Sezugs⸗Wreis! 
pro Monat 50 Big. mit Zuſtengeb nor, 
aͤnrch die Pot bezogen vlertelfährlich Mr. A= 
. a R 
1 ungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗UHngarn: Zeitungsprelsliſte Nr. 87% 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Far Rußland: 
Viertelläbrlich 94 Kop, Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Glatt erigein täglich Nachmittags gegen 6 uhr 
mit Ausnahme der Gonn und Feiertage. 


92. 
Die heutige Nummer umfaßt 28 


Endlich! 


Die erſte Vorarbeit für die Reform des deutſchen 
Strafgeſetzbuches ſowohl, wie der Strafprozeßordnung 
beginnt. Zur Einleitung der rechts vergleichenden und 
ſtatiſtiſchen Arbeiten für die Aufſtellung eines ganz 
neuen Geſetzbuches hat ſich eben eine freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vereinigung gebildet, die, ohne 
amtlichen Charakter zu tragen, in ihrer Thätigkeit 


Seiten. 


nom Reichs juſtizamt unterſtützt und gefördert 
werden ſoll. Zugleich tritt allernächſtens in 
denſelben Reichsamte eine Kommiſſion zur 


Reform des Strafprozeſſes zuſammen, welche 
ſich nach der kürzlich erfolgten ſehr ausführlichen Ver⸗ 
öffentlichung im „Reichsanzeiger“ als eine Art Sach⸗ 
gerſtändigen⸗Enguste charakteriſirt. Sie beſteht aus 
21 Mitgliedern, von denen ſechs Reichstagsabgeordnete 
find. Nach ihrem Lebens berufe find es zehn Richter, vier 
Staatsanwälte, fünf Advokaten und zwei Univerſitäts⸗ 
vrofeſſoren. Den Vorſitz führt der Reichsgerichts rath 
Raufmann Um die Gründlichkeit der Unterſuchungen 
nicht zu beinträchtigen, iſt nicht eine einmalige längere, 
ſondern eine in Zwiſchenräumen wiederholte Tagung 
beabſichtigt. : } 
Das Programm diefer Straſprozeß⸗Enquste iſt in 
der That von ungeheuerem Umfange. In der Publikation 
des „Reichs⸗Anzeigers“ füllt es drei Spalten. Es ent⸗ 
hält insbeſondere Fragen über den Gerichtsſtand, die 
Ablehnung von Gerichtsperſonen, Zeugen und Sach⸗ 
verſtändigen, Beſchlagnahmen, Durchſuchung von Perſonen, 
Unterſuchungshaft, Vertheidigung und öffentliche Klage, 
Vorverfahren und abgekürztes Verfahren, Hauptver⸗ 
handlung, Wiederaufnahmeverfahren, Privatklage, Straf⸗ 
befehl, Strafverfügungen und Strafbeſcheide, Straf- 
vollſtreckung, Oeffentlichkeit, Zuziehung von Laien, Ab⸗ 


grenzung der fachlichen Zuſtändigkeit der Gerichte, 


Berufung und Reviſiou. 

Schon aus dieſer ſummariſchen Aufzählung wird 
erkennbar, daß die jetzt eingeleiteten Berathungen fiber 
den Rahmen aller bisherigen Verſuche einer Straf⸗ 
Prozeßreform weit hinausgehen. Die früheren Verſuche 
ſcheiterren wegen ihrer Unzulänglichkeit im Reichstage 
und es iſt mit ihnen viel Zeit verloren. Das allſeitig 
längſt anerkannte Bedürfniß einer Aenderung des 
geltenden Straſverfahrens ift gewachſen und zu einem 
laut ſchreienden geworden, Reichsregierung und Bundes- 
rath hatten keinen traitablen Geſetzentwurf auszuarbeiten 
verſtanden. Der Reichstag war aber alle diefe Jahre 
nicht auf der Höhe, um einen beſſeren, dem im Volke 
jebenden Rechtsbewußtſein und Verlangen entſprechenden 
und von wiſſenſchaftlicher Erkenntniß durchdrungenen 
Beſetzentwurf aufzuſtellen. Was blieb übrig, als einen 
ganz neuen Weg zur Präparierung der Reform ein: 
zuſchlagen? 

Das iſt nun in Wirklichkeit geſchehen. Freilich war 
hierzu der Eingriff eines mächtigen Faktors nothwendig. 
Darüber giebt die amtliche Publikation ſelber zwar nur 
indirekt, aber höchſt deutlich Auskunft, indem ſie in ſonſt 


Bon Drinnen und Draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau 


Man hört Wunderdinge aus der St. Georgskapelle[ 


in bi dort ein Gnade bild di 
: t ba j nbild die geweihten Lippen 
bewegt, nicht daß ein gemalter Heiliger algi "ie 
Augen geſchloſſen hätte über all der Jammerkomödie 
der Welt « * 
beugen, ſo hört man, des Nachts ihre 
Häupter zuſammen und berathen, ob ſie nicht einen 
Unebenbürtigen ausſtußen folen. Der Unebenbürtige 
hat eben immer noch keine Schnitzereien. Und bekommt 
auch keine, ſo fürchten die andern Kirchenſtühle, die eine 
ſolche Schande nicht unter ſich dulden wollen. Denn 
ein Kirchenſtuhl in der St. Georgskapelle zu Windſor 
ohne Schnitzerei! Das ift doch auf die Dauer eine 
glatt unmögliche Sache. E 
Der Stuhl gehört nun keinem Andern, als dem 
kleinen großen Lord Roberts. Der Feldmarſchall, der 
— beinahe die Boeren beſiegt hätte, hat das Recht, an 
biejem Stuhle als Ritter des Hoſenbandordens fein 
Wappen anbringen zu laſſen. Aber er läßt's nicht an- 
bringen. Die Kunſttiſchler in Windſor warten vergeb⸗ 
e ehrenvollen Auftrag. Der nic die 
4 — Lord 3 ill gar nicht Ritter des 
Hoſenbandordens in 1 ig j i 


f Was mir f j | 
4 gefällt, das muß ich jagen! 
r ſcheint mir bei Verſtand; 
3 i nun mal partout nicht tragen 
Das vielbegehrte Hoſenband. 


Wie preif ich's 5 i i 
na mea ayha aten Torten? 
Der dritte Edward hat den Orden 
Geſliftet einſt aus Galant'rie. 


reichgeſchnitzten 


Es war beim Nut: und Niedert allen 
Zu ſüßen Tanzes Melodie i 
Ein ſehr diskretes Band gefallen 

Der ſchönen Gräfin Salisbury. 


Der König ſah es liegen, Gli 11 
Und hat in ſeines Eifers Haſt, zen, 


Auswärtige gilialen in: 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolv 


Die alten vornehmen Kirchenſtühle] 


zu legen. 
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Nachdruct fammtlicher Original⸗Artirel und Telegramme th nur mir gennuer Onelen-Angade — 


„Danziger Reueſte N 
Werltner Medaetions⸗Wurean: 


MIECZU 


M. des Kaiſers wird demnädjft eine Kommiſſion“ u. |. w. 
Es iſt doch klar, daß der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
juſtizamts die beſprochene Enquste ganz auf eigene Hand 
hätte anſtellen dürfen, höchſtens brauchte er den Kanzler 
um ſeine Zuſtimmung zu fragen. Die „Genehmigung 
des Kaiſers“ iſt im gegebenen Falle als die Anregung des 
Kaiſers, als fein ausgeſprochen entſchiedener Wille 
zu verſtehen. Es iſt alſo das Verdienſt des 
Kaiſers, daß die Kommiſſion eine Zuſammenſetzung 
erfahren hat, welche andere, als die einſeitigen Regierungs⸗ 
anſchauungen zum Ausdrucke gelangen läßt, und daß 
die Mitglieder berufen worden ſind, ohne irgendwelche 
ſachliche Direktive zu erhalten, lediglich mit dem Auftrage, 
dasjenige zur Geltung zu bringen, was nach ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ueberzeugung und nach ihren perſönlichen 
Erfahrungen und Wahrnehmungen in der Rechtſprechung 
unſerem Strafprozeſſe noth thut. Es 
dienſt des Kaiſers, daß ſogar in der Publikation des 
„Reichs⸗Anzeigers“ das Reichsjuſtizamt die ausdrückliche 
Verpflichtung übernimmt, ſich jeder amtlichen Einwirkung 
auf die Kommiſſionsberathuugen zu enthalten. So 


Handelt es fih in der That einzig darum, die Auffaſſung { 


unabhängiger und ſachkundiger Männer unmittelbar aus 
dem Leben heraus zu gewinnen. Dieſer vom Kaiſer 
gewieſene Weg muß zum glücklichen Ziele führen. Es 
iſt der richtigſte und beſte, der ſich denken ließ. Ein 
glückliches Omen iſt es, daß für die Einleitungsarbeiten 
zur Strafreform ein ganz ähnlicher Weg eingeſchlagen 
it. Beide find wahrſcheinlich mühſam und langwierig. 
Aber es iſt beſſer, noch eine Spanne von Jahren auf 
die glücklichen und guten Reformen warten zu mijjen, 
als raſch mit einem ſchlechten Flickwerk verſehen zu 
werden, 223 i 
— ns? aa u 9) 


Das Tarifgeſetz in der nenen Faſſung. 
Der Entwurf eines Tarifgeſetzes, wie es aus den 
Beſchlüſſen des Reichstags hervorgehen und nach der 
geſtrigen Stellungnahme des Bundes rathes die Zur 
ſtimmung der verbündeten Regierungen finden wird, hat 
folgende Geſtaltung angenommen: PARĘ 

Der wichtigſte § 1 lautet: Bei der Einfuhr von 
Waaren in das deutſche Zollgebiet werden, ſoweit nicht 
für die Einfuhr aus beſtimmten Ländern andere Vor⸗ 
ichriften gelten, Zölle nach Maßgabe der dem Reichstage 
am 6. Oktober 1902 vorgelegten endgiltigen Be⸗ 


ſchlüſſe der XVI. Kommiſſion über den Zolltarif 
erhoben. Jedoch werden in Abweichung von 
diefen Beſchlüſſen die Zollſätze der Nr. 808 


(Spaten, Schaufeln u. ſ. w.) auf 4,50 Mk., der Nr. 809 
(Heu⸗, Dünger: ꝛc. Gabeln) auf 7,50 Mk., 810 (Senſen, 
Sicheln, Strohmeſſer) auf 12 Mk., der Nr. 816 (Pflüge, 
Eggen u. ſ. w.) auf 8 und 12 Mk., der Nr. 825 (Draht⸗ 
jeile u. ſ. w.) auf 8 Mk., der Nr. 905 (Dampfdreſch⸗ 
und Mähmaſchinen) auf 4 Mk. und der Nr. 906 (andere 
nicht beſonders genannte Maſchinen) auf 15 bis herab 
auf 3 Mk. feſtgeſetzt. Die Zollſätze jolen durch vertrags⸗ 
mäßige Abmachungen bei Roggen nicht unter 
5 M., Weizen und Spelz nicht unter 5,50 Mk., 
Malzgerſte nicht unter 4 Mk. und Hafer nicht 
unter 5 Mk. für einen Doppelzentner herabgeſetzt werden. 
Auf die Erzeugniſſe der deutſchen Zollausſchlüſſe finden 
die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und Ermäßigungen 
Anwendung, ſoweit nicht der Bundesrath Ausnahmen 
vorſchreibt. Die getroffenen Anordnungen ſind dem 


RE 
` > 


RETTET ROT SE AAP ET MAP TPP ORO AA 
Beim Bücken raſch bie Rauſcheſpitzen 
Des Kleids der Gräfin mitgefaßt. 
Das nahm ihm nicht die Contenence, 
Wenn auch die Sache recht fatal, 
Sein: „Honny soit, qui mal y ponge!“ 
Klang laut und ſchneidend in den Saal. 


Und um den Spöttern ganz zu wehren, 
Legt er den Orden um das Knie 
Und bracht das blaue Band zu Ehren, 
Das Band der Gräfin Salisbury, 


Und wie's der dritte Edward liebte 
In Zeiten, die noch roh und ſchlicht, 
So hält es heute noch der ſiebte, 

Der ſiebte Edward anders nicht. 


Und wer als Ritter ſonder Tadel, 
Vor Frauenehr' und Tugend ſtand, 
Erhält mit Englands ſtolzem Adel 
Der Gräfin blaues Hofenband. 


So reicht er's Roberts auch mit warmen 
Und ſtolzen Worten lächelnd hin, — 

Der aber fab aus fernen Farmen : 
Die Flamme wild gen Himmel zieh'n. 


Sah, wie aus gluthzerſtörten Hütten 
Barfuß, die Kleinen an der Hand, 
In Lumpen blaſſe Weiber ſchritten 
Hinaus in das verſengte Land. 


Aus wüſter Zeit des Brennens, Mordens, 

Ort ex, wie laut das Elend frie — : 
Und ſprach: „Nicht merth bin ich des Ordens 
Der ſchönen Gräfin Salisbury! 


So erklärt ſich die Sache — wenigſtens poetisch. 


Proſaiſch löt fig das Rälhfel bedeutend ſchlichler und 


minder patherisch, 

Der edle Lord ſteht nämlich auf dem auch von minder 
edlen Leuten getheilten und oft commentirten Stand: 
punkt, daß es ſchöner und angenehmer iſt, zwei Millionen 
Mart als ſympathiſche Dodation in die geehrte Taide 
zu ſtecken, als 20 000 Mark auf den Tiſch des Hauſes 
Dieſe letzgenannte kleine Summe koſtet aber 


die Verleihung des Ordens. Denn mit dem blauen 


W., $otsbamerftrafe Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


ift das Ver⸗ſeiner Wittwen⸗ und Waifehverjorgung 


Einſt, als die römiſche Republik Gefahr lief, daß ihr 


ach richten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht. Beresi, Bohnſatl, Bröſen, Witom Bez. Cöclin, Garthand, Dirſchan, Elbing, Peubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Langſuhr (mit Heiligenbrnun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Nenteich, Oben, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmützl, 
4 und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


nie gebrauchter Formel beginnt: „Mit Genehmigung S. Reichstage ſofort oder, wenn er nicht verſammelt iſt, bei 


feinem nächſten Zuſammentvitt mitzutheilen. Sie find 
außer Kraft zu ſetzen, wenn der Reichstag die Zu⸗ 
ſtimmung nicht ertheilt. Den Erzeugniſſen der deutſchen 
Kolonien und Schutzgebieten können die vertragsmäßigen 
Zollbefreiungen und Ermäßigungen durch Beſchluß des 
Bundesraths eingeräumt werden. ny 


Die $$ La bis 10 find im Weſentlichen unverändert F 


geblieben. $ 10a lautet: „Für Rechnung von Kom ; 
munen oder Korporationen dürfen vom 1. April 1910 
ab Abgaben auf Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und 
andere Mühlenfabrikate, desat. auf Backwaaren, Vieh, 
Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fette nicht erhoben 
werden.“ y 

$ 11a lautet: „Der auf den Kopf der Bevölkerung des 
deutſchen Reichs entfallende Nettozollertrag aus 
Roggen, Weizen, Rindvieh, Schafe, Schweine, Fleiſch und 
Mehl, welcher den nach dem Durchſchnitt der Rechnungs⸗ 
jahre 1898 bis 1903 auf den Kopf der Bevölkerung 
entfallenden Nettozollertrag derſelben Waaren üverſteigt, 
iſt zur Erleichterung der Durchführung 


zu verwenden. Ueber dieſe Verſicherung iſt durch ein 
beſonderes Geſetz Beſtimmung zu treffen. Bis zum 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſind dieſe Mehrerträge 
für Rechnung des Reiches anzuſammeln 
Tritt dieſes Geſetz bis zum 


und verzinslich auzulegen. 
ſind 


1910 nicht in Kraft, ſo 
von da ab die Zinſen der angeſammelten 
Mehrerträge ſowie die eingehenden : Mehverträge 
ſelbſt den einzelnen Invalideyverſicherungs⸗Anſtalten 
nach Maßgabe der von ihnen im vorhergehenden Jahre 
aufgebrachten Verſicherungsbeiträge zum Zwecke der 
Wittwen⸗ und Walſenverſorgung der bei ihnen Ber: 
ſicherten zu überweiſen. : BAG 

$ 12 des Zolltarifgeſetzes ſagt: Der Zeitpunkt, mit 
welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt, wird durch 
kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des 
Bundesralhs beſtimmt.“ $ (W « : 


Januar 


d * 
—— j — — 


Herrſchaft und Freiheit. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


ſtaatlicher Organismus die Beute einer Recht und Geſetz 
mißachtenden Horde, der Catilinarier, werde, erhob Cicero 
ſeine warnende Stimme und rief dem Senate, der gewiſſer⸗ 
maßen das römiſche Parlament darſtellte, die ernſten Worte 
zu: „Bedenket, wie in einer Nacht die ſo mühſam be⸗ 
feſtigte Herrſchaft und die ſo trefflich begründete 
Freiheit faſt zu Grunde ging.“ Damit hatte einer 
der feinfühlendſten Dialektiker mit klaren Worten be: 
deutet, daß er Herrſchaft und Freiheit als die beiden 
Säulen betrachte, auf denen der ſchwere Körper des 
Staatsgebäudes ruhe; die Politiker des modernen Zeit⸗ 
alters ſind bei dieſer Staatsphiloſophie ſtehen geblieben 
und auch Lord Beakonsfield hat dem römiſchen Kollegen 
ſeinen Reſpekt bezeugt. 

Wie wäre es nun, wenn ſtatt des deutſchen Parla⸗ 
mentes ein römiſcher Senat im Sandſteinbau am 
Königsplatz zu Berlin ſäße, wie, wenn Einer, der das 
Herz auf dem rechten Fleck trüge, vor dieſe ehrwürdige 
Berjamiuną hinträte und jagte: „Habt Acht, ihr Männer 
des Volkes. Bedenket, daß nicht im Sturmfluge eines 
Tages die ſo mühſam befeſtigte Herrſchaft, an der wir 
31 Jahre gearbeitet haben, und die ſo trefflich be⸗ 
gründete Freiheit, ſür die die Verfaſſung Bürge ſein ſoll, 
zu Grunde gehe!“ Und wenn dieſer Brave die 
„Katilinarier“ neunen wollte, die Recht und Geſetz mit 
Füßen treten? Würde das deutſche Volk, wie einſt das 
römiſche, das vernichtende „ad Tarpejos* „zum tarpejifchen 
Felſen“ erſchallen laſſen? : 

* 


w 


Bändchen, das einjt von der Gräfin Salisbury runden 
Knie niederrutſchte und einem König Gelegenheit zu 
feinem einzigen unfterblichen Bonmot gab, iſt die Sache 
nicht abgethan. Ein ſeidener Mantet, ein ſtolzes Banner, 
ein breites Reichsſchwert und — ein gejhwgter Kirchen⸗ 
ſtuhl in ehrenvoller Nähe bei dem „defensor fidei“, dem 
König ſelber, gehört noch dazu. Und dafür die kleinen 
Speſen. Lord Roberts aber iſt der Anſicht, daß ihm 
die Würde „loſtenlos“ verliehen iſt; und die bekannte 
Spar⸗Agnes Eugen Richters kann nicht vorſichtiger mit 
dem lieben Gelde umgehen, wie er. Der ſparſame 
Lord trägt lieber überhaupt keine Strumpfbänder, als 
gleich eines für 20 000 Mark, wie es ſich ja allerdings 
feine Operettendiva theurer leiſtet. 

Und weil wir gerade bei der Operette ſind: Seit 
dem frohen „Bettelſtudenten“ iſt es die vorſchrifts⸗ 
mäßige Gigenichaft aller tüchtigen Operettenhelden, daß 
ſie nicht zahlen können oder nicht zahlen wollen. 
Warum ſoll der Gewalthaber von Venezuela eine 
beſondere Ausnahme von der Regel machen? 
Mit ſeinem ſchönſten und tiefſten Baß, 
Wie der Prieſterkönig Saraſtro, l 
get auf zum grimmigen Deutſchenhaß 

er gutgelaunte Don Ca ftro. 

Er ſpricht: „Das Pumpen war unſer Heil; 
Wer hatt? uns drum geſcholten? 
Doch Zahlen hat ſtets als Vorurtheil 
In Venezuela gegolten!“ 


Nie gab freiwillig Zinſen her 
Dem Spanier ſchon der Ahne, 
So rauſcht es vom Autilleumeer 
Zum atlantiſchen Ozeane. 


Nicht anderer Uſus ward uns bekannt, 
Wir wollen ihn weiter ehren; 
So flüſtert's vom goldigen Küſtenſand 
Bis zu den Cordilleren. A 
Wir ſammelten luſtig den Gaunergewinn 
Und wußten die Gläuv'ger zu bannen, 
So rauſcht es durch die Halme hin 
Im Grasmeer der Savannen. 


und wie die Väter hielt es der Sohn, 
Und pumpte an Ecken und Enden; 


Anzeinen⸗Preis 25 Pig. dle Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Getlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
r Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

r Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 

keine Garantie übernommen. X 
Inſeraten⸗Anuahme und Haupt⸗Expeditlon: 
Breitgaſſe 91. 


1902. 


Die Mehrheit des deutſchen Reichstages hat die Gu 
ſchäfts⸗Ordnung umgeſtürzt und hat an die Stelle der 
Selbſtregierung die Diktatur geſetzt. Das iſt das Erſte, 
was ſie verbrochen hat und es iſt das Kleinere. Denn 
man wird dafür eine Entſchuldigung finden, nach welcher 
man beim Andern leider vergebens ſucht. Handelt es 
ſich doch hier nur um die willkürliche Abänderung der 
Form der Berathungen. Der Reichstag hat's gegeben, 
der Reichstag hat's genommen. Da es nun Aufgabe 
des Parlaments iſt, Geſetze zu berathen, ſo darf man die 
Wichtigkeit der Form, in der das geſchieht, angeſichts 
der Wichtigkeit der Sache ja nicht überſchätzen. Nament⸗ 
lich in Fällen wie hier, wo Männer zuſammen berathen 
ſollen, die verſchieden find nach geſellſchaftlicher und 
politiſcher Beziehung. Je weniger Freiheit der Be⸗ 
wegung aber den Mitgliedern der berathenden Ver⸗ 
ſammlung zugeſtanden wird, deſto ſchwerer wird 
es ſein, die Verhandlungen zu gedeihlicher Reife zu 
bringen. Diejenigen alſo, die ſich das Recht der Leitung 
der Debatte ujurpirt haben kraft ihrer jelbjt, haben 
damit die ganze Verantwortung dafür übernommen, 
daß die Arbeit des Parlaments weitergehe oder ins 
Praktiſche überſetzt, daß die Verſammluüng ihre geſetz⸗ 
geberiſche Thätigkeit derart ausübe, wie es die Ber: 
fajiung verlangt. Dieſem oberſten Geſichts⸗ 
punkt gegenüber iſt es völlig unweſentlich, ob die 
Herren rechts Faſanen ſchießen, die Nationalliberalen 
zu Mittag ſpeiſen, während ſie berathen ſollen oder ob 
die Linke — Obſtruktion macht. Daß die Linke 
obſtruierte, anſtatt jachlih zu bleiben — das war 
gewiß ein ſchwerer politiſcher Fehler. Sie haben damit 
den Drachen der rohen Uebermacht aus ſeiner Höhle 
herausgelockt. Es iſt zwar die Frage, ob die 
Mehrheit nicht auch ohne dieſe ungeſchickte Provokation 
die Geſchäftsordnung zertrümmert hätte, um auf dem 
ſchnellſten Wege zu ihrem Ziele zu kommen, 
aber es läßt fic) nicht ſo ohne Weiteres annehmen, ob 
auch in dieſem Falle ſich eine ſo ſtarke Majorität 
zuſammengefunden hätte. Das iſt doch mindeſtens ſehr 
zu bezweifeln. Aus dieſer Herausforderung läßt ſich 
nun ohne Zweifel für die Mehrheit eine Entſchuldigung 
für die Planirung der Geſchäfisordnung herleiten. Hier 
alſo iſt nicht das Kriterium zu ſuchen, aus dem heraus 
man der Majorität vorwerfen dürfte, an den Säulen 
„Herrſchaft und Freiheit“ gerüttelt zu haben. Das 
katilinariſche Delikt ift in Anderem zu finden. Und das 
iſt Folgendes: 

Die Zollporlage der Kommiſſion mußte unſerer Ver⸗ 
fafjung gemäß im Reichstage berathen werden, damit 
ſich der Reichstag darüber ſchlüſſig werden konnte, ob 
er die Vorlage annehme oder nicht. Darin beſteht eben 
die geſetzgeberiſche Thätigkeit des Parlaments. Da ſagt 
ſich plötzlich die Mehrheit derer, die das Volk für diefe 
geſetzgeberiſchen Zwecke delegiert hatte, daß 
ſie, wie ſie die Geſchäftsordnung uſurpiert habe, ebenſo 
auch die geſetzgeberiſche Berathung unter⸗ 
drücken könne. Das hat die Mehrheit des 
deutſchen Reichstags gethan. An Stelle 
der Berathung hat ſie die einſeitige Be⸗ 
ſchließung dekretirt. Und damit hat ſie ſich einer 
Handlung ſchuldig gemacht, die das Staatsrecht als Ver⸗ 
faſſungsbruch, das Volk mit gutem Recht als Verrath an 
ſeinem Vertrauen bezeichnen darf. Ja, es war den Herren 
nicht einmal mehr darum zu thun, die bloße Form 
zu wahren; ſonſt hätten fie doch wenigſtens eine Er = 
öffnung der Berathung über den Tarif zugelaſſen, 
den ihre Diktatur ſo ſchlau in einen einzigen Paragraphen 
zuſammengedrängt hatte. Aber ſie fühlten ſich jo ſicher, 
jo ſtark, daß fie fidh nicht ſcheuren, auch den Schein 
einer Berathung zu verſchmähen. ŁÓW 
Eruſte Zeiten werden kommen: Der Parteihaß wird 
über das große vaterländiſche Intereſſe hinaus wachſen, 
denn man wird im Volke ſagen, daß wir Parteien haben, 
die unſere Verfaſſung mißachten, unſere ſchwer er⸗ 
kämpfte Herrſchaft und Freiheit, die das vaterländiſche 


Das war geheiligte Tradition 
Auf allen Hazyenden. 


Und jetzt will uns, das Schwert in der Hand, 
Zu eherner Mörſer Singen, 
Ein europälſcher Pedant, i 
Ein Deutſcher, zum Zahlen zwingen. 
Für ſolche Drohung und ſolchen Pfiff, 
Fehlt hier uns alles Verſtändniß. h 
Wir littens nimmer, daß einer griff 
An unfer Glaubens bekenntniß; 


Wer wagt es, mir für meinen Pump 
Die Regeln vorzuſchreiben? 
Ich war ein Lump und ich bin ein Lump, 
Und will es in Ehren bleiben. m” 


Und in dieſem Sinne hat der wackere Präſident 
bereits ſeine Armee zu den Waffen gerufen. Dieſe 
Armee beſteht aber aus folgenden intereſſanten Auf⸗ 
eboten: 

j Erſtes Aufgebot: Leute, die ſchon vor Jahren 
geſtorben und beerdigt ſind, deren Namen aber von den 
„Generälen“ in den Liſten weitergeführt werden. Von 
wegen der Verpflegungsgelder. a 

Zweites Aufgebot: Tüchtige Krieger, die, ſobald ſie 
den Aufruf geleſen haben, ſich in den Cordilleren 
unſichtbar machen. 
Drittes Aufgebot: 
auch nicht kommen. 
Viertes Auſgebot: Kerntruppen, die bis zum Tag 
ber erſten Lohnauszahlung unter den Waffen bleiben. 
Fünftes Aufgebot: Ungehenkte Schwerverbrecher, 
fiir die der Krieg ein nettes Späßchen und eine hübſche 
Gelegenheit bedeutet, das Eigenthum der Nebenmenſchen 
einer ſinnvollen Reviſion zu unterziehen. 

Dieſes furchtbare „Heer“ — unterſtützt von Millionen 
als Freiwillige thäriger Mosquitos, die ſich auf das 
ſüße Blut der Europäer freuen — wird niederzuwerfen 
ſein, ehe man dem Präſidenten Caſtro perſönlich eine 
kleine Lektion ertheilt. Wenn anders man ihn zu faſſen 
kriegt, ehe er in des Kapaunenfreſſers Falſtaff Weisheit 
den Troſt gefunden: „Der beſſere Theil der Tapferkeit 
ift Vorſicht⸗“ ia edy Diogenes. 


Noch tüchtigere Krieger, die 


um die Durchführung maritimer 


Rechnung zu ſetzen. 


die Ver 


Intereſſe in fih ſchlleßt. Das aber ift ein Boden, aus 
dem eine ſchlimme Saat aufſchießen wird! 


Venezuela. 
Ein Schiedsgericht? 

Der Kernpunkt der heute vorliegenden zahlreichen 
Meldungen über die Geſchehniſſe in Venezuela bildet 
die an den amerikaniſchen Geſandten in Caracas, Mr. 
Bowen, gerichtete Bitte um eine Vermittlung eines 
Schiedsſpruches. 

Waſhington, 13. Dec. (Tel.) 

Eine Depeſche des amerikaniſchen Geſandten, Bowen, 
in Caracas meldet: Venezuela richtete das Erſuchen an 
ihn, England und Deutſchland vorzuſchlagen, 
daß die Streitigkeiten einer ſchiedsgerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung unterbreitet werden. 

Aus dieſem Telegramm lüßt ſich nicht klar erkennen, 
ob Bowen vom Staatsdepartement befonders ermächtigt 
zu werden wünſcht, Caſtro's Vermittlungsgeſuch dem 
deutſchen und engliſchen Geſchwaderkommandanten vor⸗ 
zulegen. Staatsſekretär Hay wies Bowen an, die Ber- 
mittlung zu übernehmen, gleichzeitig ſchärfte er ihm 
aber ein, den Präfidenten Caſtro darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Vereinigten Staaten mit einem 
Schrifiwechſel in dieſer Angelegenheit nicht das 
Geringſte zu thun haben und Bowen hier nur Venezuela 
vertritt. 

Wie uns weiter telegraphiſch aus Waſhington 
gemeldet wird, wurde in der geſtrigen Sitzung des 
nordamerikaniſchen Kabinets die Lage in Venezuela aus⸗ 
führlich diskutirt. Man beſchloß, die Bowen'ſche Depeſche 
Englaud und Deutſchland zugehen zu laſſen. 

Wir meinen, daß nach all' dem völker rechtswidrigen 
Verfahren, welches Caſtro ſich hat zu Schulden kommen 
laſſen, es dem Anſehen der deutſchen Nation in Süd. 
amerika wenig förderlich ſein würde, wenn die Ange⸗ 
ee jetzt vor ein Schiedsgericht gebracht und unter 

mitänden Jahre lang hingezogen wird. 

Waſhington, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Obgleich die amerikaniſche Regierung Willens iſt, 
ihrem Geſandten in Caracas auch die Vermittlung zu 
geſtatten und ihm zu einer befriedigenden Beilegung 
der Streitpunkte möglichſt freie Hand zu laſſen, herrſcht 
in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht, daß die 
Differenzen fiğ bereits zu weit entwickelt haben, als 
daß die beiden Mächte zurückgehen und ein Schieds⸗ 
gericht zur Vermittelung annehmen könnten, da hierdurch 
das Preſtige beider Mächte leiden würde. 


+ 
. In La Guayra 
ſieht es ſehr kriege riſch aus. Alle waffenfähigen Männer 
zwiſchen 18 und 50 Jahren find einberufen, und das 
Volk ſtrömt ſchaarenweiſe zu den Fahnen, da bei 


Kampf populär ift In La Guayra find ſchon 
926 Freiwillige bewaffnet, und ſtündlich melden 
ſich mehr. Ueberall trifft man mit Mauſern 


bewaffnete Männer. Man kann annehmen, daß die 
Venezolaner etwa 50 000 Mann und 50 Geſchſitze in 
La Gungra zuſammengezogen haben. Wie Reuters 
Bureau meldet, ſind die ſtrategiſchen Punkte in den 
Bergen hinter der Stadt von venezolaniſchen Re⸗ 
gierungstruppen beſetzt. Unter der Bevölkerung herrſcht 
große Begeiſterung, die Männer ſuchen dringend um 
Waffen nach. Die Verladungen im Hafen find eingeſtellt. 
Nothbefeſtigungen werden aufgeworfen. 
Caracas, 13. Dec, (Tel.) 

Die venezolaniſche Regierung nahm das engliſche 
Telephonamt, ſowie die Grundſtücke der La Guayra⸗ 
Hafengeſellſchaft in Beſchlag und ſetzte venezolaniſche 
Direktoren ein. Der Aufruf Caſtro's hat jeden Gedanken 
an eine Fortführung der Revolution beſeitigt. Venezuela 
ift, wie der „New⸗Pork Herald“ meldet, einig in dem 
Entſchluſſe, die Invaſton zu bekümpfen. Die Thatſache, 
daß die bewaffneten Venezolaner nicht Caſtro's gelbe 
Flagge, ſondern die nationale Trikolore führen, 
bedeutet, daß es ſich um einen Nationalkampf handelt. 
Das Zollhaus von La Guayra fol unter dem Schutz 
von Geſchützen der Kriegsſchiſfſe von den Verbündeten 
beſetzt worden ſein. 

* a m 
Vom Angriff auf die deutſche Geſandtſchaft in 
Caracas 

wird berichtet: Die Gattin des deutſchen Geſandten, 
welche feit zwei Monaten bettlägerig ift, hatte in Folge 
des Sturmes eines Volkshaufens auf die Geſandtſchaft 
entſetzliche Momente auszuſtehen, indeſſen konnte die 
Dienerſchaft die Thüren und Fenſter rechtzeitig vet: 
barrikadiren, ſo daß der Pöbel nicht eindringen konnte. 
Ein gewaltiger Steinhagel flog indeſſen gegen die 
Fenſter, ebenſo wie gegen das Konſulat, das Hotel 
Klindt und den deutſchen Klub. 

Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, wurden in 
Caracas 44 Deutſche und 10 Engländer von Caſtro ge⸗ 
fangen geſetzt; ſie ſind jetzt wieder freigelaſſen. 

ie in Caracas, ſo ſind auch die in Maracaibo ver⸗ 
hafteten Deutſchen wieder in Freiheit gejegi worden. 

In Folge von telegraphiſchen Inſtruktionen ſprachen 
der deutiche Botſchafter von Holleben und der engliſche 
Botſchafter Herbert dem amerikantſchen Staats⸗ 
departement ihren Dank aus für die guten Dieuſte des 
amerikaniſchen Geſandten Bowen, durch welche die Be: 
freiung der engliſchen und deutſchen Staatsangehörigen 
in Venezuela herbeigeführt worden ift, 4 

Amtlich wird mitgetheilt: Der deutjche Geſchäftsträger 
Herr v. Pilgrim hat vor feiner Abreiſe aus Caracas 
dem dortigen Geſandten der Vereinigten Staaten den 
Schutz der deutſchen Intereſſen übergeben. Der Ge⸗ 
fandte war von feiner Regierung zur Uebernahme des 
Schutzes ermächtigt. Herr v. Pilgrim befindet ſich zur 
Zeit vor La Gugyra an Bord eines britiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes. Die deuiſchen Kriegsſchiffe Jugen die Küſte ab. 


LJ 
Ueber den Umfang der deutſch⸗enugliſchen Aktion 
werden übrigens gefliſſentlich falhe Ausſtreu⸗ 


ungen verbreitet, und zwar als ob es ſich um Führung 


eines regelrechten Krieges der beiden Mächte gegen 
Venezuela und ein Vordringen ins Innere des Laudes 
handle. Alle dieſe Ausſtreuungen ſind als jeder 
Begründung entbehrend zurückzuweiſen. Es 
handelt ſich, wie halbamtlich hervorgehoben wird, nur 
Í wangsmaß⸗ 
regeln, die Präfident Gafiro, ſelbſt wenn er fein 
Heer anfbieten wollte, nicht verhindern kann. 

Die Meldungen über Verſentung vene⸗ 
zolaniſcher Fahrzeuge ſind anſcheinend dazu 
benutzt worden, um in einem Theil der ameritaniſchen 
Preſſe tünſtlich Miß ſtim mung gegen Deutſch⸗ 
land wachzurufen. Man iſt dort geneigt, dieſe Hand⸗ 
lung als kriegeriſchen R lediglich auf deut ſche 

te e 
bejagen, hat aber eine Verſenkung von Fahrzeugen in 
dem zuerſt behaupteten Umſang nicht ſtatigefunden. 
Jedenfalls müſſen aber zuvor weitere Aufklärungen 
abgewartet werden, ehe Deutſchland derartige Vorwürfe 
gemacht werden können. 

Der „Voſſ. Zig.“ wird eine Londoner Meldung, daß 

bündeten die Gefangennahme Caſtros planen, 
als unrichtig bezeichnet. Es werde nicht 


neueſten Telegramme ſſie müßten zur Unterhaltung 


e a b⸗ klug genug, 


Sonnabend 


zu unternehmen, was geſchehen müßte, wenn man 
Caſtro feſtnehmen wollte. Eine ſolche Expedition ſei 
nicht nur mit großen Schwierigkeiten verbunden, ſondern 
müßte auch zu Blutvergießen führen und das will man 
vermeiden. Daher wird die Aktion auf die Küſte be⸗ 
ſchrünkt bleiben. 

Wolff's Bureau meldet aus Willemſtad vom 11. Dec.: 
Drei venezolaniſche Fahrzeuge wurden 
heute bei La Guayra von S. M. SS. „Vineta“ und 
„Panther“ und dem britiſchen Kreuzer 
„Retribut bon“ beſchlagnahmt, ein viertes wurde 
unbrauchbar gemacht. 

Das venezolaniſche Truppenſchiff „Zamora“ und ein 
Zollkutter, die im Golf von Puria beſchlagnahm! 
wurden, ſind von dem britiſchen Kriegsſchiff „Alert“ 
nach Trinidad gebracht worden. Eines der geſtern 
durch den deutſchen Commodore Scheder zum Sinken 
gebrachten Schiffe jol nach einer Meldung aus Guayra 
feuernd Widerſtand geleiſtet haben. 

Der „Morning Poſt“ wird aus Waſhington gemeldet: 
In Regierungskreiſen fürchtet man, daß Deutſchland, 
wenn es in Venezuela zu Blutvergießen kommen 
ſollte, eine Entſchädigung an Landgebiet fordern 
werde. Wie von deutſchoffiziöſer Seite dem hinzuge⸗ 
fügt wird, dürfte es ſich bei dieſer ſinnloſen Ausſtreuung 
weniger um eine amerikaniſche als um eine venezolaniſche 


Anſicht handeln. 
London, 13. Dec. (Tel.) 

Soweit britiſche Schiffe in Betracht kommen, wird 
die Operation gegen Venezuela von dem Höchſtkomman⸗ 
direnden der britiſchen Station in Nordamerika, Sir 
Archibald Douglas geleitet. Dieſer hat Juſtruktion, 
ih mit dem Oberbefehlshaber der deutſchen Flotte ins 
Einvernehmen zu ſetzen, ſoweit eine gemeinſame 
Aktion nothwendig wird, ſonſt aber ſelbſtſtändig zu 
handeln. Zwei deutſche Kriegsſchiffe „Ariadne“ und 
„Vineta“ liegen vor Puerto Cabello und drohen, die 
Stadt zu bombardiren. 


Das deutſche Schulſchiff „Stoſch“ ift von Curacao 
nach La Guayra in See gegangen. Das amerikaniſche 
Kanonenboot „Marietta“ iſt nach La Guayra unter⸗ 
wegs. Die amerikaniſche Regierung macht darauf auf: 
merkſam, daß das Schiff nicht in Folge beſonderen 
Befehls dorthin gegangen iſt, ſondern daß La Guayra 
ihon feit Wochen auf dem Reiſeplan des Kanonendootes 
ſtand. Der italienische Kreuzer „Carlo Alberto“, der 
von Kanada nach Venezuela beordert war, ift bei Halifax 
in Treibeis gerarhen, aus welchem er wohl ſobald nich! 


wieder loskommen wird. 
* ** 


* 
; Präſident Enftro. 

Es dürfte von Intereſſe fein, über die Perſönlichkeit 
Caſtro's Genaueres zu erfahren. Wie unfer k- Mit- 
arbeiter mittheilt, ſteht Cypriano Caſtro im vierzigſten 
Lebensjahr; er iſt ſein ganzes Leben lang ein Ränke⸗ 
ſchmied und Revolutionär geweſen, der von dem früheſten 
Mannesalter an im Kampfe geſtanden hat. Tapfer, 
gewiſſenlos, ein guter Freund, ein unbarmherziger Feind, 
iſt Caſtro der gefürchtetſte Mann der Republik. Er kam 
bekanntlich zur Macht durch einen Gewaltſtreich. Man 
erzählt, daß er urſprünglich aus einem kleinen Weiler 
in den Anden gekommen wäre, wo er Maulthiere trieb 
oder Kaffeeſäcke trug. Er begann die Revolution, die 
ihm die Macht brachte, damit, daß er die Männer auf 
ſeiner eigenen Pflanzung in San Antonio drillte und 
organiſirte. Allmählich vermehrte er ſein Gefolge und 
ſchweißte feine Streitkräfte zu einem Heer zuſammen. 
Alle ſeine Anhänger trugen an ihren Hüten die Deviſe: 
„Von San Antonio nach Caracas.“ Die Entfernung 
bon San Antonio nach der Hauptſtadt Caracas beträgt 
über 1000 engliſche Meilen, die zu überwinden mit 
Caſtro's noch ungedrillten Truppen gewiß eine ſchwere 
Aufgabe war. Mit Geſchicklichkeit und Umſicht vollendete 
er jedoch ſein Vorhaben; er kämpfte dabei den ganzen 
Weg, und überall heftete ſich der Sieg an ſeine Ferſen. 
Der Höhepunkt feiner Siegeslaufbahn war in Tocuyito, 
wo der Sieger über 1500 Todte und Verwundete fünf 
Tage lang auf dem Schlachtfelde liegen ließ, ſo daß die 
Verwundeten am Brand litten und elend umkamen. Als 
er außerhalb Caracas ankam, forderte er ſeinen Vor⸗ 
gänger, Präſident Andrade, auf, zu kämpfen oder ſich 
zu übergeben. Andrade entfloh und ließ den Staatsſchatz 
leer zurück. Als Caſtro zur Macht gekommen war, be⸗ 
hauptete er ſie mit ſtarker Hand. Sein 9000 Mann 
ſtarkes Heer vergötterte ihn, und er wird von den Sol⸗ 
daten merkwürdigerweiſe „Cavito“ (kleiner Korporal) 
genannt, wie Napoleon von ſeinen Veteranen. 

In ſeinem Privatleben hat er eine gewinnende Art, 
ſeine Untergebenen zu behandeln, und dadurch hat er 
eine große Schaar williger Diener um ſich geſammelt, 
die nur zu bereit ſind, unter einem ROWY zu dienen, 
ber fie in wichtige Staatsſtellungen befördert. Gegen 
ſeine Feinde iſt er vollkommen gewiſſenlos. Ein Mann, 
der Caſtro einmal beleidigt oder ſonſtwie ſeinen Aerger 
erregt hat, kann nur Verfolgungen der ſchlimmſten Art 
von ihm erwarten. Er iſt ein geborener Redner und 
ſpricht mit der feurigen Beredſamkeit der lateiniſchen 
Raſſe. Beim Reden geſtikulirt er heftig, und mit hoher 
Stimme, blitzenden Augen und unter Benutzung jedes 
redneriſchen Mittelchens verſpottet er feine Feinde, und 
erregt durch ſeine bombaſtiſche Anmaßung die Be⸗ 
geiſterung ſeiner Zuhörer. Als Stilprobe mag angeführt 
werden, was er vor kurzem in einer Proklamation an 
ſeine Soldaten ſagte: „Die Anarchie hat ihre Klauen 
in die Eingeweide unſeres Landes geſchlagen, aber ich 
werde ſie mit meiner Thatkraft erwürgen. Ich rücke ins 
Feld und werde meinen begeiſterten Glauben, meine 
unbeſiegbare Thätigkeit und meine perſönliche Leitung 
auf den Schauplatz der Operationen übertragen. Nun 
wird man ſehen, daß ich durch meine Dienſte in Ver⸗ 
bindung mit denen meiner Soldaten aus dem brennenden 
Buſen des Krieges Frieden für das Volk ziehen kann. 
Ich bin immer Euer Gefährte. Ein Platz in Euren 
Lagern und ein Antheil an den Lorbeeren, die Ihr bald 
ernten werdet, bilden in dieſen feierlichen Augenblicken 
ag einzige Streben meines Stolzes als Patriot und 

krieger.“ 

Man ſchreibt Caſtro fogar den Ehrgiz zu, er wolle 
ein großes Reich in Südamerika, das aus 
den Republiken Venezuela, Columbia, Ecuador, Bolivia 
und Peru beſteht, gründen. Die Meerestüjte dieſes 
neuen Volkes, das dieſer tüte dige Mann zu bilden 
hofft, würde die ganze Südküſte des karaibiſchen Meeres 
bon der Grenze Guianas bis zur Landenge von Panama 
und die halbe Küſte des Stillen Oceans in Südamerika 
umfaſſen. Der Plan ift ſehr umfaſſend, aber Caftro 
mit ſeinem gewaltigen Ehrgeiz wird nicht zögern, das 
Leben Tauſender zu opfern, um ſeine Zwecke zu er⸗ 
reichen. Er möchte der Diktator Südamerikas 
werden. Durch Feuer und Schwert gelangte er zur Prä⸗ 
ſidentſchaft in Venezuela, und er bewahrt ſeine Stellung 
wie ein abfoluter Depot. Um ſich dieſe Macht zu erhalten, 
braucht er viel Geld. Einheimiſche behaupten, daß die 
roßen Einkünfte, die durch die Zollämter von den Kauf- 
euten gezogen werden, zum großen Theil in feinen 
Beſitz übergehen. Man ſchätzt das Vermögen des Mannes, 
der bor wenigen Jahren ohne Geld nach Caracas kam, 
jetzt auf 20 Millionen Mark. Er erlangt das Geld auch 
auf direktere Art. Vor einiger Zeit berief er reiche 
Kaufleute und Bankiers zu ſich und theilte ihnen mit, 
der Regierung beitragen 
Er ſtellte eine beſtimmte Summe feft, die jeder bezahlen 
mußte, und die 80 000 bis 240 000 Mark betrug. Die 
meiſten Kaufleute zahlten ſofort; und die wenigen, die 
ſich weigerten, wurden ins Gefängniß geworfen und ſo 
gedemüthigt, bis ſie das Verlangen des Autokraten er⸗ 
füllten. Caſtro ift dabei ein Organiſationsgenie, und 
nachts läßt ihn ſein Gewiſſen ruhig ſchlafen. Er war 
die Richtung der öffentlichen Meinung in 


ſichtigt, einen Feldzug in das Innere des Landes feinem Lande gu erkennen; er zog Vortheil darous und 
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übertrug auf das Volk Venezuelas ſeine Idee von einer 
großen ſüdamerikaniſchen Nation, deren herrſchende Raſſe 
die Venezolaner ſein würden. Dadurch wurde er Herr 
der Situation, trieb ſeine Feinde aus ſeinen Macht⸗ 
ſtellungen und beſtrafte ſtreng jeden, der ſeinem Ehrgeiz 
entgegentrat. In der „Caſa Amarilla“ hält der Präſi⸗ 
dent „leveses“ und Empfänge ab, die in ihrer Pracht 
denen europäiſcher Herrſcher gleichen. In einer prächtigen 
Uniform, die Bruſt mit zahlreichen Orden bedeckt, em⸗ 
pfängt Caſtro die Miniſter ſeines Kabinets und andere 
Mitglieder der Regierung. 

Das iſt der Mann, der mit ſeinen wenigen kleinen 
Kriegsſchiffen, ſeinem zerlumpten, rohen undſchlecht dis⸗ 
ziplinirten Heer den vereinten Kräften zweier europäiſcher 
Großmächte Trotz bietet und den Fehdehandſchuh hinge⸗ 
worfen Hat, aee 


Amerika und die Blokade. 
Waſhington, 13. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Nach Mittheilung von gut unterrichteter Seite hat 
ſich das Staatsdepartement nicht verpflichtet, die in einer 
Blokade dem amerikaniſchen Handel evtl. auferlegten 
Beſchränkungen anzuerkennen. Deutſchland verſuchte 
voriges Jahr, eine Verſtändigung hierüber herzuſtellen, 
doch das Staatsdepartement nahm die Anſichten Deutſch⸗ 
lands einfach zu Protokoll, ohne fie anzunehmen, oder 
abzulehnen. Am 20. December 1901 richtete Deutſchland, 
da es Zwangsmaßregeln beabſichtigte, eine Mittheilung 
an das Staats⸗ Departement, in der es erklärte, 
falls die deutſche Regierung genöthigt werden ſollte, 
negen Venezuela wegen der ſchwebenden Forderungen 
Zwang anzuwenden, würde man zu erwägen haben, 
welche Maßregeln in Anwendung kommen ſollten. Die 
wichtigſte Maß regel, nämlich die Blokade venezolaniſcher 
Häſen, würde ohne vorherige Kriegserklärung durch⸗ 
zuführen ſein. Die Blokade würde daher eine Friedens⸗ 
blokade ſein. Sie würde auch die Schiffe neutraler 
Mächte berühren, inſofern, als deren Schiffe, obgleich 
deren Confiskation nicht in Betracht kommen würde, 
fortzuweiſen ſein würden, bis die Blokade in derſelben 
Art wieder aufgehoben wäre, wie auch andere europäiſche 
Staaten bei ſolcher Gelegenheit früher verfahren wären, 
beſonders England und Frankreich. 


Politiſche Tagesſherſicht. 


Die Vorſtandsmitglieder des Oſtmarkenvereins 
hatten bekanntlich gegen Prof, Dr. Hans Delbrück, 
den Herausgeber der „Preuß. Jahrb.“, Privatklage 
erhoben, weil er in einem Artikel dieſer Zeuſchrift 
davon geſprochen hatte, daß „die Hakatiſten ein Spionage⸗ 
und Denunzir⸗Syſtem großgezogen“ hätten. Das Amts⸗ 
gericht Berlin I hat dieſe Klage abgewieſen, 
weil ſie den Begriff Hakatiſten weiter faßt, und daher 
die Vorſtandsmiiglieder des Oſtmarkenvereins nicht für 
beleidigt erachtet. 

Unſeres Erachtens nach ift dem Geſchwätz Profeſſor 
Delbrücks viel zu viel Ehre angethau dadurch, daß man 
gegen ihn Klage erhoben hat. Seit Jahren ſchon gefällt 
ſich der Herr Profeſſor bekanntlich daran, alles, was 
national und deutſch iſt, anzugreifen und zu ſchmähen. 
Die unter ſeiner Leitung vollſtändig verwahrloſten 
„Preuß. Jahrbücher“ gehören ſchon längſt nicht mehr 
zu den Organen, die ernſt genommen zu werden verdienen 

# 


Das Strafverfahren gegen die „Rheiniſche Zeitung“ 
in Köln, wegen des aus dem „Vorwärts“ abgedruckten 
Artikels über Krupp auf Capri iſt nach einer 
Mittheilung des genannten Blattes eingeſtellt worden. 
Dem verantwortlichen Redakteur wurde von der Staats⸗ 
anwaltſchaft mitgetheilt, daß das Verfahren gegen ihn 
eingeſtellt fei, „da der Strafantrag des verſtorbenen 
Wirklichen Geheimraths Krupp ſich nur gegen den 
„Vo märt” und einige andere ausdrücklich nam- 
haft gemachte 1 richte. 


Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Marſeiſle greift 
immer weiter um ſich. Die Syndikate der Bleiarbeiter, 
Tiſchler und Fleiſcher haben bereits im Prinzip einem 
allgemeinen Ausſtand zugeſtimmt. Die Bäcker ſind bereits 
ausſtändig, es find daraufhin alle Bäcker des Marſeiller 
Armeecorps requirirt und die Bäckereien militäriſch be⸗ 
ſetzt. Schon kam es zu heftigen Ausſchreitungen. Eine 
Schaar ausſtändiger Hafenarbeiter hielt auf dem Joliette⸗ 
Platz einen Kohlenwagen an und verſuchte, ihn um⸗ 
zuwerfen. Als die Polizei eingriff, entſtand ein Zu⸗ 
ſammenſtoß, bei dem ein Polizeikommiſſar einen Schlag 
ins Geſicht erhielt. Die Gensdarmen gingen nunmehr 
gegen die Ausſtändigen vor und räumten den Platz. 
Etwa fünfzehn Ausſtändige, die ſämmtlich mit Meſſern 
bewaffnet waren, wurden verhaftet, ebenſo der Secretär 
des Hafenarbeiter⸗Syndikats Manot. Der Joliette⸗Platz 
wird jetzt militäriſch bewacht, desgleichen die Haupt⸗ 
ſtraßen, die nach dem Hafen führen. Die Polizei hat 
auch ſehr ſtrenge Maßregeln ergriffen, um die Freiheit 
der Arbeit zu ſchützen. Mehrere Arbeitgeber ſagen, ſie 
hätten genügend Leute, um e oba Schiffe ausrüſten 
zu können; ihr Perſonal müſſe aber durch die Polizei 
gegen die Angriffe der Ausſtändigen geſchützt werden. 

Marſeille, 13. Dec. (Tel.) 8000 eingeſchriebene 
Seeleute und Hafenarbeiter beſchloſſen heute in einer in 
der Arbeitsbörſe abgehaltenen Verſammlung, der Re⸗ 
gierung ihre Mißbilligung auszuſprechen und den Kampf 
fortzuſetzen, ſowie auf Gewaltthätigkeiten der Polizei 
in gleicher Weiſe zu antworten. Der Secretär des 
Ausſtändigen⸗Comitees richtete an den Miniſter⸗ 
präſidenten ein Telegramm, worin es heißt, daß die Aus⸗ 
ſtändigen in Marſeille mit Unwillen gegen die Gewalt⸗ 
thätigkeiten der Polizei proteſtiren und die Regierung 
auffordern, die Truppen zurückzuziehen, ſowie ihrerſeits 
jede Verantwortung ablehnen. 

Der Secretär des Hafenarbeiterverhandes, Manot, 
welcher bei dem Zuſammenſtoß mit der Polizei heute 
verhaftet wurde, iſt nebſt zwei Anderen wieder frei⸗ 
gelaſſen. 12 Verhaftungen wurden aufrecht erhalten. 
— pp e . 7§⅛7,u 7 


Deutſches Reich. 


— Nach Ankündigung des Bürgermeiſters von Rom 
wird Katjer 81 8 Hd im Mai zum Beſuch 
des Königs von Italien eintreffen. 890 

= Ane vor Wochen gebrachte Mittheilung, daß 
der Polizeipräſident von Berlin v. Windheim als 
Regierungspräſident nach Frankfurt a. O. verſetzt werden 
würde und daß als fein Nachfolger der Land rath von 
Borries aus Herford in Ausſicht genommen ſei, wird 
jetzt von der „Nordd. Allg Ztg.“ beſtätigt. 

— Die neue katholiſch⸗kheologiſche Fakul⸗ 
tät zu Straßburg fol bereits am 1. April 1903 
eröffnet werden. 3 A 

— Geſtern Abend theilte der „Reichsanz.“ amtlich 
mit, daß Fürſt Eulenburg unter Verleihung des 
Großkreuzes des Rothen Adlerordeus mit Eichenlaub 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt morden ift. 

— Im Befinden des Königs Georg von 
Sachſen, der gut geſchlafen hat, iſt eine Beſſerung 
zu verzeichnen. Der Katarrh verläuft normal. 

— Bei der Reichstagserſatzwahl im 
Wahlbezirke Liegnitz⸗Goldberg⸗Haynau 


wurden bis geftern 4 Uhr Nachmittags gezählt für Pohl 
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(Freiſ. Volksp.) 7129, für Bruns (Soz.) 6334 und für 
Rohricht (Konſ.) 5217 Stimmen. 20 Bezirke ſtehen 
noch aus. Eine Stichwahl zwiſchen den Freiſinnigen 
und Sozialdemokraten gilt, wie wir dieſes gejleru fon 
betonten, als ſicher. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ bezeichnet die 
Blättermeldung, daß die Waarenhausſteuer vom 
Oberverwaltungsgericht als mit der reichs⸗ rechtlichen 
Gewerbefreiheit unvereinbar für rechtsungiltig erklärt 
jei, unter Zitat des Abſatz 1 des Paragraphen fünf 
des Waarenhausſteuergeſetzes als unzutreffend. 

— Undankbar ift die „Deutſche Tages» 
zeitung“. Das Organ des Bundes der Landwirthe 
ſchaft ſchreibt: „Wir fürchten, daß die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft den 11. und den 18. December 1902 zu ihren 
ſchwärzeſten Tagen zählen wird.“ Das Blatt macht 
den Konſervativen, die für den Antrag Kardorff und 
die Verſtändigung eingetreten ſind, ſchwere Vorwürfe. 

— Der langjährige Vorſitzende der Landes kunſt⸗ 
kommiſſion, Kalſerliche Botſchaſter a. D. Wirkliche Ges 
heime Rath v. Keudell, hat fein Amt mit Rückſicht 
auf ſein hohes Alter und wegen Aufgabe des Wohnſitzes 
in Berlin niedergelegt. An jemer Stelle iſt der Wirk⸗ 
liche Geheime Rath Graf Auguſt von Dönhoff ⸗ 
Friedrichſtein zum Mitaliede und Vorſitzenden 
dieſer Kommiſſion ernannt worden. 


Neues vom Tage. 
Ueber die furchtbare Dynamitexploſion 
bei Dortmund auf der Zeche „Gneiſenau“ wird noch 
mitgetheilt: 

Mauertrümmer, zerſplitterte Balken, verbogene Schienen, 
zerbrochene Rohre und Kohlenwagen bieten eine wüſte 
Trümmerſtätte dar. Das Maſchinenhaus, das Magazin⸗ 
gebäude, Schreinerei, Schloſſerei und andere Werkſtätten, 
ſerner die Pferdeſtälle, in denen noch ſieben Pferdeleichen 
liegen, find vollſtändig zerſtört. Das Dampfzuleitungsrohr 
vom Keſſelhaus zum neuen Schacht III wurde fofort zerriſſen, 
und die ausſtrömenden Dampfmaſſen erweckten zuerſt den Eindruck 
einer gewaltigen Keſſelexploſion. Doch wurde das Rohr bald 
abgeſperrt, und auch kleinere Schäden an den Förder⸗ und 
Waſſerhaltungsmaſchinen wurden bald befeitigt, ſo daß der 
Betrieb auf Schacht I und II weitergehen kann. Vier zer⸗ 
riſſene Pferdekadaver liegen auf dem Zechenplatz weit ab von 
der Exploſtonsſtätte. Hunderte von Metern weit fand man 
im Felde einzelne menſchliche Gliedmaßen, drei Leute werden 
vermißt. Eine ganze Anzahl mehr oder weniger Schwer 
verletzte liegen theils im Krankenhaus, theils auf der Zeche. 
Von den Verletzten ſind bereits drei geſtorben. Allenthalben 
ſtößt man auf zahlreiche zum Theil ſehr erheblich verletzte 
Arbeiter; man zählt ihrer ungefähr dreißig. k 

Huf der Zeche Miniſter Stein bei Dortmund 
find durch hereinbrechende Geſteinmaſſen vier Bergleute ver 
unglückt. Einer von ihnen iſt todt, die andern ſchwer verletzt 
- Heftige Regengüſſe 
haben in Barcelona ſowie auch in Unteritalien gewaltige 
Ueberſchwemmungen verurſacht. Der Elſenbahnverkehr tft 
theilweiſe unterbrochen. Viele Häuſer und Fabriken ſtehen 


e Recht erbaulich 
klingt eine lakoniſche Meldung eines Samaraſchen ruſſiſchen 
Blattes, daß der geſammte Perſonalbeſtand des geiſilichen 
Konſiſtoriums von Samara vom Amt entfernt worden iſt 
und zwar wegen Diebſtahls. . 
Auf der Germaniawerit in Kiel 
gerieth das Gerüſt am Neubau des Liuienſchiffes „Hl, deſſen 
Stapellauf bevorſteht, in Brand. Das Feuer wurde noch 
rechtzeitg durch die Werftſeuerwehr gelöſcht. 
Das Befinden des Herzogs von Altenburg 
if kein zufriedenſtellendes. Appetit und Nahrungsaufnahme 
find gering. 1 
Auf den deutſchen Marine» Attachee in London, 
Kapitän Cörper, 
iſt nach der „Frankf. Ztg.“ am Montag ein Angriff aus- 
geübt worden. Ulrich v. Rodewald, früherer Leutnant im 
4. Grenadier⸗Regiment, ſprach vor bei Kapitän Cörper; dleſer 
wollte ihn aber nicht empfangen. Darauf ſchrieb 
Rodewald auf eine Karte, er fet wegen Irrſinns 
penſionirt, ſei mittellos und brauche Geld. Inzwiſchen 
kam Kapitän Cörper in die Vorhalle, Rodewald 
verſuchte ihn mit einem Stocke zu ſchlagen und 
es gab ein Handgemenge, worauf Rodewald binauds 
geworfen wurde. Auf der Straße zog er einen 
Revolver und zielte auf den ihm nachlaufenden Diener 
Cörpers, allein dieſer ſchlug ihn auf die Hand. Alsdann 
nahm ein Doſchkenkutſcher mit ſeiner Droſchke an der Ver⸗ 
jorgung theil, Rodewald zlelte auf den Droſchkenkutſcher, 
verfehlte ihn aber und ſchoß dann auf das Pferd und tödtete 
es. Auf der Polizei ſagte Rodewald, fein Vater fei ein 
penſionirter General und könne das Pferd bezahlen. Aus- 
weislich der Raugliſte ift Leutnant v. Rodewald im vergangenen 
Jahre penſionirt. 


gtadt-Theater. 
Tannhäuſer. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von R. Wagner. 
Eine in ihren Haupttheilen hervorragend ſchöne, un⸗ 
gewöhnlich genußreiche Aufführung! Wenn man ſich 
fragt, warum Herr Hans Tänzler für den erſten 
Eindruck auf ein ihm neues Publikum die ihm un⸗ 
günſtig liegende Parthie des Fauſt gewählt haben mag, 
fo dürfte der Grund darin zu ſuchenſein, daß dort das 
lyriſche Moment überwiegt und das die natürliche An⸗ 
lage des Künſtlers nach dieſer Richtung drängt. Denn, 
mag man bon feinem Tannhäuſer denken wie man will. 
Stimmklang, Volumen, Bewegungsfähigkeit verweiſen 
dieſes Organ auf das lyriſche Fach. Für Heldenparthien 
fehlt ihm die Wucht und Fülle, die heroiſche Kraft, der 
eherne Glanz. Trotzdem darf man zugeben, daß der 
Tannhäuser des Gaſtes eine reſpektable Leiſtung war. 
Die ſtörenden Eigenthümlichkeiten inbezug auf Athem⸗ 
behandlung, Bocalifation und Tonbildung können ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht von einem Abend auf den andern 
unterdrückt werden; aber thatſächlich wuchs dieſer Tann⸗ 
häuſer derart mit ſeiner Aufgabe, daß man zunächſt das 
Preislied in der Venusgrotte mit gemiſchten Gefühlen 
aufnahm, dann an der großen Kampfesſgene Intereſſe 
gewann und ſchließlich durch die relativ gans vorzügliche 
Erzählung des letzten Aktes, in welcher die Steigerung 
mit künſtleriſcher Sicherheit angeſtrebt und erreicht 
wurde, zu ſtaunendem Beifall hingeriſſen wurde. Und 
obgleich wir überzeugt ſind, daß Herr Tänzler noch ein 
außerordentlich reiches Maß von Fleiß aufzuwenden 
haben wird, um ein erſtes Fach, nicht nur eine einzelne 
Parthie, mit Erfolg durchzuführen, ſo freuen wir uns, 
in ihm einen Künſtler kennen gelernt zu haben, deſſen 
jugendliches Ungeſtüm ihn wohl zu Unsvorſichtigkeiten 
hinreißen kann, deſſen Intelligenz und ſchöne, reiche 
Mittel ihm aber auch die Ausſicht auf die Erreichung 
hochgeſteckter Ziele eröffnen. 
Duftig, zart und doch nicht ohne einen erfriſchenden 
Zug von Energie, überraſchte uns die -Elifabeth von Frl. 
Kleno ſowohl durch die Eigenart der Erſcheinung als 
durch ihre muſikaliſch ausgezeichnete, geſangliche Wie⸗ 
dergabe. Man iſt es gewöhnt, daß die Primadonnen im 
zweiten Akte wie Siegerinnen auf die Szene rauſchen, 
daß fie jubilirend ihr Glück in den Saal ſchmettern. 
Selbſtverſtändlich kann fih keine Künſtlerin dieſer durch 
die ganze Situation gegebenen Auffafjung entziehen; 
aber bei Frl. Kleno tritt das Heroiſche, das Jürſtliche 
zurück, fie ift im Weſentlichen die hoffende oder berzich⸗ 
lende Geliebte, das Weib, deſſen Glück mit dem Miß⸗ 
geſchick des Geliebten gu Grabe geht. Und in dieſem 


: 
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dieſes Künſtlers keinen Geſchmack abgewinnen. 


Lichte hat uns diesmal Eliſabeth einen ungewöhnlich 
ſtarken, ſympathiſchen Eindruck gemacht, zumal hier 
auch die ganze geſangliche Vortragsart und Klang⸗ 
färbung das zarte, anmuthige Bild muſikaliſch paſſend 
umrahmt. 

Für den erkrankten Collegen war als Wolfram in 
letzter Stunde Herr Felix Dahn eingeſprungen, 
und es gelang ihm, darſtelleriſch und geſanglich mit der 
e Aufgabe ſehr vortheilhaft und beifallswürdig 
abzuſchneiden. í 1 
Leiſtungen boten ferner Frl. Peroni, welche die 
Venus mit dramatiſcher Gluth und ſchöner Stimme 
fang, ſowie Frl. Fiedler in der kleinen, aber heiklen 
Parthie des Hirtenknaben. Ebenſo befriedigten die 
Herren C. Weber (Walther) und Dr. Wendt 
(Biterolf). Dem Landgraf des Herrn Drechsler 
konnten wir im Gegenſatze zu den bisherigen Leiſtungen 
Die 
gans eigenthümliche Behandlung einzelner muſikaliſcher 
Phraſen und die nicht minder auffällige Art verſchiede⸗ 
Fe Geſten und Bewegungen, die abſolut nicht zu der 
Parthie gehören, iſt uns unverſtändlich geblieben. 
Stimmlich war Herr Dreßler nicht behindert. 

Die Balletgruppirungen pp. waren dieſelben wie bis⸗ 
her. Für den Pilgerchor waren nur 8 oder 9 Herren 
gewählt worden; er klang demzufolge nicht ſehr ſtark, 
aber weſentlich reiner und angenehmer als ſonſt. — Die 
Vorſtellung nahm unter Herrn Kiehaupt's Leitung einen 
animirten Verlauf und der Beifall gipfelte am Schluß 
zu wiederholten Hervorrufen der Hauptdarſteller. 

—n. 
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Lokales. 


Herr Regierungspräſident von Holwede iſt, 
wie aus Berlin berichtet wird, zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Breslau auserſehen, wo der jetzige 
Wegierungspräfident Herr von Heydebrand und 
der Qafa in den Ruheſtand tritt. Als Nachfolger des 
Herrn von Holwede iſt nach derſelben Quelle der 
vortvagende Rath im Miniſterium des Junern Herr 
m Jarotzki in Ausſicht genommen. 

“Mon der Marine. Der Schiffsarzt von S M. S 
„Hildebrand“ Herr Stabsarzt Dr. Wentzel iſt durch 
Verfügung des Generalſtabsarztes der Marine vom 
1. Januar 1903 ab zum hygieniſchen Juſtitut der 
Univerfität Berlin kommandirt. g 
` + Berein für Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg. In der heutigen Vorſtandsſitzung, welche 
in Marienburg abgehalten wurde, wurde Herr Ober⸗ 
präſident Delbrück an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Gotzler zum Vorſttzenden des 
Vereins gewählt. In der ſich anſchließenden General⸗ 
berſammlung wurden die Herren v. Bieler⸗Melno 
und Stadtſchulrat Dr. Damus -Danzig in den Bore 
ſtand neu gewählt. Die übrigen ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitglieder wurden wieder⸗ und fernerhin noch neu 
gewählt die Herren Oberpräſident v. Richthofe ne 
Königsberg, Landrat Senfft von Pilſach⸗Ma⸗ 
cienburg. Der frühere Verwaltungsgerichtsdirektor und 
jetzige Oberregierungsrat Döring Charlottenburg 
wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Wi 

* Seutſcher Oſtmarkenverein. Wir werden et- 
jucht, darauf hinzuweiſen, daß die für Montag, den 
15. d. M., angekündigte Sitzung des Vereins und der 
Vortrag des Herrn Dr. Wegener⸗Poſen nicht im 
Bildungsvereinshauſe, ſondern im Apollo jaale 
(Hotel du Nord) ſtattfinden. Der Saal iſt für 
Reſtauration eingerichtet. 

* Eine liberale Wählerverſammlung findet 
Montag, Abends 8 Uhr, im Saale des Bildungs» 
Vereinshauſes ſtatt. Das Nähere ift aus einem 
Inſerate in vorliegender Nummer erſichtlich. 

* Dentſche Aufgaben im Oſten. Bei einer Ab⸗ 
ſchiedsfeier, welche der Poſener Städtetag zu 
Ehren des ſcheidenden bisherigen Overbürgermeiſters 
Herrn Witting veranſtaltete, hielt der Gefeierte eine 
Anſprache, in welche er die Zuſtände im Oſten unter 
den gegenwärtigen Verhäliniſſen mit Aufſehen erregen⸗ 
den — aber leider nur zu wahren — Worten ſchilderte, 
mit Worten, welche ſo klar und feſt umſchrieben die 
Wahrheit fagen, daß ſie nicht eindringlich genug 
der großen Allgemeinheit eingeprägt werden können. 
Herr Witting ſagte über die kulturelle und wirthſchaft⸗ 
liche Hebung des deutſchen Oſtens u. a.: 

Unzweifelhaft und offenkundig gehe 
das Deutſchthum zurück; die Behauptung, „es 
ginge vorwärts“, ſei Selbſttäuſchung. Es 
gehe zurück, ſichtlich zurück. Die Mahnung, ruhig 
und ſtetig weiter zu arbeiten, treffe nicht das Richtige. 
Stetige Arbeit fei ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung 
jeder zielbewußten Politik; wer ſeine Pflicht als 
Beamter oder Bürger nicht thäte, verdiente 
ſchwerſten Tadel. Aber damit ſei noch lange nichts 
gethan. Mit ruhiger ſteter Arbeit hätte Bismarck 
nicht Deutſchland geeinigt, hätte Waſhington 
nicht den amerikaniſchen Befreiungskrieg geführt, Wilhelm 
von Oranien nicht die Niederlande befreit, hütte Friedrich 
der Große nicht die preußiſche Großmacht gegründet! 
Es ſei die Mahnung der Subalternität, die 
uns da entgegentvete, jener Subalternität, die den 
großen Situationen in der Weltgeſchichte 
nie gewachſen geweſen fei Und das fei um jo 
tragiſcher, als Kalſer und Kanzler, die Lage klar 
und farf erkennen. Sol die Provinz, fol der 
Oſten nicht für das Deutſchthum in zehn bis 
zwanzig Jahren rettungslos verloren ſein, ſo 
müßten ganz neue Organiſatlonen geſchaffen, 


müßten die bunderte Widerſtände des 
modernen Verwaltungsapparats bee 
ſeitigt oder doch vermindert werden. 


(Lebhaſter Perfall.) Andernfalls würde jede noch ſo 
ftavte Kraft allmählich ſich aufreiben. Nur ungeheure 
Mittel könnten noch helfen; nicht um Haß oder Liebe 
handle es ſich, ſondern um eine großartige 
hiſtoriſche Auseinanderſetzung, um die 
Frage, wer Amboß, wer Hammer fein fol. 
b Ang dem Bureau des Stadttheaters. Die erſte 
Aufführung des in dieſem Jahre zur Darſtellung ge⸗ 
langenden Weihnachtsmärchens- „Was das Sani: 
männchen erzählt“ von C. W. R. Bellmaun finder 
am Sonntag, den 21. December, Nachmittags, ftatt. 
Das Märchen enthält eine Reihe amüſanter, lehrreicher 
Bilder für Grog und Klein. 
Volksküche. In der Suppenküche Mauergang 3 
wurde, in Folge der anhaltenden Kälte, bereits am 
3. December der Winterbetrieb eröffnet. Es wurden 
ausgethetlt: Am 3 December 117 Ltr. Bohnen, am 
4. 265 Ltr. Sauerkohl, am 5. 379 Lir. Erbſen, am 
6. 347 Liv. Bohnen, Sonntag, 7. Dec. 250 Ltr. Reis, 
am 8. 365 Ltr. Erbſen, am 9. 398 Ltr. Sauerkohl, am 
10. 516 Ltr. Bohnen, am 11, 504 Ltr. Reis, am 12. 
569 Ltr. Erbſen, am 13. 507 Qtr, Sauerkohl. 
» Waſſerſtandsbericht vom 18, December. Thorn 
＋ 1,12, gordon + 1,08, Kulm 41,04, Graudenz + 1,40. 
Kurzeorack ＋ 156, Pieckel + 1,46, Dirſchau + 1,00, 
Einlage + 184, Schiewenhorſt ＋ 2,00, Marienburg 
＋ 0,78, Wolfsdorf + 0,80 Meter. 

Der Eisaufbruch ift bis Kilometer 191,5 (Dirſchau 
Winterhafen) vorgeſchritten. An der Mündung treibt 
das Brucheis in nördlicher Richtung langſam in See ab. 


Tüchtige und anerkennenswerth ſchöne 
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Sonnabend 
Aus dem Gerichtslaal. 


Schwurgericht vom 13. Dezember. 
Betrügeriſcher Bankerott. 

Die Beweisaufnahme in dem Proceß gegen den 
früheren Gutsbeſitzer v. Stabrowski in Nakel 
wurde heute Vormittag geſchloſſen. Es wurde noch feſt⸗ 
geſtellt, daß zur Zeit, als die Zwangsverwaltung ein⸗ 
geleitet wurde, von den 1800 Morgen, welche zu dem 
Gute gehörten, nur 100 Morgen beſtellt waren. An 
demſelben Tage, als er die Nachricht bekam, daß er keine 
Verfügung mehr über das Beſitzthum hatte, hat Sta⸗ 
browski den Reſt des Getreides für 500 Mark verkaufen 
laſſen. Der Reſt des Viehes — 30 Stück — wurde an 
demſelben Tage fortgeſchafft und für 1300 Mark ver⸗ 
kauft. Somit entzog der Angeklagte den Gläubigern 
über 1800 Mark. 

Nach Beendigung der Beweisaufnahme begannen die 
San welche bei Schluß der Redaktion noch fort⸗ 
auern. 


MUrouinz. 


x. Bröſen, 12. Dec. In der Nähe des Strandhotels 
fuhr ein Motorwagen der Straßenbahn mit dem Schlitten 
des Herrn Fuhrhalter Häuſel⸗Neufahrwaſſer zuſam⸗ 
men. Der Schlitten wurde zertrümmert und das rechte 
Pferd an einem Hinterfuß überfahren, ſo daß es getödtet 
werden mußte. 

e. Zoppot, 13. Dec. In der geſtern unter Vorſitz des 
Herrn Katterfeld im Lindenhof im Beiſein der 
Frauenabtheilung abgehaltenen Genexralverſammlung 
des Turnvereins wurde das Programm für die Winter⸗ 
thätigkeit feſtgelegt. Den Turnwartpoſten übernimmt 
der Turnlehrer Truſchinsky. Das Stiftungsfeſt fin- 
det am 10. Januar ſtatt. > 

u. Schüddelkau, 12. Dec. In der heutigen Sitzung 
des Landwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Lehrer 
Schröder einen Vortrag über Obſtbau. Es erfolgte eine 
rege Debatte, an welcher ſich ſämmtliche Mitglieder mit 
großem Intereſſe betheiligten. Darauf folgte ein Vor⸗ 
trag des Herrn Thierarzt Bonatz, Danzig, über den 
Tuberkelbazillus und Tuberkulinimpfung. Es wurden 
weiter noch verſchiedene interne Angelegenheiten be⸗ 
ſprochen. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß 
zur nächſten Sitzung am 30. Januar nächſten Jahres ein 
Vortrag über Weidenbau und ein Vortrag über Geflügel- 
zucht gehalten werden wird. 

* Dirſchau. 12. Dec. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


In Subkau brannten 30 


13. December, 3 


gu werden, wie Sie. (Lebhafter Beifall rechts und in 
der Mitte.) Darauf fährt der Reichskanzler fort: „Ich 
wiederhole alſo, die früheren Erklärungen bezogen ſich 
auf Gerſte im allgemeinen lerneutes Gelächter links). 
Wenn jetzt der Mindeſtzoll auf Braugerſte auf 4 Mark 
erhöht wird und dagegen der Mindeftzoll auf Futtergerſte 
fortfällt, ſo ſei dies etwas anderes, als worauf ſich die 
bisherigen Erklärungen bezogen. Erneute Ermittelungen 
und Erwägungen hätten die verbündeten Regierungen 
eben überzeugt, daß entgegen der bisherigen Annahme 
an der Grenze eine Unterſcheidung zwiſchen Malsgerſte 
und Futtergerſte möglich ſein werde, ohne daß die Gefahr 
von Zollunterſchleifen entſtehen würde. Die verbündeten 
Regierungen hofften, daß das hohe Haus durch ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe in der dritten Leſung eine volle Einigung mit den 
verbündeten Regierungen herbeiführen werde, ſo daß 
dieſes große Werk der Tarifreform (lautes höhniſches 
Gelächter links) zum Segen des Vaterlandes 
(erneutes ſtürmiſches Gelächter links, Zuruf des Abg. 
Ulrich: „Zum Fluch des Vaterlandes!“; an⸗ 
haltende Beifallsrufe rechts ſuchen den Lärm auf der 
Linken zu übertönen). Darauf ſchließt der Reichskanzler 
feine Rede mit erhobener Stimme: „Zum Segen des 
Vaterlandes zuſtande komme.“ (Gelächter 
links, Beifall bei der Majorität.) 

Nach dem Reichskanzler nimmt der Abg. Freiherr von 
Wangenheim das Wort und erklärt, daß ſeine Partei 
keinen Grund habe, mit der Regierung zufrieden zu ſein; 
durch dieſes Geſetz werde die Landwirtſchaft ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. £ 

Abg. Richter: Bei der Zollvorlage handelt es fich 
nur um etwas Probiſoriſches; er glaube nicht, daß man 
mit dieſen proviſoriſchen Beſchlüſſen Handel und Induſtrie 
auch nur im Mindeſten beruhigen könne. Die ſeit fünf 
Jahren dauernde Beunruhigung werde auch weiter fort⸗ 
dauern. Schon ſpreche man von einer Novelle, um das, 
was mißgeſtaltet iſt an dieſem ſchönen Marmorblock, 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. 
Danzig, 13. December. 
Tendenz: ruhiger. Erſtprodukt Baſis 880 Reudement: 
Mk. 8,12½ bez. inel. Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 

Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 
8,40, Jauuar⸗März 8,37½, April 8,40, Mat 8,47, Auguſt 
8,67, Dftober-December 9,12½. Gemahl. Melis I 28,70. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 8,35, 
Januar 8,40, März 8,40, Mai 8,47½, Auguft- 8,65, Septbr. 
8,70, Oktober 9,15. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 

Wetter: heiter. Temperatur: — 50 R. Wind: NW. 

Weizen feſt. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 766 Gr. 
Mk. 149, 774 Gr. Mk. 150, 783 Gr. Mk. 151, beſetzt und 
bezogen 747 Gr. Mk. 140, hellbunt 750 Gr. Mk. 147, 756 Gr. 
Mk. 149, hochbunt 745 Gr. Mk. 148, 750, 764 und 769 Gr. Mk. 149, 
772 Gr. Mk. 150, 783 Gr. Mk. 152, fein hochbunt glaſig 
769 Gr. Mk. 153, weiß 745 Gr. Mk. 147, 777 Gr. Mk. 151 ½, 
772 Gr. Mk. 152, 783 Gr. Mk. 153, mit Geruch 734 Gr. 
Mk. 142, roth 740 Gr. Mk. 145, 777 Gr. Mk. 149, mild roth 
783 Gr. Mk. 149, Sommers 772 Gr. Mk. 151, ruſſiſcher zum 
Tranſit bunt beſetzt 742 Gr. Mk. 114 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 691 Gr. 
Mk. 120, 708, 711, 782, 735 und 744 Gr. Mk. 123, polniſcher 
744 und 753 Gr. Mk. 89. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ifi inländiſche große 
686 Gr. Mk. 121. mit Geruch 656 Gr. Mk. 115, ruſſiſche zum 
Tranſit große 615 Gr. und 621 Gr. Mk. 87, 621 Gr. Mk. 90½, 
632 Gr. Mk. 91, 650 Gr. Wit. 96 per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 119, 
weißer Mk. 124½ per Tonne, 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mit Käfern Mk. 118 p. To, 
gehandelt. 

Buchweizen ruſſiſcher zum Tranſit abfallend Mk. 97 
per Tonne bezahlt. 

Le inſaat polnische Mk. 175, 198 per Tonne gehandelt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 182 per To. bezahlt. 

Raps ruſſiſcher zum Trauſit abfallend Mk. 140, 150 und 
155 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,70, grobe Mk. 8,60 per 
100 Ko. bezahlt. 

gioggenkleie Mk. 8,— und 8,10 per 100 Ko. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
12. 13. 


13. Dec. 


12. 18. 
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at . eh 1875) 1570 eż 105 ari RAT 15 wieder zu beſeitigen. Wenn es aber zu dieſer Novelle 
" „ Juli —.— 158.50 Mais per Dec. |139.—|138.—- | wirklich komme, dann werde wiederum der ganze Tarif 
Roggen per r 7959 Re AŻ gii 1844 . aufs Neue aufgerollt werden. Auf der einen Seite wird 
Ne wa Mai | 48.10] 48.— man herabſetzen, auf der anderen erhöhen wollen. Redner 
Spirit. 70er loto | 42.—| —.— geht dann auf die Vieheinfuhrbeſchränkungen ein, die 
12...13 12. 13 [meit über das veterinärpolizeiliche Intereſſe hinausgingen, 
77.25] 77.20] und übt weiter an der Rede des Reichskanzlers Kritik, 


81/50], NGH, 19050102. — 102 90 Opr. Südb.⸗Akt. 
e y 102.— 102 90 [Anat. II. Ovl. Er» 


daß ſeine früheren Erklärungen in Bezug auf die Mindeſt⸗ 
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utsbeſitzers Hern a hiel nieder. Es wird 31% „ 101.80 01 80 Darmſtädt. Bauk 186.40 136.25 haben bei einer ſolchen Darlegung, fo fährt er fort, die 


Brandſtiftung vermuthet. 
2. Konitz, 12. Dec. Nach der letzten Perſonenſtands⸗ 

aufnahme hat unſere Stadt 10771 Einwohner gegen 

10693 im Vorjahre. 

St. Tuchel, 12. Dec. Der Fahrplan der Bahnſtrecke 
Konitz⸗Laskowitz hat zu mehrfachen Klagen Anlaß ge⸗ 
geben. Behufs eingehender Prüfung derſelben wird am 
20. d. M. im hieſigen Landrathsamt eine Beſprechung der 
intereſſirten Behörden und Kreiſe mit Vertretern der 
Eiſenbahnverwaltung ſtaitfinden. 

* Königsberg, 10. Dec. Das Schwurgericht vet: 
urtheilte den Inſtmann Andreas Toſchkau aus 
Korſchen, der am 27. Juli in der Nähe der Station 
Pertelnicken der Samlandbahn eine drei Meter lange 
Giſenſtange über die Schienen legte, um den 
Zug zum Entgleiſen zu bringen, wegen Gefährdung 
eines Eiſenbahntransports zu 3 Jahren Zuchthaus 
und 4 Jahren Ehrverluſt. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 12. December. 
Geſegeit: „Helm“, Rapt. Hanſen, nach Copenhagen mit 
Gütern und Getreide. „A. W. Kafemann“, Kapt. Düring, 
nach Helſingfors mit Zucker. 
s Neufahrwaſſer, 13. December. 
ee „Reval“, Kapt. Brünch, nach Steitin mit 
ern. 


Aukommend: 1 Dampfer. 


Standesamt vom 13. December. 
Geburten. Poſtſchaffner Victor Laskowski, S. — 


Kaufmann Theophil Kuſchel, S. — Schuhmachermeiſter 
Paul Schröder, 6. = Wachtmeiſter im Feldartillerie-Regt. 
Nr. 36 Julius Trey, T. — Arbeiter Paul Sabfetzki, T. 
— Mufiker Auguſt Schiemann, T. — Bauunternehmer 
Mar Ficht, S. — Arbeiter Andreas Maſch, S. — Arbeiter 
Friedrich Ziemann, T. — Obergärtner Paul Meffke, T. 
— Kaufmann Daniel Davidſohn, S. — Heizer Heinrich 
ce % — Schneidergeſelle Johann Kuhn, T. — Un⸗ 
ehelich: . 

Aufgebote. Arbeiter George Runge und Florentine 
Herrmann, beide hier. Schutzmann Gregor Alexander 
Diete hier und Roſa Thereſia Sögtrop in Salkau. — 
Kellner Emil Theofil Morſing und Gertrude Dittmer, 


beide in Polen, — Schutzmann Adolf Schipke hier und 5 


Emma Sterker in Breslau. — Bierfahrer Otto Meyer 
und Marie O najt, beide hier. Y 

Heirathen. Königl. Schutzmann Wilhelm Huwe und 
Ottilie Gehlert. — Poſtſchaffner Fried eich Krupp und 
Bertha Krupp. — Schneidermeiſter Otto Voelkner 
und Bertha Wodetz ki. — Bäcker Auguſt Witt und Bertha 
Olſchewski. Sümmtlich hier. 

Todesfälle Frau Louiſe Emilie Schnelle geb. Umrath, 
45 J. 8 M. — Agent Julius Leopold Preuß, 81 J. 8 M. 
— Rentier Carl Adolf Volkmann, 69 J. 6 M. — T. des 
Arbeiters Rudolf Pon ins kt, 19 T. — Frau Bertha Ottilie 
Balſchuweit geb. Karal, faſt 37 J. 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 13. Dec. (Städt. Schlachtvlenmarkt. Amtlicher 
Bericht der Pirektion.) Zum Verkauf ſtanden 4412 Rinder, 
1298 Kälber, 9020 Schafe, 9567 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). ; 

fiv Ninder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſſen Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 6671, 0. junge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 62 65; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
58 Gl; d. gering genährte jeden Alters 50-57; Bullen: 
a. vollfleiſchige, hüchſten Schlachtwerths 64-67; b. müßie 
genährte jiinyere und gut genährte ältere 58 63; c. gering 
genährte 54 57. Färſen und Kühe: a. vollſleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertys 00-00; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäflete Kühe böchſten Schlachwertbs bis zu 
7 Jahren 60 62; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
pur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 58; d. müßig 
genährte Kühe und Färſen 53 55; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 50-52. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Nollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 80 88; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66-71: c. geringe Saugkälber 48 56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 5260 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
70-74; b, ältere Maſthammel 64-66; c. müßig genährie 
dammel und Schafe (Merziwnier 54 67; d. Holſteiner 
Nieberungsſchaſe (Lebendgewicht) 52 60. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Naſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu LY, Jahren 58-59; 
b. Käſer 00-00; e. i 57: d. gering entwickelte 
52 54 e. Sauen 53 mpk eee kpl 

Ka aa alab Tendenz des Marfied: e 

rgeſchäft ; und Hinter- 
Liit Weberfinnb. ft wickelte fih ganz ruhig a 
ŻE Kälberhandel verlief langſam, es wird nicht gang 
ger . 

Bet den Schafen war der i ig, doch wird 
vorausſichtlich geräumt. chen OW i 

„Der Schweinemarkt verlief langſam und wird nicht 
geräumt, N: - 

Der Markt am 24. fällt aus, dafür findet am 28. Markt ftatt. 
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Dang. Priv.⸗Bauk —.— —— 
Deutſch. Bank⸗Akt. 211.— 211 — 
Disc. Com.⸗Auth. 188.4088 60 
Dresd. Bauk⸗Akt. 143.2014325 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A. 
Deit. Crd⸗Auſt ult 211.10 
Oſtdeutſch. Banta.| 92.— 
Allgem. Elek.⸗Geſ.176.— 


feierlichſten Erklärungen des Reichskanzlers und der Re⸗ 
gierungen überhaupt für einen Wert, wenn die Zollämter 
eine Unterſcheidung zwiſchen Malsgerſte und Futtergerſte 
für möglich erklären, nachdem dieſe Möglichkeit feierlich 
= |bejtritten worden fei, wer ſoll nun von ſolchen Erklärun⸗ 
gen etwas halten? 


4% Ital. Rente —.— 103 40 Danzig. Oelmühle Nach Abg. Richter ſpricht Abg. Molkenbuhr 
30% Ft. NAGIIBA] 6920| 69.20 Si.⸗Att. 10 7—| (Sozialdemokrat). a 
fe oMeg conv. Anl.] 99.50 108410 Nag? 5 az) 5 

lo Oeſter. Goldr.] ——|108.10 Gr. Berl. Pferdeb. 199.50 200.75 EHEN ST 
40% Hum Goib | ogonie 8 107 Das Reichstagspenſum. 

von 1894. 85. B Harpener 4 Ą : 
4% Rif. 1880er A. 100. 4% —.— PAPASAYA 175 501175.5: Berlin, 18. Dec. (W. TB.) Wie die „Neue 
4% Ruff. iun. Anl. Laurahütte 203.—204.—Politiſche Korreſpondenz“ hört, beſteht an maßgebender 


von 18944. .| 97.30) 97,30 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 102.—102.— 
4% Ungar. Gold r. 101.40 101.50 
Can. Eiſenb.⸗Akt. [124.10 —-- 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 188.50 188.75 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 71.190 —.— 
Marieb.⸗Mlawka⸗ | 

Elſenb.⸗St.⸗Pr. 121.40121.40 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— . 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 

146 251145 80 


Akt. ultimo A 

Fondstenden 7 Der geſtrige feſte Schluß der 
New⸗Norker Börſe übte ebenſowenig einen größeren 
Einfluß auf den geſammten Handel der Börſe aus, wie 


die Perch Flauheit angeſichts des hier ganz eingeeng⸗ 


Varz. Papierfabr. 198.—199.— 
Wechſ.a. Lond kurz 20.43 20.43 
„ „ „ langſ20.25 20.25 
Wechſ. a. Petersb. 
nig! -=—| —.— 
„ „ „ Tang 213.70|218.60 
Wechſ. a. Warſchauſ215.85 215.85 
Oeſterreich. Roten) 85.4 85.40 
Ruſſiſche Noten 216 3021615 
Privatdiskont 3½% 8 ½. 


Stelle nicht die Abſicht, nach Verabſchiedung des Zoll⸗ 
tarifgeſetzes und Durchberathung des Etats dem Reichstag 
noch anderweitige Vorlagen zugehen zu laſſen. 


Venezuela. 
Die Monroe⸗Doktrin. 

Waſhington, 13. Dec. (W. T.⸗B.) Im Parlament 
wurde eine Reſolution eingebracht, in welcher Hay um 
Mittheilung hinſichtlich der Art der Anſprüche von 
Großbrittanien und Deutſchland an Venezuela erſucht 
und gefragt wird, ob nach Anſicht des Staatsſekretärs 

? 5 l die Vereinigten Staaten eine friedliche Beilegung der 
» 5 Z 

Dort 2 % höher. Die eien Obechintinnawette des Streitigkeiten finden könnten, bei welcher die Grund: 

arg ene es bon M ene An E PR nicht füge der Monroedoktrin volle Beachtung fänden. 
Pigaan Nokig. Grit im weiterem Verlaufe benegneten|, Waſhington, 18. December. (W. T.⸗B.) Das von 
Hütten⸗ und Beramertsattien erhöhter Nachfrage auj| Bowen hierher übermittelte Erſuchen der venezueliſchen 
beſſere eee e Fonds ſehr ſtill, Bahnen Regierung um ſchiedsgerichtliche Beilegung der ſchweben⸗ 
dati ecken acer Schifffahrtsaktien. Stilen kam den Streitigkeiten wird in Gemäßheit einer Verſtändi⸗ 
das e ber SANA aapi | adr.) gung, welche bereits mit bem engliſchen Botſchafter Her- 
ý IT gerlin, 18 Dec. bert und dem deutſchen Botſchafter v. Holleben ſtattge⸗ 

Es war bei matten Berichten aus Nordamerika und] funden hat, der deutſchen und engliſchen Regierung unter⸗ 
ehr geringer Betheiligung am Geſchäßz hier nicht leicht, breitet werden. Das Staatsdepartement dient lediglich 
ie Preiſe im Lieferungshandel mit Weizen und Rog⸗ als Vermittlungskanal, Man hegt jedoch nicht die Hoff⸗ 

nung, daß der Vorſchlag günſtig aufgenommen wird, da 
man fühlt, daß die Schwierigkeiten zu weit vorgeſchritten 


en gegen eine Verſchlechterung zu ſchützen, es ilt auch 
nicht Nirchweg elungen, bei Baker war eine Verände⸗ 
ſind, als daß ſie durch ein Schiedsgericht beigelegt werden 
können. er 


rung kaum wa G Rüböl ſehr ſtill, Es fehlt 
Beſchieſfung von Puerto Cabello? 


an Käufern. er Handel mit Spiritus ſtockte heute 
London, 13. Dec. (W. TB.) „Daily Mail“ meldet 


ter. 
———————— 1 ²˙ ] 0 . — ü 
aus Willemſtadt, daß die nicht venezolaniſchen Be⸗ 
wohner von Puerto Cabello ſich an Bord der „Vineta“ 


Spezinldienſt 
für Druhtuach richten. 

und „Ariadne“ befinden. Die Schiffe beabſichtigten, die 
Stadt zu beſchießen. 


Eine Erklärung des Reichskanzlers 
Port of Spain, 18. December. (W. T.⸗B.) Die Be⸗ 


Berlin, 13. December. (Priv.⸗Tel.) Haus und Tri⸗ 

bünen ſind heute außergewöhnlich gut beſetzt. Sofort nach z i Sr 

Sehr 3 5 : : Tana ſchlagnahme der benegolanijchen Flotte ift jetzt vollendet. 

Eröffnung der Diskuſſion nimmt das Wort der Reichs⸗ Die Schiffe werden von Engländern bemannt und thun 
engliſche Dienſte. Der engliſche Kreuzer „Ariadne“ iſt 


kanzler Graf Bülow: Er glaube, zu Beginn der dritten 
hier eingetroffen, die übrigen britiſchen Kriegsſchiffe 


Leſung die Stellung der verbündeten Regierungen dar⸗ 
legen eu folen. Ge ie e die zerbündeten Ne- ſetzen die Bewachung der Küſten Venezuelas fort. Die 
Schiffahrt auf dem Orinoco ift wieder freigegeben. 


gierungen dem Zolltarif in der vorliegenden Faſſung ihre 
Zuſtimmung zugebengeneigt ſind und ebenſo 
dem Zolltarifgeſetz in allen ſeinen Theilen mit Ausnahme 
des § 1, Abſ. 2. Insbeſondere feien: die verbündeten Rez 
gierungen gewillt, den Beſchlüſſen des Hauſes hinſichtlich 
der kommunalen Verbrauchsſteuern zuzuſtimmen, da das 
Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen bis 1910 hinaus⸗ 
geſchoben worden ſei. Der Reichskanzler ſtellte in Ausſicht, 
daß die verbündeten Regierungen im Intereſſe der Für⸗ 
ſorge für Wittwen und Waiſen (Lachen links) dem 
§ 11a zuſtimmen werden. Die Regierungen hätten ſich 
dazu entſchloſſen, weil fie hofften, daß mit Rückſicht auf 
die zu erwartenden Zollmehrbeträge eine beſſere Regelung 
der finanziellen Verhältniſſe des Reiches und der Einzel⸗ 
ſtaaten möglich fein werde. Das einzige hiernach noch 
übrigbleibende Bedenken betrifft die Mindeſtzölle. Dieſes 
Bedenken ſoll aber durch den vorliegenden Antrag Herold, 
welcher bis auf Gerſte die Mindeſtzollſätze der Regierungs⸗ 
vorlage wiederherſtellt, unter Beſeitigung der Bindung 
der Viehzölle, beſeitigt werden. Namens der verbündeten 
Regierungen erkläre er ſich ein verſtanden mit dem 
Antrage Herold. Die Regierungen ſeien nicht der 
Meinung, daß ſie ſich durch dieſe Zuſtimmung zu einem 
Braugerſte⸗Mindeſtzoll von 4 Mark in Widerſpruch ſetzen 
mit dem ablehnenden Standpunkte, den ſie früher gegen 
alle Anträge auf Erhöhung und Erweiterung von Mindeſt⸗ 
zollſätzen eingenommen haben und haben einnehmen 
müſſen. (Lautes anhaltendes Gelächter bei den Sozial- 
demokraten.) Der Reichskanzler wendet ſich ſodann gegen 
die Linke und ſagt nicht ohne Entrüſtung: „Meine Herren, 
ich habe Sie vorgeſtern ruhig angehört; auch Herr Bebel 
wird zugeben müſſen, daß ich mich gegenüber Ihren Er⸗ 
klärungen, ſelbſt als Sie Angriffe gegen mich richteten, 
ſtets eines ruhigen und anſtändigen Verhaltens 
befleißigt habe. Ich habe doch wohl dasſelbe Recht, gehört 


Berlin, 13. Dec. In der Wochenſchrift „Nation“ 
erlüßt Profeſſor Mommſen unter dem Titel „Was 
uns noch retten kann“ ein Mahnwort an die geſammten 
deutſchen Liberalen, in dem er u. A. ſagt, daß hinſichtlich 
des Umſturzes ſämmtliche Parteien ſich wenig vorzu⸗ 
werfen haben; für den gegenwärtigen ſchweren Moment 
jei nichts nothwendiger, als ein Einverſtändniß 
derjenigen Liberalen, die noch berechtigt ſind, 
ſich alſo zu nennen, und der Arbeiterpartei. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Aeranrwortitj für Wout und Feuilleton: Kurd Hertel 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 

ür Provinzteles: Walter Kranki; für den Anieraten Geil; 

Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Eh. Ciſeuhaner's ee (Jes. Kindler) 


Große Wollwebergaſſe 29. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 


Täglich Eingang von Novitäten. 
ſendungen bereitwilligſt. 


Bedingungen. Anſichts 


(10424 
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4 Sonnabend Danziger Fłenefte Nachrichten. 13. December. Nr. 292. 


Deutſcher Ofimarken Teen Rother Krug. Akiſiuniger leń) u Danig, 
(Ortsgruppe Danzig) - Sonntag, den 1a. | Montag, den 15. December cr., Abends 7°, Uhr, 


15 Die Vereinsſitzung und der Vortrag des Hering, arzipauverlooſun 5 ke 
Dr. Wegener-Pojen am Montag, den 15. d. Mts., Hani 1 | 8 im Saale e8 Bildungs: Vereinshauſes: Jil 


aco. elk dd u la) we ar tnet (General -Vorsammlung der Mitglieder 


WT 55 Fe ii -|Lot's Etablijfement, Selligenbronn. danjiger SA | des Wahlvereins. | 
f f m (1: u Il (1: st f nng SB” Gro es T kran chen. | Sonntag, 14. ilig. g Borftandewaht, Beſchlußfaſſung über Entlaftung der Jahresrechnung. 
nit Gratis- Peifent Der. ae, Ser D ee Fanio nch . un s Une Abends ebendaſeloſ: 


e ee e e ee ee ee Aingle Wähler-Derfammlung, 


Entſprechend gewähltes Programm. 


Nishihama Matsui, Little Paganini, bei freiem Entree. 
iepanitae Softünfier. 10, Besen us Seren | Henle: Gr. Militär-Frei-Konzert. 3. Steppuhn. 
e e 0 a CURE U 5 Gänseverwürfelung. R WY zu welcher uuſere ar Abgeordneten ihr Erſcheinen 
Von 6—7 Uhr: Freikonzert der „Almſterndl“. Zum Schluß: Gratis-Werwürfelung. estanran Vorst, Graben‘, zugeſagt haben 
Abends 7¼ Uhr. Kassenöffn. 6'/, Uhr. Konzertanf. 7 Uhr. Wilh. hotia 198. familen nlerkullunosahend Der Y ſt nd des 8 ifi » W fil ins. Na 
3 | BLA £ teifinninen-Wahlverein 
Letzte Vor ſtellung Geſellſchaftah ANG Aliſchoktland 9 ER ER Gs ig E. Berenz. Dr. Dasse. H. Ehlers. = RE En en 


vor den Weihnachtsfeiertagen. G s fanzkrii Ap TEN 


meg” Abschieds-Auftreten “@ag| e n Langgmanze ten. Americ an-Bar, | Neue 
i Kayan! bagay bawi Sk Donners G0 buot Gesellschartg-Abena. i za” endesa aller Gentlemen. Wa 1 
a ndeter :Vorsteliang eater-Restanrant: ilhelm Sc Hon don vons aller Gentlemen. S | | 
Letztes Doppel - Freikonzert. na 5 Jajon 100 | l. ANI 
Faiser-Panorama is, Hotel Punsckke, Heil. Geiſtgaſſe 117, I. l ! 
N Die herrliche Weihnachtsſerie: z Danzig, Jopengaſſe 24. Drei Vorträge. : le — 
: i NA äglich muſikaliſche Abendunterhaltung ter Rudni wę A. Fast, 
Kaiserreise nach Palästina! “E5 serer. Sameutayette „Chariottew. | Prediger Rudnitzky- Königsberg. A 
iſt nuch Sonntag und Montag Auftreten der Ne Charlotte Sturm, Sonntag, Abends 6 Uhr: eee na n 33 84. i — « f 
ausgeſtellt. Von Dienstag an: Veuedig. we eee bn ue Ga Gie „ 6l mT TTNET snung 


—— w NEJ Montag, Abends 8 Uhr: Die Reichsherrlichkeit Israel 
Friedrich | helm Nehi WANNA Frühſchoppenkonzert von 11 ie 2 Uhr. Na bie ba ber Sun der Boze "altaagh abpa ała uazjufaa ataata% 
a | h = riſti in der Endzeit. es n UNON *OHYDNIUOSPNIO ‘sog ‘su 
5 Sch eizergarten, ieee bens s upe: + Der leidende amd texkende sik onua ve eee 'aSpany - woquuy 
‚Sonntag, den 14. December: - Altschottland. auiffenichaftfich). MOME "uosnorm “01002 OO ESEE 


Grosses en ＋E !!; een. wd Geberis mb Sardes i 
anjang 6 Uhr Ger m A Sen m. Cut Berglchlößhen, Biſchofsberg. idz „Sangue onto mb Ce uabunsaay3Sa9S)Y7EUUIOM 12 
Jii 


n Grosses Tanzkränzehen, bent ilhi orz 
| mmm NT 5 Gawin. | Borziglihe 


— Anfang 4 Uhr. — A 
N Eisbahn Aschbrii su cke F Sonntag, den 14. December zug 11. . Kuochenbrüſte, 

| : o i Grosse Marzipan- 2 Roll: u. Knochenkeulen, 
Konzert Vorzügliche Schlittſchuh⸗Bahn. |i Seeger. Verwürfelung an (= en „l 
im Festsaal des „Danziger Hof“ 


Abends eleftrijche Beleuchtu 0 5 ; Si Divie ſämmtliche leiſch⸗ und Wurſtwaaren 
a ; = hestanrant„blysium“) verbunden mit Et: j il pa 1 empfiehlt ; I nes 
H Sonntag, den 14. December 1902, Abends 7½ uhr, PER 2 Laugfubr, Onuptieae s8J.ũ3ẽk CH Ernst Scholz, 2 


n A. 
“Aa BG oe dias da dr Wine, | | Ha iho: 0 ee : Ben EN AN 
HENAN r tp Reſtaurant und Cafe ` Sonnabend, „don 45 „Gute Eisbahn i Mein Tomt oir 
++ W 240 Sonntag, den M. : pa . ) 
; „Ichüpp Ihm ein“ Mühle Silberhammer 


rosses 


bi Programm. — A 
na 1. Trio ‚ur 1 Violine und Cello Beethoven, L. v. 
sa . 1 k 


Herr B. Klavier.) 
Maorzipanverwürfelung, ag fi von Montag, den 15. December, ab 


a 1 b-dur. bei Langfuhr. (955 i 

ö — P oa s 2 Das allbeliebte Eſelſt Paa paaa ay. Am 

3 Sonate a. ‚dur Dr rne ERTL Hanger. eee e RST, i Damen t Serven. Jed, Hen 5 Į li N pi h | k n Le 5 

Ä A een ar empfieńtt ff. Schönbuscher Bier, 0 orgie iiie KBISDANR IN aa mim Emil Schwidop, i 


ht Münehner Kindl , Johanna Zerrmann. 


Aellanrant 


Baillard publietrien Liede Klavier 
b) Nocturno h-dur op. 32 Nr. 1I . , . Chopin, Fr. 4 
Y ce) Novelettef-durop.21Nr.1) . . Schumann, Rob. 
4. a) Andante ręligioso 1 Violine Thomé Francis 


auf der großen Wieje. | l Danzig. 


Heiligenbrunn C. Jeschke a ba nanana une 
masasamang a F'estg eschenke 


engl. Porter pp. 
fowie ff. Grogk, Liqueure und Weine. 


| E Danta za | Bite ! . Wen d Rendez-vous der Schlittschuhläufer Fur Wari ibur 4 m | ~) 
5. Trio für Klavier, Violine und Cello Rubinſtein. 99 ; 0 all 1 Larne \ aller Art: Klassiker, illuſtrirt, ſchön ausgeſtattet, 
b op. 52 b-dur Hundegasse 85. zum Preiſe von 150 Mk. ab; Jugendschriften, 


neu und PAR zum Preiſe von 30 Pfg. ab. 


Bilderbücher, Kalender 


empfiehlt in großer Auswahl 


H. Mabeoww, 


Jopengaſſe Nr. 10. 
Sonntag, den 14. und 21, d. M3. ift mein Geſchäft 
auch am Nachmittag i ; 


Konzertflügel Steinway, New-York, 
aus dem Magazin Bull, Brodbänkengaſſe. 
Eintrittskarten à 3, 2 und 1 4 in ber Funſt⸗ und 
Muſikalienhandlung von Hormann Lan, Langgaſſe 71. dl 


Cafe Sedan 2 hei zi 
dicht an der Krampitzer Eisbahn. e 
um zahlreichen Besuch "ug Sache bittet ii Empfehle meine gut geheizten Lokalitäten. Nur a von Haka ad, Stein. | Hüntgeberg Pr. 


ję Migo mit Rnustack, Hasen- Kneiphófsche 
| Der Vorſtand des Vereins für Ferienkolonien. bie beiten Speiſen und Getränke. Reelle Bedienung. in mit Ramsidak, E486 5 
A Dr. Damns. Dr. Dasso, Fritz Bowolke, Minard = wodke gi ka Paul Boehlau. d. Kalle ur 1 Mk Langgasse le 82289, 


od. Kalles, für 
Dr. TARA, Na babab a AN , Eisbahn Brösen. Dansiger 


Sonntag, 14. December: 


Menu: 


j & ßes Eisb ihn Kon rt, 9 | | A (M Vorzuon) ON m j ik, 10 Pip, 
* type isbahn⸗Konzer 
Winter garten naa vom Muſikkorps des bi aw) Nr. 5 5 Schlachtha of a ae bis nase 1902 das ſoeben NT, 
"agapan a PAA a een, 10. Abends iſt der Kurpark elektriſch beleuchtet. Sonntag, 14. e Etsrkokause gerikonjormat 4 Elk een 8805 
| ng % amen Palast. d, MINAKO dn Thier- u. Pflanzenkunde. 


mit nachfolgendem Kaſſenlokal Röpergaſſe Nr. 10. 


Eine illuſt 
Familienkränzchen Sonntag, den 14, Dezember er. f Kaka AA nad ARE 


heutigen Stande der Wiſſenſchaft und unter Benutzung der 

ausgeführt von dem Trompeter⸗] Nachmittags von 3-6 Uhr, beſten Quell 5 ellt von Dr. H. Klenz 

Heute: Ges ellschafts - Abend. korps des Feldart. iba Nr. 36 PALE art Ga a 600 een und 8 Tafeln in Forbendruch nahezu 
Sonntag: NATE: SE GREEN CG Er Ztrompet. der Beiträge u. Aufnahme n Richard Nause, Dalberftabt. 


Von 4 Uhr: Familien - — | Herrn W. Schierhorn. Mitglieder. — Kaſſenvermögen = 


Großes Eis⸗Feſt. Blumen po 


Doppelkonzert, Illumination, Feuerwerk. 


Cafe Grabow, vorm. Moldenhauer. Anfang 5 Hr. Gntyee 20 „a [er 82000 nę 
Um 9 Uhr: 18 Albert kommt! 


Sonntag, kea: 14. December 1902: . - Franz Böh Der Borftand. 
Grosses Konzert |čececocosecesssessesscosoceoecco 1 n-Club Danzig. 


Grosse EM pranie O competen, H ot el d u N or d 5 "Turnfah mg eine 
(Inh.: Hsinr. Reissmann.) 


ausgeführt vom ganzen Trompeterkorps des 2. Leibhuſ.⸗Rgmts., 
nach Oliva 
Sonntag, den 14. December: 


Königin Victoria v. Preußen Nr. 2 unter perſönlicher Serah 
be ee Herrn an &äriner. 
— Abfahrt ‚ns, engen on, ukl à un 
o inuten. — ends: eje ige erja ein in der 
Grosses Konzert 
der Kapelle des Danziger Infanterie = Regiments Nr. 


Entree 2 b 1715 4 Uhr, 
orzügliche Eisbahn. 
Bo ziig ch j Strauchmühle bei Oliva. 
Die regelmässigen Uebungsstunden 
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Julius a tpe 
: Rondo capriccioso für Violin⸗Solo von Saint: 


NMA, Rn Fe ge 
Café Grabow vorm, M olden h auer, A igan jeden Dienstag und Freitag von 8-10 Uhr in der 
4 ißt Herr Konzertmeiſter Brann. 


Der! Hut des kleinen Cohn 


(Inh.: ff. Goldſchnittkarten BAO, EN) à 1,25 % 
zu haben b 


Alex Schalke, “Folonialwaaten 


Fischmarkt No. 9. 


DCOOGCOCOCOROOGE| 


Reise- und dl Oporto 
Zwiebeln 


Ta (18254 


Fast. 


su Turnhalle des Kgl. Gymnajiuma (Weidengaſſe) ftatt.(18163 
Sonnabend, den 13. December, Abends hr. Schuhmacher ⸗Junnn chuhma her: Gunung zu Danzig. 


è . . 7 5 
Gr oke Marzipan- y erlooſun BONE EA von kis | Ausserordentliche Versammlung. 


z 3 N ben vi 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins Matzkauſchegaſſe, und beim Portier im Hotel du Nord. fe > ke TA aka oto Ad 8 5 0 5 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. (18188 M. sda. 
_ ‚Empfehle meine spiegelglatte Eisbahn. Cafe Weinberg, Schidlitz. |Gustnę eines ee 
Für Kinder 5 Pfg., Erwachſene 10 Pfg. Sonntag, den 14. December: Um rege Betheiligung wird erſucht. 


Grosser Milztär- Tanz. G. Hoffmannn, Obermeiſter. | 


R J. lub boyner hlahlissemanl, a e Oeffentliche 
eee e eee pir Waldhä äuschen E Proleſt⸗ Perſaumlung! 


Gehpelze, 
Damenpelze 


P 
wegen Auflöſung des Ge- 8 je 


äftes zu außergewöhnl. 
billigen Preiſen (18091 


I. keloll 


ar. JHO 8, 


m und 


7 (große Auswahl) a 
von Mark 450 an, 


en EI Tee es ee ee] 


Gr osses Tanzkränzchen Muſik. l: rin zde. — gegen die gad D οοο οο ο 8 bequeme Zahlungsweiſe. 
nfang 4 Uhr. tb (5 ‚A big © 
"Fishahn! Fishahmi e Seet. we Ab letzten Vorgänge im Reichstage are! Harmoninms | 
Is a n Eisbahn! Pi m a a am Sonntag, den 14. December, Nachmittags ½ 4 Uhr, Känarienrögel von Mark 100 an. 
Retaurant und Cafe „Zur Erholung“ er li N rf im großen Saale des Herrn . in Schidlitz. find zum Verkauf Max Lipczinsky, ® 
Tagesordnung: Jopengaſſe 7, 
BG” direkt an der Krampitzer Eisbahn gelegen “Oak Weinahtsieier deg Toki [I (FAT (IN 1. Hunger und Peitſche, ein Weihnachtsgeſchenk für⸗s] U, Hotel „ Stolp een 
a feine PRO: e e zum angenehmen] im Saale des Bildungsvereinshauſes. Entree 1 “o Pfg. PA e i Referent en Rednttene d. Borchardt, Vogelhändl an a pramiixt. (15124 9 
* ii ng makan 
eillfier Preisbereönung | ſtets Sorge bee Rz te TSE D e NS a A R WONI: a 2. Diskuſſion. aus dem Harz. (11746 Sicher, u EST wirkt das 
Hochach 8. Verſchiedenes. Der Einberufer. echte Rańlaner'sche Hahner. 


achtungsvo Einhaus. a a Wen 

Loth's Etablissement, Café Milchpeter. Werkmeiſter Be Irks⸗Verein. Limache Pilzsehnhe ee 
Heiligenbrunn. Sonntag, den 14, December: K onntag, den 14. er. jun: 1 * mit, ad ge 1 Ky shi mi den ŁOWY 
Heute Sonnabend zu unferem Hatifindenden Kallee- Konzert, mit nachloloendem Tanzkränzehen, F amilienabend im Gewerh ehaus. | st. a ht YA X kenn. W in 


Mae niigen ich Freunde und Bekannte Keane l 
2 marang pa Der Vorſtand. Entree 20 Pfg. Anfang 5 Uhr. M. Homann. - Der Vorstand. Jopengaſſe 6. I Dia SE 


Abonnements- 
Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Naehrichten“ 
pro I Quartal 1903 werden schon 
jetzt von sämmtlichen Postanstalten 
und Landbriefträgern zum Preise von 
Mk. 2.— von der Post abgeholt, 
„ 2:42 frei ins Haus 


entgegengenommen. 


Die Einziehung der Zeitungsgelder 
erfolgt in der Zeit vom 15. bis inel, 
25. d. Mts. durch die Briefträger, welche 
beauftragt und berechtigt sind, tiber 
erfolgte Zahlungen Quittung zu ertheilen. - 
Die Erneuerung des Abonnements ist 
dadureh ausserordentlich bequem gemacht 
uud wir bitten unsere gesehätzten Leser, 
von dieser Neueinrichtung allgemeinen 
Gebrauch zu machen, . 


Lakales. 
Im Mottlau⸗Eis. 


Gi der Eisfläche ,berftaut” werden. 


und größeren Schollen, nach den Ufern zu kompaktes, 
nur vielfach durch die Bewegungen des Eisbrechers ger- 
riſſenes Eis — fo iſt ohne Weiteres weder eine feſte 
Verbindung, noch eine ſolche mittels Bootes oder Fähre 
thunlich. ? 

Und doch muß die Verbindung an einzelnen Stellen 
aufrecht erhalten werden. Was für ein ſchweres Stück 
Arbeit das iſt, das kann man z. B. bei den wenigen 


Ni aufrecht erhaltenen Bootsverbindungen in einem ganz 
a jengen Kanal auch zwiſchen Neufahrwaſſer⸗Weichſelmünde 


ſehen, dort, wo dünne Rauchſäulen aus dem Wrack des 
„Emil Lorenz“ aufſteigen, zum Zeichen, daß doch 
wenigſtens ein Bischen Leben wieder in der eiſernen 
Ruine ift. 

Und dann z. B. die Krahnthorfähre, die wich⸗ 
tigſte ſchwimmende Verbindung über die Mottlau — mit 
welchen Schwierigkeiten hat ſie zu kämpfen! Früh, vor 
Tagesgrauen ſchon, findet man den Fährmeiſter mit 
ſeinen beiden Aſſiſtenten an der Arbeit, mit Eisaxt und 


Eispickel wird eine Bahn gemacht durch das Randeis 


und die Schollen in der Mitte; das iſt nicht ſo leicht, 
denn wenn ein geordneter Verkehr ſtattfinden ſoll, müſſen 
wenigſtens die größeren Schollen rechts und links unter 
Dann werden Hanf⸗ 
taue über die Schollen gezogen und mit vieler Mühe 


Mito gelegt, daß fie einigermaßen eine Schutzwehr bilden 


gegen das immer vom Winde von Neuem ins Fahrwaſſer 
getriebene Stückeis. So weit geht das ganz ſchön, die 
drei Männer, alles erprobte „Waſſerratten“ — Andere 
würden eine ſolche Arbeit bei jedem, ſelbſt dem tollſten 
Wetter, auch keine vierzehn Tage aushalten —, legen 
ſich in die Zugriemen, oder einer ſtößt vorn noch ſtörende 
Schollen bei Seite, und in kurzer Zeit iſt das „andre 
Land“ erreicht, d. h. jetzt an der Langen Brücke der alte 
Fährprahm, der ein Stück Weg ſpart, auf derBleihofſeite 


Wenn ſo anhaltend ftarrer Froſt die Waſſerläufe mit ein ſchmaler Steg, längs des Vollwerks angeheftet, wie 
bickem Eis überzog, wie jetzt in dieſem Winter, fo hieß die ſchmalen Stege etwa an den Felſen einer „Klamm“, 


es früher einfach: die Schiffahrt iſt geſchloſſen! Die 
Schiffer waren froh, im ſchützenden Hafen zu liegen, ein⸗ 
gefroren in die ſtarke Eisdecke, auf der ſich daneben der 
Verkehr mit Schlitten und zu Fuß abwickelte wie über 
Band, und die fie erft wieder frei ließ, wenn im Frühjahr 
wärmere Sonnenſtrahlen die ſtarre Rinde löſten. Da 
machte im Winter der Verkehr über die Flüſſe keine 
Schwierigkeiten; das war die einfachſte und bequemſte 
Sache von der Welt. Heute ſieht das anders aus. Wenn 
das Eis nicht gerade in einer Nacht einen Meter dick 
gefriert, bricht es „Richard Damme“ mit ſeinem wohl⸗ 
bewehrten ſtumpfen Vorderſteven ſpielend entzwei, und 
in der ſo geſchaffenen Fahrrinne verhindert er durch 
unermüdliche Thätigkeit Tag und Nacht ſchon, daß die 
Schollen ſich zu feſten Dämmen und Wällen zuſammen⸗ 
packen. So können nicht nur die Seedampfer herauf- 
kommen bis in die Mottlau und, wenn ſie gelöſcht und 
geladen wieder hinausdampfen in See, ſelbſt die Prähme, 
zum Theil einſt ſtolze Danziger Segler, ſchieben, 
gezogen von kräftigen kleinen Schleppern, ihre 
plumpen ſchwarzen Rümpfe ohne große Schwierigkeit 
und Gefahr durch die Eisſcherben. Daß das 
ſo iſt, darin liegt natürlich für Danzigs Handel 
ein unſchätzbarer Werth; unſere Stadt iſt in dieſer Hin⸗ 
ficht viel günſtiger daran, als z. B. Königsberg, deſſen 
langer theurer Seekanal ſchon ſeit mehr als einer Woche 
durch Eis vollſtändig geſperrt iſt, ſo daß kein Seeſchiff 
nach Königsberg hinaufkann. 

Aber einen Haken hat die Sache doch! Der Eisbrecher 
hält die Fahrrinne für die Schiffe offen, aber er unter⸗ 
bricht damit zugleich die Verbindung zwiſchen beiden 
Ufern für die Paſſanten. Und da iſt Abhilfe nicht ſo 
ganz leicht. In der Mitte Eistrümmer in kleineren 


* 


ihr Um | 


bis vor an das Hauptbollwerk, denn der kleine Winkel 
hinter dem dreibeinigen Ducbalben ift oft fo voll Eis 
gepackt, daß der Fährprahm nicht hinüber will. Es 
geht eben auch ſo, und es geht ſogar, für die Fährleute 
wenigſtens, überhaupt erſt ſo. 

Aber an manchen Tagen iſt es wirklich die reine 
Siſyphus⸗Arbeit. Kaum ift der ſchmale Waſſerſtreifen 
für eine oder zwei Fahrten frei, kaum liegt die hemmende 
Leine mit einiger ſchützender Wirkung auf dem Eisrand, 
da klingen ſchon von Weitem die heulenden Rufe der 
Dampfſirene — ein Schlepper kommt! Hinter ihm 
vielleicht ein Seedampfer oder ein Prahm oder auch 
nichts; das iſt ziemlich gleich, die Wirkung iſt immer 
ganz dieſelbe. Raſch die Leittroſſe im Waſſer verſenken 
heißt es dann, damit ſie wenigſtens nicht zerriſſen wird, 
ein Schickſal, das den Leinen paſſirt, wenn der Mann 
am Bug des durchpaſſirenden Schiffes ſie mit ſeinem 
Bootshaken nicht rechtzeitig faßt und tief genug hinunter⸗ 
ſtößt. In wenigen Secunden iſt dann der Fährweg mit 
Rieſenſchollen und kleinen Brocken wieder angefüllt: die 
Arbeit der Freimachung beginnt von Neuem. Statt der 
halben Minute, welche ſonſt das Ueberſetzen in Anſpruch 
nimmt, dauert es viele Minuten lang, obwohl zwei von 
den Fährleuten die Eispickel handhaben, daß ihnen die 
Schleißtropfen über die gebräunten Geſichter perlen trotz 
Kälte, und eine ganze Kolonne der Fahrgäſte ſich mit 
an das Zugtau ſpannt, bis wenigſtens die ſchlimmſten 
und ſchwerſten Schollen zur Seite geſchoben ſind und 
das Schutztau ſich wieder über die Eisgrenze legt. 

Dieſe Verhältniſſe ſind natürlich den Fahrgäſten, die 
es eilig haben, wie auch den Leuten, die früh oder Mittags 
zur Stätte ihrer Thätigkeit eilen müſſen, nicht angenehm. 
Oefter als ſonſt dringt von weit her ſchon der Ruf „Mit!“ 


von der Erhaltung der menſchlichen Geſundheit und ging 


zur Fähre, jeder, der hinüber muß, will möglichſt bald 
mitkommen, man kann ja nicht wiſſen, ob wieder ein 
Dampfer durchfährt und eine Verzögerung vielleicht von 
einer halben Stunde oder gar noch mehr eintritt. Auch 
Ungeduldige giebt's manchmal, die wettern und fluchen, 
wenn's nicht raſch genug geht, namentlich wenn ſie 
vorher ihren inneren Menſchen tüchtig eingeheizt haben. 
Aber nützen kann das natürlich nichts, deshalb geht es 
nicht raſcher. 

Das ift auch fo ein Stück „Danzig an der Waterkant“ 
im Winter! i 


* Die ſtädtiſche Arbeitsnachweiſeſtelle wird, wie 
aus einem Juſerate des Magiſtrats im Annoncentheile 
der heutigen Nummer hervorgeht, von Aufang nächſter 
Woche ab in anderen Räumen als bisher ihre 
Thätigkeit ausüben, nämlich im Grundſtücke Burge 
trage 19 mit dem Eingang vom Rähm her. Die 
Verlegung wurde durch die beſchränkten Räume im 
Rathhauſe, welche für viele Zwecke der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung in Anſpruch genommen werden, bedingt; fie 
bringt für die Arbeitsſuchenden die Annehmlichkeit mit 
ſich, daß ſie nicht mehr wie bisher im Freien 
zu warten brauchen, bis fie zur Entgegennahme ihrer 
Meldung in die Arbeitsvermittelungsſtelle eingelaſſen 
werden, ſondern daß ſie dieſelbe alsbald bei Beginn der 
Dienſiſtunden betreten können. Während nämlich bisher 
nur ein Raum zur Verfügung ſtand, hat die Stadt jetzt 
zwei zuſammenhängende Räume gemiethet, von denen 
der eine für die Arbeitsſuchenden beſtimmt iſt, während 
in dem anderen das Bureau der Arbeitsnachweiſeſtelle 
ſich befindet. Große Schalterfenſter führen aus dem 
letzteren Raume in erſteren und ermöglichen den Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum. 

Die Anſtalt wird von der arbeitenden Bevölkerung 
Danzigs lebhaft in Anſpruch genommen. Es 


ſtehen in ihren Liſten insbeſondere Hausdiener, Kutſcher, 
Aufſeher, Bauſchloſſer und Maſchinenſchloſſer, Klempner, 
Kupferſchmiede, Maler, Maſchiniſten, Maurer, Schmiede, 
Steinſetzer, Töpfer, Zimmerer, gelernte Arbeiter aus 
einer großen Anzahl anderer Gewerbe, eine nicht uner⸗ 
beſonders Erd⸗ 
arbeiter, Arbeitsburſchen und Laufburſchen als arbeit⸗ 
Demgegenüber iſt die Nachfrage 
Arbeitgeber nach Arbeitskräften bei 
wie 
Ein großer Theil der 


hebliche Zahl ungeleruter Arbeiter, 


ſuchend gemeldet. 
der 
der Anſtalt immer noch keine ſo rege, 
dringend zu wünſchen wäre. 
Arbeitgeber hat ſich offenbar noch nicht die Vortheile 
klar gemacht, welche die Benutzung einer ſolchen Anftalt 


bietet. Es genügt ein Auftrag durch das Telephon oder 
durch Poſtkarte mit Angabe der Bedingungen für die 


Einſtellung, um die Anſtalt zur Nachweiſung von 
Arbeitskräften zu veranlaſſen; fie fendet dann alsbald 
Bewerber, auſ Wunſch mehrere zur Auswahl, deren 
Einftellung ganz im Belieben des Arbeitgebers liegt. 
Gebühren für dieſe Thätigkeit werden nicht erhoben. 


Auch nach auswärts vermittelt die Arbeitsnachweisſtelle, 


und ſie hat mit Erfolg auch ſchon Aufträge in recht 
erheblichen Entfernungen ausgeführt. Jedem Arbeitgeber, 
der gewerbliche männliche Arbeitskräfte braucht, kann 
nur empfohlen werden, ſich der Vermittlung der Anftalı 
zu bedienen, die um ſo beſſer ihre Aufgabe erfüllen 
liga je mehr die Arbeitgeber von ihr Gebrauch machen 
werden. | 

«Die verlängerte Geſchäftszeit vor Weihnachten 
an den Wochentagen — bis 10 Uhr Abends hal Donners⸗ 
tag begonnen (12 Wochentage vor Weihnachten). Für 
den vorigen Sonntag, ſowie den 21. December iſt, wie 
gleichfalls ſchon mitgetheilt, die erweiterten Geſchäftszeit 
(Nachmittag 3½ —7 Uhr) zugelaſſen. 

* Perſonalſen. Der Reglerungsaſſeſſor v. Rhein in 
Paderborn ift der Königlichen Reglerung in Danzig zur 
Verwendung als Hülfsarbeiter des Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuer ⸗Veraulagungskommtiſſion für den Stadtkreis 
Danzig überwieſen worden. Der bisherige Seminaroberlehrer 
Lichtenſeldt in Bütow ift zum Seminardtrektor ernannt 
und iſt ihm das Direktorat des Schullehrerſeminars in 
Bederkeſa verliehen worden. 

* Hygieia. Geſtern Abend hielt im Kaiſerhof⸗Saale 
der Vorſitzende Herr Rektor Boeſe einen Vortrag über 
die Hygiene der Athmung. Der Redner erz 
läuterte zunächſt den Begriff Hygiene als die Wiſſenſchaft 


dann näher zunächſt auf die Anatomie und dann auf die 
Thätigkeit der Lungen ein. Der Zweck dieſer Thätigkeit 


gal 


Weihnachts: 


ct „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 13. December 1902 


iſt, dem Blute Sauerſtoff zuzuführen, die Zirkulation der 
Säfte und ferner die Wärmeökonomie zu beſorgen. Durch 
täglich öfters wiederholte Tiefathmungen am offenen 
Fenſter kann der Lunge in 1 Min. ſtatt der gewöhnlich 
9 l. betragenden Luftmenge mit Leichtigkeit in der Mie 
nute 35 l. friſche Luft zugeführt werden, wodurch alle 
Lebensfunktionen aufs beſte gefördert werden. Der Vor⸗ 
tragende ſchilderte dann eingehend die Zuſammenſetzung 
des Blutes und den Zweck ſeiner einzelnen Beſtandtheile, 
ferner die Zuſammenſetzung der Luft und ihre Brauch⸗ 
barkeit für die Lunge. Intereſſant waren beſonders die 


Ausführungen über die chemiſchen Verbindungen 
in der Luft, über das Weſen des Nebels 
und die Begründung ſeiner Schädlichkeit für 


die Lunge. Den Schluß des anregenden Vortrages bil- 
deten Demonſtrationen über die Mechanik des richtigen 
und des Tiefathmens. Reicher Beifall folgte den Aus⸗ 
führungen des Redners. - 

* Das St. Marientranfenhan8 hat einen Bes 
trübenden Verluſt erlitten, im blühenden Alter von 
24 Jahreu ift geftern früh die ehrwürdige Schweſter 
Maria Hiltrudis nach langem ſchweren Leiden 
verſchieden. Montag, Vormittag 9 Uhr, findet in der 
Kapelle des Krankenhauſes die Trauerfeier, 10 Uhr die 
Beerdigung auf dem Kirchhof St. Nikolai ſtatt. 

* Spielplan des Stadttheaters: Sonntag Nach⸗ 
mittag 3½ Uhr „Minna von Barnhelm, Abends 
7 ½ Uhr „Die Zauberflöte“, Montag „Die Journaliſten“, 
Dienstag „Die Oſterlinge“, Mittwoch „Die Oſterlinge“, 
Donnerstag „Im bunten Rock“, Freitag „Die Hugenotten“, 
Sonnabend „Maria Stuart“, Sonntag Nachmittag „Was 
das Sandmännchen erzählt“, Abends „Ottello“. 

* Ans dem Bureau des Withelm⸗Theaters. 
Morgen Sonntag finden die letzten Vorſtellungen 
vor den Weihnachtstagen ſtatt. Nachmittags 
4 Uhr iſt nochmals eine Kinder⸗ und Schüler⸗Vorſtellung 
angeſetzt, in der auch die japaniſche Hofkünſtler⸗Truppe 
Nishihama Matſui und der kleine ſiebenjährige Geigen⸗ 
virtuoſe Paganini auftreten werden. Außerdem wird 
noch die Weihnachtsfeerie „Des Kindes Weih⸗ 
nachtstraum“ vorgeführt. Eine reichliche Menge vote 
trefflicher Präſente hat die Direktion für die liebe 
Jugend beſchafft (die Hauptgewinne, Preiſe 2c. aus dei 
heutigen Annonee erſichtlich.) Von 5½ —7 Uhr konzertiren 
bei freiem Entree die „Almſterndl“ im bebaglicher 
Theaterreſtaurant. Abends 7½ Uhr findet die Ab 
ſchieds⸗Vorſtellung des gegenwärtigen ausge 
zeichneten Enſembles ſtatt, und es ift noch Gelegenheh 
geboten, fih von den hervorragenden Leiſtungen über 
zeugen zu können. Nach der Vorſtellung findet auch das 
letzte Doppel Freikonzert ſtatt. Die Wieder: 
eröffnung der Spezialitäten⸗Vorſtellung erfolgt am 
25. December (1. Weihnachtsfeiertag). 

* Volkskindergarten. Die Weihnachtsfeier. 
wie ſie ſeit 36 Jahren regelmäßig vom Vorſtand des 
Volkskindergartens veranftaltet wurde und die ſtets eine 
rege Betheiligung aller Kinderfreunde fand, wird in 
dieſem Jahre morgen, Sonntag, abgehalten. 

* Das Kaiſer⸗Bauorama in der Paſſage ſtellt die 
Aufnahme von der Reiſe unſeres Kaiſerpaares nach 
Paläſtina noch am Sonntag und Montag aus. 

* Gewarnt wird vor einem Schwindler, der mit 
alten Viſitenkarten eines früher an einem Danziger 
Krankenhauſe angeſtellten, ſpäter aus Danzig verzogenen 
Arztes, die er ſich in unbekannter Weiſe angeeignet hat, 
ausgerüſtet, auf beffen Namen in einem Danziger 
Geſchäfte Vorkaufsgegenſtände entnommen hat. Derjelbe 
gt etwa 18 Jahre alt, ziemlich groß. Es ift leidt 
möglich, daß derſelbe auch in anderen Geſchäften daſſelbe 
Manöver verſucht. 

* Umtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 18. December. 
Memel: See eisfrei, Revier Treibeſs, Schiſſſahrt erſchwert, 
für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Brüſterort: 
Gisfrei. Pillau: See eisfrei, Hafen und Revier ſtarke Eisdecke, 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Neufahr⸗ 
waſſer big Danzig: See eisfrei, Weichſel Treibeis, 
Fahrrtune wird durch Eisbrecher offen gehalten. Stolp⸗ 
münde: See und Einfahrt eisfrei, Binnenhaſen theilweſſe 
dlinne Eisdecke. Kolbergermünde: Hafen leichtes loſes 


Eis, Küſte ſtrichweiſe Treibeis. Swinemünde: € s 
frei, Hafen⸗Fahrrinne wird durch Elsbrecher offen len 
Innenhafen ſtarke Eisdecke, Schiffiagrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich. Stettiner Haff bis Stettin: 
aag papaka wird durch Eisbrecher oſſen gehalten. Gr et f8: 
walder 
Oeſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral- 


Starke Eis- 


Oe: Leichtes lojes Eis, Treibeis. Thteifom, 
ſund: See dünne Eisdecke, zuſammengeſchobenes Eis 
Greifswalder Bodden farte Eisdecke, Schifffahrt gefhloffen. 
Wittower Poſthaus Fahrwaſſer: See leichtes (neg 
Eis, Nordlibben dünne Eisdecke, Revier ſtarke Eisdecke 


Offerte. 


Kohltumarkt Ar. 34. Danzig im poluiſchen König. 


empfehlen 3w (48227 


ra Feſtgeſchenken e 


in schöner grosser Auswahl. 


We Tuch-, Japon-, Moiróe- | 
„Costümstoffe und Seiden-Röcke | 

hi 2.1024. 00 j eigene Be er w ; 
Criot-Gnillennnd Blonfen | Teppiche, Fell⸗ und Beti- 


per Stück M 1.60 - 6,00 * | 
„und reinſeidene DI ngei 
ME: per Stüc „A 0,50—30,00 


Halstücher Bett-, 
für Damen und Herren, Schlaf-, Stepp- und 
per Stück 4 0,30—12,00. Molton-Decken 


Tändel-, Haus- und per Silid M 1,50—12,00 
Küchenschürzen Taſchentü cher 


in Leinen und Linon 
per Dutzend 1.201,50. 


Schmfedeelferne 


Christhanmständer 


IIzu jeder Baumſtärk N 
in größter Auswahl GAPANG ię 


Gebr. Heyking, 


Pe Stück M 0,30—7,50. 


f Eine erstklassige für Preußen konzeſſionirte Wiek» i 
versicherungs-Nese 1 i 
F kommenden Jahres banag beabsichtigt, mit Rn ka: 


General: Agentur 


für die Provinz Wesipreusse mxi 5 z a $ 
P dar Thora u oun A mit dem Sitze in Danz Altſtädt. Graben 1-20. a 
; snien! serien, die acqnigitorigch wie auch; 

# organisatorisch perſönlich thäyie pm en geneigt iind, Wer Tne eine Steflung in 5 
werden gebeten, gefl. eingehende Offerten sub. K. 19 an; der Schweiz od. in Frank: 


I „Exp. b. fh ln Danbo & Go, „reich find. will, wende jich an di 
i Me a aż Hauburg 11, ein M| Ayeninr David in Bent. (16054m 


Nüsse 


bebe elt prosze nase, pro Pfd. 0,40MK. 
beste Sicilian Haselnüsse) 0,45 
lange grosse Nüsse ee » 
ee ABE |, „ 058 
beste grosse Paraniisse . „ „ 0,55 „ 
beste Schalmandelnn „ „ 0,80 „ 
beste Prinzess-Schalmand. „ „ 0,90 „ 


Traub- Rosinen 


Marke choix extra choix sur cholx sur choix extra 


p. Pid. 0,40 0,50 0,60 6,70 Mk. 
Marke Royanx Royanx extra Imperlaux extra 
pro Pfd. 0,80 0,90 1,00 Mk. 


— Smyrna-Feigen — 


pang nga 0 ; -] pro Pfd. 0,60 Mk. 


Pfefferkuchen 
Pulznitzer ½ Pfd.-Stiicken p. Stck. 0O, 30 Mk. 
Spitzkuchen m. Chocoladen- 
iibergu$s .. « . . . . «,, Pfd. 0,70 „ 
Dresdner Pfefferniisse 
prima Qualitat. . Re „ 25 
Honigplätzch. m. Zuckerg. | „ „ 0,50 „ 


sohr gutschmeckend 


Pralinóe 
— verschiedene Füllungen == 


p. Pfd. 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00Mk. 


--e- Chocolade 
garantirt rein und gutschmeckend, pro Pfd. 0,85 Mk. 
Chocolade in eleg. Verpackung 
pro Pid. 1.20. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 Mk. 
nur beste Qualitäten, 
—— Biscuits | 
in grosser Auswahl, stets frische Waare, 


pro Pfd. 0,40—2,00 Mk. 


e. 


— — 


Ein Postkolli in allen genannten Waaren sortirt franko, Verpackung wird nicht berechnet. 


Kaffee-Gross-Rösterei 


E 


Hauptgeschäft: Danzig, Brodbinkengasse 47. 
Filiale: Danzig, Altstädtischer Graben 25. 


” Marienburg, Niedere Lauben 12. 
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Schifffahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche Einfahrt 


in den Bodden bis Stralſund: See ſtrichweiſe 
Treibeis, Gellen und Vierendehl ſtrichweiſe Treibeis, 
dünne Eisdecke Bodden, Schifffahrt geſchloſſen. 


Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier 
dünne Eisdecke, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe 


geſchloſſen. Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt er- 


ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Travemünde bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier 
ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen ge- 
halten. Kieler Föhrde: Eisfrel, Innenhafen Weſtſeite 
leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal bis Brunsbüttel: Starkes Streibeis, für 
hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloffen. Eider von Rends⸗ 
burg bis Hohner Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. 
Schleimünde bis Schleswig: Schleswig Kappeln 
Schifffahrt geſchloſſen, Kappeln bis Schleimünde Schifffahrt er⸗ 
ſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. An ens 
rade und Föhrde: Föhrde und Südhafen eisfrei, Nord⸗ 
hafen dünne Eisdecke, Schifffahrt unbehindert. Ar ö Sund 
und Kleiner Belt: Eisfrei, Haderslebener Föhrde Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Eduard Heymann in Danzig iſt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtſzdienſte zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Danzig und dem Landgericht daſelbſt 
zugelaſſen. — Der Referendar Arno Rauſcher aus Elbing 
ift zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Rechtsanwalt 
Goebel in Kulmſee ift zum Notar für den Bezirk des Dber- 
landesgerichts Marienwerder mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes 
in Kulmſee ernannt worden. 

* Berjonalien beim Militär. Dr. Felmy, Oberſtabs⸗ 
and Chefarzt vom Oſtaſtatiſchen Feldlazareth Nr. 2, aus der 
Oftaſiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade ausgeſchieden und als Ober⸗ 
ſtabsarzt beim Infanterie⸗Regiment Nr. 128 angeſtellt. 

m. Ernennung von Haudelsrichtern. Die bis⸗ 
herigen ſtellvertretenden Handelsrichter, Herren Konſul 
Unruh und Fritz Wieler und für die Jahre 1903 
bis 1905 zu Handelsrichtern und die Herren Eduard 
Jepp und Konſul Patzig zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern für den gleichen Zeitraum ernannt worden. 


* Tagesordnung zur Stadtverordneten - Wer: 
ſammlung am Mittwoch, den 17. December 1902, 
Abends 8 Uhr. 

A. Geheime Sitzung: Bewilligung einer laufenden 
Unterſtützung. — Erhöhung von Altersunterſtützung. — Wahl 
eines Schieoͤsmannes für den 46. Stadtbezirk umfaſſenden 
Schiedsmannsbezirk. — Wahl a) eines Vorſtehers und Waiſen⸗ 
rathes fix die 18. Armen⸗ und Waiſenkommiſſion, b) eines 
Kellvertretenden Vorſtehers und ſtellvertretenden Waiſen⸗ 
rathes für die 32. Armen⸗ und Waiſenkommiſſion. — Wahl 
von Vertrauensmännern zum Amtsgerichtsausſchuß für die 
Wahl von Schöffen und Geſchworenen. — Wahl von Schieds⸗ 
männern zu der fär Viehſeuchen zu bildenden Schätzungs⸗ 
kommiſſion, Wahl eines Schiedsmannes für den 5, und 6. 
Stadtbezirk und zugleich ſtellvertretenden Schiedsmannes für 
die Stadtbezirke 1 und 2. Wahl eines Mitvorſtehers des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Pelonken. 

B. Oeffentliche Sitzung. Jahresbericht der 
Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig für 1901, -— Jahres⸗ 
bericht des Allgemeinen Gewerbevereins zu Danzig für 
1901/62. — Genehmigung zur Auflaſſung einer Parzelle an 
den Fiskus behufs Berichtigung eines materiellen Irrthums im 
Grundönche und Kataſter. — Weiterberathung des Antrages des 
Buregus der Stadtverordneten⸗Verſammlung auf Aufhebung 
der bisherigen und Einführung einer nenen Geſchäftsordunng. 

* Zählmarken der Poft, In weiterer Ausführung 
einer ſchon vor Monaten getroffenen und auch von uns 
ſchon mitgetheilten Beſtimmung veröffentlicht das „Amts⸗ 
blatt des Reichspoſtamts“ eine Verfügung, wonach zur 
Feſtſtellung der von der preußiſchen Staatsregierung 
künftig zu zahlenden Porto⸗Pauſchalſumme ab 1. Januar 
1903 bis 31. December 1903 alle mit Portoablöſungs⸗ 
vermerk verſehenen Poſtſendungen mit beſonderen Zahl⸗ 
marken zu bekleben ſind. Dieſe Zahlmarken werden in 
Größe und Ausführung bergeſtellt wie die Briefmarken 
zu 2, 3, 5, 10, 20, 25 und 50 Pfg., tragen aber im Mittel⸗ 
feld an Stelle des Bildes der Germania den Vermerk: 
„Frei durch Ablöſung nach Nr. 214, : 

* Srnmdbeilt - Veränderungen. Durch Verkauf: 
Zigankenberg Blatt 210 von der Kommandtitgeſellſchaft 
6. Rothenberg Nachf. an die Schankwirth Friedrich Grohnert⸗ 
ſchen Eheleute für 21700 Mk. — Schidlitz, Oberſtraße Nr. 64, 
von dem Korbmacher Grnft Wohlert an die Invalide Julius 
Warmke'ſchen Eheleute für 6350 Mk. — Klein Bölkau Blatt 16 
non dem Beſitzer Schoennagel an die Bäckermeiſter Merezat'ſchen 
Eheleute. — Goldſchmledegaſſe Nr. 5 von der Frau Meta 
Wiens geb. Stobbe in Berlin an den Kaufmann Guſtav 
Plaſchte für 33500 Mk. — Durch Erbgang: Schidlitz, 
Oberſtraße Nr. 78, nach dem Tode der Frau Amalie Bocke 
geb. Kauffmann auf deren Ehemann Schiffszimmermann 
J. T. Bode für 1300 Mk. übergegangen. > 
Polizeibericht für den 18, December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Sittlichkeits verbrechen, 2 Bettler 
und 1 Perſon wegen Trunkenheit. Obdachloſe: 24. 

Gefunden: Braunes Portemonuaie mit 2,25 Mk., 
kleine Federtandwaage, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Kgl. Polizei⸗Direktion. Am 5. Nov. 1 Packet Thürgehänge, 
abzuholen vom Werftbuchführer Herrn Adolf Kekterling, 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 16. 

Die Empfangs berechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburegu der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Am 12. Dec. 1 kleiner brauner Hund, abzuholen vom 
Herrn Kovv.⸗Kapitän z. D. Ferber, Langfuhr, Hanptſtr. 138. 

Verloren: Sterbekaſſenbuch für Witwe Julianne 
Kaſchubowski, 1 Mappe enthaltend: Milltärpaß, Quittungs⸗ 
karte Nr. 8, Beſcheinſgung über Aufrechnung der Qufttungs⸗ 
karte Nr. 7 und mehrere Entlaſſungsbeſcheinigungen für 
Arbeiter Auguſt Heinrich Wannhoff. Am 8. Dec. 1 Packet 
enthaltend 3 Feiltiicher und 1 Schürze aus ſchmarzem Pangma⸗ 
ſtoff mit gelber Stickerei. Abzugeben im Fundbureau der 
Kgl. Polizei⸗Direktion. 
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Die Berlitz-Methode wurde auf dem internationalen 
Unterrichts-Kongress zu Paris 1900 besprochen und auf 


der Weltausstellung mit 2 goldenen Medaillen prämiirt. j 


Vorstädtischer Graben 54, I. 
Circa 200 Filialen. . _ „(18068 
— Prospekte und Probe-Stunden gratis. — : 


hoc. 


Bekanntmachung. 
Zum Verkauf an die Meiſtbietenden von 


5 rm fiefern Nutzholz IL, Klaſſe 
150 „ M Kloben 


250 „ „ Knüppel 
100 „ ” Reijer J. Klaſſe 


500 „ „ Reiſer III. Klaſſe 
des Forſtbelaufs Heubude ſteht ein Termin am 
Freitag, den 19. d. Mis, Vormittags 10 uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Manteuliel in Heubude an. , 
Danzig, den 11. December 1902. 18278 


Der Magiſtrat. Forſt⸗Deputation. 
| e bringen hierdurch zur Kenmniß, daß wir Die 


ſtädtiſche 


Arbeitsnachweisſtelle 
mit dem heutigen Tage nach dem Grundſtück 
) Burgſtraße Nr. 19, 


von der Straße Rähm aus, 


Eingang 
verlegen. s l 
„Die Anſtalt hat Telephon⸗Anſchluß Nr. 69. 

Die Herren Arbeitgeber bitten wir wiederholt, die 
Arbeitsnachweisſtelle mit Aufträgen zu verſehen. Ge⸗ 
lernte und ungelernte gewerbliche Arbeiter aller Art 
können jederzeit raſch beſorgt werden. Die Vermittelung 
erfolgt gebührenfrei. (18207 

Danzig, ben 13. December 1902. 


Der Maniitrat- 


mit Waſſerfüllung von 6500 bis 
1800 kg auf die Waſſerfüllung zu rechnen ſind, bei einem 
äußeren Durchmeſſer des Mantels von 1570 mm und einer 
Breite von 1330 mm, ſowie einer Stärke von 60 mm beſchaſſt 


werden. 


ſowie Beſchreibung der Konſtruktfon und Angabe der Lieſe 
geit b m enſerechen der Auſſchriſt verſehen bis zum 
16. Dezember d. J., Mittags 12 Uhr, im Bureau des 
Unterzeichneten im Kreishauſe hier, Sandgrube 24, vorderer 
Seltenflügel, 1 Treppe hoch, einzureichen. 


Danzig abzugeben. 


bezw. Ablehnung aller bleibt vorbehalten. 
und Stempelkoſten trägt Unternehmer allein. 


Nr. 949 die Firma nH. Reissmann in Danzig (Neufahrwaſſer⸗ 
Weſterplattef und als deren Inhaber der Hotelbeſitzer Heinrich 
Reissmann in Danzig eingetragen Augegebener Geſchäfts 
zweig: Reſtauration und Hotelbetrieb. Die Girma N. Reiss- 
mann iſt bereits vor 1900 geführt worden. 


Sonnabend Danziger Neueſte 


pp y + 2 

Für den Weihnachtstiſch. 

Weihnachten, das Tejt des Gebens und der Ueber⸗ 
raſchungen, naht wieder, und da wollen wir nicht unter⸗ 
laſſen, unſeren werthen Leſerinnen mit einigen Vor⸗ 
ſchlägen zu Weihnachtsarbeiten entgegen zu kommen. 

Sehr originell und hübſch wirkt ein Tiſchdeckchen, 
welches folgendermaßen hergeſtellt wird. In der Mitte 
eines Tuchſtückes von paſſender Größe bleibt ein Viereck 
frei, man begrenzt dasſelbe mittelſt eines Heftfadens. 
Dieſes Viereck wird alsdann mit einer hübſchen Stickerei 
oder Applikation ausgefüllt. Nun wird der Stoff vom 
Mittelſtück aus bis ca. 4 Centimeter vom Rande entfernt 
in Zwiſchenräumen von einem Centimeter Breite, ſehr 
ſauber eingeſchnitten. Die Schnitte laufen immer grade, 
von der Mitte aus. Der ca. 4 Centimeter breite Rand 
enthält ebenfalls eine Stickerei oder Applikation. Ein 
ſchmales Seiden bändchen in der Farbe paſſend zur 
Stickerei, wird an einer Kante mit einem ſtarken Gold⸗ 
oder Silberfaden begrenzt, und damit wird dann der ein⸗ 
geſchnittene Theil des Tuchdeckchens wie ein Flechtwerk 
durchzogen. Iſt dies geſchehen, ſo unterlegt man die Decke 
mit Futtergaze und heftet dieſelbe von links mehrfach feſt, 
damit das Ganze wieder feſten Halt bekommt. Als Futter 
verwendet man Satin oder Atlas und ſetzt ringsum eine 
paſſende Schnur, welche an jeder Ecke zu einigen Oeſen 
geſchlungen wird. Der Gold⸗ oder Silberfaden (feines 
Schnürchen), kann auch auf die Mitte des Bandes an⸗ 
gebracht werden. 5 

Sehr hübſche Geſchenke, wie Fuß⸗ oder Stuhl⸗ 
kiſſen, Fenſtermäntel, kleine Teppiche 
u. dgl. ſtellt man ohne große Mühe und beſondere An⸗ 
ſtrengungen der Augen her, wenn man dieſe Arbeiten auf 
ganz grobem Stramin oder ähnlichem Material, mit 
ſtarker Wolle, ausführt. Fenſtermäntel mit Lambris, 
die Farben recht paſſend zur Wohnungseinrichtung ge⸗ 


wählt, die Mäntel felbft mit einem Flanellfutter berz 


ſehen und ringsum mit Schnur beſetzt, ergeben ein ſehr 


praktiſches und annehmbares Weihnachtsgeſchenk, welches 


gewiß der Empfängerin große Freude bereiten wird. 

Ein Poſtkartenſtän der, wo natürlich noch 
keiner vorhanden ijt, eignet ſich fiets vorzüglich als Ge- 
ſchenk, wenn es ſich um eine kleine Aufmerkſamkeit han⸗ 
delt. — Aus mäßig dünnen Rohrſtäbchen oder ſelbſt ge⸗ 
ſchnitzten Holgſtähchen nagelt man mit feinen Drahtſtiften 
eine ca. 25 Centimeter hohe Staffelei zuſammen, welche 
man mit Gold⸗ oder Silberbronce überzieht. Dann fertigt 
man aus Cigarrenkiſtenbrettchen einen Behälter von 
ungefähr 15 Centimeter Höhe und 41 Centimeter Breite 
und 4 bis 5 Centimeter Tiefe, welcher an einer der kurzen 
Schmalſeiten offen bleibt. Die offene Seite ergiebt das 
obere Ende des Behälters, deſſen Vorder⸗ und Rückwand 
man mit der Laubſäge oder einem ſcharfen Meſſer hübſch 
ausſchweift. Nun reibt man den Behälter gut mit Sand⸗ 
papier (Schmirgel) ab, ſtreicht ihn innen mit weißer 
Gmaillefarbe und verziert die Vorderwand mit einer 
Malerei. Der fertige Behälter wird, nachdem die Seiten⸗ 
wände desſelben ebenfalls wie die Staffelei broncirt 
worden, mit feinen Stiften auf dem Tragbrettchen der 
Staffelei befeſtigt. Zur Aufnahme eines Bleiſtiftes bringt 
man einige Centimeter unterhalb des Behälters, in den 
Feen la der Staffelei, je einen kleinen Zierſchrauben⸗ 
aken an. t ł 


Für ffcikige Kinderhände. 


Gehäkelte Körbchen zur Aufnahme von Gräten, 
Knöchelchen, Schalen u. dgl. Dieſe Arbeit eignet ſich auch 
für Kinder, welche ſchon hübſch egal und feſt häkeln 
können. Man häkelt aus ſtarkem Garn aus der beſten 
Sorte, runde Platten und verziert ſie ringsum mit einer 
zierlichen Zäckchentour. Hat man ein Dutzend ſolcher 
Platten fertig, die recht feft gearbeitet fein müſſen — 
ein Sternchenmuſter eignet ſich gut dazu — ſo bereitet 
man ſich guten, recht dickflüſſigen Tiſchlerleim und tränkt 
damit die Platten. Vorher hat man im Zimmer eine 
Schnur gezogen und Haarnadeln zu Doppelhaken gebogen; 
mittelſt dieſer Vorrichtung hängt man die Platten auf. 
Sind ſie halb trocken, ſo bringt man die Platten in 
Körbchenformen nach eigenem Geſchmack, entweder rund, 
biereckig oder länglich. Die Platten darf man nicht zu 
klein anfertigen, ſonſt verlieren die Körbchen ihren prak⸗ 
tiſchen Zweck. Beim Facongeben befeuchtet man ſich die 
Fingerſpitzen mit kaltem Waſſer und achtet darauf, daß 
die Zäckchen, welche den Rand begrenzen, hübſch ausge⸗ 
zogen werden. Sind die Körbchen vollſtändig trocken, be⸗ 
ſtreicht man ſie innen dünn mit weißer Emaillefarbe, läßt 
ſie einen Tag ſtehen und wiederholt dieſe Prozedur. 
Außen werden die Körbchen mit guter Goldbronce bron⸗ 
cirt, ebenſo auch die kleine Zäckchenreihe von innen, doch 


bevor letzteres ausgeführt wird, müſſen außen die Körbchen 


erſt ganz trocken ſein. Zum Schluß überzieht man die 
Körbchen mit farbloſem Lack. Dieſe kleinen zierlichen Ge⸗ 
zathe darf man nach dem Gebrauche nur mit einem 
feuchten Tuche reinigen und trocken nachwiſchen. Haben 
die Körbchen nach längerer Benutzung ihr gutes Ausſehen 
etwas verloren, jo genügt ein abermaliges Ueberſtreichen 
Ta Bronciten, um fie wieder iwe neu erſcheinen zu 
allen. 

Theewärmer aus Tuch mit Strickerei oder Appli⸗ 
kationsarbeit. Man nimmt eine nicht zu ſtarke Pappe 
von ungefähr 60 Centimeter Länge und 35 Centimeter 


Bekanntmachung. 
67 k unfer Händelsregiſter Abtheilung A ift heute etn- 
ragen: 
„a. Bei Nr. 675 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft 
in Firma J. Rosenthal in Königsberg in Pr. mit 
Zweigniederlaſſung in Danzig: Die Zweigniederlaſſung 
ka Work iſt aufgehoben. Die hieſige Firma ift 
fi 7 ý 7 
b. Unter Nr. 951 die Firma A. Wieczorek in Oliva 
und als deren Inhaber der Kaufmann Ambrosius 
Wieczorek ebenda. Die Firma A. Wieczorek 
ijt bereits nor 1900 geführt worden. Ang gehener 
Geſchäftszweig: Handel mit Kolonial- und Material- 
waaren. s (18235 
Danzig, den 10. December 1902, 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


ür den Kreis Danziger Höhe ſoll eine Chauſſeewalze 
(U 7500 kg Gewicht, BELA 


Offerten mit Zeichnung, Gewicht und Koftenberechnung 


Der Preis ift franko Bahnhof Danzig, bezw. Fabrik 


3uj jrit 4 W Aus unter den Offerten 
Zuſchlagsfriſt Wochen, Auswahl Die 526 
( S 


den 2, December 1902, 


Der Kreisbanmeiſter. 
Nath. 


Danzig, 


Bekanntmachung. 


In unfer Handels regiſter Abtheilung A iit heute unter 


(18234 
Danzig, den 9. December 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Nachrichten. 13. December, 

Breite, biegt dieſelbe wie zu einer Mappe um und ſchrägt 
die Seiten nach oben, alſo wo die Pappe zuſammenge⸗ 
bogen ift, bis auf 25 Centimeter Breite ab. Dieſe Papp⸗ 
form wird außen mit Tuch in beliebiger, aber nicht au 
dunkler Farbe bezogen. Auf das Tuch wurde vorher eine 
hübſche Stickerei oder Applikation ausgeführt oder auf 
der einen Klappe das Monogramm der Empfängerin ge⸗ 
ſtickt. Als Futter verwendet man Atlasſteppfutter. Iſt 
die Pappform außen und innen ſauber bezogen, ſo fertigt 
man von Tuch zwei mehrmals pliſſirte tiefe Falten an, 
welche man nach oben etwas verſchmälert, alſo tiefer ein⸗ 
legt und die man an beiden Seiten des Thee⸗ 
wärmers anbringt, indem man ſie mit überwendlichen 
Stichen befeſtigt. Zu den Falten nimmt man den Stoff 
doppelt, den Kniff plättet man gut ein, ebenſo die gelegten 
Falten. Als Abſchluß ſetzt man rings um den Theewärmer 
eine nicht zu breite Band⸗ oder Seidenſtoffrüſche; die 
obere Mitte ziert eine volle Bandſchleife, welche zugleich 
als Griff dient. Dieſer Theewärmer hat ein ſehr ge⸗ 
fälliges Ausſehen. Darauf aufmerkſam möchte ich noch 
machen, daß die Falten ſo tief eingelegt ſein müſſen, daß, 
wenn der Wärmer über die Theekanne geſetzt wird, die 
Jalten trotzdem eine gefällige Form behalten, alſo nicht 
glatt und feſt anliegen. G. P. 
Toilettenkaſten mit Nadelkiſſen. 
Vom Buchbinder oder Kartonfabrikanten läßt man ſich 
folgende Papptafeln ſchneiden: Je zwei Theile à 25 Ctm. 
lang und 18 Ctm. breit, — je zwei Theile 18 Etm. lang 
und 14 Cim. breit und ein Theil 25 Cim. lang und 
11 Ctm. breit. Die erſten beiden Papptafeln ergeben den 
Boden und Deckel des Kaſtens, die folgenden Vorder⸗ und 
Rückwand, die kleineren Theile die Seitenwände und die 
letzte Tafel dient dazu, den Kaſten innen in zwei Fächer 
zu theilen. f 

Das Modell iſt mit dunkelblauem Sammt bezogen, 
auf welchem Vergißmeinnichteweiglein geſtickt find... Die 
Papptheile werden mit der fertigen Stickerei einzeln be⸗ 
zogen, dann mit feinen Stichen zuſammengeſetzt und die 
Nähte mit paſſender Schnur verdeckt. Der Boden wird 
ebenfalls außen mit Sammt bekleidet. Zu der inneren 
Ausſtattung nimmt man hellblauen weichen Seidenſtoff 
und fertigt davon genau paſſende dünne Polſter mit Watt⸗ 
einlage, man näht die Polſter in bekannter Weiſe ab, 
doch benutzt man dazu kleine kryſtallhelle geſchliffene 
Steinchen oder Perlen, was reizend wirkt. Jedes Polſter⸗ 
theil wird ringsum ſauber gemacht, indem man die Stoff- 
kanten nach links umlegt; beor man mittels der Steinchen 
die kleinen Vertiefungen ſchafft, legt man ein Stück feſtes 
Papier unter und näht dies mit feft, damit die Polfter 
Halt haben. Nun leimt man zuerſt das Polſter für den 
Boden ein, dann die anderen Theile, welche recht genau 
paſſen müſſen, ſoll die Arbeit ſauber ausſehen. Die kleine 
Zwiſchenwand bezieht man glatt und befeftigt ſie an beiden 
Seiten. Für den Deckel wird ein 14 bis 16 Ctm. großes 
dunkelblaues Sammtkiſſen, welches durch ein Monogramm 
in hellblau geſchmückt iſt, angefertigt und ſo befeſtigt, daß 
die vier ſpitzen Gden vom Deckel frei bleiben. Vorher hat 
man den Deckel oben mit Sammt bezogen, auch für die 
vier Ecken kleine Spitzen gefertigt, die etwas flacher fein 
müſſen als das mittlere und welche zuletzt mit Nadeln 
beſteckt werden, ſo zum Beiſpiel erhält eine Ecke ſchwarze 
Stahlnadeln, die andere weiße Stecknadeln, die beiden 
letzten kleine und größere Sicherheitsnadeln ꝛc. 

Der Deckel erhält innen ebenfalls ein hellblaues 
Polſter mit einigen Oeſen, durch welche man zum Beijpiel 
emen Handſchuhknöpfer, eine kleine Scheere, ein Meſſer⸗ 
chen oder dergleichen ſteckt. Alsdann befeſtigt man den 
Deckel durch loſe Kreuzſtiche mittels ſtarker Seide am 
Kaſten; als Verſchluß dient ein kleines zierliches Hänge- 
ſchloß. Der Kaſten iſt zur Aufnahme von Handſchuhen, 
Parfüm, Haarnadeln, kleinen Schmuckkämmen '2c. bez 
jtimmt, und wird es der Empfängerin dieſes reizenden 
Geſchenkes gewiß nicht unangenehm fein, gleichzeitig einige 
dieſer begehrenswerten Gegenſtände darin vorzufinden. 


. . ᷣ KARTA 


Handel und Anduſtrie. 


New Nork Ki 15. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
11/42. 12112. 11/12. 12/12 


Gan. Pacific-Metien] 125 ½ | 126½ (Kaffee 


North. Paeif.⸗Actienſ 96 965 per December | 4.66 4.55 
„ m Preferr.] 90½ | 904g per Februar 4.75 4.70 
Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per April 4 48b | 4,86 
do. ſtandart white, „| 8.60 | 8.60 [Weizen 
bo. Ereb, Bal. at Dil- ver December. .| B4, | 83 
Ga ee 1.30 | 1.30 ver Mai Sta | 811% 
Zucker Muscovad.] 51/4 Bilg per Juli 19 185/5 
Chicago, 12 Dec, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
11/12. 12./12 11/12. 12.12. 
Weizen Schmalz 
per December. .| 75% | 75½ ver Jannar . . 9.79 9.70 
pet WŁał a + e 77⁰ᷣ | 77144 per Mai 9.12 9.07 
eee 74½ 74½ [Pork ver Januar 16.65 16.57 
Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. Geſchüfts⸗ 


bericht für den Monat November. Angeſchloſſene Molkereien 101 
Verkauft wurden: a) Tafelbutter 58 935,5 Pfund, erſtklaſſige di 


100 Pfd. zu 112—119 Mk.; b) Molkenbutter 426,5 Pfd., fämmtliche 
zu 95—105 Mk.; e) Tilſiter Käſe, 1916,3 Pfd., vollfett, die 100 Pfd. 
zu 50—60 Mk. Die Notirungen für erſtklaſſige Butter be⸗ 


wegten ſich während des Monats zwiſchen 112 und 118 Mk. 


Die 101 Molkereien ſetzen ſich zuſammen aus: 19 Genofſen⸗ 
ſchaftsmolkereien (davon 10 in eignem Betrieb, 9 in Pacht⸗ 


betrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 68 Guts⸗ und 13 ſelbſtſtändigen 


N 


Bekauntmachung. 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei 
Nr. 887 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
„Bujack & Puch“ in Danzig eingetragen, daß der Geſe 
ſchafter Rudolf Puch aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und 
der bisherige Geſellſchafter Theodor Bujaok alleiniger X 

haber der Firma ift, deren Aktiva und Paifiva auf ihn übe 
gegangen ſind. 


die Firma Theodor Bujack in Danzig und als deren Inhaber 
der Kaufmann Theodor Bujack ebenda eingetragen worden. 


Danzig, ben 9. December 1902, [18283 
Königliches Amtsgericht 10. 


Heute Abend 61, Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Kraukenlager unſer lieber 
Schwager, Onkel, Großonkel, Freund und 
Wohlthäter, der Rentier 


Herr Carl [OMA 


im 70. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid 


bittend, an 
Danzig, den 12. December 1909. 
Die Hinterbliebenen. 


Der Beerdigungstag wird noch bekannt 
gegeben. i 


Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt, die ZJirinalh 
erloſchen. Demnächſt ift in daſſelbe Regiſter unter Nr. 950 


Nr. 292. 


— —— ü œ’! „ 


Molkereien, davon 4 in Pommern, 9 in Oſtpreußen, 8 in der 
Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die übrigen in Weſtpreußen. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
„Vom 6. December 6is 12, December wurden geſchlachtet: 
58 Bullen, 26 Ochſen, 90 Kühe, 105 Kälber, 173 Schafe, 
886 Schweine, 1 Ziege, 13 Pferde. Von auswärts wurden 
zur Unterſuchung eingeführt. 190 Rinderviertel, 115 Kälber, 
11 Schafe, 16 Ziegen, 190 ganze Schweine, 11 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 13. Dec. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


ER Bar, Wind: Ten, 
Stationen. mig | ind ſtärke Werter, Gelli, 
Stornoway bo — — pa pe 
Blackſod 751,2 WSW friſch halbbedecktf 8,9 
> 7589,65% Jivan] Bedert 17 
Scilly — — = SE ~ 
Jsle d' Alx 766,5 W̃ f. leicht Dunit 6,4 
Para | — = = = = 
z tm nm U—ͤö — wz Z ARON 
Bliſſtiugen 769.4 S J. leicht bedeckt 1,0 
Helder 765,9 SED f. leicht heiter — 4,8 
Chriſtiauſund 761.4 BSW | mäßig wolkenlos 3,5 
Skudees naes Jd 764,7 S ftltym. | wolkig 1,4 
Skagen 168,1 SSW. leicht] Dunit — 02 
Kopenhagen 168,9 SO leicht [Dunſt — 11 
Karlſtad | 770,7 N leicht wolkenlos |—11,7 
Stockholm 772,7 S leicht Nebel —14,8 
Wisby 772.9 S0 leicht wolkenlos |-—11,4 
Önvaranda 767,6 — ftitl Nebel —21.5 
Borkum — — — — — 
Keitum 767,1 SO JĄ. leicht! wolkenlos |—15,1 
Hamburg 768,5 Os O lelcht | Dunit — 9,2 
Swinemünde 7708 SSO mäßig heiter — 8,3 
Rügenwaldermünde 772,1 DSD f. leicht Dunſt — 7,7 
Neufahrwaſſer 7746 OSD f. leicht! Dunſt —13,1 
Memel 7756159 M. leicht! Dunſt —11,2 
Münſter Weſtf. 167,5 O0 ſ. leicht wolkenlos — 48 
Hannover ka ED . leicht) halbbedeckt — 4,4 
Berlin 770% SSO |f. leicht wolkenlos — 7,2 I 
Chemnitz 1771018 N leicht bedeckt — 6, | 
Breslau 7753 0 leicht Dunit —10,0 
Metz 770,6 O leicht halbbedeckt — 7,0 ! 
Frankfurt (Main) 7718 S leicht | Nebel — 9,7 | 
Karlsruhe 71,5 SO ſ. leicht bedeckt —22,2 ' 
München 770,6 SO leicht Nebel —13,0 | 
Holyhead 757,2 S ſtark bedeckt 8,9 
Bodd 164,2 O mäßig) wolkenlos 0,4 
Rigo 8 er re i 


Ein Maximum von 778 mm liegt über Weſt⸗Rußland, 
ein Minimum von unter 751 mm weſtlich von Schottland, 
In Deutſchland herrſchen ſchwache ſüdöſtliche Winde, das 
Wetter iſt trocken, ſehr kalt. : I 

Fortdauer dieſes Wetters iſt zunächſt noch wahr⸗ 
ſcheinlich. : 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 13. Dee: 
Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“) 


> ... NLA 
10 6 05 Witterungs⸗ | N 
Stationen akap verlauf Huai een 1 ( 
e im NAIC | 
ja Kelot hh sd 
Hamburg vorwieg. heiter Cherbourg — 
Swinemünde 0 | vormieg. heiter Paris — 
Neufahrwaſſer O vorwieg. heiter Wien 0 
Müunſter ziemlich heiter Prag o 
Breslau 0 fvorwieg. heiter [Krakau 0 
Metz ziemlich heiter Lemberg 0 
Ehenntg 0 | vpywtep. heiter Hermannſtadt Soniak 
München 0 |votmieg. heiter) Trieſt 0 


jemper iem, 


Töten shelnigen Goźstrnnłas dar nnn 


A ILUNDERBERGALRRECRT 


syo. Hatliatarant Sonor Majestät des Kaisers und Kinig: titan MM - 


amRetihausein RAE NRG am depth i 


Gegr., M 18465 | 
Anerkannt bester Bitfarlikor,| 
| 24 Preis-Medaillen! »4_h | 
te, Buder Berg Hamu, 
F 


N 


Hente Nachmittag 1¾ Nhe verſchied ſanft unſer lieber f 
Vater, Großvater, Urgroßvater und Schwiegervater, der taj 
frühere Buchbindermeiſter und Kaufmann : j 


Herr Julius Leopold Preuss 


m 82. Lebensjahre. 
Langfuhr, den 12, December 1902. 
; Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
M Die Beerdigung findet Dienstag, den 16, d. Mts., 
Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Hauptſtraße 65, auf 
dem Kirchhoſe Schießſtange Danzig fatt. E 


Statt beſonderer Meldung 


Heute Abend 5 Uhr ſtarb 8 Tage nach der Be⸗ 
erdigung feiner jüngſten Tochter plötzlich mein un 
vergeßlicher Mann, unſer treuer, ſorgſamer 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und 
Onkel der 


Steueraufseher a. D. 


Carl Würfel 


nach eben vollendetem 77. Lebensjahre. 
Rheinsberg in der Mark, dem 12, Decbr. 1902. 


Nie trauernden Hinterbliebenen. 


Familien-Anzeigen 


tinden in den 


„Danziger Neuste aeg 


weiteste Verbreitung, 


Nr. 292. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 7 l 


Auktion Reufahrwaſſer Oeffentliche Die Margarinefabrik J. H. Mohr & Sohn, 2888988826 5 RANHK 88 Atelier für MM | 
Bergſtraße 25. Iwangsverſteigerung. G. m. b. H. in Berlin z ag Fleiſchergaſſe 72. 


Das Begräbniß meines 
lieben Maunes, des 
Holzkapitäns 


Montag, 15. d. Mts., Vor⸗ ſucht für Wefipreußen und Poſen einen mit der Branche und Geschmackvolle Anfertigung, 
Am Montag. d. 15. Dec, 


mittags 10 Uhr werde ich im solide Preise. 


Hausſeg. Bild. Lecht amertkan. 45 Kiſten Zigarren 
Fruchtſch., Bettgeſtell, Haus⸗ u. meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Altſt. Graben 32, 2. 


Weg 11 nach dem St. haben SORY OGNIE 14 1 Tr. | 
Barbarakirchhof ftatt. 


Marie Pusk 


ferner ſolchen für die Stadt. (18075 Ich bin damit beſchäftigt, Kohlenmarkt 
Meldungen nimmt entgegen Hugo Nelte, Danzig. 


8 agata Benny Beuerveraishörumes No. 35 eine Filiale meines weit bekannten 
Gesellschaft wird für e Pow (17782 : Elbinger Juſtituts unter meiner eigenen Leitung 


Schidlitz oder Emaus ein tüchtiger Agent | gg wourichten. 


gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten unt. T 935 an die Exped. Die Eröffnung erfolgt in Kürze. 2 


AR BE 
Wer vermittelt 
hochgebildetemLandwirth, ka 
30 Jahre alt, ſelbſt groß. 
Vermögen u. bedeutendes 
Einkommen. = 
ka Heirat 
mit reicher Dame? 

Hohe Proviſion, jedoch 
keinerlei Vorſchuß. Offret. 
uebſt Referenzen u. T 859 
an die Exped. d. Bl. (17727 ; 


œ 0 
i Auftrage jreiivill.jolgende gebr. V 10 Uhr, werde ſch hi E paanan Handels 3 Lehr Ę Inſtitut 2 
N Auftr ‚eivill.iolgende gebr. Vorm. ', werde ich hier ES w F Damen: u. Kindergarderoben | 
Indwis Pasko Sachen gegen Baar verfteigern: im Auktionslokale Tiſchler⸗ 2 8 1 er RE | 
findet Montag, deu 15. ds, 1 a gaſſe 49: (18196 32 Ott Si d D > 38 A s. 17 5 ma 92 ig 
tag Ha a 1 Tiſch m.Blument,,1Glasipind, 5 i ; ; mik ˙ If 
N unget ||| Onndichlitt, 1 Glaskaſt.Nippes, I e ein, 38 1 anzig. Suter Privnt - Mittags zu li 


Küchengeräth, wozu eint. Jalins 
Cohn, Auktion., Frauengaſſe 28. 


A Oeffentliche 


4 Hedwig Butzlaff 3 Iwaugsnerſteigerung. 


g 5 den 15. Decbr.. |. „kd a Bon einer alten deutſchen Feuerbverſſcherungs⸗Gefellſchaft 
g an Ruhland b vorm. 10 Uli, werde ich gie: |90000000060000000 | Wird in Stadtgebiet oder Ohra 

1 
LU 


pa 
5 
Maſchiniſt, „Elim Auktions⸗Lokale Tischler- © | ein tüchtiger Agent gegen hohe Proviſton ej Otto Siede, 
x 
3t 
* 
3$ 


Eisen, Kupfer, Messing, & eſucht. Offerten unter 
€ Verto bite. gasse 49 r \ Vereidigter Sachverständiger für die % 


i j pi a A © Blei, Zink-, Tuck- und % 928 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (17783 
| Danzig Roſtock p ein Pianino kaufmännische Buchführung, Gericht- 
f December 1902. D meiſtbietend gegen fojortine 
Bezahlung verſteigern. (18261 
— WNE W O TWW TW TW WE Gast, Gerihtóvolzieger, 
MMADA GA Sa GRANY Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 
Die glückliche Geburt $ 


% Wäscheabschnitte, 4 


© jowie Haſenfelle werden © 
zu höchſt. Preiſen gekauft. © 
A. Blumenthal, Schneide: ? 
mühle Nr. 56. (1117 3 


Von einer alten deutſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
wird in Oliva -Qg 


? ss 7 gegen hohe Proviſion 
ein tüchtiger Agent geſucht. Offerten unter 
T 923 au die Expedition dieſes Blattes erbeten. 17784 


i licher Biicherrevisor. opa ŻĘ 
Ame 3038583030 rer. SACO. 


9 


Sofort zu kesetzen: Suche eine tüchtige Landwirthin 


— Ko: y 
eines gejunden Oeffentliche NG Hasenfelle au Reljepofien, Comtofriſten, die mit Zentrifugen⸗Butterei Gegründet 1892. Mitte 30, fath, mit gut. Eint., 
- Knaben bi Zwangsversteigerung. ront: Ne Sederbandtung Gate || aer Seiden 18060w | chat fok en fein © zada | | Renommirtestes (nai bc Seta e ncindy, 
A y rkt Nr. 5, L : .107 aller Brauchen. m | Gehalt, ſowie ein fein. Stuben- nee c A | 
g Na b Am Dienstag, 16. Decbr. er., | Markt r. 5, Langgarten Nr. 107, Direkte Aufträge der Chefs, ie ać e i en kathol. Dame zwecks Heirath. | 


Langfuhr Nr. 124, (11146 


f kauft ſtets Rleefeld, 
Haare Altſt. Grab. 106, (885 


Haare, ausge. u. abgeſchnitt. 


Ernſtg. Offerten w. man ver⸗ 
trauensvoll unter 1144b an die | 
Expedition dieſes Bl. einjenden. 
Verſchw. zugeſichert. (11446 | 
Junger Mann, | 
27 Jahre alt, von angenehm. j 
Aeußern, der das väterliche | 
Beſitzthum, Grundſtück mit | 
mehreren Häuſern in größer. 


eigen hocherfrert an. Vorm. 10 Uhr werde ich hier 
g’ Langfahr, 11. Dee. 02. - im 5 Tiſchler⸗ 
y Fi gane 

4 TheophilKuschel Bee 50 glaſchen Noih- 
5 und Frau. wein und 264 Kiſten kauftkerrmannkorsch, Damen- 
r . UE O! Zigarren Friſeur, Röpergaſſe 24. (17878 
R f | neifibietend gegen fofortige| Nite Gummiſchuhe und Stiefel 
Bezahlung verſteigern. (18260; kauft zu höchſt. Preti Gaustgor7 

Gast, Gerichtsvollzieher, (1047 


Handels- 
Lehr-In stitut 


| für einfache u. doppelte 
W Buchfiihrung, 
| Correspondenz, Wechsel- 
lehre, Schönschrift, 
| Kaufmännisches Rechnen 


Allgemeine Handelswacht | nań Thüring. u. e, Mamfell für] % 
in Breslau, Ring 7. Kaffeeküche, die auch mit der 
Keine Vermittl.⸗ Gebühr. warmen Küche Beſcheid weiß. 
A. Weinacht, Stellen⸗Vermtl. 


TBT aan Oner u. pilligſt Heil. Geiſtgaſſe Nr. 108. 
Wersteilunginden e tnes 
1 Kaſſirerin 


Deutſche Vakanzenpoſteßlingen melde ſich Holzmarkt Nr. 10, 
i MA (18989 Suche ein Kindrmädchen. 


Betr Gielieru AURA A. — a a KAMAGONG BI Badeort, zu übernehm. beabf., | 

Dansig, Mit, Graben 32, 2| ea ale, bukid taki tnan Winteriatifienjuge|A- Welnacht, Geit. @eiftg. 103, © gohretbmaschino. pwide Berufs geta die | 
bg ; i. Auftr. p. ſof. u.ſp. Marke beit, RAIN zad | IN +", Bekanntſchaft eines einfachen, 

| z A hi si Preusstgi. pauptitr.65. (10429 | pay Kehl EZR Aai Stenographie. . ſwirthſchaftlich Mädchens mit e. | 

Auch ab > I ‚un Pelzdecke . | Sti Il n i Garantie f. vollſtäudige Mitgtft v. 15-20 000 Mk. zu mach. | 

Rangaajje 55, 1 Tr. wird zu kaufen geſucht Gr. Knabe zum Semmelaustragen Ausbildung. Eruſtgem. Offert. mit Photogr. 


Gerbergaſſe 5, i. Komt. (18183 


a ma 
Weinfässer 
kauft Melzergaſſe 17. (18193 
Bücherſchränke, Bücherregale 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 


ii Ferner Unterricht in 
j Molkerei- und landwirth= 


Breitgafie 4. Männlich. 
“| sehaftl.Buchfiitrung nach 


Laufbursche geſucht Suche für meinen Sohn, welch. 


Ketterhagerg. 1. B. 10-11 zu mid, 2½ Jahre in ein Kolonialwaar.⸗ Massgabe des Gesetzes 
TA Hohe © A b. 0 000 5 RA gelen ne u. lain» v. 1. Mai 1889. (13692 
fih Hohe Seinen 2, 2, Radamit. | halber aus der Lehre austreten s x = : . - 

Lehrling zur Biickerei|mihte, eine paſſende Stelle in Bureau für Geſchäftsbücher⸗Zearbeitung jeder Brande. |; 


ich ſofor i Danzig od. Umgeg., wo ex feine 12 ER a 
Bad 1 9 eee Lehrzeit beenden kann Bethke, 3 Handel- Lehrer und H Damenſchneiderin N 
ee NEE c Weßlinken, an d. Führe. (10996 a 180 net Vier- Revifor IN 0 ze ni 
Sehrfet. gej. Altſt. Graben 100. GRAD AGGA e y 1 3 e Mia Sine h 

Lehrling einget d elend abt d been Breitgasse Sl, Saal-Etage, R Damon: und Kintargar- ki 
ammi. Müh enfabr. e. eſigen i Wer giebt ab deroken Langfuhr, Eljen- pf 
geſucht für Kornwerfere und | Mühle zu übern Off. unt.W409, 23 000 Mark dramatiſch. Anterricht? 


ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
Speditlousgeſchäft Selbſtgeſchr. Suche für meinen Sohn eine n. z. verwechſeln m. 1. Et. r. W 


bis zum 20. d. Mts. unt. W230 an ii 
die Exp. d. Bl. Anon. unberitej. I 
Phot. u. ſtr. Diskr. zurück. (11206 


Hill peg: Blutſt. Kagen, Hamb., 
Ille Pinneb.⸗Weg 12. (15711 


Am Dienstag, 16. December er., 
Vormittags 12 Uhr, werde ich 
a idaſelbſt unter Mitwirkung des 
fertigt [ Profeſſor Herrn Stryowski 
fim nt . 

na "Bl Moolkitrecter Herrn Rechtsanwalt 9 
i A. Miller N |Bobe und Kaufmann Herrn [uni W 406 an die Exped. d. Bl. 
È a „ ki PARE in Danzig die Aa Gine Dede Teenie mid, zu 
ja a pat aß des verſtorbenen Rentiers] tanf.gei. Off. unt. VV 396 n.d Exp. 
Bo Wedel sche p [0004 Kabag gehörenden 1 und lernten 
 Hofbuchdruckerei | |. werthool. Helgemälde Serke t eh n 
ki a] k eſſertmeſſer u. Gabel, gerh. zu 
RANDI + i e ano EU oi Hen kauf. gej. Offert. u. / 407 a. d. E. 
Jopengasse No.9. i Deimalwanae, nut erhalten, 


; 3 Dezimalwaage, gut erhalten, 
jöffentlich meiſtbietend gegen 16.15 n Tran re a 
— — | gleich baare Zahlung ver⸗ 10--158tr, Tragkraft, zu kaufen 


? 894 M Offerten unt. W 399 an d. Exp. Lehrſtelle in einem Materialw.⸗ zur 1.Stelle auf Werder⸗Grund⸗ ZFC | 
Fernsprocher 382, ſteigern. (18078 bien ba Le ae Are Sii ein ländliches Stolonial-, Geſch. Rathke, Hirſchgaſſe 4, 1. | ſtück e Se p [Gummiſchuhe werden gut u. bil. 
Trödler haben keinen Zutritt. Cin Damen⸗Brillantring Schnitt⸗, Kurz⸗, Eiſenwaaren⸗ I Bia, d. ihon kelln hat, ſucht unter ander pr (| repar. Thornſcherweg 16. (11686 
und Deſtillationsgeſchüft wird Stelle z. Hush. am Buffet. Derſ. 6000 Mk. 4 Prozent, exititellig, N ABA see 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 


a BU SIEM ein Lehrling gejucht. Offert. übern evtl. auch Hausarb. Off u. ſofort oder 1. Jannar 1903 gut 


i KP AN ZE anter W 397 an die Grp.(11906| Zo 141 GILO. Bl. Zopp., Seeſtr. 27 vergeben. Offerten unt. W 1 an 
„F E E E EE T E ne ilker z slaa ue o Aien albie Exped. dieſes Blattes. (9376 Y 
Defentlicher Mobiliar-Verkaut. zlib Altes Gald und Silber zi rf. F * 

Dienstag, den NG. Deebr., Vorm. von 10—2 Uhr, kauft und nimmt zu höchſten Weiblich. Arit ‚af Bnutedniket 9 e jung. 1 9 A ko? # ee 
ſollen Milchkannengaſſe 14, 1, räumungshalber verkauft Preiſen in Zahlung (18016 icht, geſt a. g. Zeugn. u. Nefer. U 9 Ausb.] Oege g, abzug 
werden: Gleg. nußb. Buffet, reiche Bildhauerarbeit, 1 Salon: J. Neufeld. 
garnitur, ſehr elegy Kleiderſchrünke, Vertlkow, Trumeaur, Goldschmiedegasse 26. 
Krone mit Lampe u. Lichten, Wandkandelaber, Sopka m. Plüſch⸗ Echltuns! ! 
bezug, Bettgeſtm. Federmtr., eleg. Säulen, Gtagere, eleg.Planino, © Ang! 
Silberſchrk.,Ausziehtiſch,Rohrlehnſt., Servierk., Bilder, Teppich, Suche ſof. gebrauchtes, aber gut 
Nippes ſach. mah. Klorſchrk, mah. Cylinderbur.Küchenſchrk., Kchn.⸗ erhalt. franzöſiſch. Billard mit 
Tiſch, Schlafſph., Betten, eleg. Handarb., Pfeilerſpgl., Verſchied. gollem Zubeh. zu kanſen (12216 
Sümmtleiſt faſt neu, ſehr paſſezurcinricht. Händler höfl. verbeten, Kaszubowski, Boban Weſtpr. 


Paen- Kl" 


Tüpfergafje 14, 2. 

Jede Puppen -Reparatur | 
wird ſchnell u. billig angefertigt, 
Mechaniſche, ſowie jede Art 
Spielſachen werd. repar. (11776 


Jede Reparatur an Pusszeng M 
Sohlen und Absätze 


e per bald Stella. i. Bur. od.Bauſt. bei hohen Zinſen und guter] Rüperg. 18, im Laden. (18117 
9 fiiehtigo Vinlegorinen FFF a l . . bis Am 4, Dec. ein angefangenes 
zur Boſtonpreſſe können ſich ee AGANE NG wą W 384 T die et VVV 
0 Q . 384 Ex +0. +1 9Y SAR) N 

zum ſofortigen Eintritt melden Neujahr 1908 eine M. S., vert. Abzug. Kneipab 31. 


ni 9, fi Gold. Reifenring mit Amethyft, 
15 EMARKET 9.941500 Lehrſtelle Ban kgeld, Monogr. K.. perl. Finder gute 
57 TTT in einer Konditorei. Privatgeld, Belohn. Holzgaſſe 11. 1 Treppe. 
Redegewandte Dame otto Mayen. Heubude. Baugeld Gr. Hund (Halbſchl. Bernh.) br. 


b m 4 ra. WWW — — B * ; pag 
ng ©. kl. gutgeh. Geſchäft für ca.] beſſeren Standes kaun ſich ſehr ea ra — | m. w. Pfot, weih. Ränd.a.d.Schn., i PE 
Pfandleih: Auktion ya wird zu n e Kg MA 929 35 D F zerſicherungs⸗ offerirt (11196 VVT "SO Miunten | 
F CILE ASS IDa i Meierei bevorzugt. f. unter [Verkauf tägl. großer Kouſum⸗ e ? ba EE w 
ak ansnnerstug, %%% W 425 an die Exped. 5. Blattes. artikel Igoyen Gefl. Offerten Juſpektor, E. Seysing, Ein goldenes Dinzenet äußerſt ſauber unter Garantie | 
b, werde m Auftrage er kfaudleſhanſtalt nz. f. K. v. 10-195): ö. kauf. 5. 10-12 J. ö. kauf. unter W 52 an die Expedition in der Lebens-, Unfall und Jopengasse 12. d | 


E. Lewandowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöft noch prokongirt gel. Off. unt W 426 an die Exp. 
worden ſind, und zwar von Ng Na G.gut erh. Schlafbank w. zu kauf. 
Mr. 64024 bis 68796, 58606, 60588. 


wurde verloren. Geg. Belohn. 
abzg. Vorſtädt. Graben 44b, 2. 


6 Breitgaffe 6 gefertigt. 


111845 


dieſes Blattes erbeten. (11716 


— —ꝛ—ꝛ—̃ — Haftfichbraunche feit mehrer. 
Ein folld.beſſ Mädchen mit beh. uhren thi 3 Í 5 
Anſprüchen ſucht e. alte Dame Are KANO Kg gai MI 3 E CT 


ger.-Off-unt. W419 an d. Exp. d. Bl.] . 4 RM - ( | 
nefiehekib. in Herren⸗ u Onmenttetbent in allen Stoffen, away WE Ka für HOA PA O BUSO AL unter F. Z. 109 an d. „Geseiligen“ zur erſtſtellig Beleihung offerirt / i Geiibte Friseuse N 
Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., goldenen BAHR sy nr "ei auch yan Ben nife, in Graudenz erbeten. (18257 billigſt 66207 empf. fih Tobtasgaſſe 15. (10156 | 
Gerren- und Damenuhren, Silberſachen, an den Meiſt⸗ Näheres one Nr. | Max Kauenhowen, Seine Buche m. n 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueberſchuß i Sven padli RE Uhr. Weiblich Danzig, Hundegaſſe Nr. 37. BES geplätt. Barth nen er: | 
wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. Kaſſette b. z. vk. Mattenbud. 11, 2. ccc . f . g. 15, pt. | 


Auſtändiges Mädchen von Darlehen Ausführl, Anfrag an 


$ 72 Mat 

u nn 5 kg 

15-3afrex Tann fiğ melden Junges Mädchen möchte in ein * Fei NIANI MUM N 
Burgſtraße 20a Frau Schmidt. flottgeh. Hotel kochen lernen Baie e * 
Plomben 


Sand, Aufwärterin f. 5. Nachm. von Anfang od. Mitte Januar. 812 000 Mk. geſucht, neues p 
gene Bongenpfnóć 67, 2. Tr. OE u. W 132 an die Exp. 10165 | and Zoppot. Ofet. | 
Ein fauber. Hausmädchen, das Ein ordentl. Mädchen, das gut eee (116766 9 
tawen neger dane ANM abi bA i NAM m. ANTEA ura MII ort 
„für zwei Herric. |” zai ten ` an KB sm i in. 
seen ABA ANG EE 
M polamartt 16, 2. Et. j (17840 


Privat-Loos-Verein, | 
der nur Königlich Preuß. Looſe 
ſpielt, nimmt noch Mitglieder | 
auf. Jeder Theilnehmer ift an Ni 
30 verjdjiedenen Looſen betheil. 
Haupttreffer 500 000 ME. | 
l. Beitr. Gr. Gewinnchancen. NG 
Niſiko gering. Statut. fr. durch |} 


Adolph Karpenkiel, 
beeidigter und öffentlich angeſtellter Auktionator, 
17902) Paradiesgaſſe 13. 


Auktion in Zoppot, 
Schwedenhofſtraße Nr. 3. 


é Montag, den 15. December, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters für Rechnung 
der Phun'ſchen Konkursmaſſe gegen baare Zahlung ver- 
ſteigern: 
1 uußb. Buffet, 1 Garnitur, Sopha u. 2 Seſſel, 
R nußb. Sophatiſch (Ausziehtiſch) mit Decke 
und Tiſchläufer, 1 nußb. Vertikow, 1 unſeb. 
zweith. Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch mit Pult, 
4 nufzb, Kleider⸗ und Wäſcheſchrank mit Spiegel: 
ſcheibe, 1 uußb. Waſchtiſch mit Marmorplatte 
u. Service, Inußb. Paradebettgeſtell, 1 Nachttiſch 
mit Marmorplatte, div. Stühle, 1 Ruheſtuhl, 
X Wanduhr, Gardinen, Betten, 1 Eisſchrank, 
R mah. und 1 ficht. Kleiderſchrank, die elektr. 
Beleuchtungs⸗Anlagen, 1 Füllhorn pp., 

wozu ergebenſt einlade. (18066 


Eine goldene Herren- 
Bemontoir-Uhr, 

14⸗kar., 3 Rapi, fait neu, billig 

zu verk. Frauengaſſe 40, 1 Tr. 


4⸗flamm. Gasherd 


preisw. z. vk. Am Spendhausz, 2, l. 
Guterhaltenes Herrenfahrrad, 
„Clevland“, fortzugshalb. billig 
zu verkauf. Langenmarkt 11, 2. 


Ein Billard 


ſteht zum Verkauf (18258 
Thierfeld’s Hótel Oliva. 
Milch an Wiederverk. abzugeb. 
Offerten unt. W 422 a. die Exp. 
Ein guter Kinderwagen billig 
zu verkaufen Faulgraben 17, p. 


Zwei große Wandbilder 
mit breiten Broncerahmen 
ſunerwartete Heimkehr u. ein 
Damenkaffee) Größe 100 mal 118 
preisw. zu verk. Paradiesg. 32, 1. 
Neuer eleganter Frack 
2 Winterüberzieher, 
warme Winterkleider 
für Kuaben und Mädchen, 
Röcke, Jacken, Fuss- 
zeug und Strümpfe 
billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtr. 44 Klakande. (18277 
Ein guter Gehpelz (Biſam) 
mit Skünksbeſatz zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 21,1 Tr. (12066 
Ein faſt neues Schaukelpferd, 
ſchön. Exemplar, iſt zu verkauf. 
JLangfuhr, Brüderſtraße Nr. 18. 


geſucht Jopengaſſe 58 Frl. Daun. Hauſe. Off. u. W 413 an die Exp. 


Aufwärterin gesucht] Eine Wirthſchafterin Privat-Darlehne 
Breitgaſſe 42. ſucht Stellung z. ſelbſtſtündigen Ie ders I Penner Berlin apan: 
Sagana manhan aua anay] Führung vom 1. Januar. Gute Jat 3 * d Kia (13257 
Junges Mädchen ans guter : p ür. IOMIEHEHDLIO)HLISBTD un ae, BO 
Familie wird zum Erlernen cugnijje vorhanden. Offerten — 
ber nat van einem unter W 412 an die Gry. b. Bl. Suche auf neues Teiv gut gel, Zahnerſat 
Penfionat geſucht. Ohne gegen. Kut Fran Bit, n Sers Waschen one Nedtftadi, i 3 ) 
jeitige Vergütung mit vollem |u. Reinm. Heil Geiſtgaſſe 45, 4.| ta St. Ag. vb. Off Ka WSG Plombirungen, 
FJamilienanſchluß. Offerten u. Anſt. Mädch. bittet um Vorm. 2.9000. Lb. f.berg. Off unt. W 29 Zahnoper ation en 
18217 an die Expedit. (18217 Stelle o. d anz. L. Tiſchlerg. 40. Wer ahr 400.500 WERD. Garantie für Hefte Ausführung mit etwas Bermig. Off mögl m. N 
Tücht.Bevfäufer. gef A.P.Rókr, |Fitibin 1. Stela Wirth 6 GM den gg 200-500 4 ſofartſ und Haltbarkeit, billigte Be. Photogr. u. W405. Anon zwecklos 
Chokoladen⸗ u. Zuckerw.⸗Fabr. Hr: s W403 Gry. [gegen hohe Zinſen u. Vergütig. r 8 ni e 
IPOT KA OT Sen. v: Dame Off, u W 403 Ger. | Off unt. W 438 an die Grp ò Bl. rechaung. (17631 | path drehbar erren, 10 5 
Altſt. Grab. 100, Zuckerw.⸗Fabr. Der Perrin der 20000 w. 8.2. ſich. Stefle Sangf. G. Kohtz, Lauggaſſe 49. Damen mit rbb. Vert E. | 


Mädchen für Nachmittags tyożh (4 Hanptitr. gej. Ofext. unt W432] Ich habe meine Sprech- gew. Send. Sie vertrauensvoll 
geſucht Pfaffengaſſe an B weiblichen Augeſtellten 8, 4, 6, 8000 A find v. gleich auf ſtunden nach Adr. Fortuna, Berlin SW 10, ji 


menden Sas er . in Handel u. Gewerbe fka haan cone cot] Holzmarkt 15 u 


F. g. Dame mit14000.4% u. Ausſt. IN 
wünſcht pajj. Partie zwecks bald. f 
Hetrath. Off. n.W386 an dieGrp. 


Heirath ! | 


Junger jelbititänd, vermögend, 
Kaufmann ſucht Lebensgefährt. 


die Blumenbinderei zu erl., EF Geb jung. Mann, 26%., Kaufm., | 
Danzig (18246 1 b Paka. x 
AO IE (Bureau: Jopengaſſe Nr. 65, 10000 Mark N. R Gie mi 3000 int. Grip ass i 
zu lief. gej. Melzergafje 5, 2 Tr. emp eier NA mr zur 2. a ng od. Ive Dr Kickhefel v.. D. 5. H. i. Brfw. z. t. Off u. W380. | 
Sudet.m.Kolonw.-Sich.v.idan. | eine völlig koſtenloſe Stelen- RAYA gf ci ów „dy ng BEE” flagen, TSR | 
19. Verkäuf. Off u. /40 a. d. Exp.] vermittelung zur gefälligen Imafjtves Grundſtück auf fiere] 98008 Z IRetlamationen, Verträge, | 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Uufallſachen pa 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, | 
Johannisgaſſe 13, parterre, | 


R. Z. 1000. „8, 
Geiibte Friseuse 


empfiehlt ſich Tobiasg. 15. (10156 I 
Damen finden bei e.ält.Hebeam. 
diskr. Aufn., Rath u. fich. Hilfe | 
Offert. unt. M. 4 hauptpoſtlag. | 
| 
| 


Benutzung und bittet um Auf⸗ Hyp. Off. u. W 428 in der Exp. 8 ne 


Jivarrenarbeiterinnen, | gabe von Bakanzen. DIN. WIG Der Gap. 
Wickekmacher, Mädchen Mh Gegenwärtig ſuchen durch uns 1525000 Mk. gleich 15 Für 
Rippen und Deckblattaufſetzen, > . ländl. wie auf Hyp.zu vergeben. 
auch folche, die dieſes erlernen ine erſte pa lterin. Ed. Thuran, Jopengafje 61, 1. 2 
wollen, werden ſoforteingeſtellt. e an un ol. Eintr. Zahnleidende 
A. Freymann, Zigarrenfabrik, eine Kaſſirerin zum fof. Eintr. 7 i A 
Schöner eiserner Ofen Dtddbintengafe 38, 1, rechts (Fr Fran juht Stelle a. Wathen eee . Schmerzl. Zahnziehn, rünſtl. 
— DE 3 8] Syft.Riessner/120cbm.$eiztt. J. Mädchen zum 1 am chen Babnertagy Beben don 
; erfauf. Langfuhr, melden Pfeſſerſtadt ad, | Ordentl. Mädchen v. „m. Sehr sorgfältig. u. letchtfasal. | ſchonendſte Behandlung 
ortſetzung pr H arzellirung. Pee ee edlen. AOR Sab, Buch bitt. u. Auſwarteftelle. Zu Klavier- Unterr vormilt Perf, Damen und Kindern. Mäßige 
Die Beſitzung des Herrn Heinrich Papke Eine fait nene Tombant paſſend fiğ meld. Wollwebergaſſe 13, 2 erlr. Langgart. 11, Hof, b. Koller. weerth. Fiſchmarkt5, 14 ks. (93736 | Preife, Theilzahlung geftattet. 
in Ohra bei Danzig 18282 Eine ja dere F . Saub. Waſchfr cht Stell. in pap Alnpierunterricht nebi Reparat. w. in eing. Std. ausgeſ. 
keft 8 Mor 6 (18282 | ir Schank od. Meierei billig gu | Hei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche AANO. aſchfrau ſu in E Klavierunterricht nebſt 
Dad anb eo. 00 YA ammſichen ag ag: un verk. Altſt. Graben 37, part.“ May | N. Berl. Schlesw.n.gKier | auß d. Hrufe Vorſt Grab 691. Borſt. Grab 69.1. AR mii ut. Grilo Olga Wodaege, 
Wirthſchaftsgebär voller Ernte, mit kompletten i Adr. zu Herrid.f.Dang., Köchin., last alk Walſe bett Kind ob. [ore sv. M drosehwig, | Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 
gebänden, k t komplettem gp Stub b. ält. „a. all. Möch. m. F.⸗A. v. konſerv. gebitd. Klavierlehrerin, | zatagane DI, S Ainai 
genden und en en NA 3 lie 5 Gs na rk en an Langfuhr, Hauptſtr. 26. (10566 Atelier für Damel- 
Gutes 10 tpr ab, im Gafihaufe des Feren Thiel in| Sufro. ſof gej. Siim. 5, 1, T| Junges Mädchenweimdieeinf.| Unterricht 
r nn nn nn, 


b A a 115 7 3 z 5 5 u. dopp. ührung erl. h., wu. H i 2 
werden e im Gangen ir in 9 wode zostan Mädch. d.g. T.m. j. Traueng 22, 3 Pakain maga pilang Kaſſe.] in allen feinen Handarbeiten Kaniektion wech ża tver, tivas Vermögen N 
aber auch zu jed 0 huhaus ft 3 äftsbetrieb eignet Hier i ——— — 1 Aufwärterin Tann ſich melden Offerten unt. W 427 an die Exp. wird ertfet(t von (10428 j . ELI Of m Phototogr u. W417 
em anderen Geſch 8 ' 7 Sudje gew. Verkäufer f. Cigar. Reitergaſſe 12. Funce rer Gio zun AguesBenk, Goldſchmiedg. 3,2 Neuanfertigung und Moder⸗ Auenum Papierk. Agent. verh. | 


lade ich Käufer mit N * i t Are. 

d ‘fei ergebenft ein, daß die Kauf⸗ G ARD 

und Jaglungsbedin ungen eſehr inia geſtellt werden, Neft- Serch. Off. uut. W 383 a. D. Grn. 

kaufgelder werden auf lauge Jahre zu billlgem Zinsfuß ge⸗ Münte dergeſelle find. dauernde 

ſtundet. Die Beſichtigung der Befigung kann zu jeder Zelt Mievarbeit Häkergaſſe 12, 4. 

am Anker, Danzig, Langenmarkt 2, 2. le SATIN een 
TE En Dr m en 

reitag, dem p 8 er, Vormittags!” Johannisgaſſe 58, prt. 

10 Uhr, wegen Aufgabe en 3 37 | BE Gin nüchterner BG 


Freiwillige Auktion utscher 


* wird geſucht. Offerten unter 
mit gut erhaltenen, gebrauchten Reſtaurations⸗Möbeln, 


. — 
Meine F. D. (b. Worte „Noch i 
nicht feſt“ ließen mich damals UJ 
lange, lange fumen. Hrz. G. M 

i Schreiben all. Art 
werden ſachgemüß 
| u. billig angefert. 


3 Breitgaſſe 127, | 


Annahme von niſtrung v. Jaquets, Mänteln, 
tickereien u. Aufzeichnungen. Koſtumen, Pelzbezügen ſowie 
Wer erth. Nachhilfft. t Friſtren? ſämmtlicher Damen: U. Kinder: 
bei koſtenfreier Vermittelung. AES, M Offerten unt. W 400 an die Exp. Kleider Valeska Kempf, 

Berein gor O | \ —.— Fehrerin z. Beauff. d. Schnlarb. . Heilige Geiſtgaſſe 47, 2. 

es Mädchen kann ein Jeder Franz,, Deutſch, Rchn.geſ. Off m. 414. 

Heilige Heiſtgaſſe 52. (18269 Darlehen ſofort erhalten. Jan e . d. Gzy. Schlittſchuhe 
Für Hotel u. Restaurant suche A. Lölnöffel, Berlin w. 64 Englisch, Französisch, w. geſchliffen Altſt. Gräben 37. 
Kochmamſell u. Wirth. b.gohem Rückvorto. 18119 bnglisch, Franzosen, 12095 
Gehalt, Abſchr. z. ſchck. Stanisſaus 210004, auch geteilt, zur ſich. Italienisch, Russisch. Handwerker, Anfangs Dretkig, 
Lewandowski, Agnetu. St.⸗B., Stelle, auch ländlich zu ver. Nur Nationallehrkräfte. gebildet, jolider Charakter, ſeit 
Thorn, Hl. Geiſtſtr. 17. Fernſp.52. geben. Anfragen von Selbſt⸗ The Muedier Academy |3 Jahren etablirt, in ſicherer 


Gesucht 
Köchinnen und Haus- 
mädchen mit guten Zeugn. 


Eingang Mauergang, part., bei 
H. Turszinsky. (1196 
Wer arbeitet privat 

Muffen und Bois? | 
Offert. unt. W 418 an die Exp. N 


a 18224 an die Exp. d. 81.(18224 
einem kompletten Bier⸗Apparat, diverſen Beleuchtungs⸗ Anft.j.Mann,dermitdempferbe 
Gegenſtänden, Geſchirr, Repoſiiorium und Tombank u. ſ. w. Beſch. weiß, als Diener geluct. 


= Off unt. W431 and Exp d. Blierb. C. Aufw. für Bormitt kann ſich | tejleftantenu.W 359 Exp. 11626 Kohlenmarkt 17, 2. Exiſt, ſucht fic) mit ein. nicht zu Jamenſchneiderin . N 
„zum Technikum“, TT.. a 7 Damenfäneiderin zę | 


jof.meld. Baradtesg 3,2Tr.vorn. = jungen, wirthſchaftl. u. vermög. 
Bat manz-Umterricht Dame au verehelich. Nur ernſt⸗ 

Gesuc in Zoppot, Hotel Pommerscher Hof gemeinte Offerten unter W 428, 

in Nenfahrwasser anit, ältere, geginnt Dienstag den 6. Zamne 1903 Abends 8 Uhr. Blutſtocung bej. Niemann, 
alleiuſt. Frau geg. freie Wohng., Meldungen werden daſelbſt bei C. Hoppe entgegengenommen. NANG Hambrg.„Neu⸗ 


5. Bed. e. Hrn. Meld. Ihr Mittag. A ; 2 i on 
rs duójeniżnii| Rob. Gorschalski, Ennzlehrer, Hawig, een. munjer sn 


Cüglich 30 Mark 
verdienen Herren u. Damen (jed. 
Standes) durch d. Verkauf eines 
neuen Artikels. Auskunft erth. 
gratis u. franko Gg. Beck in 
Lille (Frankreich). (18255 


Kaſſubiſcher Markt 1b, 1Tr. Les. 4 


À finden freundli d W 
Damen ige Aufnahme bei | 
N 
| 


Hundegaſſe 112. 
Beſichtigung von 8 Uhr ab. 


Eduard Glaseski, Auktionator und Cazalor, 
Bnrean 3. Damm 14, 1, Etage. 


Bw. M. Schenk. Hebamme, 
Weißfluß bei Rahmel, Kreis 
Neuſtadt (Weſtpreußen. ) 


8° — PARA Neuefte — 13. December. Ar. 292 


Am 14. W: Beginn des aa Drie 


Sonder⸗Weihnach 


zum Verkauf und bietet sich eine Besonde n günstige 
Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts- Einkäufen. 
U. A. empfehlen == so lange der Vorrath reicht: = 


Fertige Wäsche. a bi Leinenwaren. 


Damenhemde pia Renſores mit Spihe BO gy. | Tr icotjacke, ote erbsen. . 50 s. | Handtücher sxo em oren ow. 350 a. 


e q : 5 Handtüch acquard⸗Gewe 3 
Damenhemde Achſelſchluß und Trägerfagon 10? mr. Tricotjacke, extra ſchwer ao 75 fs. Hand tücher Tar aie 40 p 10 


Damenhemde Linon mit Stickerei⸗Volant. | kay Mk. Normalhemde, u n e 15 no Tischtücher halbgeklärt 75 85 Pig. 
Pantalons aus Baumwole:dlanel « s « * 85 Pfg. Normalhemde, WER 358k ie mt. Tischtücher Damaſt, hochfein 1?° ME, 
3 a 45 60X80 cm Drellgeweb 90 
Pantalons geſtreift Velours Handlanguette . 25 pin Normalhemde für Damen „1 Mk. 3 5 Dutzend 255 Mk. 
Pantalons granen mu e 250 am, Unterbeinkleider j: Herren 15% me ervietten särene Quali, oyo. BO mt. 
anel mit Languette = i i ; 


75 
Unterbeinkleider KI AG) wa ehe 125 Kaffee-Gedeck mit 6 Servietten 175 me. 
i ere iqus * 1 85 ; 5 EIER Jacquard-Tischgedeck «.s%erionen T8 me. 
Nachtjacke tame: geins .I mt Unterjacke, ae: . „ zy: 4 18“ m. 1 g T 5 


Nachtjacke Pa. Damaſt mit Stickeren F a 1” ME Ja 1 mea 75 
gdwesten, zweirelig g 1“ me 22 
Nachtjacke aus bunten Velours 12 Mk. Jagdweste, Kammgarn 975 M. Taschentücher 


a Unterrock einfarbig Velour mit Volant 1 Mk. Flanellhemde, Meine Wolle Ina FR Y aussergewöhnlioh biili ges Angebot 
3 


Unterrock aus beſtem Tuch mit Soutache 1 me. | Pelzhemden mic Futter « 2 aua P a. Reinleinen, geidumt . . . Dgb. 945 Mt. 


Battist-Linon, sogreine Qualit. Dod. 20 mt. 


Unterrock Tuch, Flanell und gefttidt „ . an Mk. Ane alle Größen 


enorme Auswahl, nur gutſitzende Facons, 75 Pfg., in 135 1”, 1 m: 


Corsets, 


Regenschirme tac Samen 125, [75 m. — Pelz-Boas 15, 2˙ m. — Regenschirme te geren 17°, 250 m 
Hauskleiderstoff | Tuchstoff | Crepe 


doppelbreit alle Farben mit kleinem Muſter 
eihnachts⸗ Roben- Robe 1,75 mt. i Robe 3,50 mt. 
“Gre po Cheviot 


Robe 3,90 wt. 
MERMA Bill. ähm | ,d | 66 m 


| engl. Noppen 
Zugaben werden bei Weihnachts-Einkäufen an der Kasse verahfolgt! | 


DANZIG, Kohlenmarkt No. 29. 


mit Gan) Fersen ebefeblern, verkaufen ſo burger der orrath Feidt, mit 


20% Rabatt. 
Sombrowsli & Bluhm, 


255 . 7 * Kang 74 — z 74. | (18944 
ML. Elie Gr: Gi | EEE ! 
ch 0:, Uhren kauen Gute billige Bücher. i 

\ a rem ci am Bedeutend im Preije herabgeſetzte Bücher, namentlich 

Kaſſubiſcher Markt Nr. 1b BE e pa Zn een dschnilisee U jedes Alter, owie jg 
übernehmen Anfertigung von Zeichnungen, 14 h U Panay. oise) = 0 een ole billigen Ausgaben hält in rn x 


F. A. w Siora hee 


$ eitun 
0T Bauleitur Pom (17728 | S e h 1 Ä tie ch R e 


(16749 | 


hem. über T mo e 
ern Medien Ungar Sch wimmgerſte, empfiehlt in grosser Auswahl Banınb chang w ch die G h g Frauen utz, W nanag = bei Karl 
| f Ig pak | pa von De Relan A ia fer gd Jeg 0 K od 

an i r 2 S 
bit ig. — — — Malzſabrir Walter Kaemuarer. R st D D I p 5 IN if ch e p Lichthalter Katalog üb. ee ER ha rere 1 An,. Nachn. Buster 
Stadtgebiet. Para (17848 m (18087 Otto Dubke, wegen Aufgabe des Artikels Bücher gratis R. Osch- Nürnber 
nat an — eee Ay — Np. 5. eea 20 mit na 19 1 Gai a we. sp N 
ig 2 oggeonp O. 6%» 


Geldmarktlage an der Nem-Morfer Börſe veranlaßte, übte 
hier um ſo ungünſtigere Rückwirkung, als man ohnehin der 
weiteren Geſtaltung der heimtſchen Geldverhältniſſe nicht ohne 


Die bevorſtehenden Wahlen und 
Sorge entgegenſieht. Angeſichts des Kapitalsbedarfs des 


die Frauen. Reiches und Preußens, der durch die Fehlbeträge im Staats⸗ 

Aus hieſigen der Frauenbewegung naheſtehenden Haushalt eintreten wird, und, wie oſſizibs verſichert wird, im Wege 
Kreiſen erhalten wir nachſtehende Zuſchrift: der Anleihen Befriedigung ſuchen muß, hat ſich der Geldmarkt 
Die durch das Hinſcheiden des verdienten Abgeordneten] bereits für die erſten Monate des kommenden Jahres auf 


F : wordenen A jitarte Anforderungen gefaßt gu machen, die mit Gin- 
en, nta ede 1105 rechnung der bevorſtehenden Berliner Stadtanleihe 
en Rel e lden, bekanntlich das Material an Sprogentinen Fonds um praeter 
binnen einigen Wochen ſtatt. Im Hinblick auf dieſpropter 600 Milli Mk. vermehren dürft 

übli dieſem Akt vorausgehenden Verf lungen debe tilionen ME rften, 
üblichen gehenden Verſammlungen Anforderungen, die ſelbſtverſtändlich nicht ohne ein. 


der verſchiedenen Wahlvereine dürfte die Mittheilungſſchneidenden Einfluß auf die weitere Entwickelung der 
zeitgemäß und für die Leſerinnen dieſes Blattes nich] Geldverhältniſſe bleiben können. Dazu kommt, daß es 
unintereſſant fein, daß nach dem Vereinsgeſetz vom öweffelhaft erſcheint, ob die Reichsbank mit Rückſicht auf die 


11. März 1850 auch Frauen das Recht haben, erhöhten Ansprüche, die am Fahresſchluß erfahrungsgemäß 
an dieſen een dei ża an fte herantveren, mit dem bisherigen istontias mir 
auskommen können; unter dieſem Geſichtspunkt gewann die 


$ 21 Ubing 2 des Vereinsgeſetzes lautet: „Wahl ⸗ 
vereine unterliegen den Beſchränkungen 
des 5 8 nicht“, 8 21 hebt aljo die Beſtimmung des Grunde erhöhte Bedeutung für die hieſige Spekulation, 
§ 8, daß „Frauensperſonen“ an den Verſammlungenſweil ein Anziehen des offiziellen Satzes in London 
politiſcher Vereine nicht theilnehmen dürfen, ausdrücklich Pak Fe 1 e i EA 1 0 
auf; — fü . 9 eeinflufjen, ern auch ein erneutes Anz Check⸗ 
eee RER Ti Mer kurſes am New⸗Yorker Markt und damit die Gefahr dortiger 
der herrſchenden Praxis bat 5 21,2 für Wahlvereine Goldausfuhr heraufbeſchwören mußte Die gefürchtete Maßregel 


Frage, ob die Hant von England eine Erhöhung 
ihrer Diskontrate vornehmen würde, ſchon aus dem 


0.80 Mk., — Mk., Truthahn 5.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 


Mk., 


Gans 6.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.20 Dit., 
- Mk., Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., 
Barſche 1.00 Mk., 0.80 Mk., Schleie 1.60 Mk., — 
1.00 Mk., — Mk., Krebſe 
Bund 5 


Mohrrüben 1 


mittel — Pfg., — 


Hafergrütze — Pfg., — Pfg., 
nudeln — 


fa. — Pfg., 
Grbſen, 


Roggenbrod 1 Kllogr. 20 Pfg. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. geza 
| Weizen 


der Greußiſchen Landwirthſchalts⸗ Kammern. 


cel Was würden Sie in 


gelbe 


Mk., Ble 


1 Schock 5.00 Mk., — Mk., 

P Kohlrabi 5 Pfg., 
— Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Savoyerkohl 
Kopf 15 Pfg., 10 Pfg., 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Ilg. 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — P 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., ü 
Pfg., Buchweizengrütze — 
Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
Pfg., — Pin. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


zum 


Pfg., 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


12. December. 1902. 


Roggen | Gerſte 


| Hafer 


Kochen, 


fg. 
Bu 


konnte ſich während des Verlaufes behaupten auf Deckungen, 
die durch Nachrichten von ungünſtigem Wetter im Weſten und 
Südweſten ſowie durch ſchwaches Angebot vom Lande ver⸗ 
anlaßt wurden. Schluß feft. Mai ½ c. gebeſſert. Die 
übrigen Sichten waren ſchließlich um ½ C. abgeſchwächt. 
Chicago, 11. Dec. Weizen ſchwächte ſich bei der Er⸗ 
öffnung ab — Mai war unverändert bis ½ e. niedriger — 
auf enttäuſchende eurbpäiſche Markberichte, befeftigte ſich jedoch 
ſpäter auf Deckungen, da die Zufuhren vom Weſten in Folge 
der geringen Ablieſerungen der Farmer gering find 
und man der Anſicht ift, daß dieſelben noch weiter 
abnehmen werden. Später übten gute Betheiligung 
des ſowie Käufe ausländiſcher Firmen, 
und Meldungen von 
Ernte 


i 


jo 

Börſenſchluß ½ bis 3, höher als geſtern ſtellten. 
Mats eröffnete per Mai unverändert bis Ya c. höher auf 
Deckungen und steigerte ſich im Verlaufe auf ſchwaches An: 
gebot aus dem Innern ſowie auf Nachrichten von ungünſtigem 
Wetter im Weſten und Südweſten. Schluß feſt. Preiſe für 
nahe Monate 5, und ¼ e, höher, ſpäte Termine unverändert 
und ½ e. gebeſſert. 


der Diskonterhöhung der Bank von England iſt bisher zwar 


nicht ſtändig Geltung, ſondern nur „im Hinblick auff unterblieben, indeſſen zeigt doch die ſchärfer hervortretende erer eee | 146-160 | 125—182 86 087 134-140 
konkrete bevorſtehende Wahlen‘. Das „Segment“, Zurkäapal tung des gelolichen Angebots, die den Brivntdiston: Si A ŻALU Pee zi na ng na ſolchem Salle tinn? 
welches der Miniſter v. Hammerſtein den Frauen zu⸗ bis auf 31, Proz. anziehen ließ, daß man fih in maßgebenden mic” 222 | 1962 196 192-198 120—122L-—ü[ͥ(P 
gebilligt hat, würde alfo bei dieſer Gelegenheit fortfallen.]Finanzkreiſen für alle Evenmalitäten gerüftet hält. Thorn 144150124182 | 123-128 | 134-140 po 
Gerade bei Danzigs Frauenwelt wäre ein Wenn die akuten Beklemmungen der Börſe Hinfichtlich| Königsberg t P. 196-145 121—130 — 108—326 FE 
. i für die diesmaligen Wahlen berechtigt der Geſtaltung der Geldverhältniſſe in der Tendenz und] Allenein „„ f 140—150 | 120 130 | 112-220 | 116—124 
erhöhtes Intereſſe a A Kursbewegung nicht gu markanterem Ausdruck gelangten, fof Breslau „ » ; | 184-160 | 121-181 | 129-148 | 120—127 
und könnte niemand Wunder nehmen. Iſt doch der- lag das einmal an der Feſtigkeit der weſtlichen Auslands. Lofen .. . | 146-168 | 120-126 | 128-132 | 130—186 
jenige, deſſen Platz beſetzt werden fol, ein eifriger märkte und zum andern daran, daß die Nachrichten über die Bromberg au e e 1547187 
Freund und Förderer unſerer Sache geweſen, und zwar |nünftige Entwickelung des Walzeiſengeſchäftes wie dte mit V 
ſchon zu einer Zeit, wo es noch Befremden erregte, der jüngſten Preisermäßigung der Eiſenhändler erfreulich perttn. . . . 168 136 A 145 
wenn ſich eine Stimme für Frauenrechte erhob. Seit kontraſtirenden Meldungen über die von den ſchleſiſchen Königsberg t P. 146 125 — 124 
Mitte der achtziger Jahre hat er den Frauen in] Werken für das Frühjahr in Ausſicht genommene Breslau „. . 161 15k 142 127 ? 
ihren Kämpfen um Zulaſſung zum Studium, Erlangung 1 pre 52 SUMA 9 55 on Ha m bali AGA N Abi 124 183 156 
Rh har h i lebten, daß de è U : 
ber ärztlichen Approbation ac. zur Seite geſtanden, Eſſentuduſrte als überſchritten gelten dürfe. Dadurch Weltmarktprelſe 


nuf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 


ringen verſucht. Zweimal hat er unjern Petionen einen neues Anregungsmoment gegeben, nachdem das bis hierher e 


| 

| 
ſeit 1896 ihnen Gleichſtellung im Vereinsrecht zu er⸗ war dem Montaumarkt, insbeſondere den Elſenwerthen, ein 
günſtigen Reichstagsbeſchluß erwirkt, am 6. März 1900 benutzte Haufemotiv der Staatsbeſtellungen in ſtärkeren als 


ebenſo wie am 15. November d. J.; an letzterem Tage den bisher gebräuchlichen Schienenprofilen feine Wirkungskraft Bon | Nach | | | i. 12 011.15 
wurde über den Antrag abgeſtimmt, den er am 14. Oktober ſerſchöpſt hatte, zumal nach dem Bekanntwerden des dem 3 ] = 
geſtellt und in längerer Rede — feiner legten — be-|Shienenvervande für die Neubeſtellungen bewilligten Preiſe. ew-Yort | Berlin | Weizen Boro 1910 &t8, | 165.75] 164.75 
ründet hatte Neben den Montanwerthen ftanden in der abgelaufenen gn, | Berlin | Welten December AU im 7 fl 
8 Ba z 3 Woche insbeſondere die Aktien der Zuckerfabriken, die auf] EYE? a A | . 1 i N 

Abgeſehen davon, daß uns Dankbarkeit für den die Preisſteigerung Märter hauſſirten im Vordergrunde des oh“ n ee s , 
Verſtorbenen und ziell für ſein Wirken auf dem € B g. 9 ee r 7 Riga Berlin | Weizen do. Si Rop, | 162.75| 167.75 

À id ſpeziell f 4 in Intereſies, auch für die Aktien der chemiſchen Fabriken erhlelt paris Weizen | December 21.20 fr. 172.25) 172.25 
Gebiet pe Vereinsweſens Pa 7 die ſſich wie für Textilwerthe die puverfigtlidye Shrömung, während Keil oer „gain Weiten |. ai BUMABA aa 
ümmerli 9 i a ir Bei , i ibre a rund der itt 1 über] New⸗Hor erlin | Roggen oco x j b z I 
Dereinögelep 3 bin hey 510 Yad pu Be naaa MA Aa. DR er, E UES Obefia Berlin | Noggen bo, es Kap. | 142—| 142.-- Horſthauſen bei Herne, Ludwigſtraße 3, den 10. Februar 1902. 
Wunſch, die HR. der einzelnen Parteien und ihr Avancen nicht voll behaupten konnten, nachdem ſich Aan dam Kin a Wär ABA dk 1 Feine a Pina. AO 

, s 7 8 i [i + M. U he 4 è T o z 7 
4 f Á bga ls ft ber. : ellt. 5 1 N Monate an mit einem ſehr läſtigen Ausſchlag 

Programm kennen zu lernen, ein ebenſo begreifliches MA e AR un Kia m MewsDort | Berlin | Mais | December | 617a Gib. | 12626) 126.25 om ganzen Köpfchen und im Geſicht geplagt und war durch 


| wie berechtigtes Motiv, die Wahlverſammlungen zu 
beſuchen. Die Gegenſtände, welche in jüngfter 
Zeit auf der Tagesordnung des Reichstags und der 


dieſe Krankheit ſo ſchwach und zurückgeblieben, daß wir nur 
zu glücklich waren, als wir in Scott's Emulſion ein vor⸗ 
treffliches Heilmittel fanden. Der Kleine, der bei Beginn des 
Gebrauches acht Monate war, ſchien nach kurzer Zeit ſchon 
wie umgewandelt, vorher ſtets verdrießlich und traurig, wurde 
er bald munter und belebt. Nachdem wir den Gebrauch nun 
einige Zeit fortgeſetzt haben, iſt der Ausſchlag gänzlich ver⸗ 
ſchwunden, das Kind läuft ſeit ſechs Wochen ganz allein und 
hat ſieben Zähne ohne die geringſte Störung bekommen. 
Hochachtungsvoll (gez.) Franz Hähne und Frau. 


Zahnperiode. Wenn kleine Kinder während 
der Zahnzeit mit den üblichen Beſchwerden geplagt find, 
fo empfiehlt es ſich, ihnen jo viel wie möglich Beiſtand 
zu leiſten. Scott's Emulſion liefert den jo nöthigen 
Beiſtand und bewirkt eine Regelung der Verdauung, 
hilft die Neigung zu Fieber abzuwenden und bringt dem 
jungen und noch ſchwachen Organismus die rechten Nähr⸗ 


; A, òi Oe > 
Paris, 12. Dec. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 5%, ſtoffe, om ioeo lege Zeit pun Babupetinde 
neue Konditionen 22%, A 2. Weißer Zucker feſt. hinwegzuhelſen. Die im obigen Briefe geſchilderte Er⸗ 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 26, per Januar 26 ½/ fahrung dürfte auch für Ihre Kinder von Nutzen fein. 

per März⸗Juni 27, per Mai⸗Auguſt 27/8 7 2 2 1 a 
und paſſiven Wahlrechts, feinen Wünſchen Nach⸗ Preisſchwankungen als Endergebniß doch keine nennenswerthe „ 12. bisa an 3 Type Scott s Emulsion it gegenüber Leberthran 
druck zu geben vermag. Nichts deſtoweniger haben die befragen tente Standes der Bormoge. rale dene bre wielmeiß [oto 20%, beg, der bo. por December 20%, Br, bo. Perf gleichen Maße leichter verdaulich, wie Milchrahm es 

i h : Gebiet ihr bei Weizen ſtellte ſich hier der Decemberpreis um ¼ Mk. Februar 21¼ Br., do per März 211, Br. Steigend. Smalz) ** 3 5 
Frauen durch rege Mitarbeit auf ſozialem Gebiet ihren] niedriger, wihrend Mai etwas beffer abſchneiden konnte. Hafer|ver December 139,00. iſt im Vergleich zu Butter von zweifelhafter Qualität. 
Sinn für das Allgemeinwohl beihätigt, und fie werden war im Lokogeſchäft überwiegend matt, im Lieferungshandel Wien, 12. Dec. Getretdemartt Weizen pere Verdaaungsorgane werden durch Scott's Emulſi 

nach und nach auch andere Gelegenheiten benutzen, um hat dagegen die Ausſichtsloſigkeit auf Herankommen von Frühſahr 7,93 Gd, 7,94 Br., per Diai-Juni — Gd., — Br. A A ; ! ulſion 
| jenen Vorwurf zu entfräften und gleichzeitig diejenigen RT ae a pon en 167 5 9 Roggen "a 8 9 55 7,02 ią. a ME paian nicht unnöthig angeſtrengt, im Gegentheil wohlthätig 
AAO ee 0 1 81 ahn eweiterter Rechte iböl halte wohl geringe Frage, andererſekts aber befleißigte u — Br. Ma per M! = gun — Br. i f i ehm 
305 den A pA be a ab a. ſich das Angebot auch ſolcher Zurückhaltung, daß der Werth des[Hafer per Frühjahr 661 Gd., 666 Br. ji beeinflußt, außerdem ſchmecke das Präparat angenehm 
wa AR 5 jetzt, ſich des Mittels zu bedienen, das Artikels ſich etwas heben konnte, insbeſondere für Mais Havre, 12. Dec. Kaffee in New⸗Hork ſchloß unverändertſ und geht jo raſch ins Blut über, daß fi) ein günftiger 
So gilt es denn jetzt, ſich å ’ Erfolg oft erſtaunlich ſchnell und deutlich zeigt. Scott's 
Emulſion giebt dem ganzen Körperſyſtem neuejraft und 
neues Leben, ſo daß es fähig wird, alle Neigung zu Ab⸗ 
magerung zu überwinden. Käuflich in allen Apotheken 


š „lieferung, die von 47,60 anf 48,20 ſtieg. Spiritus hatte bel bis 5 Punkte höher, ſtetig. Rio 5000 Sack, Santos 30000 Sad 

uns der $ 21, 2 an die Hand giebt, und durch aufmerk⸗ mäßigen Umidgen und ſchleppendem Verkehr ſchließlich einen Zufuhren für geſtern. ; j 
Deutſchlands; aber nur in Original⸗Flaſchen in Karton 
mitlachsfarbigem Umſchlag und nie lofe nach Gewicht. 


ſame Prufung der verſchiedenen Anſichten zu einem Preisrückgang von 42,20 auf 42 Mk. zu verzeichnen. Havre, 12. Dec. Kaffee good average Santos per 

ee ue gelangen. E. er i . December 837%, per März 34Y,, per Mai 35, per Juli 35½, 
Probeflaſchen von Scott's Emulſion, die eine genaue 
Nachbildung unſerer Original⸗Packung darſtellen, werden 


——— — — EEE per September 36. Kaum behauptet. 
Umſatz: 8000 Ballen, 
Markthalle für bie Woche vom 7. December bis 13, December 
bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung und gegen Einſendung 


2 Liverpool. 12. Dec. Baumwolle. 
je 
Handel und Jnduſtr te. Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter Preis 
von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung von Porto, 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig. 
$ Braſilianer 4 Punkte, Egypter !/,, höher. Ameritaniihe good 
l Wochenbericht der Berliner Börſe. 4.80 Mk., Rinder Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2,00 k., ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. December 4,50, December- 
Das Geſchäft verharrt andauernd auf dem todten Punkıl Rindersteule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.00 Mk., Januar 4,48, Januar: Februar 4,47—4,48, Februar⸗März 4,47 
und Stimmung und Haltung der Börje ftegen fo ausge⸗ Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 DE, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., bis 4,48, März⸗April 4,47—4,48, April⸗Mal 4,48, Mai⸗FJuni 4,48 
ſprochenermaßen fenſeits von Gut und Böſe, daß es nahezu 1.00 Mk., Kalbe⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
unmöglich ift, ein halbwegs präziſes Bild der Marktlage zu 1.40 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 
Verpackung und Unkoſten gratis verſandt. Man wende 
ſich an Scott & Bowne, Ltd, Frankfurt a. M., 
Speicherſtraße 5. (15642 
Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
500 unterphosphorigfaurer Kalk 45 ünterphosphorigſaures Natron 


Bremen, 12, Dec. Baumwolle. Stetig. Uppland 
middl. loco 487, Pfg. 

Hamburg, 12. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28 Gd, per März 28½½ GD, 
per Mai 29 Gd., per September 30 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 12. Dec, Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,80, 
per Januar 16,90, ver März 16,90, per Mai 17,00, per 
Auguſt 17,35, per Oktober 18,35. Matt. 

Hamburg, 12. Dec. Petroleum höher. Standard 
white loco 7,00. 

Paris, 12. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
träge, per December 21,10, per Januar 21,25, per Januar⸗ 
April 21,35, per März⸗Juni 21,50. Roggen träge, per 
December 16,40, per März⸗Juni 16,75. Mehl ruhig, ver 
December 28,50, per Januar 28,25, per Januar = April 2835, 
ver März Juni 2845, Rüböl träge, per December 54%, 
per Januar 55, per Januar⸗April 55, per Mai⸗Auguſt 5514. 
Spiritus feft, per December 42), per Januar 431 , 
per Januar⸗April 43¼, per Mai⸗Auguſt 43½ Wetter: Schön. 


Beſitz der Berliner Handelsgeſellſchaft befindlichen Aktien der 
Kölniſchen Wechsler⸗ und Kommiſſionsbank ſeitens der 
a $ Dresdner Bank Anlaß zu einer vorübergehenden Bewegung, 
öffentlichen Diskuſſion geſtanden haben und zu denen die indeſſen nur für Handelsantheile bemerkruswerthe Kurs⸗ 
die Kandidaten theilweiſe auch Stellung nehmen werden, verbeſſerungen zeitigte, weil man annahm, daß der Handels⸗ 
find überdies ganz dazu angethan, die Gemüther der! geſellſchaft aus der Abſtoßung ihres Befites ein entſprechender 
Frauen zu beichäftiaen, uns zu erwärmen, wie z. B.: Gewinn erwächſt. Die gegen Venezuela eingeleitete Aktion 
Lebensmutelzölle, Rechtsgleichheit auf dem Gebiet des ewas regerer Bachung bel en ŚR 
2 3 , 1 4 . ankenden Kurjen, 
Vereinsgeſetzes, Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit, 8 3 ; 
Mißgriſſe der Polizei auf Grund des Paragraphen 361,6 eee Z ‚merliner Getreibehandel. 
des Str.©.-B., der jede Frau der Gefahr der Zerlauf der günter uns nen die von Amerifa ausgehend, im 
e tr.⸗G.⸗B., Verlauf der hinter uns liegenden Berichtswoche am Weltmarkt 
Inhaftirung ausſetzt, u. f. w. Wem ſollten ferner ſſtetig an Boden gewann, vermochte fich auch der hieſige Markt 
Fragen wie Witwen: und Waiſenverſorgung, Schutz ungeachtet der unverminderten geſchäftlichen Luſtloſigkelt um 
der gewerblichen Kinderarbeit (ein Geſetzentwurf, zuſſo weniger zu entziehen, als der andauernde Froſt en 


uch der Bund deutſcher Frauenvereine feine Wünſche] weitere Bedeutung für den Getreideverkehr gewinnt. Von 
cher Pelitlon en W mehr am] der günſtigeren Stimmung konnte in erheblicherem Grade 
Herzen liegen als den Frauen, den Müttern! Leider hört vor alen Weizen profitiven, der auf lebhafte xen Dedunga- 
MA lach oft den Vorne die Frauen hätten nicht begehr ſo kräftig anzog, daß ſich der Preis für den laufenden 
genügendes Intereſſe und Verſtändniß für öffentliche e E 1 VVV Mai gab 
55 * s 5 i ſich genügend Frage kund, um den vorwöchigen Preis von 
Angelegenheiten. Es möge aber in Anſchlag gebracht 155 um zwei Mark anziehen zu lafen. Demgegenüber be- 
werden, daß Perſonen, die keine politiſchen Rechte beſitzen,gegnete Roggen bet dauernd reichlichem Bahnangebot nur 
den Dingen naturgemäß paſſiver gegenüberſtehen als geringer Auſmerkſamkeit, und wenn ſich die Stimmung gegen 


der männliche Bürger, der, im Beſitz des aktiven den Schluß der Woche auch etwas befeſtigte, ſo zeigten die 


sp 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 


bis 4,49, Juni⸗Juli 4,48-4,49, Juli⸗Auguſt 4,48—4,49 d. 

| New⸗Pork, 11. Dee. Weizen eröffnete in williger 
geben. Wenn die etwas lebhaftere Regſamkeit, die fiğ auff 1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Hammel⸗ Haltung — Mai lag unverändert bis ½ e. niedriger — auf 
dem Kaſſalnduſtrimarkte zeitweilig entwickelte, einen Augen- bruſt und Bauch 130 Mk. LA ME, Schweinerücken⸗ und ungünſtigere Kabelmeldungen aus Europa. Im Verlaufe 
den Anſchein erweckte, als ob der Peſſimismus zu weichen] Ripvenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., wurde die Tendenz ſtetig auf unbedeutende Zufuhren im 
beginne und die privaten kapitaliſtiſchen Kreiſe etwas — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., Weſtem und Nordweſten, die noch eine weitere Abnahme er- 
zuverſichtlicher über die nächſten Ausſichten des Börſen⸗ Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk. 
geſchäftes urtheilen, fo trat nur zu bald wieder mit der er. — Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 


fahren folen., Später fteigerten fih die Preiſe auf Käufe des 
Auslandes, auf ſtarke Nachfrage nach Locowaare und auf 
nenten Verflauung des Nem Horker Platzes ein Moment ausgeſchnitten 1.80 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 260 ME, 


Nachrichten, daß ſtarke Regenfälle die Ernte in Argen⸗ 


in die Erſcheinung, das ſich einer ſchürferen Betonung der 2.00 ME, Margarine 1.50 Mk. 0.88 Mk., Gier 1 Mandel einten geſchädigt haben. Schluß feft. Preiſe 1, bis 2%, Pulv. Tiaganth «0, feinfter arab Gumm pulv. 7,0, deſtill Waſſer 
den enen als unüberwindliches Hindernißſ 1.40 Mk., 1.00 Ok., Rehziemer Stück 11.00 Mk. 10.00 Mk., Reh⸗ % e. höher. Nachbörslich ſtieg Mai um Sie er Biegu LGE GOLI aus Beamte, a rj 


„ 
in den Weg ſtellte. Die ſtarke Reaktion, die die ungünſtigelkeule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haie 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn lahals eröffnete ſtetig mit unverändertem Maipreis und 


Berliner Börſe vom 12. December 1902. 


Gaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. 
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Sonnabend Danziger Neneſte sk „idm ba 13. December. 


und folgende Tage: 
Enorm billiger 
| bon 


| Posten ans Glacó-Handschuhe, ere .. wax 30, 40 sw. 
600 Paar Damen-Glace- Handschuhe, | 
Paar 75 Pfg. — 1,00 me 


2 Druck, ſchöne Farben, 


200 Paar Herren- Glacö-Handschuhe, mit Futter Baar | 00, 125 M. 
[50 Paar Militär-Handschuhe, weg Weſclede, „au 180-225 me 


Wert 3—4 ME 


200 Paar Militär -Handschuhe, wis Tricot mit Sutter 25, 40 m 


jetzt Paar 


Sortimentshaus, 


69 Langgasse 69. 
wre GORZE His mein EN a z Lias Abonda genfinst, ar 


(18231 


re Jedes Pil pe — 
id wart, Ur, Inkl, Ah Kat 


Nur ein Preis Mk. 
Alfred Fränkel, 


Inhaber der Mödlinger Schuhfabrik Mödling bei Wien, 
in Danzig, Kohlenmarkt No. 11, gegenüber dem s 


früher We No. 49. i 
| 87 eigene Geschäfte. — i: ne i Ś Na 
f Modernste Mann maa schick, KA kak 
Tannenza en”. carstenh = ln Ti i Fr Info D 
77 Der ee, nicht, wie EE Baumtüllen um (l Nad | ING D J Chi Waa ls 
mit seinem untern, pondon mit seinem obern Theil an 115 4 ER empfehle nA (11165 B ap an- U. IEE r en! 
i klemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar E mein neueingerichtetes 
Wi RYS pau Taft Dee a ed Ulmen: und d. Gol d- B Bei der Hinzunahme der erften Etage zu tm 
nicht F tropfen, ax wena der Banm MR h 3 Geſchüft beabſichtigte ich eine permanente Ausſtellung in 
von einem Ori zn ayen wird; sie verbrennen „KIA N 8 
anz, branchen nicht ausgepustet zu werden. Preis Otzd. & 3 ga Waarenhaus o ŚJ p "W 
75 j ; | sayti 1 DO: ara 2 55 : 4 2.— a Parte 25, 45, 4 je; e e 1110 a all- U. China aaren 
IEZ ; 9 ' N PA , zd. und mehr gegen b P ; vis-à-vis der Nikolaikirche. einzurichten. — Durch den unvorhergeſehenen enormen 
? MULA Nachnahme od. Vorauszahlung. (17516 4 à Große Auswahl in modern. Uhren, D Aten des Geſchüfts At) Ko jedoch hierzu 
Der Tanuenzapfen ist die \ i 4 Paul Heussi, Lei zi 4 8 8 
N N / tock- n,Schirmgriffen, unterGarant, 
Sr ed Kr X 3 ? Wintergartenstr. pz 9, @ Reene P PA, i Billigfte Preiſe. Plekd und Lagerräumen einrichten mußte. Stelle daher die 


schnell, heydem und gerade A Bitto recht zeitig zu bestellen! € Herm. Boersch, Uhrmacher. D | $2 inportivten (47125 
auf d. Baume zu befestigen, 


In rg bei H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. Fernsprecher No. 332 , A & Japan- U. China-Waaren$ 


Reseller A welche ſich auch beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken 


= u Na HA a; A TEST erk auf pa eignen, zu jedem annehmbaren Preiſe zum Ansverkauf. 
Willy Trossert, dE f meines Uhren⸗ und Goldwaaren⸗ 3 Kaffee- und Thee: Lagerei 


pi ów ir Rodi -EOE , ee, ,  wihelm Ebner,  & 
NIYARI U 080 (l Il | 7 2 A 5 ige H. "sie ütt el, Sieger, | 8 

E A f "= AA w — — ne tg 
Polyphons, Kalliopes, Phonographen CA pa varie | 


sowie sämmiliche Musikinstrumente. u ca —— ; > — = 
TATA YET: e POE e r e „.Müihnschtegenchenkat ma EIN En Goiletej cifen, 
SOGI ar. Ratan 10 neger Hühner genmittel Heidschnue en Pug, Wionogramme ni ui ee en in einfachen und eleganten Kartonnagen, zu Feſtgeſch 00 h 
8 Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. unter Garantie sicher Empfehle meine weltberühmten werd. in Gold u. Selde gezeichnet Hermann Lau, Musikalonhandtung a ſehr geeignet, empfiehlt (18063 
Fr 1,60.4 Beide Bücher guj.| wirkend empfiehlt‘ (15358, Heiischnnckenfelle, Katzen- u. geſtickt Erding 3,2 Tr Langgasse No, 71, 7651 BIE B fü erie 
SATA Intereff ee Waldemar Gassner 5 G tey fi płk: Agnes Bonk. (10181 eo” Besichtigung gern gestattet! "WR ; Po raun 1271 2 J 
e lsliſte un 3 | —kk— Ü ——‚—  — v e 2 
Bestin Bol Paanan 1 „ „Schwanen-Drogerie, _|ertennungsjireis. front. Adolf | Rähmafchinen werden bilip eee Ä „ 
É Altst. Graben 19,20.lBärr, Walsrode, Hannov.(16278lveparivt Büttelgaſſe 9, 1 Trp.! S $ 


Kotton, Ringen, Anhängern, silb. -p a kein Platz, da ich fümmtliche Räumlichkeiten zu Pack⸗ 


Nr. 292. Sonnabend 


5 


Es ift in letzter Zeit vorgelommen, daß Unbefugte unter 
irgend einem Vorwande leere, uns gehürige Bierflaſchen aus deu 
Haushaltungen unferer werthen Kundſchaft abgeholt haben. 


Wir machen demzufolge darauf ergebenſt aufmerkſam, daß 


unſere Bierfahrer bezw. Arbeitsburſchen 

an ihren Mützen 

Messingschilder mit unserer Firma 
Danziger Actien-Bierbrauerei 


tragen und daß nur derartig legitimirte Perſonen zur Abholung 
von Flaſchen und Gefäßen unſerer Brauerei berechtigt find. 


Danzig, im December 1902. 


Hochachtungsvoll 


Danziger Artien- Bierbranerei 


Die Direktion. 


(18249 


analisations, Wasserleitungs-,| gë 
Bauklempner-, Dachdecker- und 
Asphalt-Arbeiten 


werden unter jachenndiger Leitung ſofort ausgefüpns 


Eduard RothenbergNachfl. 


Komtoir: Hopfengaſſe 72. 
— #elephon e 


Altenburg 4 S.⸗A., 
Kotteritzerſtraße. 


Bandonions 


und 
Preisliſt 


: 


sehr geeignet! 
Lange, halblange u. kurze 


Nfeifen,; 
großer Auswahl empfiehlt 


. O bst, 
Heil. Geiſtgaſſe 13. 


Gold: u. Silberw. | 
n a 
ff. 2c. Umi. u. ptf. a 
Mix Vollbach, |8 

Saan hei tę 
sypie ra 111509 ii 
ab. Verſandhs. 
a (18213 IE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


fütterte s 


UNG ray, Cuwitbuo, ehncestell d hk 


Umtausch nach dem Feste gern gestattet. 


‚Adolf Fleck, 


Versand nur erstklassiger, 
mehrfach höchst prämiirter 
Zugharmonikas, 


Konzertinas. N 
e gratis und franko. 


| A 


jowie echte Wiener Meerschaumspitzen in 


Größtes Pfeifenlager am Plate o | 


13. December, 17 


huhe u. Stiefel 


für 


Damen, Herren und Kinder. 


Grösste Auswahl. Billigste feste Preise. 


(18215 


AAA 


Grosser 


MAGS: AUSTOY KANI 


Um mit meinen grossen 


Waaren-Vorräthen 


bis zum Fest zu räumen, habe ich die 


Preise and sünmliche Seluhnaaren u. (ummischule 
bedeutend ermässigt. 


AA A 


Bei einem Einkauf von 5 Mk. an 


erhält jeder Käufer 


ein Paar elegant garnirte Damen- 
Filz-Pantoffel 


in allen Grössen gratis. 


Blaue, grüne oder rothe Rabattmarken 
verabfolge ich bei jedem Einkauf. 


Schuhwaarenhaus 


J. Landsberg, 


Danzig, Langgasse 54. 


AAAAAAAAAA 


VV. V. NN. . VN. V. MX 


oyo % ; 
Dio Halen md J Für 3 Mark $| Achtung! | 


Behtebrieimarken | simus 
18Gerben 25.4 Siam 289 
3Sirmur 30 „ZSomali40 y 
42 Spanier 72 „6 Strait320 y 
4Gudan 35 „ 4 Surin. 20, 
Trango, 15 „15 Türkei25 y 
Alle verſchied.! Preisl. grat.! 
Erns Hayn, Naumburg Saale) 
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Carl Gottlob Schuster jr. 
Bebeut.Mufjit-Initr.WManujatk 
gegr. 1824. (10586 


é 
portofrei, (15920m ee eee 9](2]payINUYISPIBH, Marknenkirchen No. 384, 
- nailen er 2ng- 24 >= 2 j 
MIT stiefel, Einziehschnho Einzieh- Bill. Preife, neneft.Statal.guakiß 


Bum billigen direkten Bezug 
von modernen foliden 


115757 bien, beste 
FIRST Inantofieln, Einlegesohlen, 
MESEVORRICHTUNG Hutmacker-Waare 


Regeuſchirme 


Anzug⸗ und mit echt. Silberkrücken v. 3,50%. 
20 A, Spazierſtöcke, Gummiſch. 


Paletot-gtoffen empfiehlt zu bekannt billigsten 


empfiehlt RR Oſchatzer Preiſen B. Schlachter, 


Brath kkinge? ig ali chatz in Sachi.|polgmartt Nr. 24. (18260 
| [a] : 


(15741 
“?”” “MASEHINENFARRIK Hiir heiton von ausgefämmt.|Pianinp« new Freuziattig, von 
12,20 BEL aunor „4,278 emp ecken Sm eens i Pants, "Sn o z ga 

(14148 f Beil lan ser. | Rob Alecield, Serge ge ab. 15:4 mowatt. Sranco viere 


Ki sę Melzer: Ecke Gr Mühlng.] wöchentl. Probeſ. M. Norwiln 
; Ed. Mü ler, gaſſe 17. * (94216 Berlin, Neanderſtraße 16. (14084 


empfiehlt auffallend billig 
B. Schlachter, Z > gó 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. December. 


Stadt ⸗Theater. 


Sonnabend, 13. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Hamlet. 


Trauerſpiel in fünf Aufzügen von William Shakeſpeare, 
überſetzt von Schlegel. 
Regie: Adolf Pfeiffer. 


Perſonen: DIL 

Klaudius, König von Dänemark Max Chriſtoph — ke 
Gertrud, Königin von Dänemark und ' n ar -e 

Hamlets Mutter Filom. Staudinger PP, SR 
Hamlet, Sohn des vorigen und Neſſe aa ER 3 

des e Königs. Emil Wittig RS Nag 
mus BESLAMNIELE® A CE. A. eni Eberhardt ER s 
aerte Curt Weſtermann 
Ophelia f ſeine Kinder. . . . 1 Julianne Quadri 
Rofenkranz [ Adolf Gärmer IL 8 19 
Güldenſtern | oonente so. „ Mar Preißler AR 
Ofrick f l Max Voels p | 
Horatio, Hamlets Freund ... . Otto Buſch i 
Marcellus Ofſtzie Bruno Galleiske 1 ; | 
Bernardo iere a s ease] Emil Davidiohn ; , | | 
Franeisko, ein Soldat . Emil Werner | HR | 
Der Geiſt von Hamlets Vater ... Adolf Pfeiffer 


Siegfried Bhilippi 
Schauſpieler. P ! Reino Fiſcher PR 


Zobtengräber „a s ou un on. Joſef Kraft N s = | | 

Ber Sonn Era | 1 æ Eine urosse Serie Damen- Minterpaletots- und Abend ⸗ 
nigin es ohanna Pro a $ 

Luclanus,Neſſed Róntqa Zwiſchenſpiels! A mantel modernster Art in schwarzen, grauen und 


Herren und Frauen vom Hufe, Offiziere, Soldaten, 
Schauſpieler, Pagen. 
Ort der Handlung: Helſingör. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50. — Ende gegen 10!, Uhr. 


hellen Stoffen. as „„... Statt 25—28 jetzt 


Sonntag, 14. December 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
Bei kleinen Preiſen. 
Außergewöhnliche Volts- und Schüler ⸗Vorſtellung. 


LJ 
Minna won Barnhelm. 
Luſtſpiel in fünf Akten von Gotthold Ephraim Leſſing. 


Sonntag, 14. December 1902, Abends 7¼ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Die Zauberflöte. 


Oper in drei Akten von Schikaneder. Muſik von Mozart. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Klehaupt. 


Eine grosse Serie Damen -Winterpaletots und Abend- 
mäntel neuester Geschmacksrichtung in schwarzen, grauen 4 


und hellen Stoffen „ ~ statt 36 jetzt 


Eine grosse Serie Knabkenmäntel und Kinders 


Erſte f MWafaela Heroni A 
1 |= „ rk BOR ta | Amalie Lutter „a. 3 to] 
vitte i Glia Walter neuen Formen Be a e Statt 9—12 jetzt 


Perſonen: = f 

F ms avi ka Jak: .. Adolf Dreßler jacken ren SAN 10—20 jetzt 
Tamino „e a « o o „Franz Chriſtian 
Königin der Nacht „„ „ 6 6 w „ KUA Soßgas 
Pamina, deren Tochter. Marianne Kleno 
Der Sprecher Burn Clemens Schmiedeck 
ki Aj Mohr nnn i 

onoſtatos, ein Ihr 8 Adalbert Lieban a . 2 2 
Bapagena 111151 ane Bieter Zwei grosse Serien Knaben» Anzüge in besten Stoffen und 


Erſter Max Preißler 
Zweiter i Prieſter Emil Davidfofn 
Erſter Marie Fiedler 
Zweiter | Knabe ABA ! Ida Calliano 18238) 


Dritter 
Prieſter. Volk. 
Wewöhnliche Preiſe. Kleine Kiſtchen vortrefflicher 


See FOO dej S AN ATORI UM os ST MAN SHA 


Antonia Fiſcher 


Wer Ordnung wahr viel Zeit erspart, PipAKLISODAS WELLLAUNIBERSSREIK, 


Kichenbrett. 


Epielplau: —— À Wasserneilanstalt 25 Stück enthaltend i D. R. G. M. | 
a ER : 5 Nag it für di 
UB embiar Bree, | Die „Fourhalisten: Po ZOPPOT. SE” 0 | truher 150, jetzt 120 mk. pro Kistchen | Bekar Jotom Haushalt une | 
Suftipiel $ : ; Ta Rn empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk (17999 ne e EOE a | 
Abonnements  Bovftellunq. Paſſepartout D. BEN; i Fleischm mitsa 2 
“Balaang sum 1. Mal le: Die Osterlinge. rend Wasser: Massagey A. Martens, TE Hundegaſſe 60. Rücken u. Wetzstahl,simnt- 
Hiſtoriſches Drama aus ber Ro EJ 00%, o.chroniach Kranke Electrische- Diär- H UM we kl wo liche Theile sindausbestem Stahl 
In Vorbereitung: Novität. Othell BM A aller Art. e- ode. Kuren $ 6 | gefertigt 
2 | Des ganze Jahr Prospecto durch X ; NIC! compl. Mk. 4,50. 
BG nosaligenmnittei Sasse: Hans A geöffnetund de Al. den Sing Arat f Versandt nur Ab Nabua gogon 
unter Garantie sicher M FE X DZ. Firnhaber | 
ee MOON NONA. „ |fanggarten, an nd Barbara: fide. Benten, Aa | 
BAE." 
Fabrik Solinger OWE, 


Hei m 
Waldemar Gassner Po let Cov: | 


Schwanen-Drogerie, ae 
Altst. Graben 19 Rosent 1alerdbrneso 4 “FR 


Mehrere Waggonladungen. Größte Auswahl zu 
Mita ROD Preiſen. Händler Ertrapreife, 5 


erner’s Schuhwaaren. 


ida] (Fr Sohn] [Für das 
i | | Baby! 


(emallin! | | Tochter! 


3 ETT a Sehnür- und Knopfstiefel a ing 
einste Knopf- u. Sehnür- > : aus weissem und far- 
in allen Lederarten in bigem Leder in aller- 


stiefel aus Chevreaux a 
oder leichtem Boxs-Calf. allen Grössen, liebsten Mustern und in 


Für den Herrn 
call! 


elegante Schniirstiefel 
aus modern weichem 
Box- Calfleder, für die N 


Strasse. leder N 1 Gummischuhe bis zu den Ba EET 9 5 5 
: :-Schuh Façon und vorziiglichst, W : ; N lagen. Diese Schuhchen 
Leichte Gummi-Schuhe kleinsten Mädchen sind fürKinder, die noch 


Passform. Ganz leichte 
Gummischuhe. Schönste | nummern herab. Schul- 
Hausschuhe in Filz und stiefel in besonders prak- 
Leder mit und ohne tischer Ausführung und É 
Pelzfutter. Eleganteund solider Machart, Haus- 
Gesellschaftsschuhe in # ka O i * 
den geschmackvollsten schuhe in allen Preis- 
Mustern. Na lagen. 


äusserst preiswürdig, für 
Regen u. Schneewetter. 
Bequeme Filz- u. Leder- 
ausschuhe in den 
schönsten Ausführungen 
für ein gemüthliches 
Heim. 


nicht laufen, anz weich, ! 
sogar mit weichen Sohlen 
gearbeitet, für Kinder, 
die schon laufen,sind da- 
gegen Schuhchen mit W 
festen Ledersohlen vor- 
handen, 


Hübscher an die Wand zu hängender S pi e H in Form eines Stiefels, 
Hübsche Trimkkgläsen- mit Goldrand, 


Gratis-Zugabe: 


Umtausch nach dem Feste gern gestattet! "28 


Theodor Werners Schubwaarenhaus 


"nag ‚Grosse Wollwebergasse 3, neben dem Zenghanse. 10 Langgasse 10. 


K 22 ni Kränzchen“ (M. 10). Bon erſterem bildungen enthält. Auch der Jugendgarten ift ein alterdie Jugend“ wirken, Bd. 19 und 20 dieſer Samm⸗ 
Weihnachtsbüchertiſch. liegen ee en letzterem 14 Ja i Recht empfehlenswerthe Augend- lun (gebb. je 1 Mk.) bringen „Det junge Che⸗ 
bunten Wechſel und bon einem bea A aus { ; ejenemimiter” un naan ennis und andere 
è L / ſammengeſtellt bringt der „Gute Kamerad“ auf 880 Geſchmack ausgeſtattet, it „Victor Blüthgen, Spiele“. j MAŁ 5 2 
Wie in jedem Jahre, fo erſcheinen auch in dieſem Seiten Erzählungen, dramatiſche Scenen, Reiſebe⸗ „Das Geheimni de dicken Daniel’) Die neue Reit hat auch auf die Bilderbücher bereits 
u Weihnachten eine eihe von Werken, welche ausge: ſchreibungen, schicht „Länder⸗ und Völkerkunde, Naz | (M. 3) und Henriette Debide „Was die ſeingewirkt. Lag 
rochenen Geſchenkcharakter tragen. Immer mehr ift Die ſartwiſſenſchafzliches Grperimente ete fo für ange ZetiMärdentante ri". echt mońljeile|Deutjche Kinderkunſt Schafſtein & Co. 
Sitte aufgekommen, auf den eihnachtstiſch feinen Lie⸗ den jungen Gemülhern Unterhaltung und Belehrung Schriften find die der „Unibverjalbibliothetjin Köln hat es jid zur Aufgabe gemacht, in moz 
ben ein Buch zu legen, nicht nur den Kindern, ſondern bietend. Da find große Erzählungen wie „Der Seiden⸗ für die Jugend“. Bis jetzt liegen von ihr ziem⸗ > ji 
05 den Erwachſenen. Denn ein Buch, wenn es gut und hänbiet von Damaskus“ von Franz Schott, „Vom Nord: lich 400 illuſtrirte Bändchen bor. Für 60 Rio. bis tern hergeſtellte Bilderbücher herauszugeben. Die dies⸗ 
werthvoll iſt und bleibt ein dauernder Freund, den man kap zur Sahara“ von Karl Tomera und, beſonders] 1 Mk. kann man dauerhaft und geſchmackvoll gebunden jährigen Novitäten des Verlages find „Die Wie ſen⸗ 
immer lieb behält und gu dem man in manchen Stunden werthvol für die Schulung des jungen Kopfes find die die, reizenden Ersählangen „Dorna In A 
ern wieder zurückkehrk. Es ift ſelbſtverſtändlich auch Lebensbilder von Männern wie unten, Wilhelm Buſch, indienfahrer“, Ein Kongoneger“, Neuz b. 8 Mk.) Niaul „ein 3 
gatürlich, daß gerade gu Weihngchten Bücher auf den du Bois-Neymond, Nordenskiöld, Röntgen, Simens u. per, Im hohen Norden u. a. kaufen. — Auch chenbuch für kleine Kinder mit farbigen Bildern vno 
Markt aworin werden, die durch eine beſtechende Aus⸗ A. An anderer Stelle wird in leichtfa icher Weiſe ge⸗ zu Beifnaditen 1902 erſcheint wieder ein Band des Ju. Diez (gebd. 8 Mt 
łattung blenden, die aber innerlich fo herzlich werthlos lehrt, wie man einen Adlerdrachen verfertigt, eine „Neuen n rium” (Mk. 6. 
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5 
daf beagle eletteiihe linies kaun glg in Ace eu Fr al e Hier |mit Erin meidat te bier "Jahren bie heute Hintay. 
aß man das Ge uk, welches dafür Dunkelkammer anlegt, wie man eine tragbare elektriſche Univerſum“ kann als ein Lieblingsbuch für a e- mit rnit Kreidolf vor vier Jahren die deutſche Kinder⸗ 
en wurde. Pe r gabe Pa eine Sanie? erſtellt uno vieles Andere. „Das Kränzchen“ pos gelten, die es mit bem Spruche halten: Veſchäf⸗ welt überraichte, folgte der bielumitriltene Fitzebute, 
ſchöne Anzahl prächtiger werthvoller Werke, die manlift in aller Meile wie das Knaben⸗Jahrbuch ange⸗ tigung mit erniten Dingen bringt die wahren Freuden womit er den Dehmel ſchen Dichtungen Geſtalt verlieh. 
nur fennen muß, um fie dauernd lieb zu gewinnen. Da legt, nur daß auf die weibliche Eigenart gebührende — oder wie die Alten jagten: Res severa verum gau-|bann die Schlafenden Baume. Und trotz aller Gegner- 
find Gedichte von Lilienkron, Falke, Bulle u. a. Romane Rückſicht genommen ift. Im 1 kg finden fih mehr dium. Das Buch berichtet über die neueſten Errungen⸗ ſchaft ſchreiten auch diefe beiden Bücher unaufhaltſam 
von Ricarda Hoch, Eſchenbach, Jacobowsky und Fontane Gedichte und Novellen, Aufſätze über Kunſt, Häusliches ei mat dem Gebiete der Technik und Induſtrie, auf ihrem Weg in die Kinderſtuben fort und erben 
welche zuſammen mit vielen anderen gleichwerthigen mit einer Anzahl von Rezepten und Handarbeiten. Sof überhaupt der in die Praxis tretenden nafurwiſſen⸗ neue Freunde und Anhänger in der fröhlichen, unbe- 
Büchern einen koſtbaren Schatz bilden. Man braucht werden dieſe beiden Jahrbücher auch in dieſem Jahre ſchafklichen Forſchungen und wendet fih an Die weiteſten fangenen Kinderwelt, die ſich nicht um Kunſtrichtun, 
durchaus als Geſchenk nicht immer Roquette, Ritters⸗ die alte Liebe bei der Jugend finden, — Im Berlage | Kreiſe. Was alles im Ins und Ausland Neues entdeckt kümmert. Um die Wiefenzwer e wird kein Strei 
aus, Eſchendorff, Scheffel und Julius Wolff u kaufen. der Union erſcheinen auch die reichhaltigen Bibliotheten |murde, was auf dem Gebiete der Technit und der prak⸗ toben, wie um den Wigebuge und die Schlafenden 
Golfe b hat unfere moderne Litteratur Werke ge: des "Sirang en” und vom ger ig amerad i g G5 find Ben i 1 würdiger Ceni g eig fih ter als Kün tler, 
: i jener dſchnittlyrik Ut Erzählungen die früher in den Jahrbüch ge⸗ un eſt, auf, über un erde, , 4. entpfindender und poeitiger, Künſtler, 
nug, um uns die Arbeiten ie Gofbiähnittioriige und] nei bab a Feld ählt von A 5 de m | ant 1 erzählt und erläutert durch viele hundert als welchen wir ihn in den Bia baa kennen ge⸗ 

u 


l "ALA : benden Epi uj ftanden e, erzählt : | ich dief i 
jener ſchön und ſeicht wer Epiker vergeſſen 3 er eine abenteuerreiche Geſchichte (M. 3) | SUuftrationen. lernt haben. Statt der Blumen hat er ſich diefesmal Die 


machen. ! H i : £ 2 s rnt, ` 1 
ücher, die ni i ihnach⸗ und für gartere Gemüthe bringt Bertha Clement] In ſeinen bisher erſchienenen 23 Bänden, deren jeder |Lieblingsgeitalten der Kinderwelt, das Zwergenvölkchen, 

ten O rnb, obec il henden > sai 19 15 ihre Novelle „LZihe pe gen und Brautgeit ein in fich abgeſchloſſenes Ganzes bildet, bringt eine gui Gegenſtand feiner farbenprächtigen, bildlichen Darz 
Leſern dagegen eine Anzahl Geſchenkwerke für Jugend (M. 8), und Luiſe Glaß ihr Amele” (N. 3). Fülle der intereſſanteſten Aufſätze über wichtige Gz ſtellungen erkoren und ſchildert uns deffen Leben und 
e bekannt, welche zu den Beſten gehören, Eine „Feſtgabe für ädchen“ ſich der findun en und Entdeckungen, über die Großthaten des Treiben, Leiden und Freuden mit ſolch drolligem, er⸗ 

was in dieſem Jahr auf dem Büchermarkt erſchienen iit. „Jugenbdgarten“ (M. 6.75), ein herrliches Buch, menſchlichen Geiſtes und der menſchlichen Schaffens- friſchendem Humor, und mit folder feinen Natürbe⸗ 
n der Spitze der Verlagshandlungen ſteht die welches neben (panget ca werthvollen Graähliingen kraft neben amüſanten Erzählungen, geiſtreichen Spie⸗ obachtung, wie das bisher noch wenigen Künſtlern ge- 
Union, Deulſche Verlagsgeſellſchaft“. Bei ihr erſcheie und Gedichten bekannter Autoren Vorlagen für häus lereien, Scharaden, Räthſeln etc. A j lungen ijt. — Mit der köſtlichen ,Miaulina” treten 
nen die feit Jahren eingeführten beliebten Mädchen und liche Kunſt, Aufläge über weibliche Berufsarten und Menschen wollen auch die, ebenfalls im „Union⸗Ver⸗ Na neue Kinderfreunde mit einem Erſtlingswerk auf 
Knaben⸗Jahr ücher „Der gute Kamerad“ (M. 10) dazu über 200 künſtleriſche, zum Theil farbige Ab⸗ lag“ erſchienenen Illuſtrirten „Taſchenbücher fürlden Plan. Prof. Dr. Grnt Dannheißer it Pä⸗ 


& Co. 


Langgasse 


Ae NG KA HA * eis: at 
Strümpfe | Handschuhe: 


Pelzlolliers, ann.. . . 60 pn Herrenhosen Bao .... GF zm | : unse Damenhandſchuhe zcicot paar L gie. 
Belzkolliers, ceat wae .. 15 . Herrenhoſen ri: 75 ię. Kinderstr ümpfe, Damenhandſchuhe gii 38 0 


Pelzwaaren. Tricotagen 


Pelzkolliers, tanga egwere 5 255 me Herrenhosen nn. I | eee ee ee Damenhandſchuhe Fa 40 pio 
Pelzkolliers, eean eilen 4 50 me. | Herrenhojen mi Sauer... 140 me | meia 8.6 T210 12-10 Sape Damenhandſchuhe ie Baa: DO te. 
Muffe, transi. Ranta . . . FO pra. Hertenhemden zeicot . . . . 75 pro. V7 Kinderhandſchuhe Ringel, Paar 20 Pi. 
Muffe, tate prima 1% gr Herrenhemden roma ... 95 a. Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Kinderhandſchuhe Taco, Paar BO Pig 
Muffe, Seal Ras......, 270 mt. 1 kc Normal Prima pal ME. Paar 45, 60 Pfg. bis 1,50 Mt. Ainder-fünfelhaudfänbe Paar 20 qi. 
Muffe, cea siom ..... BO me amenjacke Roma Ben .. 08 $e. | TTorronsocken Herrenhandſchuhe mes, gar LO wy. 
Muffe, eń mu. 399. | DTamenbeinklcid gc: ... SO pr. plattirte Bole Herrenhandſchuhe "DES 50 wp: 
Elegante Neuheiten ſehr billig. Damenbeinkleid mit sauer. 19 me en RE Bia 


> _—— Handarbeiten. 
Damen-Konfektion. Was che. Cravatten Unsere Extra - Ausstellung in Tape; 


Damen- f : a 1 
Seien ee Kin ana aawitan Wir empfehlen unfer wahrhaft rieſiges Sortiment Artikeln bietet die grösste Auswahl in allen 
ne Blousen. Damen-Beinkleid in nur neueſten Deſſins. Handarbeiten i 
Kostum-Röcke ` i en A i : 
EAn im Breife ermäßigt. = nur prima Arbeit zu sehr billigen Era gons choner. Stickgarne enorm billig. 


ag Wirthſchafts-Schürzen, weiße Schürzen, ſchwarze Schürzen, Tändelſchürzen zu den bekannt außergewöhnlich billigen Preiſen p 


| l In unserer diesjährigen Weihnachts- Ausstellung bringen wir eine grosse 
Ansite ung Serie von Geschenk - Artikeln hervorragender Art, welche wir wie alljährlich - Ausſte lung 
von von 


Gefdjenk- Dr f Cf. verkaufen Geſch enk- 


tikeln. | | | 
ar und welche ihrer aussergewöhlichen Preiswürdigkeit wegen Aufsehen erregen. Artikeln, 


Christbaumschmuck enorm billig. Christbaumschmuck grösste Auswahl, 


Paneelbrett mi engere, 70 em lang. . . 95 pie, | Toilettekasten u, Spie :. . 95s | Nickel-Theekanne eeg. . ...... Ham. 
Console, gertójł ............ 959 | Nahkasten mi Gmiówa ...:..... 9x. | Nickel-Kaffeekanne es. :. ~.. 959r, 
Eckbreit mi Gdnigeret, elegante 95 gig Toilettengarnitur mit Spiegel und Rolle .. 95 Big. Nachttischleuchter elegant vernickelt... 95 Big. 
Garderobenhalter mi « eiegonten gaten . 95 p. Komtoirschreibzeug mis Sonnen . 5a. | Salatschüssel arnanstas mit Nicetranó . . . 95 pra 
Spiegel-Etagere mit Holzichntzere ..... 95 wia. Wandbild ropie und Sanbióoften) Mapagoniragmen 95 ję. Menage bent mit Midebeda ıı... 95 gy 
Hausapotheke maſſiv Holz 95 Bro. Wandbild do. Goldrahmen 95 Pfg. Cakesdose mit bunter Malerei... 95 Bia. 
Zigarrenschrank, EE « . «1 1+ Ban 50 Brisfbogen u. Couverts in eleg, Carton 95 Pfg. Zuckerschale scitanstas mit Nicelhentel. . 95 Pfg 
Handtuchhalter mi bes.. . 95i. | Marchenbiicher u. Jugendschriften Auer 95 . Obstmesserständer wiomejen. ... 95 io 
Küchenhandtuchhalter mi porseuanisüaeen 95 vie | Kochbuch von zivira Barta, 482 Sete fat. ar. | Majolikagarnitnr 5 j 95 995 
Journalmappe, sots deset giguge.... B58 | Postkarten-Album, etea. Dezer, ju soo Sauen 95i Majolikavasen iese cego . - ...... 959p 
Rauchservice, Atheilig „ 95 Pfg. Photographie-Album, Lederpreſſung 95 Pfg. Tabletts echt Eiche, 50 OM”... . ee eee 95 Pig. 
Entreebiirste mit Spiegel „ „. . «+... Ian. Photographie-Album, Plüſchdecel. . . 95 Pig. Messer- U. Gahelkasten echt Eiche . He 
Kinderspiele u wie zum . . SB | Cubas bens, Lottospiele e 95 rn. | Wirthschafts-Magazine u.Spiel-Magazine 95 sy, 


Einige Beispiele: 


ar ̃ — 


| 
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dagoge und hat fo köſtliche, fo eigenartige Märchen ge⸗ erſcheinen nun auch die „ Kriegserfane rungen Propiantvorräthe wieder aus der Kapkolonie herbeige⸗ t ; : CBE. Kr 
iajfen, daß fie einen unmwideritehlichen Reiz auf jedes des Generals Chriſtian de Wet“, (Verlag ſſchafft find. Nit tiefem Schmerze muß Dewet fejen, wie eher m 
Kindergemüth ausüben müſſen. Alles was da kreucht Carl Giminna, a aut pada des Wer⸗ in kurzer Entfernung bon ſeinem Beobachtungsort 

und fleucht in Wald und Feld, alles was das Kinder⸗ kes in Sriginal⸗Prachtband mit Illuſtrationen Mark Cronje, den er mit Aufbietung aller Kräfte zu zeiten 
gemüth in Entzücken verſetzt, hat der Verfaſſer in un⸗ 12.50). Der tapfere Burenführer zerſtört manche verſuchte, ſich ergeben muß. Dann beginnt die Schil⸗ 


glaublih knapper Form mit jo unübertrefflicher Dar⸗ Sllufion, die in der Welt über die Buren verbreitet derung ſeiner Kämpfe mit den Engländern, ſeiner 
ellungsfrajt plaſtiſch herausgearbeſtet, daß ſeine waren und meint, daß Südafrika nie engliſch geworden Kreuz⸗ und Querzüge im Oranjefreiſtagt, feiner Flucht 
Märchenfiguren — Miaulina, die Mär chnekatze, der wäre, wenn uch Feigheit und Verrath unter den nach Transvaal, ſeiner wiederholten Verſuche, in die 
Nieſe Heufraß der Zuckermann, das Bettelgretel, der Buren dem Werte der Engländer entgegengekommen Kapkolonie N um die Kapburen zu inſur⸗ 
Gänſemichel, der kluge Hans, das Bubenſchneiderlein, wären. Er ſchildert ſchlicht und einfach, in ruhigem, giren, Er ſchildert einfach und ſchlicht, wie er immer 
Königin Hinkefuß, die Bärenluli und wie fie alle heißen] gleichmäßigem Tone, nur hin und wieder findet ſich ein den Verfolgungen ganzer engliſcher Armeen entging, 
Feral jeder Kinderſtube fogar bei den „Allertleinſten“, kurzer aber aus tiefſtem Herzen kommender Aufſchrei und giebt Gott die € re, der ihn und feine Sampi 
bald heimiſch fein werden. Der bekannte Zeichner Derjüber den Verluſt der „ über die ſchreck⸗ genoſſen vor fo viel Unheil bewahrt und immer wieder 
„Jugend“, Julius Diez, der ſchon jo biel Ori⸗ liche Verwüſtung des Landes, über den ſchändlichen, gerettet habe. — In demſelben Verlage iſt auch eine 
ginelles Zeſchaffen hat, hat die gange Fülle jeinesiihmähligen Verrat der Stammesgenoſſen. Das Buch Jugendbe arbeitung der Dewetiſchen 
Humors in die Filder gegoſſen, die in ihrer leuchtenden beginnt mit der Erzählung, wie Dewet mit ſeinen drei Sriegserinnerungen erſchienen. Das ſehr 
ee etwas Ginzigdaitchendes bilden. — Als Söhnen als einfacher Bürger ins Feld rückt. Er ſteht ſpannend geſchriebene Jugendwerk will nicht nur die 


7 wird stets gerne 
getrunken, da sein Aroma im 


4% höchsten Grade entwickelt ist 
an und er äusserst leicht ve 


eihnachtsgeſchenk Manchem willkommen wird auch der zuerſt in Natal, wo er bald bon feinen. Kampfgenoſſen Heldenthaten des Generals Dewet und feiner Getreuen 
l, gebundene Band der „Modernen Quni” a: fellvertretenden Kommandanten gewählt wird Nur ſſchildern, fondern auch zeigen, was Vaterlandsliebe, 
Verlag Richard Bong, Berlin, Mk. 20,—) fein. Der ſfurze Zeit ift er bei der Belagerung von Ladyſmith, Gottvertrauen, Ausharren im Unglück, Geduld und Mut, 
letzte Jahrgang der beliebten Zuſchrift brachte wieder dann wird er telegraphiſch zum Feldgeneral ernannt ſelbſt in den ſchlimmſten halb des Lebens vermögen. 
‚eine Zülle des Werthbollen, aus der wir nur die Voll⸗ und geht ſofort nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ab, Es ſchildert den Krieg deshalb auch nicht nur von der 
ilder bon Tadema, Kaulbach, Steg u. a, ſowie den wo er bergeblich den bis zur Narrheit eigenſinnigen heroiſchen Seite, ſondern zeigt das Unglück und Elend, 
Roman Hermann Stegemanns „Der Gebieter“ Her- Cronje zu beraglaſſen ſucht, ſeine unglückliche und höchſt das über die Unſchuldigen, über die Frauen und Kinder 
bovheben wollen. Daneben befinden fih, Novellen und b Stellung bei Magersfontein aufzugeben. Er kommt, es führt den jugendlichen Leſer in die Lazarette 
Gedichte von Elcho, Skowronnek, Schlicht, Blüthgen, A bit bleibt nicht müßig, ſondern verrichtet teine erſte und ſchildert hier Leiden und Jammer. Es ift ungweifel⸗ 
Carl Buſſe und ein intereſſanter illuſtrirter Artikel bon große Heldenthat, indem er bei Blauwbank einen haft ein Buch bon ungeſucht erztehlichem Wert, das gleidh- 
Jul. Norden „Aus alten und neuen Tagen des fgl. rieſigen Provianttransport der Engländer fortnimmt. zeitig eine hiſtoriſche Darſtellung der Kriegsthaten des 
Schauſpielhauſes“ / hey Der Verluſt dieſes Transports zwingt Lord Roberts, berühmten Burenführers enthält. Das Buch koſtet 
Mit Spannung erwartet, und mit Freuden begrüßt! wochenlang unthätig in Bloemfontein zu figen, bis die lilluſtrirt in elegantem Leinenband gebunden Mk. 4.50. 


ranz Josef- 
BITTERQUELLE 
ist das beste natürliche Abführmiltel. 


13 


bereitet man der Hausfrau, wenn man ihr neben anderen praktiſchen Dingen auch eine 
Auswahl der altbewährten Maggi Produktes Maget Würze und mars 
Bouillon-Kapfeln UMIER den Weihnachtsbaum ry. 


Zu haben in allen Delikateß⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 17574 


Passendes = a 5 
5 | Einen felten fdjónen |Serihıevene gebrandte 
ee e ee A 0 Kleidungsſtücke. 


japan. Zwerghühner bill. z. wr, 2 gut erhaltene Milttärröcke, 
groß u. weit mit öunkelblauem 


Sangir, Hauntſtr. 9. (11940. Stiefel 2c. zu verkaufen. Zu 
Tuchbezug iſt für die Hälfte 


beſehen v. 11-1 a: Vormittags 
ins i e a 25 
Hofhund, des Preiſes zu verkaufen Holz⸗ Stadtgraben 19, 2 Tr. (18256 
ſehr wachſam, Koli- Hündin markt 22, im Laden. (11636 


Ein alter Ueberzieher zu vri. 
(Foxterrier) dreſſirt, uran t| cee 


Dunkles Leid — helle Frend. 
Schau hier das dunkelſte Erdenleid 
In großem Haufen von weit und breit! 
Wir hundertachtzig Kinder ſind 
Gelähmt, verkrüppelt, blöde, blind. 


Und unſer dunkelſtes Erdeuleid 


Sch uh⸗Induſtrie 


Poggenpfuhl 80, 3 Treppen. 


ads 5 PR UML. Umleuchtet linde Barmherzigkeit Unterberg Mehrere gute Geigen Gili 
Berlin. Wien. Paris. a, hebt breche dr erquickt, a M i 8 Um mit meinem zu verk. Goldſchmiedeg. 13, 15 
É i Was von Gebrechen iſt bedrückt. SG AA I FED MO) Maning nußb,Exvenzjnit., ſofort 
13. Große Wollwebergaſſe 13. Wer fendet mi 3 A 3 Kanarienhähne. 8 PONKAN Molla er Pianino bill. zu vk. Laftadie 22. 

Aer fendet mild um die Weihnachtszeit Meine rühmlichſt bekannten ki h Zr 

F ak Sidtglang in unſer dunkles Leid 2 Harzer Roller, feinfte Gängen | Ar MORE, Berra Eine neue Zither 
N AL 5] (/ O lieb und gieb, fo tragen wir gern jetzt in ſchönſter Auswahl, folide 5 billig zu verk. Rittergaſſe 16. 


Als Kinder geduldig das Kreuz des Herrn. 


Preiſe, Hard c. 85 8 

So flehen 180 verkrüppelte Kindlein, dem tieſſten felgen gum Seit erbeten 3 5 0 if f 

Elend entriſſen, hergebracht von nah und fern, unent⸗ an UA ba 83 

geltlich verpflegt. Alle edlen, milden, guten Herzen, fie, 1 Tr. (10870 5 
a 


Mahg. Flügel [.6.5.v£.Ceegftrtef;, 
Petchowſtr. 2 vis-a-vis I. Huſar. 
Gut erhalt. Zither nebſt Noten 
billig zu vri. St. Kath.⸗Kirchen⸗ 
ſteig 13-14, Hof, Th. 5,2 Tr., [£8, 


zu Paletots, Anzügen, 


$ A l N Ankerſchmiedega 
beſonders, die fiğ geſunder Glieder erfreuen, und 


, NE Eko gi Eltern, die frifche und fröhliche Kinder haben, werden Ti Harzer Joppen und Bein- 1 Poggenpfuhl 88. pt, Stletder= 
er o" inſtändigſt um Liebesgaben gebeten. Unterzeichneter, M Eleidern in bekannt ſchrank, Vertit, Sopha, Spieg., 


faſt neu u. e. Geige bill. zu verk. 
Ein Ariſton, pafi. z. Weihngeſch. 
zu verk. Engl. Damm 14, H., 2. Eg. 
Kleiner Phonograph 


2 vorzügl. Qualitäten 
zu 


BA Agnarieuhähne 


der ſich für dieſe Hilfloſeſten und Aermſten ſorgenvoll RY 
müht, wird auch für die geringſte Gabe fröhlich danken. FF Tage n. Licht fänger, 
Papageien, airikan. Prackt- 


Augerburg Opr., Kinderkräppelheim. Auen, Watdvdyel,” verichied E ganz enorm billigen 


Größtes Schub waaren⸗Haus am Platze. 


8 


TAY 3 ` 5 24 Gi A Sorten, größte Auswahl, billigit i 3 ek. Junk je 12, p. 
Aus allen Abtheilnugen meines großen Lagers habe ich eine ntendent. En ne ge e Preisen. a HE Ba 


Gt. Barthol.⸗Kirchengaſſe 28, 2. 


ji Poggenpfuhl 27. : A 
Em FAMA USUN 
bis 7 Uhr geöffnet] Toiletteſeifen, Heo: jane, tape oto g Gr. Boltwebezgajje10 Erano ste. 1 part. moire 3, 
: fattonnagen , gu Beh: || danger Jagibnni en ver: Eele not .Blihnerberg 10. . 

Gr. Weihnachts- bgeſchenken fer geeignet pa u Ji 4 V zn Ein Tafelklavſer billig zu verk. 
Ka empfiehlt (18065 ONE Selitero Way: ent EN Langgarterhinterg. 3, Thüre 5. 


Morgen Sonntag 


r.... ͤ c 


Ausſtellung 


zu paſſenden 


Weihnachtsgeſchenken 


A 1117 Frei 5 ax Braun Bettgeft.mitSprungfedermfr.n. | Cleg. gut erh. rotójetó. Kleid | Dianinn fait neuſchön groß Ton 
für Damen, Herren und Kinder zu billigen Preiſen eröffnet Ausverkauf Parfümerie, WENZA po Tobias 32 2 7. zu vl. petersi Prom 29 A 1. 2. Pianino, r ne 88) 165 
Gr. Wollweberg. 21 


in ſämmtlichen Abtheilungen 
meiner großen Läger. 


Damen⸗Jaguets 


jetzt 5,4, 5, 6 4 


" Gummischuhe 


unter Garantie der größten Haltbarkeit. "TRE 
Filz» und warm gefütterte Sachen in allen Fagons und beſter Paßform. 


13. Große Wollwebergaſſe 13. 


na irt, Bet Eine Iltis⸗ u. eine Stuntó:| nrn 22o 
Möbel. nt en fowie e. Bibermiibe |! Flügel m. gutem Ton if billig 
u. «Kragen 3.0.Sohanniag.23, pt. Ju verk. Hundeqnaffeg8, 3. (11055 


Neuer Winterähergieher f. 5% 29®9209909900990% 


tefte 3 


4 50 NG 50 1 

Plüſchſopha, Garnitur 100 Mk. 

Als ae a Tvumeant mit Stufe 40 ME, g 
und Neufahrsgeſchen alles neu, billig zu verkaufen zu verk. Hirſchgaſſe 23, 2 Tr links. 

goją en ee AN 

400 Stück Mik 3 00 Altd Garn, echt ngb., migewebt. kaufen Gr. Mühlengaſſe 6,2 Fx. 

oł A hik u wy beft. Plüſch, tomie Paneelſopha Muff Siam) für ältere Dame 

EH . verlig. OSTIA 

mit$et=3g., f. deren richt. Gang Sopha u. Buppit. Saterneng. 5. Funkel polirter Pfeilerſplegel, 


Tir Herren- mıdKuaben- 

F aufs Jahre gar. wird, 1 eleg. Döl.⸗ = 4 1} 
a a 249 HAN feuerverg. Ring mit Garnitur gepolſt. Sergſtuhl Kommode ac. Paletots (17188 $ 

5 (1824 imit. Stein f. Hrn. o: Dam., Baari- bya Fauteuiks bill. zu vrk. Goldſchmiedeg. 29,3. 4 aussergewöhnlich billig. 

Abendmüntel achte Slo. Ohrringe. 1 Taſchum., Aug, Ba i zu re Winterüberzteher Roc Damen: z B; | KAR fl i $ 
1Garn: Manih., Frag. u. Bruſt⸗ Kohlenmarkt 14:16. beichten jaquet bill zu vk Schw. Meer 24.2 arıse ah än, > 
jetzt 5, 6, 7, 8 . knöpfe 3% Gold 1 eleg. Taſchen⸗ strojn, 18034 W-lteberg. 1.6 ME, hüßſch hre? Langgasse 67. 
DA, Toil.⸗Spg. mit f. Kamm im Etui, Eine antite Kommode zu srt. ſchränkch, pait. Dam Geh. zu o 
Lzajdenidróz, I (Red Port, Cine antite gg unde Exped k. Weldengaßße 23, DO EH. 17.| 2 2222400999009009 
Golf⸗Capes und 1 Briefit. f. Jederm. 20 St. Pr. Offerten u. W 395 an die Grped. DOL Mant.f Kn. 012 J., Trag- Or Theat Erperimentir- Ban-, 
Anſichtsk. u. noch üb. 300 St. div. Mah. Sophat. zu vrt. Laſtadie 11. mant. ö. z. vk. Baumgartſcheg. 28,1, Lötkaft, f. Büch, Elektromotor, 
A i fin Gegenſt. f. H. unentb., all. förml. paaa ä | z Ruhmkorff, Mikrofk. Lamkt. 41 
Sranen⸗Amhange gratis = hen . nder | Pastn-Binrichtg bost. aus || Bal nener 10 f. Pg, Sich. sama. Nabarmilb, gelegte. 
v. Verſandhaus W. Buchbinder, eleg.Pianino, Buff., hoehm. . u , z f 8. kl. 
F . vEFatodsthurg.8. Sukjotzki, 
en cc . L Xade) 200 Cafdennhten, 
Coſtümröcke | Küchensch. n.Tisch,, Bettg. || Damenmant,, f nener Rindert in old, Silber. Hrn. u. Damen 
j Hrn. u. ; 
jetzt 3, 4, 5, 6 æ 


EG" Weihnachts-lliekerraschunyen werden gratis überreicht. "SE 


94584 


e995er.9 


* 


Der große 
Uhren⸗ und Goldwaaren⸗ 
Weihnachts⸗Ausverkauf 


hat begonnen. a Bett., ete. sof. zu vk. Handl. | Kohleneiſ. z. vert. Breitg. 94, 1. f ; 

verbet, Milchkanneng.14, 1. IT Winterjacket, 2 Bilder, Biſam- 40 Kegulator-Ahren, 
— — —— a en ces (9955 muff, 1 große Waſchbütte billig 6 Mil hi ux 
ie ß een 


Siani W167 an Die Gep. diop So rn e. e 0 0nenegetten u. Kiſſen 
40 Spiegel. Tische, Säulen, 


Pelzrüder Günstige Gelegenheit] Hei debe e f 1 LA j|Ukrkotten, Ringe, Armbänder 


Bettſt.,2Paradebettſt.,umſtändh. s p 
ett 30—40 und 50 4 fofanot pumdenafie 1281(11896 ||| Welhnachtsgesehenken tten, Ringe, Armbänder 


- Beabfidtige, meine feit 0 Naa nm Ir elegante Sleingfänten wir 
Müdtzen⸗Jagurts u. |a. Theater-Garderone dach. Betten MK. eee angeſammelte Milchkanneng, 6 beitanstat 
Ę Gebrauchter, moderner 


N “a aufzugeben und zu verkaufen. bett., a. einfach, p. f. Brautleute 
Mädden-Zäntel Halbwagen 


Off. u. W 165 an die Exp. (10396 gu vrk.Hundeg. 123, 1 Tr. (11406 
| Ein Reſtaurant If Ban pe 
jetzt 2, a mitRückſitz u. Patentachſen, ſowie 
gie sad ; ) a | j ra. Godne pliz Niidj.u Patent: 
— 3 Hi adien ſteh. 3. Verkauf. Albrecht, 


ZO os iſt zu ! 
2 Offerten unt. an die Exp. 5 
Muffs, Colliers, Bons Im Vorort iſt e. kl. Kurzw.⸗ A die ſich in de mara Marienwerder, Poftftr.24.(18216 
łe ; Geſch., pafi. i2Damen, ſof. zu vk. f Meter n vorhandenen Ein gut erh. Puppenmag.auvtt. 
jetzt 1.50, 2,00 bis10,00 % Offerten unt. W 416 an die Exp. ermaßen für ganze Thornſcher Weg 15, Th 3,3 Tr. 
Zig.⸗Eck⸗Geſch. m. W.in lebh. Gg. in eleganter und in einfach 


Herren⸗Anzüge Ladeneinrichtung 3. Slgarren: 
Königsberg3sunf.D.u.X.A.6102 Ausführung, Schlafſophas in 3 geſchäft ift zu ort. Poſtgaſſe 1. 
Umtauſch nach dem Radoli Mosze, Königsberg iPr] Plüſch und Stoffbezug, 


Zu noch nie dageweſenen Preiſen ver⸗ 
kaufe ich, da ich ſolche durch Gelegen⸗ 
heit viel unter dem Einkaufspreiſe 
erſtanden habe: 

Herren⸗Uhren v. 3,60 an 
Silberne Herren⸗ und 2 

Damen⸗Remont.⸗Uhren „ „ 7,25 % 
Goldene Damen ⸗Re⸗ 

montoir⸗Uhren . .mp 13,75 „ 
Goldene Herren » Me. 

montoir⸗ Uhren „ „ 25,00 „ 
Regulateure mit Schlag⸗ 

Werk „ ry, 11.00 „ 
Weder: und Wanduhren „„ 1,75, 


ertett: Beinklei Sarm. bronce astra.) Petrol. 
Feſte bereitwilligſt 12 (18266m Trumeaux u. Pfeilerſpiegel, ni 1 t AMA M) FENG 
z ,B 


"Restauration, Garten, Garten, nußb Kleiderschränke, Eine Partie alte Kacheln 


2 Kegelbahnen, rentab., elegant Vertikoms habe ich zu ſehr A 750 trnu 
3 Langguſſe 3 eingerichtet, BY Schwerhörig⸗ billigen Preiſen aum Ausoer Kuaben⸗Anzüge 5 Cham O ou, Hua Ha 
f ff e | teit meiner Frau fof bet Bevlujt kauf geftellt. und (18273 [| Zreppentraillen, eine gerade 


Wenn . Deutschland, ; 


0 Bodentreppe mit 12 Steigung. 
a G. Hafke, Reſtaurateur. 5 eignen, 
j 2 ͤ —. , ——.—— 79 Breitgaſſe 79. 5 
i : 2 ii Hund Pa | e bedeutend unter dem 
Hahi W U 8 RCA POZA 16a. Elegante Plüſchgarnitur neu, Selbſtkoſtenpreiſe. 


Trauringe 
in allen Größen und Breiten vorräthig , 
in Double das St. v. A 1,50—4,00 m 
=... in Gold das Stück v. „5,50—35,00 = 


Alle Gold- u. Silber-Waaren 


in rieſiger Auswahl zu staunend billigen Preisen. 
— Umtauſch nicht gefalender Waaren bis Neujahr geſtattet. — 
Für erstklassige Qualität bürgt die rühmlichst bekannte Firma 


J. Neufeld. 


. Ahrmacher und Juwelier, 


kg 


ni billig abzug. Hundegaſſe 37, 1, 
10 Beelfenfterrahmen 
paſſend als Weihnachtsg zu ve I | 6illig zu verk. Guteherberge 39, 

jaskahna Harzer Roll, kaufen Vorſt. Graben !7,1. (12190 2 : | Gr. Rupjertofiet, alte Kleider, 
Sari, s ano Sa e Pinga "AND, BA zu verk. Langenmarkt 25, 2 Fr. 

$ a „b. i. Bk. 7 ję 

Probegett eee Chaisefongue Billig zu verf | - Fuchwaarenhaus, il. cif, Öfen mit Lohr 
Harzer Kanarien, Schüſſeldamm 34, part, rechts. Heil. Geiſtgaſſe 20. Mg zu ve. Allmodengaſſe 2. 2 l. 


Neuestes! „ da mt. Ein gutexh, Sapha zu verkaufen aa | Suterh Petr. Ofen, Spfelſach, g. 
7 i ae en Scheib poja AŚ 2. Damm 14, un] Hängel. z. verk. Fleiſcherg. 6, 3, 


A: JRS a LUPE, 7 auge Stiefel zuten tem | 

|. 26 Goldschmiedegasse 26. p Abr BISS- : Kauarienhähne, Fehr guter Damenpelz ee LEE ką 60 lid. Atr. Thonrohre 

NB. Bitte genan auf Nummer und Firma gu achten: {18272 | d ehte darze, fosbfeine Roller u, Kan ee BING Garten. Gut Wirter bers . cd Jacke | von 300mm dichte Weite nAGIE. 
Vorzüglich * | Rana. Weinzeessgessnenn | Echt mi. Gummiſchuhe N kalen er | 1 9o (11000 


H Ang. a ck m. Jack. rechtwinkl. Bogenſtücke, wenig 

haus, 1 Treppe. (11826 ng.eleg.Gefr., u. Fra \ [ny A 8 ; r 
% 5 b. Ecke M tzkauſche im Bierkell. geh cht u. tadellos erhalt. ſind 

Gegen Nachn, od. Eins, und Boots interüberz., Wintermantel zu Naß kauſckeg geh rau abello r 


Harzer⸗Kanartenhahne, fotte verk. Altſtädt Graben 56 111495 Send. Mantl f. Alt Dame, Grad |. billig abzugeb Gel Anfragen zu 


+ Unterrichtet von Mk. 4,20 vers, freo, zu billigſten Preiſen empfiehlt bo für das Jahr 1903 KE rk. Pfaffengaſſe 2. b n bill. zu vk. 3. Damm 7,2 richten unter W395 an die Exp. 

über Kapital-Anlago BILAY Ltr, Porta Fig. St. Schimanski, 5 mit Bieruhr f Sünger, gu vert. Fiafiengalię 2. Meſſemänt u. Sueberzguterh. E an nun, 200 Pan end 

u. Spekmlation sind deen wein , Zopengajje 6. |. pro Stück 60 % Mi Kanarienhähne, Eit. au vert. Berevitieng. 2 cht eufffdjer Aeiſcpelz zer nere ametan Gi 
sen- sadach oz. H j „ Mag pa od. JItis-Garn., p. 5. Weihn.- ürenfälle gef. u.bej, en Gr. Gaſſe 16, 3 

arzer, fleißige Sänger, junge n., P. 5 m mit Büren g preisw. zu verkauf „38Tr. 

Nenmann’s Nachrichten. Friedrich K. Schaefer, J. H. Jacobsohn, ; e Geſch Petr. Oftb. Röperg 17,1. | zu verk L. Bahr, Laugfuhr. (12226 Reus Bibe Puppenm bel 


Berlin SW. 12. Oharlottenst, 
No.84. Probe- N. kostenfrei. 


Bremen. (1810 m 


PUMIRMA] 


Weilnaehtsbänme. 


billig zu haben Kohleuhof 
Hakelwerk, Sonntags geöffnet. 


Heilige Geiſtgaſſe 121. f Fluggebauer bill Werftgaſſe 4b. Gebr Frack Gej Roa 013g 2,1. Schlodmayer Harmonium für Laubfägearbeit, Laubſägekaſt. 
N Tauben Hochfl, w. rothb⸗ölaug., Winterjope, gr. Milſtär-Paletot 100 Mt. zu orl. Brodbänkeng. 36,10 Pelzmütze, Pelzkragen, Herren⸗ 
(hi fablb. b. 3.0 Oltva,Ludolfiurw. 14. Jb. a, uk. Langi, Marienitr. 23, 1. 17978 ſchlittſch. zu verk. 1. Damm 10,1. 


Sonnabend 


Auf unseren diesjährigen 


Weihnachts⸗Verkauf 


zu welchem die 


erer c 


Preise enorm billig 


geſtellt haben, machen wir wiederholt nufmertjant. 


eee 
9 EERENS 


(18262 


Ertmann & Perlewitz, 
Maunfaktur⸗, Modewaaren⸗ und Ausſtattungs⸗Magazin, 


Holzmarkt No. 25.26. 


 Bostolanggchii 

verſende für 75 Mt., Ringſchiff 
105 Mk., ſowie BAGA Habe einch rundſt. m. Land, pafi. 
bei Stig. Probe, 2 Jahre Garant, fürclelſcher od. Bäcker bill. 3. vrk. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, SenM, Frantziusſtr. 4, (11426 
Baat 15 Prozent billiger. Kein Wegen vorgerückten Alters jed. 
Laden, nur Privatwohnung, [Gründſtück einzeln oder auch 
| V. Jezierski, (b beide zuſammen zu verkaufen: 
Danzig, Johannisgaſſe 21.1. Hauptgrundſtück, 9 ha, 85 ar, 
Fee ede | 10 qm mit 2 Gärten, hübſch aus⸗ 


2 gebaut, worin bisher Baumat.⸗ 

$ Reisedeeken R 
ravalien 

Regenschirme 


mit 1 Gart., gut ausgebaut und 
mit Ringoſenbetrieb, welcher d. 
in größter Auswahl 
pilligſte Preiſe. 


befte Waare aus d. Umg. liefert 
artseh & Rathmann, 


und guten Abſatz hat. Dieſe 
2 Bar 
Langgasse 67. 


2 
Grundſtücke haben Niederunger 
eee 
(1718 


Boden 1.--3. Klaſſe, ½ Wieſen, 
N Acker u. bring. hohe Erträge. 
Boettcher, Poſilge. (10595 
Mein Grundſtück, flott. Schank⸗ 
u. Materialw.⸗Geſch, ½ Meile 
v. Danzig, Hauptſtr.gel., Todesf. 


o 
2 
2 
© 
9 
© 
© 
© 
© 
$ 


Offerten unt W 388 an die Exp 
Mit 2-4000 ME. Anzahl. Le Bans 
mit Mitteliwohn.,M.8?] Rechtſt. 
pel, z. verk. N. Johannisg. 38, 1. 
Am 17. December, Vorm. 10 Uhr, 
wird vor dem Amtsgericht XI 
Danzig das Grundſtück Vorſt. 
Graben 16, welches vollen 
Schaukkonſens hat, verkauft. 
Möchte das Grundſtück in Ohra 
ca, 15 pr. Morgen Acker und 
Wie ſen bei ca. 5000 % Ang. verk. 
Off. v. Selbſtk. u. W358 a. d. Exped. 
(11605 


— —— — — — era 
Gr. Petroleum⸗Helzofen billig 
zu verk. Pfefferſtadt 58,part. hint. 


R Rabattm.z. vk. Gr. Bergg. 16,8. 


Gut erh. Kinderkorbſchlftten zu 
verk. Mottlauerg. 7, 2, Schönflau. 


Pappi u . lelſchn. 8015 


Weihnaehisgesehenke. 


In Stränf. all. Art n.2bpin. an, 
Körbch, Füllhörn. Hufel, Roi. 
bäume v 50 Pfg. an, Lampſchirme 
(Kleebl.) v. 20 Pfg. an, Ranken v. 
75 Pfg. an, 30 Lichte 26 Pfg., 
Lamette 5 Big, Baumkugeln v. 
1Pfg. an. Bel Einkauf v. Mk.erh. 
jeder ein brillantes Geſchenk 
Fleiſchergaſſe 72. (11486 


Ahren billig zu verkauf. 


3. Damm 10, 1 Treppe. (11806 


Verkaufe mein (18200 
Bückerei⸗Grundſtück 
b. Anzahlung v. 1000 Mk. Ueber⸗ 
gabe 1. 4. 03. Adolf Kuhn, 
Neumünſterberg Weſtpr. 


Mein Grundſtäc 
Alt⸗Barkoſchin, 


als Spezialität 
empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt, 


Eanggasse 57 58. 


vorhanden, beabſichtige ich 
Familienverhältniſſehalber ſehr 
billig zu verkaufen unter günſt. 
[Bedingungen. (1145b 
RobertBurandt, 
|| Bejiger in Alt⸗Barkoſchin 
bei Neu⸗Barkoſchin Weſtpr. 


002800802092906 


Jiefte 


für 
Anzüge, Paletots, 


und Beinkleider 
im Preiſe zurückgeſetzt, 
ſehr billig empfiehlt 


Paul Dan, 
Langgaſſe 55. (17440 2 
$0000000006506000 


(li. u. beamtensaba E 


paſſend zu Weihnachtsgeſchenk., 
verkaufe räumungshalb zu ganz 


pedent. herabgeſetzten Preiſen Versnügnngs- Iahlissement 


. rit, Graben 11. mit großem Sagal, Scholten- 
a ng AA 10706 berg, bei Dt. Elan, an tüch⸗ 


tigen kautionsfähigen Pächter 
ſofort zu verpachten. Offert. an 
Mrocykowski, Gr. Mierau, b. 
Gardſchau. (11576 

Garten⸗Etabliſſement, Saal, 
voller Konſens, Umſatz monatl. 
1800.4. nachweis. 2000 A Ueber⸗ 
nahme zu verpachten. Gross 
Selterfabrik Matzkauſchegaſſe. 


PIL 


Suche bei kl. Anzahlung ein 
Hausgrundstück zu fanf. 
Gef Offert.mitpreis⸗u. Mieths⸗ 
ang. u. W 357 a. d. ©. d. Bl. (1159 b 
Selbſtkäufer ſucht bei 15000 % 
Anzahlung ein größeres neues 


"UWE 
Haus 3 


SS eee 


® 


2903908 


Taxe ꝛc unt. W 4 


90000002002005999 


air ems | 


verlangt. 
p. (11696 


SA Here 91 a pachten geſucht. of! 
rndl. Häuschen ohnungen unt. W 390 an die Exped. d. Bl. 
Bus Giittójen, in der Stadt, für ! seb. b. 
7500 Mk. ſofort zu verkaufen.] j 
Offerten unt. W424 an die Exp. 
Offerten un 


m 
Mein Haus, PINASAN 
Nähe Hauptbahnh.,7% verzinsl. N 
m. 24000 „A. Ang. zu DE: W 430, Moderne W hunng 
Rafiechana, dicht bei Danzig | von mmern u. Zubehör von 
für DWA tei 10000:% Anz. au] Edl.Ehepanr Bea Mur uumgeb. 


verk. F. Holzgaſſe 5.10. Holam. erw. Off. mit d. 
rk. F. Anilorsen, © (42015 Lage u. b. Pr. u w ga 111955 


kiler- 
Parzellirmg 


durch die 


Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen Be- 
Sitzungen (10587 

Bau Ender, Vorwerke, 
: anernstellen, „b 
Zieyelet., Wald-, Miben- und 
Seeyrnnisticke in jeder Grösse 


Al halb.beigünſt. Beding. b. zu verë. |; 


ca. 52 Morgen groß, Gebäude in] 
ſehr gutem Zuſtande, Inventar |S 


Wohnung, 
„Sperlingsg. 8-10. Möller. (11076 
Hine schöne Wohnung 


B lift meine ſehr 
ausgeſtattete Wohnun 


Stadtgraben 6, 


Holzmarkt No. 23. 


Suche von gleich e. Wohnung 
beſteh. aus Stube, Kabinet u. 
Zubehör, Preis 17— 20 Mk. Off. 
u. W 393 an die Grped. d. Blatt. 
Suche für Alt. kinderl. Herrſch. 
trockene Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehör, 1. o. 2. Stock in der 
Stadt zum 1. April. Preisan⸗ 
pay nothwendig. Offerten u, 

408 an die Exped. d. Bl. 


Wohnung von 4 Zimmern 
nebit Buh., Preis 500—600 Mk., 
in Danzig, Halbe Allee oder 
Langfuhr von kinderloſem Ehe⸗ 
paar von sofort geſucht. 
Off. u. 18237 an die Exp. (18237 

In Lamgfuhe ſucht 
freundl. Wohnung von 
33imm, (0.2 gr. n.2 kl. Zimmern) 
nebſt Zubehör, ält. kinderloſer 
Rentier zum 1. April n. Js. 
Bevorz. Haus mit Gart, und N 
des Waldes. Offert. mit Mieths⸗ 
preisang. u. W 392 a. d. Exped. 


gesu 


Nelt. anit. Mann 7. Logis b. anſt. 


kath. Leuten am liebſten im eig. 
Gab. Nähe d. St. Brigittenkirche. 
Offerten unt. W 259 an die Exp. 


Junger Herr ſucht zum 1. Jan. 
separat móblirtes 
Zimmer 


mit Klavier und guter Penſion 
nahe Hundegaſſe. Offerten mit 
Preisang. u. W 401 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer, ſeparat. 


Eing., ungenirt, mit nur guter 
Peni., ſof. v. j. Kaufm. z. mieth.geſ. 
Gefl. Offerten nebſt Preisang. 
erbitte an die „Hygiea Droge- 
rie“, Fischmarkt, abzugeben. 

Gej. in der Nähe des Bahnhofs 
möbl. Zim. für 1 Herrn für die 


4 A ew 
Große Remiſe 
vom 1. 4. auf längere Zeit zu 
miethen geſucht, Nähe Hundeg. 
Adr. erbitte Melzerg. 17. (18194 


nnere Stadi 1 
Straufigaſſe 4, 2. Etage 


ar N i 
p ex] 


Bad, gr. Entree un 

Zubeh. NAH. Fraueng. 45 od. im 

Niederſt. Rathskeller, RE 
(9466 


4 Zimmer, Balkon, Küche, 
Kell., Mädchenſt., Waſchk., 
Trockbd. u. v. Zub. 1. Etg. an 
nur ruh. Mth. ſof. o. ſp. z. v. 
Burg Ha, Neubau. 


Herrſchaffl. Wohnung, 


1. Etage, von 5 Bimm., rengo., 
Leuchtgas, Bad, Mädchenſtube, 
Hinterbalkon 2c, ſoſort oder 
ſpäter Thornſcherweg 14 zu 
vermiethen. Näheres Nr. 18, 


parterre, von 10—1 Uhr. (844618 


Brodbinkengasso % 


ift eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche u. Zubehör, 
1. Jan. evtl. per jofort zu verm. 
Zu erfragen 2. Etage, (11306 
Stube, Kch., Zub. 
zu vermiethen. 


von Stube, Cabinet, Küche u. 
Zubehör, alles hell, v. ſogl. zu 
v. N. b. Witt, Vorſt. Grb. 65. (11069 
Langgarten 55 eine Border- 
wohnung zu orm. N. 2Tr. (11256 
Stb.,Kab.,Kch u. Zub., neu renov. 
bill. 3. vrm. Hakelwerkß 2. (1108h 


Irdl. Wohnung e 


[Waſchk u. Zub v. gl. od. ſpät. z. vm. 


Niederſt., Stiftsg. 7, pt., L. (11126 


Barbaragaſſe 60, 
fortzugshalb. ſchöne freundliche 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör ſehr preis⸗ 
werth per 1. Januar od. ſpäter 
zu verm. Nih. dai., 4. Etg.„ links, 


Meidengaſſe 6, 


Woh. 23.,Kb., Zb. a. 23m. u, Bier 


I beler fz vrm Nime aden. (10970 


8 Zimmer, 


Bad, reichl. Zub., vollſt. neu def, 
1500 Mk. ſofort zu vrm. (18158 


Brodbiufengajje 14, 2 Tr. 


„Olivaerthor 19 hübjche 
ahnung v. 3 Zimmern u. Zub. 
billig zu vermiethen. Mix.(11826 


2 Wohnungen zu Mt 20 u, 17 
zu erir. Vorſt. Graben 66.110646 q 


Freund. 


an e e 


Mk. ev. von ſofort 


zu um Langgart.9,Schloſſ. (10605 


Wegen Fortzugs von Danzig 
bibite, modern 


8 
2 Ct., 


und Preislage zu äusserst 
günstigen Belin ungen. 
Jede Auskunft m Beschreibungen 
M ertheilt kostenlos 

m Bureau der Landkanka 
Berlin W., 64, Bohrenstr. 14—16. 


von 3 gr., 2 klein. Zimmer: 

Badeſt., Mabdchenſt. Heil. Küche 
Spetjef,, 2 Balkons, 2 Klofſets, 
2 Keller, Boden, Gasbel. zum 
1. April evtl. früher zu verm. 
Näheres 
Wilh. Werner, 


welche ausführlicher zur 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Haus- und Grundbeſitzer-Verein 

(E. V.) zu Dansig 
Liſte der Wohnungs: Anzeigen. 


1435 


unentgeltlichen Einſicht im 


13. December. 


Lazarethg. a Fiſchm. 2 Stb. Kch 
Bod. zu v. R. Uhrmchl. Iiſchm 10. 


Eine freundl. helle Wohnung, 


2 Stuben, Alkoven, Küche und 


Boden Fiſchmarkt 19 zu verm. 


Kl. Wohnung zu vermiethen 
St. Katharinenkirchenſteig 15. 


[Kl. Wohnungen m. eig. Th. find 
zu verm. Zuerfr. Nied. Seigen 71. 


Eimermacherhofs iſte.Obergel. 
Stube, Küche, Boden zu verm. 
Piefferstaft8 ijt eine Wohnung 
1 10 Mk. monatlich v.gl.zu um. 
Jchannisyasse 68 iff eine 
Wohnung beſtehend a. 2 Stuben 
Küche und Keller von ſofort zu 
vermiethen. Näh. part. (1205 b 
Jopengaſſe 5, Hinterh., Wohng. 
r 14 Mark zu vermiethen. 


An ordtl. 


800.— 5 B. Bdz., Wſchk., Trckb., rchl. Zb., Steind. 11, Näh. 8 
750.— 6 Zimm., Zubeh., Straußgaſſe 18, 1. Näh. 3 Tr. Zart 
1100.— m. Waf., Bel, u. Treppenreinig., 53., Badz,, 2 Balk. 

evtl. Stall f. 3 Pferde u. Brſchg., Thornſcherw. 11, Ap 
1800.-- 7 Zimm., Badez., neu der., Hundeg. 105. Näh. Komt 
460 u. 500 3 Bimm., Zub., Straußg. Za. N. pt. Flemming 
612.— 4 Simm., Balt., reichl. Zub., Mottlauerg. 10/11, 1 
800.— 4 Bimm., Zub., ſofort, Holzgaſſe 29. NAH. prt. links 


900.— 5 
900.— 4 


ei Bad, Zub., Hopfeng. 98/100. N. Kmt. Fuhrmann 
im., Entree, Srania., Fremdz., Badez., Mochz. 


Gas, viel Zub., Thoruſcherw. 18. N.prt.Beralewski 


550.— 3 3., Bad, Gas, fof., 


Kaninchenberg 12b. Niossen 


480.— 38.7. Zub., Am Holzraum 4,4. N. V. Malotky, Hth., 1 
12.— 1 gew., hell., dopp. Lagerkell., fof, Hl. Gſtg. 11. N. L 


600.— 4 Bimm., Zub., p. 1. 
760.— 4 l., Bad. 36., b. ſof, 


1100.— 6 3., Bad, Gas, Zub., 


Jau. Vorſt. Graben 51, 2 Tr 
Bei. 11-1 u. 3-5, Weideng. 29, K 
1. Apr., Bej, 11-1, Weidg. 29, K. 


2900.— 8 Zimm., Badez., Leutez., ról. Zub., Laſtadie 35 b, 1 
000. — 3 Zm, Kab., Eutr. Zub., Hl. Gſtg. 23, 2. NAH. Lad 
A 1440.-- 63, Grt, Gas, r. Zub., Bej. 11-1, Sandgr.23. Farr 
1500.— 6 Bm., Biz, rchl. Zub., mod., Hundeg. 91,92, 3. N. 4. 

800.— 4 Zimm., Zubeh., Stallung, Remiſe, Lagerraum 


ſofort, Beſicht. 11—1, 


Holzmarkt 7. w. Glinski 


300-550 3 3., Zub., Kauinchenberg 5. Näh. part., links 


21—27 2 Zimm., Entr., Kch., Zub., Wallgaſſe 22. Reha 


800.— 3 Bimm., cl. Zub., Gr. Scharmacherg. 3, 1. N. Lad 


450.— 2 Bimm., 1 Bodenft. 


„Zub., fof, 1. Damm i138, 2. N. 1 


450.— 3 Simm., Zub., neurenov., fof, Mottlauergaſſe 7 


1000.— 5 


950.— 5 3, gr. Entr., Bad, ról. Zub., Straußg. 4, 2. Cuno 
Bimm., Bad, reichl. Zubeh., Langgarten 105, 1 
240.— 1 groß. gewölbt. Lagerkeller Poggenpf. 88. N. prt 


280 u. 400 2 u. 3 Bimm, Balt., Cntr., Küche, Mädchk., 


per April 1903 Go 


1200.— incl. Waſſer, 6 Zimm., Bad, £ 


a 4 
2 pie 


Pfefferſtadt 75, 3. Näheres 


Zimm., Zubeh., Altſt. Graben 107, 1. „Nr 
6 m, Bad, elektr. Licht, Laube, Waſchk., Pfeſſerſt. 38/39, 2 
boeſtälle, 2 u. 3ſtänd., 


Logeng. Nah. Prft. Gr. 47, 1 


5 Bimm., Zub., Dampfheiz., Karreng. 5. E. & C. Körner 
Gr. u. kl. Lad., Dampfh., Jakobsthor 2b. F. & C. Körner 
4, 5 oder 6 Zimmer, Zub., Dampfheizung, Jakobsthor 2b 
5 Simm., Kab. Balkon, Veranda, Dampfh., Olivaerthor 18 
1 Ladenlokal z. Fleiſcherei u. Wohnung Olivagerthor 18 


1 Ladenlokal z. Speiſewirthſch. u. Wohn. Olivgerthor 18 
4,5, 6 3, Bad, Waſchk., Trckb., Zub., Weldg. 11. N. 3, Vizew. 
h Hain Küche, Zub., Pfefferſtadt 36, 2. 


Näh. Komtoir. 


imm., helle Kch., Zub., Lavendelgaſſe 6—7. Näh. Laden. 


Großer Laden mit 2 modernen Schaufenſtern, auch 


eth. 


in 2 Läden, zum 1. April Gr. Gerbergaſſe 9 10. 
1 Sad. m. Komtz.,ganz od. geth., undeg.91/92. N. Langeym. 8,2. 


4 


Z., Kamm, Bad, Gas, Zub., Hundeg. 37, 3. N. 1., Komt. 


3 Bimm., Zub., Waſſerhetzung, gut für Arzt, Nechtsanw. 

oder Geſchäftslokal, ſof., Langgaſſe 49, Hange⸗Et 

5 Zimm, Bades., Garten, ſofort, Poggenpf. 42. N. 1 Tr. 
Auswärts: 

1800.— 6—8 Z. all. Zub., Grt, fof Lai, Hauptſtr. 148, p. N. 2. 


22.— 2 


800.— 6 Zim., Bad, Gart., 


21,— 2 


Entr. ubeh, 
600— 4 Simi. Jute Fg 


3. 
Zimm., Zub., Laf. 


420.— 3 3.,Balk., Wſchk., Trckb., Zb. Gr. Allee 8. Ruekenskl. 
2200.— 9 Bimm., veii. Zub., Garten, Juli 1903, Langf., 
Näh. Dominikswall 11, Komt. 


Baumbach⸗Allee. 
25.— 3 Bimm, Garten, 


1000.— 5 3. Kab., b., Lgf., Bahnßfſtr.6,2. N. Jäſchkthlrw. 2b 
400— 3 3, Rab., Zub., Ogf. 
4 u. 5 Zimmer, Balkon, Bad, Zub., gleich oder 1. April 

Halbe Allee, Lindenſtr. 


immer, Zub., ſoſort, Langſuhr, Luiſenſtraße 5 


reichl. Zub. Ogf., Hauptſtr. 4. 


450—1000 je 3, 5 u. 63, Zub., Laf, Hermanushöferw. 17. 
216, 360, 500, 3, 3,4 3, Jud, Lg 

800.— 7 3., Zub., Gatt. Laf., 
700-1000 4—73., Bad, r. Zub. N. Lgf., Kaſtanienwegöb, 2, r. 


rienftv. 28. N. 29. Basi. 
tarienftv. 28, 1. N. 29. Bast. 


Nüh. Laf. Kaſtanienw. 4b, 1. 
Eſchenweg 5, p. N. Schilling. KA 


Rah. Zaf, Hauptſtr. 43, Poft. M 
„Bahnhofſtr. 6, Grth., p. N. 1 
Rag. Melzergaſſe 16, 1 


7 Bimm., Zub., Stall für 3 Pferde, von Herrn Geheimrath 


Dittmar bew., verſetzungsh. fof. Langf., Hauptſtr. 41,1 
53., Bad, 2 Ver., Vorgt., verſetzungsh. Langf.,Hauptſtr. 40b,1 


4 Zimmer, Zubehör, ſofort Langfuhr, Hauptſtraße 41. 
2 3immer, Zub., Dampfheiz. Langfuhr, Hauptſtr. 40b, Sout. 


1 Vorderzimmer Langfuhr, 


Brunshöferweg 27. 


1 Laden u. 3 Bimm, Zub., Laf., Hauptſtr. 118. N. Gartenh. 


6 Zimm., ról. Zub., Gaxteneintr., weg. Verſ. d. Hrn. Oberlt. 
Pa Funk 1. Apr. 1903, Ogf., Jäſchkenthalerw. 29. N. 29a 
Ein Laden m. Wohnung, Laf, Marienſtr. 3. N. 2. Wilda. 


| Photographi 


nebſt Wohnung, seit uber 40 Jahren un- 
in flottem Betriebe, 
oom 1. Oktober 1903 ab anderweitig zu vermiethen. 

Zu erfragen Langgarten 17, part. (1584 


unterbrochen 


Śchiiszeldamm 27, mehr. Woh. 
für 14— 19 Mk. zu vermiethen. 
In meinem Hause 


Frauengasge 15 


ist die 
Naal- itago 

mit E E. 

zum 1, April n. J. zu 

vermiethen. Besicht. 

Wochentags 11-1 Uhr. 
A. Klau. 


Fladtgraben 14, 4. Et., 


hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim., 
Gas: u. elektr. Beleuchtung p. 
jofort z. vm. Pr. 1250 Mk. Nah. 
Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. 
wc (12508 


Hochherrſch Wohn v. 4 Zimmern 
Bad, reichl. Zub. Gas 2c. ſogl. od. 
ſpüter zu om., desgl. 3 Zimmer, 
Bad, Zubehör. Näher. Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 5, Baubureau. (16698 


BAMAB AMO MARAMABO 
Wohnungen 


Ć von 3 Stuben, 1 Stube 
@ und Kabinet mit Zubehör © 
> ſofort gu. vermiethen. 


Nah. bet Wahl, Thornſcher 
meg 16, 2 Er. (10524 
ET U EI A M WP RE EP 
3 
Zanggarien 92: 
iji die 1. Etage v. 3—5 Zimmern 


von gleich auch ſpäter zu verm 
Beſichtig. zu jed. Zelt Pallas. 


Holzgaſſe7 Wohn 4 Zimin. Bad, 


im Komtoir von Balk. Kamm,, Gas: u. Kohlenh., % 
(17491 750 Mr. zu vm. NAGA Tr.1.(10436 1 Vorftädt, Graben 34, Badeanjt. 


ie 1. 


ſches Atelier 


ift 


tage Weißmön chen⸗ 
hintergaſſe 1 2, dicht am Bahnh., 
beft. aus 6 Bimm., ſof. bill. zu v. 
Schilingsgafe Nr. 61a find 
Wohnungen zu vermiethen. 
Holzmarkt 20,1, ift ein Hinterz. 
helle Küche, Rab., Speiſekamm., 
Sofort Wohnung 14 Mk. zu 
vermiethen Rammbau 27. 
Jungftädtiſche Gaſſe 2 P⸗Wohn., 
3 St., Zubehör, p.. z, Geſchäft, zu 


verm. N. Frau Möhring, 1 Tr. 


Langgarten 46, 
ift in der 1. Etage eine her 
ſchaftliche Wohnung von 3 
Zimmern nebſt vollſtünd. Zub. 
ofort zu vermiethen. 
Stube, Kch., eig. Thür z. v. Näh. 
Hakelwerk 15, 115 d. Klempnerei. 


Hinter Adlers Brauhaus ſind 


freundl. Wohnungen v. 2 Stub. 
u. Zub. z. vm. Rab. Tiſchlerg. 51. 


Wohnung 3 Zim. Entree u. 
N 


Kl. Wohnung an kinderl. Lente 
ſogl. zu verm. Johannisgaſſe 27. 
Fleſſchergaſſe 92, große u. Flefnte 
Wohn. z. 1. Jan. od. gleich zu vm. 


— à——— k — — — 
Tiſchlerg. 32, Stube u.Gab. gleich 
b. zum. NAG Weideng. 8, Klabs. 


Schleuſeng. 10, pt., ost 


1Zimm., Cab, grh. Kche., v.1.1.03 


zu um. N.daſ.b. Vizewirth. (1191b 


Helle Wohn. v. By Cab., Kch., B., 
. 18 Mk ſof. zu v. Langg. Hinter- 
pajje 4. N. Langgart.45, 1. (11985 
Neu dekorfrie Wohnung, 2 oder 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, 
2. Etage, an ruhige Einwohner 
zum 1. Januar zu vermiethen 


5-6 Zimmer, 


Langfuhr, Elſenſtr 


Zubehör ſof. oder 
1. Januar für 25 Mk. monatl. 


anstand Mitbewohner 


Stube, Küche, Keller, Hof, Kamm. 
v. gleich od. v. 1. Jauuar billig 
zu verm. Tiſchlergaſſe 39, prt. 

3m. Entr., Kch., K., Bd., Trockb. 
ſogl. o. ſp.zu um Brandgaſſe 12, p. 
Herrſch. Wohnung. Die zweite 
Etage, Heil. Geiſtg. 115, beſteh. 
aus 5 Zimmern u. reicht. Neben- 
gelaß, z. 1. April 1903 zu ver- 
miethen. Näheres im Komtoir 
daſelbſt. Beſichtigung nur Vor⸗ 
mittags zwiſch. 11 u. 1Uhr. (12006 
Kl. Unterwohnung für 11,50 % 
ſofort zu verm. Hühnerberg 5. 
Eine helle frdl. Wohn., 1. Etage, 
21 p. Monat, 2Wohng 10,50% 
p. Monat per 1. Januar zu vm. 
Näh. Tiſchlerg. 28, im Laden. 
Geräum Wohn von gleich f. 12% 
zu verm. Hühnergaſſe 5. [12086 
Holzſchneldeg. 1. E. Wallg. Wohn. 


. 3 Zm., Balk. u. Zb. ſof. 3.9. (12176 


Warme anft. Wohn., gr. Bimm., 
Zub. zu verm. Junferng. 5, 1 Tr., 
Am Stein 4 freundl. Parterre- 
Wohnung zu verm. Näh. 1 Tr., r. 
Breitgaſſe 64,1, Wohn. v. 4 Zimm., 
Badeinr. u. Zubeh. zu vermieth. 
1Zimm., Kab., Zub. gl. od. ſp. bill. 
zu v. Hühnerberg 14, Lad. (12070 


Pfefferstadt 73, 3 


den neuen Anlagen $ 
ch 


Wohn. von 7 Bim., Burſchen⸗, 
Mädchenſtb., Bad, 2 Balk. u. all. 
Zub. zu vm. Näh. 2 Tr. bei Borent, 
9½. 111 Uhr Vorm. (12030 
Schüſſeldamm 33, 2 Bimm. Rab., 
Seitenſt. u. Zub. v. gl. 3.0. Näh. pt. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
A Heiligenbrunn etc. 


Bad, Balk. 2c. 
f. 900. 1000 Mk. 
m. N. Johannisberg 19. (18159 


Helle Winterwohn. 


(2St.,Kücheh, paſſ.f. alte “eute GIL. 
3.v. Langf., Linzſtr. 17, Lad. (1104 b 


Langfuhr, 
Hauptſtr. 11, 1 Tr. (16263 
Balkonwohnung. 4 Stuben nebſt 
Zubeh., Waſchküche, Trockenbod. 
von ſofort od. 1. Januar zu orm. 
Preis 650. Zu erfrag. daſelbſt 
im Geſchäft bei Hrn. Leitraiter. 
Frdl. Wohnung v. 2 Zim.,Entr.ꝛc. 
ſofort zu verm. Näh. Langfuhr, 
Elſenſtraße 2, 2, Scheel. (17874 
20, Wohn. 
zu vermieth. Preis 15—17 Mk. 
Langfuhr, Ulmenweg 13, 2, Et., 


Entree, 4 gr. Zimm., Küche, Bd, 


Mädchſt. ſof. z. vm, Prs. 670 . N. 


dal. Hr. Laskowski, prt. (11935 
Langfuhr 97 ift 1Wohn.zu verm. 


Wohn., 3 Zm. u. Gart, zu verm. 
Neuſchottland 22a. Näheres 


daſelbſt 1 Tr. bei Müller. (18056 


"Nenfahrwasser, 
‚Ohra,. Schidlitz, 
Stadigebiet etc. 


ii 
Schidlitz, Rothhahnſchergan 
Nr. 5 8 c. find freundliche 


[Wohnungen an ruh. Einw. z. vim. 
4 NAP. dnjelbft bei Conrad, (9476 


Ohra. “AM 
Wohnung, nen renov, mit a. 


ohne Stall. fof, od. ſpäter zu vm. 
ni Wrohel, Schwarzer Weg Nr. 2. 


Schidlitz, Gr. Mulde 18, Unter- 


wohn., eig. Th., Sonnenſ., 10,50. 


Schidl.,N. Sorge Ze. Unterwohn. 
m. Stall z. 1. Jan. f. 10 Mk. zu orm. 


1 jd Ohra. aß r gani 


raße Nr. 7 iſt von 
ſogleich zu vermiethen, eventl. 
m. Laden im$auje Nr. 6 daſelbſt. 
Näheres im Komtoir in Danzig. 
Schidl., Unterſtr. 17, e. Wohn. mit 
u. oh. Kab., Kell., Stall z. 1. Jan. z. v. 
Gr. Stube, Küche, Stall, Bod. zu v. 
Schidlttz, Karthäuſerſtr.91(1220b 
Ohra, Boltengang, find noch 
einige freundl. Wohnungen von 
9-144. 3,1. Januax 1903 zu net: 
miethen Näh. daſelbſtRr.20,1Tr. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
‚Brösen, Heubude 


Zoppot, 
Seeitrahe 7. I. Et., herrſch. 
Jahreswhn. v. 6 Zim., Bad, Ber. 
U. Zub. z. 1. Apr. od. fof. zu verm. 
Bismarckſtr. Iba, 1. Et.,herrſch. 
Jahreswhn. v. 4 Zim., Kab., Ber. 
U. Zub. z. 1. Apr. od. ſof. zu verm. 
Bismarckſtraße 15, 2. Et., 
ſchöne Jahreswohn., 2 Zimmer, 
Balk. u. Zub., z. 1. April zu verm. 
Näh. b. Wirth, Seeſtr. 7a, 1. (10456 


(lira, Polonker Rirasgo 4, 


herrſchaftliche Wohnung, vier 
Zimmer, Entree, Küche, großer 
Boden, Keller, Vorgarten mit 
Laube, gleich oder 1. April 1903 
zu verm. Näher. bet Joh. Kaop. 
17996 


WF LEEN DRM Fe 
BF Oliva, ta 
Seeſtraße 16, Chauſſee nach 
Glettkau, dicht hinter der Eiſen⸗ 
bahn, ſind Wohnungen von 2, 
3 u. 4 Zimmern mit Zubehör, 
Garten u. Gemüſeland z. Preiſe 
von 16 bis 30 Mk. monatlich zu 
verm. Näh, daſelbſt 1. Etage 

M. v. Dühren, 9656b 
Langfuhr, Bahnhoſſtraße 6, 


Möbl. Vorderzimm. m. Benfion 
frei Holzgaſſe 28, 1 Tr. (11186 
Freund. möbl. Zimmer 
u. Kabinet an 1—2 Herren 
gu uerm. Breitgaffe 90, 2. (11296 

möbl. Zimmer b. 
Langfuhr, 15Mk.an zu verm. 
Mirch. Prom. 6, Garth ., p. l. (10920 


eis e eee 
J 


Junkergaſſe 3, 2, ein freundlich 
möbl. Vorderz. zu verm. (11785 
Gr. Wollweberg. 18, 2 Tr., ein 
möbl. Vordrz. gl. zu vrm. (11836 
Brodbänkeng. 9,3, Eg. Kürſchng. 
gut mbl. Zm., a. m. Penſ., a. tagew. 


15 


Anſt. Lt. erh. Log. Rammbau27, p. 

(11755 
Gnteskogis im möbl. Zimmer gu 
haben Paradiesgaſſe 6-7, 3 links. 
J. M. f. Schlafſt. Pfefferſt. 56, 8. 
Ig. M.f.anſt. 8 ſchlerg. Apt. 
Jung. Mann find. g.Sehlafstelle 
St. Katharinenkirchenſteig 18, 1. 
Jung. Mann find. gut. Logis mit 
Kaſſee Baumgartidjeg. 241, r.v, 
Logs z. h. Nied. Seigens, 2, re Ź 
Ig. Mädchen findet jb.Schlafit. b. 
e. Wittwe Burggrafenſtraße 2. 
Anſtänd. jung⸗Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3, links. 
Ig. Et. f. b. Schlafſt. Näthlerg.2, pt. 


(1172b f 


Maftenbuden i, möbl Zimmer 
m. Penſ., Pr. 40. zu um. (11655 
Frdl.unmöbl. Stube, neu iet, ſof. 
ö. v., 11 Mk. Fleiſcherg. 34, p. Seith. 
(18161 
Zwei gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herren billig zu 
vermieth. Halbe Allee 108, Ver⸗ 
meſſungsbur. Buhranń. (16188 
Paradiesgaſſe 19, Eg. Böttcherg. 
mül. Zimmer an 1-2 Hrn. 3. vm. 
Johannisgasse 14, 1, 
möbl. Zimmer fof, zu vermieth. 
Gut möbl. Vorderzimm. z. verm. 
Breitgaſſe 8, 2, Eing. u. d. Ecke. 
Jopengasse 51, 2, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Schichaugaſſe 20, 1, frdl. möbl. 
Vorderz., ſep. Ga. ev. m. Penſ. z. v. 
Riſtergasse 28,1, ift ein kleines 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm. 
Handay.23 e.möbl. Zimmer m. a. 
ohne Penſ.zu verm. N.prt.(1186b 
Frdl.Kabinet, GA mti, an jung. 
Mann z. v. Fleiſchrg. 73, E.Ktg.2 l. 
Poggenpfuhl 68, 1, g. mbl. Wohr 
u. Schlafz. b. z. v., a. W. Burſchgel. 
Hl. Geiſtg. 133, 2 Tr., ein guterh. 
gr. Winterüberzieher bill. zu vt. 
Mbl. Vorderz. ſ. z. v eng. 61, 2. 
Breitg. 39,3, eleg mbl.Zm.zu bin. 


Leeres frdl. Stübch. m. ſep Eing. 


Jan vm. Gr. Schwalbengaſſe 9, 1. 


Jopengaſſe 27,3 Tr. rechts, möbl 

Zimm. m. a. oh. Penſ.ſof.zu verm. 

2. Damm 17, e. EL. möbl. Zim. z. v. 
(18223 


Heil. Geiſtgaſſe 10, 3, ſind 
2 eleg. möbl. Zimm., ganz ſep. 
Ging., geth. auch imGanz. zu vm. 
Breitgasse 79 

zu verm. elegant möblirtes 
Zimmer u. Kab., 2. Et., einf. m. 

Breitgasse 57, 2 Tr., 
eleg. möblirtes Wohn⸗ nebſt 
Schlafzimmer zu vermiethen. 
Gleg. möbl. Zimmer m. ſep. Eg. 
ſof. zu verm. Drehergaſſe 6, 1. 
Langgart. 9,4, g. mbl. Vorderz. an 
1-2 Herren für 12 Mk. zu verm. 
Matzkauſcheg. 2, 1,möbl. Zimmer 
mit Penſion zum 1. Jan. zu um. 
Schwarzes Meer 21 iit ein möbl. 
Parterrez. für 10 Mk. zu verm. 
Poggenpfuhl 88 kl. Part⸗Vordz. 
an anſtändige Dame zu verm. 
Toagennfuhl 71, 2, ſrdl. möbl. 
Vorderzimmer von gl. zu um. 
Frdl. Vorderſtube m. ſeparatem 
Eingang Hohe Seigen 12-13, 1, r. 
Kohlenmarkt 18,2, freundl.möbl. 
Vorderzmem. g. Penſin zu verm 
Sb.embl. Zm., ſep, an einen Hrn. f. 
15 Mk. zu vm. Brodbänkeng. 7,8. 


Portechaiſengaſſe 6, 3 Tr., ift ein 


freundl. möbl. Vorderzimmer g 


m. ſep. Gingang billig zu verm. 
Heizb. ep. Wabinet, m. a. o. Penſ. a. 
junge Dame zu v. Fiſchmarktg 3 
Schmiedegasse 8 fein 
möbl. Zimmer und Kabinet von 
ſofort zu um, Zu erfv.im Laden. 
E.frdl. gut möbl. Vorderz. v. gl. zu 
verm. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. (12166 
Fein möbl. Zimmer v. fof., auch 
tagew.zu verm. Tobiasgaſſes2, 1. 
(12186 


3. Damm 7,1, fein möbl. Zimmer 
vom 15. od. 1. Januar hill. zu um. 


An der gr. Mühle 1b, 2, möbl. 


Vorderzimmer auch m Penfion, 
Breitgaſſe 113, 3, tft fein möbl. 
Zimmer, fep. Eingang, zu verm. 
gut möbl. Zimmer, ſeparat. 
geleg., mit einfacher Penſion zu 
verm. 1. Damm 7,2 Tr. (12106 
Ein fein mobi. Zimmer mit 
Schlafkabin. z. 1. Januar zu vm. 
Ankerſchmiedegaſſe 25, 1.(12026 
Gut möbl. Zimm. fof. od. 1. Jan. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 41/42, LL. 
Heil. Geiſtg. 35,2, f. mbl. Zimmeu. 
Kab. mitPianino fof. bill. zu vm. 
Jopengaſſe 6.2, iſt z. 1. Januar 
ein ſchönes Zimmer mit vor⸗ 
züglicher Penſion zu haben. 
Langfuhr, Hauptſtr. 93, Ecke 
Ulmenweg, ift ein gut möblirt. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
von ſofort zu vermiethen. 
2 fein möblirte Zimmer, ganz 


ſeparat, vom 1. Januar zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 413,1 Tr. 


Fr.möbl. Vordrz., am Veni., tof. 
zu vorm. Gr. Wollwebergaſſe 28. 
Breitgaſſe 42, 2, z. 1. Jan. ſep. 
Zimmer mit gute rPenſton fret. 
Am Sande 2, Tr. gegenüb .d. 
Gericht, gm. ſep.gel. Zimm. m. a. 
o. Benfton Bil. gu vm., a. tagen. 
Fein möbl. Zimm. u. Cab. 24%, 
f. m. Zimm. 16 f. m. Hrn. od. D. 
zu v. G. P. 3. h. Milchkanneng. 8, 1. 
Möblirtes Zimmer mit Penſion 
frei Böttchergaſſe 1 1 Treppe. 
ein fein 
Aeugarten 22, 2, mösıı. 
Borderzimm,fep.Eing.,mit eig. 
Entree ſofort od.1. Dec. zu verm 
Gut möl Zim. mitſtab., N. Werft. 
u, Bahnh. zu vm. Olivaerth. 21,2. 
Möbl. Vorderzimm. an Hrn, od. 
Dame bill. zu v. Zapfengaſſe 9, l. 
Mol. Zimm. b.. v. HoheSeſg. IL i 
Tangenmarkt 910, 2 Tr. L 
iſt ein ſep gut mbl. Zim m.guter 
bill. Penfion an 1.2 rn zu verm. 
Fraueng, 17, móbi, jep. Border. 
mitPenf fürs Mek. vm NG 2 r. 
MBL Zim 6.5.vrm Fraueng. 88 
Weidengasse 17, part., 
möbl Part.⸗Vorderzimm. mit a. 
ohnePenſ.a. 12.8.1. Jan. zu um. 
2 J. Et. f. Log. 4. Damm,, (11615 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 73, im Laden. 
J. Mann f. Logis Tagneterg. 2.2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Paradtesgaſſe 25, part. 
Logis z. h. Hakelw. 3-4, p. l. 1. Th. 
Junger Mann findet billig 
Logis: Johannisgaſſe 7, pari. 
Ig. Mann finder gr Logis Häker⸗ 
gaſſe 4, Eing. Prieſtergaſſe, Kell. 
Anſtänd. jg. Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 10, 2 Trepp. 
ee e Logis im 
abinet Gr. Rammbau 37,2 Tr. 
38. Leute find. gut. Logis mit a. 
ohne Beköſt. Hohe Seigen 10, pt. 
Bill. gut Jogis mit gut Koſt, ei 
Zimm. Tiſchlergaſſe 284 — 
elt. allenſt. Fr. od. Moch. a. Mitb. 
geſ.Bartholomäikircheng. 5, Hof 


Eine junge Dame findet gute 
Kohlenmarkt 13, 2 Tr., iſt gute 
Benfion für 40 Mark zu haben. 
Gute Beni. noch frei Tobiasg. 11. 


Eckladem (1121 
mit gewölbt. Keller evtl. auch mit 
Wohnung ſ.b. z.v.Hakelwerk 5, 2. 


fin kleiner Irenndlich, Laden 


tit Stadtgraben No. 13 
zu vermiethen. (10775 


-” Stallung 


fiir 4 Pferde von April ab auch 
Wagenſchuppen zu verm. Fiſch⸗ 
markt 5. Ausk. Brandt, part. 
(11106 
Remiſe, Näh.Markth., bill. zu v. 


Keller mit Straßen⸗ 
eingang, 


groß, gewölbt, trocken, warm, 
hoch, mit Straßeneingang Fiſch⸗ 
markt 5 zu vermieth. Auskunft 
bei Brant, parterre. (1111 


Lagerkeller, 
roß u. trocken, ſof., Thornſch. 
Weg 13 zu vm. Näh. prt. (8456 
Zim.Kch., Kell. pt., in vertefrsy. 


Str., geeig. z. Komt.od. Werk 
om. Off. u. W 78 an d. Exp. (979 


Langgasse, 


befte Lage, iſt e. Geſchäfts⸗ 
lokal, erſte Etage, zum 
1. April 1903 zu vermieth. fa 
Ein Herren-Garderoben⸗ 
Geſchäft hat 18 Jahre 
darin beſtanden. Off. unt. 
W 109 an die Exp. (17966 


Jopengaſſe 9 
Parterre- und Hangestube, für 


Komtoirzwecke,zu verm. Näh. bei 
C. Weykopf, Jopeng. 10. (17998 


Grösseres 


Ladenlokal 


mit und ohne kleine Wohnung 
und darunter liegenden, hellen, 
warmen, trockenen Kellerräum. 
event. auch Stallung für vier 
Pferde, per ſoſort auch zum 
1. April Fiſchmarkt 5 zu verm. 
Auskunft durch BE 


Zoppot, Seeſtraße, 
laden, 


in hervorragend günſtiger 
Lage, nebſt Zm. u. Kab., jomte 
groß. hell. Lagerkeller fof. od. 
1. April 03. preisw. zu verm. 
DH. unt, 17780 am der (17789 


Nonleich zu vermielhen s 


ein geräumiges Ladenlokal 
mit 2 großen Schaufenſtern, 
Portechaiſengaſſe, Ecke Lang- 
gaffe, beite Geſchäftsgegend. 
Näheres bei F. Fnitkammor, 
Langgaſſe 67, 3 Tr. (17701 


Jaden Pfefferſtadt 58, 
in welchem 7 Jahre ein Woll ⸗ m. 
Kurzwnaren⸗Geſch. m. Erſ.betr., 
8. April zu vm. N. nur part. hint. 
Hell. Geijtgafje 71b e. Fleiſch⸗ 
und Wurſt⸗Geſchäft zu verm. 
Näheres 1 Treppe. 
Schöner heller warmer 


Lagerkeller 


mit Strageneing, auch a. Werth. 
für Klempner ꝛc.paſſ. v. 1. Jan. 0 
bill. zu om. N. Langgarten 101,2. 


Laden, Piellerstadta8, 


„Jahre ein Woll⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben, 
zu April 1903 zu vermiethen. 
Näheres nur parterre hinten. 


| . 
(ir, Part,-Räume l. Keller zun, 
Qomt.u.Lag ti. Fabrikanl., Ses 
luty zca. eng BOI, 
Kohlenmarkt 10, großer heiz« 
barer Keller bis April 1908 
gleich zu verm. Zu erfr. b. Berent, 
Pfefferſtadt Nr. 73,2 Tr. (12046 
Karreng. 1, Nähe Hauptbahnßof, 
iſt ein Laden mit Wohnung 
zum 1. Januar zu vermiethen. 


Kupfer oder Meſſing giebt man | $ 
Feuer, giebt 150 gr. Fett (Butter 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. | Nr. 292, 
F F e n GA Jh „BCE STEHE Ng 
400 gr. Zucker und 100 gr. 
oder Margarine) hinzu und 


— — . 
ſchneiden und probieren! 
el hilal ax Laufer, 
rührt fo lange bis die Mafe 


Pfeffernüſſe. 
| 5 w : R yo läßt tüchtig kochen bis das ; À ; ; i 
| 9 i gert man 800 ge, rannen |f Danzig, Langgasse 37. 


(Sirup⸗Plätzchen.) N 
In einen Kochteſſel von; 
Zuckerſirup hinzu, läßt noch⸗ 
mals aufkochen, nimmt vom 
| Inhaber: Christian Petersen, 
|| 4 Grosse Wollwebergasse 4. 


Durch die anhaltende Kälte und die 
dadurch hervorgerufene Undurchsichtigkeit 
des Schaufensters können die schönen 
fir den Weihnachtsbedarf be- 
stimmten Sammet- und Seiden- 
waaren etc. nicht besichtigt werden, 
Desshalb erlaube mir ein hochgeehrtes 


nur noch lauwarm ift. In dieſe 
Maſſe arbeitet man hinein 1 Pf. 
Welzenmehl, ½ Pf. Roggen⸗ 
mehl, 2 ganze zerguirlte Eier 
und einen Theelöffel voll Salz. 
Zuletzt fügt man noch 250 gr. 
Roggenmehl hinzu, welches 
man vorher mit 2 Päckchen 
Dr. Detfer'8 Vackpulver, 
5 gr. pulvevifirten Nelken und SĄ 
3 gr. pulverifirten Cardamom|% 
vermiſcht hat. Der Teig braucht 


| i dy á . 
e g nicht wie früher jetzt 8 Tage 3 H H a Affen 
| 5 he, janen br er, ti | Św Abi. sich im Geschdfts 
a ibn fvjort ausrollen und mit 7 5 r 
AB = © Bleigrmen nushegen, Betli pa 4 al diese sehr schönen und preiswerthen 
guter Ofenhitze find die Pfeffer- 775 ; 
a BASE e woni aaren anzusehen und gewdhre. bei 
gar und obige Male giebt Baarzahlung bis 


| 1 * i 
3. Im Interesse unserer werthen Kundschaft haben wir es ermöglicht, circa 200 Stuck Koufelt von 
i vorzüglichem Geſchmack. i 


] i Man verlange ſtets Dr. " | 3 
| | von unseren Fabrikanten schon jetzt en a KC EN 0 | 
| b In den beiten Gejhälten zu B- \ ; 
haben, (17860 | R 0 9 | 
Grohe Selten m. fein unde: 
rone tten m. klein. unbed. rp f, 
: a ehlern, Ober, Unterbett und (15588 i 


Prükjabrs-Neuheiten 


betten 171, Rothe Ans⸗ 
ſtattungsbetten 22½ A. Midt- 

zu erhalten. Es dürfte dies den Damen, welche einen Wunschzettel besitzen, 

auf welchem Kleiderstoffe und Blousen vermerkt sind, von Interesse sein, 


5 | Wir empfehlen unsere auf das beste sortirten Liiger von 


Post- 
lali! Karten! 
Profit Nenjahr 
ſchreiende Poittarten 
100 A 15.— 


Weihnachtskarten 100 48. 
Neujahrs 100 „3u.5. 


paſſ. z. Betr. retour. Preisl. grat, 
A. Kirschberg, Leipzig 36. 
14068 
A 


Ferne tolich, eimi P ” witz „ 120 5 
erner war es uns möglich, einige grössere Posten AUE 24M 
gantafie w 100 „8 
| a a 10 Gebote „ 100 „1 
Künſtler „ 100 „5 
|| Rleiderstoffe u. Leinen waaren 8: 
| z Tau g. 10018 
| . Ą K 6 : g A Liebes R. Ia 100 „5 
| weit unter Preis einzukaufen und sind wir dadurch in der bevorzugten 1 
| Lage, diese Artikel ee ee 
| unter Herstellungswerth p-aridel MUNA 
p ; 


. Crtra-Bejtellungen ID agobert | 


Schankelpferde⸗kabrik 
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Drei Jahre im Innern Aliens, 
Zur Reiſe Sven Hedins, 

Von den furchtbaren Mühſalen und Gefahren feiner 
Reiſe durch Zentral⸗Aſien erzählte Dr. Sven Hedin, 
der jetzt in Englaud weilt, einem Vertreter von Reuter 
einige ſehr intereſſante Einzelheiten. Während ſeiner 
drei Fahre und drei Tage dauernden Reife durch Mittel- 
Aften ift er 2½ Jahre gänzlich von jeder Verbindung 
mit der Welt abgejchnitten geweſen. 

„Der ſchworſte Theil der Expedition“, erzählt er, 

„wären meine Erſahrungen in Tibet. Während meiner 
zweiten Reife von Charklik nach adalh, die acht Monate 
dauerte, verlor ich infolge der großen Höhen faft meine 
gauze Karawane. Selbſt in den Thälern waren wir höher 
als auf dem Gipfel des Montblanc. Das bloße Athmen 
war ſchwer, und vier meiner Gefährten ſtarben nur, weil 
ſie nicht athmen konnten. Als wir Abends zu unſerm 
Lagerplatz kamen, fand man zwei dieſer ergebenen Be⸗ 
gleiter ſteif und todt auf ihren Kamelen; die anderen 
Farben allmählich von den Füßen aufwärts ab und fte 
waren bis zum Ende nicht bewußtlos. Dieſe Erfahrung 
war gräßlich und ſchmerzvoll und die ſchlimmſte, die ich 
je hatte. Ich war nicht derart angegriffen, konnte aber 
nicht gehen und mußte den ganzen Tag unbeweglich im 
Sattel bleiben. Selbſt das Aufknöpfen des Rockes be⸗ 
reitete dem überarbeiteten Herzen, das buchſtäblich dem 
Brechen nahe war, akute Schmerzen und Spannung. 
Auch die armen Thiere litten ſehr. Von 45 Pferden 
verlor ich 44 und von 39 Kamelen blieben dreißig 
auf dieſen ſchrecklichen Höhen. Meine einzige Sicher⸗ 
heit war, vom Morgen bis zum Aufſchlagen des 
Lagers am Abend keinen Augenblick den Sattel 
zu verlaſſen. Während dieſer einen tibetaniſchen Reiſe 
don 1000 Meilen blieſen eiſige Winde uns den ganzen 
Tag ins Geſicht. Meine früheren Erfahrungen mit den 
Sandwüſten der Takhla⸗Makan⸗Wüſte waren ſchlimm, 
aber eher möchte ich ſie zehn Mal ertragen, ehe ich 
wieder durch Tibet ziehe. 
Die ſchwerſte Wüſtenreiſe war die von Pangikul zum 
Cherchen Daria. Die Entfernung betrug 180 engliſche 
Meilen, aber es war ein ungeheueres Sandmeer, mit 
Dünen von 300 — 400 Fuß Höhe, und wir gebrauchten 
drei Wochen dazu. Die Entfernung war doppelt fo 
groß wie bei meiner Expedition im Jahre 1895, 
als ich bis auf zwei Mann und ein Kamel meine 
ganze Karawane verlor. Während dieſer letzten 
Reiſe fror das Queckſiilber faf, das Thermometer 
zeigte 33 Grad unter Null, aber im Ganzen war 
das Wetter günſtig. Ich hatte nur vier muhame⸗ 
daniſche Begleiter, ſieben Kamele und ein Pferd bei 
mir, und bis auf ein Kamel kamen wir alle durch 
Natürlich trafen wir keine Seele; wir waren die erſten 
lebenden Weſen, die dieſe Wüſte durchquerten. Vier 
Kamele waren mit Eisblöcken beladen, denn es gab 
kein Waſſer und zwei trugen unſeren Holzvorrath. 
Hätte das eine oder andere nachgelaſſen, jo wären wir 
nicht mit dem Leben davongekommen. Meine Leute 
waren muthig und wären mir überallhin gefolgt, aber 
als Tag um Tag die Sanddünen höher wurden und die 
Kamele bei jedem Tritt einen Fuß tief ſanken, verloren 
meine Begleiter den Muth. Wir waren nur halb durch, 
als ſie ſagten, wir würden nie lebend herauskommen. 
Im geheimen theilte ich ihre Meinung, beſonders da das 
Eis und Holz faſt verbraucht war. Plötzlich trat ein 
Wechſel ein; wir waren überglücklich bei dem Heran⸗ 
nahen ſchwerer Schneeſtürme. Das hatte jedoch andere 
Mühſal zur Folge, da wir kein Zelt bei uns hatten und 
morgens beim Erwachen mußten wir uns aus dem 
Schnee graben; aber er lieferte uns Waſſer, ſodaß wir 
dieſen nie vorher von einem Menſchen betretenen Theil 
der Wüſte Gobi durchqueren konnten.“ 

Ueber feine Erfahrungen bei Lhaſſa ſagte Sven 
Hedin: „Im Sommer machte ich zwei Verſuche, Lhaſſa 
zu erreichen. Ich brach mit zwei Begleitern, vier 
Pferden und fünf Maulthieven auf; über die Größe der 
Gefahr täuſchten wir uns nicht. Als mongoliſche Pilger 
zogen wir ruhig dahin, ohne zu ahnen, daß die einzelnen 
Schäfer und Pakjäger uns ſcharf bewachten und durch 
berittene Boten unſere Ankunft in Lhaſſa anzeigten. 
Unbehelligt näherten wir uns unſerem Beſtimmungsort 
und kamen an ſchwarzen Zelten vorbei, deren Bewohner 
argwöhniſch, aber freundlich waren. So kamen wir bis 
auf eine Tagesreiſe an Lhaſſa heran, wurden in einer 
dunklen Nacht aber plötzlich von bis an die Zähne be⸗ 
waffneten Tibetanern umringt, die uns bei jedem Verſuch, 
uns zu bewegen, zu tödten drohten. Unter ihnen 
befanden ſich viele Lamas und ein alter, ſehr freundlicher 
Prieſter. Ich mußte meine ſchwarze Brille abnehmen, und 
ſie waren ſehr überraſcht, daß ich dunkle Augen hatte, 
denn ſie hielten mich für einen Engländer, der blaue 
Augen haben müßte. Nach fünf Tagen ſtrenger Ge- 
fangenſchaft kam der tibetauiſche Gouverneur mit 67 hohen 
Würdenträgern angeritten. Sie beſtanden auch darauf, 
daß ich Engländer wäre; der Dalai Lama hatte eine 
Botſchaft geſandt, daß ich gut behandelt und koſtenlos 
mit allem, was ich brauchte, verſehen, aber getödtet 
werden folte, wenn ich wieder nach Lhaſſa zu kommen 
verſuchte. Dann ließen ſie uns frei und begleiteten uns 
bis zur Grenze von Naktchu. Trotzdem machte ich von 
anderswoher mit meiner Karawane einen zweiten Verſuch, 
wurde aber drei Tage vor Lhaſſa von 500 gut bewaffneten 
Reitern aufgehalten. Auch diesmal ließ meine Be⸗ 
handlung nichts zu wünſchen übrig und die Truppen 
folgten uns 10 Tage, um einen dritten Verſuch zu ver⸗ 
hindern. Ich bin überzeugt, daß kein Europäer, auch 
nicht verkleidet, in Lhaffa eindringen wird, da die Wach⸗ 
lamkeit jetzt natürlich noch größer iſt. 
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Ich fand vier Dörfer Vergnügungsvorſtehern die Herren Prov.⸗Steuerſekretär 


in einer geraden Linie, nur wenige Meilen voneinander[ Czerwinski und Kaufmann Glombowski, zu 


entfernt. 
einige Tempel müſſen, nach den Ruinen zu ſchließen, 
ſehr ſchöne Bauten geweſen ſein. Unter den Ruinen 
fand ich Wagenräder, eiſerne Aexte, große Thonkrüge 
und viele 1600 Jahre alte Manuſkripte in gewöhnlichem 
Chineſiſch. Die gebleichten Ueberreſte rieſiger Wälder 
erhöhten noch den Eindruck der Einſamkeit. Viele todte 
Bäume ſtanden aufrecht, die meiſten aber lagen auf der 
Erde. Sie waren ſo ſpröde wie Glas. Zweifellos gab 
es vor 1600 Jahren eine große Poſtſtraße von Peking 
nach Kaſchgar, wahrſcheinlich die längſte der Welt.“ 

In Oſttibet entdeckte Hedin ein „Todtes Meer“. 
„Es iſt ſehr ausgedehnt, aber nicht ſehr tief. Ich befuhr 
iein Waſſer in meinem kleinen zuſammenlegbaren Boot 
bei ſchrecklichen Stürmen, in denen wir faſt unſer Leben 
verloren. Es enthält unglaublich viel Salz und eine 
ungebrochene Kruſte auf dem Boden. Unſer Boot, 
Ruder, Kleider, alles war ſchneeweiß, und auf dem 
Boden vergoſſenes Waſſer bildete ſich zu weißen 
Kügelchen. Die ganze Umgegend war eine entſetzliche 
Wüſte.“ 
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Lokales. 


Das neue Fleiſchbeſchau⸗Geſetz. 


Da mit dem 1. April 1903 das Reichsgeſetz, betreffend 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 
nebſt den dazu ergangenen Ausführungbeſtimmungen in 
vollem Umfange in Kraft treten wird, ſind bereits die 
erforderlichen Vorbereitungen angeordnet worden. 
Mit jenem Zeitpunkt unterliegen Rindvieh, Schweine, 
Schafe, Ziegen, Pferde, Eſel, Mauleſel und Hunde, 
deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen beſtimmt iſt, 
vor und nach der Schlachtung einer amtlichen 
Unterſuchung. Ausgenommen von dieſer find Schlacht⸗ 
thiere, deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt 
des Beſitzers verwendet werden ſoll, alſo die ſogenannten 
Hausſchlachtungen. Bei letzteren hat jedoch die Unter⸗ 
ſuchung ſtattzufinden, fofern die Schlachtthiere Merkmale 
einer Erkrankung zeigen, bezw. ſich ſolche Merkmale 
bei der Schlachtung ergeben. Auch ſind Haus⸗ 
ſchlachtungen der Schlächter, Fleiſchhändler, Gaſt⸗, 
Schank⸗ und Speiſewirthe durchweg unter = 
ſuchungspflichtig. Frei von der Unterſuchung vor 
der Schlachtung ſind ferner Nothſchlachtungen. Des 
Weiteren unterliegen nach den Beſtimmungen, betreffend 
die Ausführung des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes vom 28. Juni 1902, Schweine und Wild⸗ 
ſchweine, deren Fleiſch zum Genuß für Menſchen 
verwendet werden ſoll, einer amtlichen Unter⸗ 
ſuchung auf Trichinen. Von dieſem geſetzlichen 
Trichinenſchauzwang ſind die Haus⸗ 
ſchlachtungen befreit, indeſſen wird voraus⸗ 
ſichtlich anf Grund des Abi. 2 § 1 des Geſetzes dieſer 
Zwang vielfach durch Polizeiverordnung auch auf die 
Hausſchlachtungen ausgedehnt werden. Es ſollen als⸗ 
bald örtlich abgegrenzte Bezirke gebildet werden, 
in welchen zur Ausübung der Fleiſchbeſchau in 
dem vorbezeichneten Umfange außer approbirten 
Thierärzten ſolche Perſonen amtlich zu ver⸗ 
wenden find, welche durch Beſtehen der vor⸗ 
geſchriebenen Prüfung genügende Kenntniſſe nach: 
gewieſen haben. Die Beſtellung der letzteren Per⸗ 
ſonen zu Fleiſchbeſchauern wird auf dem platten Lande 
allgemein ſtattfinden. Die örtliche Abgrenzung der 
ländlichen Beſchaubezirke und die Bemeſſung der den 
Fleiſchbeſchauern vom ſchlachtenden Publikum zu zahlenden 
Gebühren wird derart erfolgen, daß die Einnahmen aus 
der Beſchau an ſich allein in der Regel die Exiſtenz nicht 
ſichern, aber zur Beſtreitung des größeren Theils 
des Lebensunterhaltes ausreichen werden. Da die: 
jenigen Perſonen, welche die Befähigung als Fleiſch⸗ 
beſchauer erwerben, ſehr leicht gelegentlich ihrer 
Ausbildung in den Schlachthöfen auch die Be⸗ 
fähigung als Trichinenſchauer erwerben können 
und beabſichtigt wird, ſolche Perſonen, welche 
beide Befähigungsausweiſe beſitzen, bei der Beſtellung 
zu Beſchauern "in erſter Linie zu berückſichtigen, fo 
werden den Fleiſchbeſchauern auch Einnahmen aus der 
Trichinenſchau zufließen, die bei der vorausfichtlichen 
Ausdehnung der letzteren auf die Hausſchlachtungen ein 
ſicheres und nicht unerhebliches Einkommen in Ausſicht 
ſtellen. Die Stationirung der Fleiſchbeſchauer ſoll in 
der Regel in größeren Ortſchaften ftattfinden, in welchen 
Perſonen, die gewerbsmäßig ſchlachten, wohnen. 


ag. Der Männer ⸗Geſangverein „Sängerbund“ 
hielt ſeine ſtatutenmüßige General⸗Verſammlung, 
welche in der Regel im September ſtattfindet, in Folge 
des im Oktober gefeierten 50. Stiftungsfeſtes erft jezt 
ab. Aus dem Geſchäftsbericht ging hervor, daß der 
Verein ſein ganzes Können auf die Vorbereitungen zu 
ſeinem 50. Stiftungsfeſte geſetzt hatte, deſſen glänzender 
Verlauf noch in beſter Erinnerung iſt. Der Kaſſen⸗ 
bericht ergab die erfreuliche Thatſache, daß 
dem Verein durch den Opfermuth der Mit- 
glieder Mittel zugefloſſen ſind, die es ihm 
ermöglicht haben, den hohen an ihn herangetretenen 
Anforderungen gerecht zu werden. — Bei der Vorſtand⸗ 
wahl wurden wieder⸗ bezw. neugewählt: Zum erſten 
Vorſitzenden Herr Prov. ⸗Steuerſekretüär Saager, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Ober⸗Grenz⸗ 
Kontrolleur Tſchache, zu Schriftführern die Herren 


n Lob Nor iſt nur eine ausge⸗ Landes⸗Verſicherungs⸗Sekretäre Borſchke und Erd⸗ 
Die Einöde iſt ſchrecklich, man fiegrima nn, zum Schatzmeiſter Herr Landes⸗Verſ.⸗Sekretär 
nördlichen Noetzel, zu Ordnern die Herren Regierungs⸗Sekretär 
und Häuſer[Schwiedland und Kaufmann Berner und zu 
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Zu Festgeschenken besonders zu empfehlen: 


Da waren Ueberreſte breiter Straßen, und Rechnungsreviſoren die Herren Kämmereikaſſen⸗Ober⸗ 


buchhalter Schneider und Haupt⸗Zollamts⸗Sekretär 
Neumann. Hieran ſchloß ſich noch die Wahl der 
Aufnahme⸗Kommiſſion. (Wiederholt, weil nur in einem 
Theil der Auflage.) 

* Ueber die wirthſchaftliche Lage der Chor: 
mitglieder deutſcher Bühnen wurde ein troſtloſes Bild 
auf einem kürzlich in Berlin tagenden allgemeinen Chor⸗ 
ſängertag entworfen. Laut einer Statiſtik ſind an allen 
deutſchen Bühnen 2215 Chormitglieder vorhanden. Hof⸗ 
und Stadttheater, welche das ganze Jahr hindurch ihre 
Mitglieder bezahlen, giebt es in Deutſchland aber nur 
16, und an dieſen ſind nur 900 Chormitglieder engagirt; 
1315 Perſonen ſind an Bühnen in Stellung, welche im 
Winter nur 5½ bis 8 Monate ſpielen. Von dieſen 
Chormitgliedern können an Sommerbühnen nur ca. 2 bis 
300 Engagement finden, ſo daß im Sommer ca. 1000 
Chormitglieder 4 bis 5 Monate lang ohne Exiſtenz find. 
Der Jahresverdienſt der an dieſen Saiſonbühnen enga⸗ 
girten Chormitglieder beträgt je nach Spieldauer 776 bis 
1164 Mk. für Herren, 699 bis 1047 Mk. für Damen. Trotz 
dieſes armſeligen Einkommens müſſen nun die weiblichen 
Chormitglieder ſich noch ſämmtliche Bühnen⸗Koſtüme, 
auch die modernen, Schmuck, Wäſche, Kopf⸗, Hand⸗ un 
Fußbekleidung, Trikots 2c. ſelbſt anſchaffen; die männ⸗ 
lichen außer den hiſtoriſchen Koſtümen gleichfalls. Sie 
jolen 4 bis 8 Tage vor Beginn der Spielzeit ſämmt⸗ 
liche Proben unentgeltlich mitmachen. Der Bühnenleiter 
behält ſich das Recht der einſeitigen Kündigung vor. In 
Krankheitsfällen wird der Vertrag nach Ablauf der 
dritten Woche für gelöſt erklärt. Bei Fehlern und Ver⸗ 
ſehen oft geringfügiger Art werden / “js, ja ganze 
Monatsgagen vom Gehalt abgezogen und um die 
Altersverſorgung ihrer Mitglieder bekümmern ſich die 
meiſten Direktoren nicht im Geringſten. Als weitere 
Schäden an faſt allen Bühnen wurden eine ungenügende 
Bezahlung, dienſtliche Ueberbürdung, namentlich hervor⸗ 
gerufen durch die Schauſpiel⸗Statiſterie, die Doppel- 
vorſtellungen an Sonn⸗ und Feſttagen ohne entſprechende 
Extrabezahlung, willkürliche und unwürdige Behandlung 
und anftößige Kontraktklauſeln ſeitens mancher Bühnen⸗ 
leiter geſchildert. Zur Abhilfe dieſer Uebelſtände wurde 
eine ſtramme Organiſation im „Allgemeinen 
deutſchen Chorſänger⸗ Verband“ beſchloſſen. 
Es wurde ein Agitationsfonds gebildet und durch 
Petitionen bei der Reichsregierung und den ſtädtiſchen 
Verwaltungsbehörden ſoll um geſetzlichen Schutz nach⸗ 
geſucht werden. Der Chorjängertag warnt davor, unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen den Chorſängerſtand 
als Lebensſtellung zu ergreifen, da ex in Wirklichkeit 
keine iſt, indem nur Wenige an den 16 Jahresbühnen 
Stellung finden können. 

* Zeitungs⸗Katalog. Wohl nichts ſpiegelt die Ent⸗ 
wicklung, welche die Zeitungs⸗Annonee genommen, beſſer und 
anſchaulicher wieder, als die alljährlich um die Jahreswende 
zur Ausgabe gelangenden Zeitungs⸗Kataloge der großen 
Annonecen⸗Bureaus, die dem modernen Jujerenten ein unent⸗ 
behrlicher Führer und ein nothwendiges Hilfsmittel geworden 
find. Wie beſcheiden waren doch die Anfänge dleſer heute jo 
vorzüglich ausgebauten Werke! Nach den jetzigen Bedürf⸗ 
niſſen und Anſprüchen gemeſſen dürftig in ihrem Inhalt, klein 
im Format und unanſehnlich in ihrem Aeußeren, bildeten 
fie einen kraſſen Gegenſatz zu der neuen Ausgabe pro 
1908 des Zeitungs⸗Katalogs der Central⸗Annoncen⸗ Expedition 
G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M., Kaſſerſtraße 8, 10 
und 10a, welcher uns eben mit gewohnter Pünktlichkeit zugeht. 
Der neue Daube'ſche Katalog bringt auf insgefammt 240 Folio⸗ 
ſpalten ein Verzeichniß der geſammten auf unſerem Planeten 
erſcheinenden Tageszeitungen, Fachblätter, Kursbücher und 
Kalender, von welchen mit beſonderer Ausführlichkeit natür⸗ 
gemäß die in Deutſchland und den europüiſchen Nachbarſtaaten 
erſcheinenden Erzeugniſſe der „ſchwarzen Kunſt“ behandelt 
wurden, über welche eine erſchöpfende und zuverläſſige Aus: 
kunft geboten wird. Die geſammten Angaben über Tendenz, 
Erſchelnungsweiſe, Auflage, Zeilenpreiſe, Spaltenzahl und 
Spaltenbreite für Annoncen und Reklamen wurden durch 
direkte Anfragen bei den einzelnen Zeitungen durch Ver⸗ 
ſendung von mehr als 20000 Fragebogen gewonnen und find 
mithin authenti. Ein gan Ge ondzcet Bdrzne des Daube'ſchen 
Kataloges ift die Ueberſichtlichkelt, welche durch die Eintheilung 
der Provinzen nach Regierungsbezirken bezw. Kreishauptmann⸗ 
ſchaften, ſowie durch ein alphabe iſches Ortsregiſter gewährt 
wird. Die bewährte Form als Schreibmappe iſt beibehalten 
worden und da auch das äußere Gewand einen gediegenen und 
vornehmen Eindruck macht, ſo wird die Neu⸗Ausgabe gewiß 
überall willkommen geheißen werden. Jenen Juſerenten, 
welche gewöhnt ſind, über ihre Inſerate im December⸗Monat 
zu verfügen, wird der Daubeſche Katalog, der als erſter über 
die im laufenden Jahre eingetretenen vielfachen Aenderungen 
in den Inſertionsbedingungen Auſſchluß giebt, erft recht ge⸗ 
legen kommen. Nicht unerwähnt bleibe auch eine leſenswerthe 
Studie, betitelt „Der Siegeslauf der Induſtrie und die 
Publicitä“t, welcher wir im üblichen Vorwort begegnen und 
die einen interefjanten Vergleich zwiſchen der Entwicklung der 
Induſtrie und der Entwicklung ihrer beſten und erfolgreichſten 
Mitarbeiterin, der Reklame, zieht. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 30. November bis Sonnabend, den 6. December 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 44 männliche, 53 weibliche, 97 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 3 weibliche, 4 indgejammt Geſtorbene (ans: 
ſchließlich Zodtgebovene) 41 männliche, 43 weibliche, 84 ins: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
20 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln — Scharlach 5. Diphtherie und Croup 3. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 11, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 9, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 9. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 9. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 14. Alle übrigen 
Krankheiten 41, darunter Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin: 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todiſchlag — 
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Schweizer Uhren-Industrie. 
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gezeichnet wurden, bestehen 
"aus 3 Deckeln, mit Sprung 
n deckel (Savonette), sind hoch- 
modern, prachtvoll ausgestattet, feinst gnillochiert und graviert und 
mit echtem Golde auf elektrischem Wege derart überzogen, dass sie 
des Aussehen von echt goldenen Uhren besitzen und der beste Er- 
satz für teure goldene Uhren sind. Preis elner Herren- oder Damen- 
uhr nur 15 Mk. (früher 25 Mk.) franko u. zollfrel. Zu jeder Uhr ein 
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und Damen (auch Halsketten) A 5.—, 8 — und 12.- Mk & Tede nicht 
konvenierende Uhr wird anstandslos zurückgenommen, daher kein 
Risiko @ Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldsinsendung. 
Bestellungen sind zu richten an das Uhren-Yorsantithans „Chranos 
in Banal (Schweiz). — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


N) N M DA NG PAYA A NG 
In eleg. ‘Cartons eine Zierde für jed. Geburts 
tags- u. Weihnachts-Tisch. Wo in Apotheken 
und . Droguenhandlungen nicht erhältlich 

wende man sich au: - 

Dr. Graf & Co., Berlin O H2 oder für 
Oesterreich-Ungarn: Wien VI/1, Amerlingstr. 2, 


gerosteta 


Kaffees 


bleiben dauernd in d. Gunst d. Publikums u. sind 
unübertr, an Wohlgeschmack, Reinhsit u. Kraft, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen 


Stores, Gardinen, 


Nik. 10.—. 


zu 2 
m 
äulen: pair. 


p Glas, Porelan, 


1664 


a 


- dampen 


ele. 


die Nadel verloren hat, bat fiğ bis heute nicht 


Berliner Modebrief, 


(Nachdruck verboten.) : 
Berlin, 12. Der, 


Es war nach Schluß eines dergroken Philharmoniſchen 
Konzerte. Man hatte Nikiſch bejubelt und heiß und an⸗ 


geregt drängte man ſich zu den Garderoben. Es girrte, 


lachte und ſchwatzte in allen Tonarten. Gewänder 
rauſchten und wer Glück hatte, konnte gleich in ſeinen 
Abendmantel ſchlüpfen. Ich hatte Glück und haſtete 
dem Ausgang zu. Ein glitzerndes Eiwas am Boden 
hemmt meine Eile, ich bücke mich und halte eine höh 
geſchmackvoll geſaßte Brillantagraffe in der Hand. Die 
Verliererin derſelben in dem Gewühl aufzuſtöbern, ge⸗ 
hört zu den Unmöglichkeiten, ich gebe darum meine 
Adreſſe beim Portier ab mit dem Bemerken, ich hätte 
einen werthvollen Schmuckgegenſtand gefunden. Zu 
Hauſe großes Hallo meiner Angehörigen, mein Vetter 
Franz, ein ſchneidiger Anwalt, bedauert mich ob meiner 
Findigkeit und der mir daraus erwachſenden Schwere 
der Verantwortung für den Schmuck ꝛc. Mir wird 
angſt, ich beäugle ſchon weniger zärtlich meinen Fund 
wie zu Anfang und der nächſte Morgen findet mich 
ihon zeitig auf dem Wege zum Polizeipräsidium, 
den Fund zu melden, denn „Fundunterſchlagung“, 
ein ſchreckliches Wort, war aus ben ſpöttiſchen 
Definitionen meines Vetters über die Pflichten 
eines Finders in meinem Gedächtniß haften geblieben. 
Auf dem Rückwege vom Polizeibureau kitzelt mich die 
Laune, die gefundene Broſche, die meine No immer 
krampfhaft umſchloſſen hält, bei einem Gefannten Juwelier 
auf ihren Werth hin taxiren zu laſſen. Mit großartiger 


Sl nia ſchiebe ich dem alten Herrn die Broſche über 
den Ladentiſch und gerathe in nicht geringe Verlegenheit, 
als er mit ebenſo großartiger Ruhe erklärt: „ein ganz 
merthloſes Ding, unechte Steine!“ — Die Dame, die 


gemeldet und Vetter Franz behauptet, ſie ſchämt 
fih; Hat er Recht? und ift es wirklich eine 
Schande, unechten Schmuck zu tragen? Ich bin ſo kühn, 
dieſe Frage mit „nein“ zu beantworten. Die Mode 
gebietet die reichliche Verwendung von Schmuck, ſie 
ſchreibt viel Pelz, Seide, echte Spitzen vor. Die 
wenigſten Damen ſind in der Lage, all dieſe Materialien 
wirklich echt zu nehmen, und ſelbſt wenn ſie es ver⸗ 
möchten, würde es ſich hei der Wandelbarkeit der 
Formen, Arten und Ausführungen kaum empfehlen 
laſſen, alle Modeneuheiten in echtem Material herzu⸗ 
ſtellen. Die erbſengroßen Türkiſen mit ihrer Um⸗ 
rahmung winziger Brillanten, die hinten an langer 
Goldnadel den Gurt feſthalten, die Gehänge aus 
Malachit und Lapislazuli, die Thautropfen und Käfer der 
Hutnadeln aus flimmernden Similis geformt, fie erfüllen 
ihre Pflicht, die Schönheit einer Frau zu heben, und 
wenn eine neue Modelaune ſie wegſpült, dann ſind ſie 
eben geweſen. Wie ſollte man wohl der Mode gemäß 
den entblößten Hals mit vielen vielen Perlenſchnüren 
zu umwinden nachkommen, wenn man keinen Nabob 
gum Mann hat? Die kleine blondhaarige Offiziersfran, 
deren ſchön geformten Hals ich geſtern in einer 
Geſellſchaft bewunderte, hatte garnicht die Abſicht, irgend 
einen Menſchen glauben zu machen, daß ihre Perlen⸗ 
ſchnüre echt ſeien. Ein ſchönes Schloß aus zwei feinen 
Gemmen beſtehend, bildete den hübſchen Abſchluß für 
das breite Perlengewinde. Wer natürlich an dünnem 
Voldkettchen vorn einen ganz glatt gefaßten Brillant 


kragen will 
Geſchmack 6 


es giebt auch für unechten Schmuck eine gewiſſe Grenze, beſten Gräfer und Kräuter fortkommen. 


wie es jetzt modern ift, der muß den guten ſabgeſtritten. 
eſitzen, dieſen Brillant echt zu nehmen, denn ſobald man die Wäſſerung fo einrichtet, daß nur die 


Sonnabend 


in Queiſchfalten arrangirt, iſt um den Ausſchnitt herum 
mit fleiſchfarbenem Chiffon garnirt, der ſich kaum von 
Die Aermel auf der Schulter eine 


der Haut abhebt. 
Perlenkette, darunter flügelartig ſchwarze Spitzen, dann 


ein ganz kleiner enger Aermel, aus dem wiederum weich 


eine breite Spitze ausfällt. (Bild 1.) 
Neben dieſen mit Pailletten und Perlen überſtreuten 
Toiletten ſtehen in emzückender wunderfemſter Ans- 


führung die ſtumpfen Toiletten aus Seidengaze, durch 
deren weiches Gewebe kaum der Farbenglanz des Taffets, 


der als Futter benutzt wird, hindurch dringt. In ſchmalſte 


Querſäumchen ſind dieſe köſtlichſten aller Ballkleider 


mit der Hand abgenätt. Mit ganz breiten Spitzenborduren 
abgeſchloſſen, fallen loſe die Volants auf den Rock und 
das gleichfalls loſe aufliegende Obertheil des Rockes 
iſt außerdem noch lang herumer mit breiten 
Spitzengewinden garnirt. Der Aermel beſteht ganz aus 
Spitzen und Spitzengarnirungen, auch die Taille in gleicher 
Art wie der Rock. Weißer Chiffon windet ſich ganz 
loſe unterhalb der Schultern um den roſigen Arm, formt 
ſich ſeitwärts zu großen Blumen, aus denen farbige 
Staubgeſäße aufragen und endet auf der anderen Seite 
in einem ſchleiſenartigen Arrangement. (Bild 2.) 


An anderen dieſer Kleider fallen aus dem Gewoge 
des Chiffons eckige Zungen aus weißer Seide heraus, 
auf denen eine zarte Wachsperlenſtickerei ſichtbar iſt, 
wieder andere find in welliges Geträuſel gebrannt, 
das leicht und loſe wie Meeresſchaum die 
ſchlanken Glieder umrieſelt. Zuweilen ſind dieſe 
leichten ſchmiegſamen Gewebe, zu denen auch die 
dünnen Seidenarten zu rechnen ſind, nur um die Hüften 
herum und dann vom Taillenſchluß aufſteigend mehrfach 
puifig in Fältchen abgezogen. Der Rock fällt dann ſehr 
tofe und faltig aus und die Taille bauſcht ſich oben auf. 
Ein Spitzenkragen mit lang herabfallendem Chiffonab⸗ 
ſchluß, in Puffen abgezogene Aermel bilden den Ab⸗ 
Sea dieſer außerordentlich jugendlichen Toilette. 

ild 3.) 

Ich kann immer aufs Neue wiederholen, daß man 
im Allgemeinen jetzt mehr Spitzen trägt denn jemals 
und es wird Ihnen gewiß von Intereſſe ſein zu hören, 
daß nach antiken Muſtern jetzt viel Spitzen gehätelt 
werden und damit die letzte Neuheit der Spitzen für den 
Augenblick geſchaffen iſt. Hertha v. H. 


Tandwirthſchaft. 


Ueber die Bewäſſerung der Wieſen. 
Wiewohl ein jeder Landwirth die hohe Bedeutung 
der Wieſen für den landwirihſchafilichen Betrieb aner 
kennt, hapert's doch oft mit der richtigen Pflege und 
Düngung derſelben. Gute Wieſen liefern nicht allein 
ein billiges und gedeihliches Futter, ſondern es 
kommen auch die Mineralbeftandiheile des Wieſen⸗ 
futters, wie Kali, Phosphorſäure und Kalk, unver: 
kürzt dem Acker zu gute. Sit dieſes fon für 
die ganze Wirthſchaft von großem Vortheil, jo ift 
für einzelne Zweige derſelben die Futterproduktion 
ausſchlaggebend; das Molkereiweſen hat in den letzten 
Jahren einen bedeutenden Aufſchwung genommen und 
wird dort die Milch meiſt nach dem Fettgehalt bezahlt. 
Wo aber gute Wieſen fehlen, kann ein hoher Fettgehalt 
nur durch den Zukauf von theuren Kraftfuttermitteln 
erzielt werden, deshalb iſt die rationelle und ſorgſame 
Pflege der Wieſen von ganz beſonderer Wichtigkeit. 
Letztere hat fih zu erſtrecken auf die Schaſſung und 
Erhaltung des wichtigen Feuchtigkeitsgrades der Wieje, 
die Durchlüftung des Bodens und auf die Zufuhr der 
erforderlichen Pflanzennänrſtoffe. 

Die erſte Bedingung iſt nur durch Berieſelung zu 
erfüllen. Hierbei ſind viele Momente zu beachten, kann 


[man doch deiſpielsweiſe durch unrichliges Wäſſern ebenio 


gut Moos, als durch richtiges Gras erzeugen. Durch 
übermäßige Waſſerzufuhr zur Unzeit bringt man, be. 
ſonders bei mangelhafter Emwäſſerung, ftatt des 
nützlichen Feuchtigteitsgrades den Zuſtand Her 
vor, welchen man ſonſt durch Drainiren ꝛc. müh- 
jam zu beſeitigen ſucht. Das Waſſer ſtagnirt 
in der Wieſe und ſtatt der Luft Zugang in den Boden 
zu verſchaffen, ſperrt es dieſelbe ab. Stagnirendes 
Waſſer giebt Veranlaſſung zur Bildung von Humus⸗ 
ſäure und hält die gedeihliche Luftwärme vom Boden 
ab. Wenn unter ſolchen Umſtänden nur Riedgräſer 
und Mooſe gedeihen, braucht ſich keiner zu wundern. 
Iſt dieſes ein Bild einer total verfehlten Wäſſerung, ſo 
beſteht auch zwiſchen einer mehr oder minder 

regelten Waſſerzufuhr ein ſehr großer Unterſchied. 

ie Bedürfuſſe der verſchiedenen Wieſenpflanzen find 
verſchieden; daraus erklärt fih auch die Thatjache, daß 
man auf ein und demſelben Boden durch mehr oder 
weniger ſtarkes Berieſen und Veränderung der 
Wäſſerungsperioden eine verſchiedenartige Vegetation 
hervorrufen kann. Sehr häufig hört man Klagen über 
eine mangelhafte Beſchaffenheit des Rieſelheues, ja es 
wird demſelben fogar ſchon der FJutterwerth 
Jedoch iſt dieſes Alles gegenſtandslos, 


Hierzu gehört 


Danziger Neueſte Nachrichten 


ein Waſſer Kies und Sand mit ſich, fo kann man auf Vettzaus der Brüdergemeinde, Jofanniagafie Nr. 18, 
eine düngende Wirkung nicht rechnen, dagegen find diefe 
Stoffe für jegr leichte Böden (Moor, Torf und vergl.) 


die nicht überſchritten werden darf, Ohrringe, Brochen, freilich fortgeſetztes Beobachten; man hat verſchieden⸗ 
Ringe, das find jo Gegenſtände, bei denen der Emflußlartige Umſtände in Betracht zu ziehen, wie die Be- 
der Mode weniger beſtimmend auftritt und die ein ſſchaffenheit des Waſſers, Temperatur der Luft und 


geläuterter Geſchmack auch einfach und künſtleriſch, aber des Waſſers, die phyſikaliſche Beſchaffenheit des 
immer werthvoll auswählen muß. Bodens 2c. — Führt ein Waſſer bei Fluthen Sand, 
Der ganze Flitterkram der Stahl⸗, Gold- und Silber⸗Kies, Schlamm u. f. w. mit fid, fo darf es 


pailletten hat auch zuerſt als durchaus unecht uns anf nicht benutzt werden, ſobald eine ſorgfältige planirte 
Maskenherrlichteit gemahnt, aber mit der Zeit haben Anlage vorhanden ift, da fih die Senkſtoffe unregelmäßig 
wir uns daran gewöhnt, auch hierbei den künſtleriſchenfablagern und die Planirung verderben. Unter Umſtänden 
Effekt, das Sprühende, Lebendige dieſer Toiletten als muß man fogar fruchtbares Schlammwaſſer weglaufen 
einen ſchätzbaren Reiz aufzufaſſen, und ſelbſt ſolide laſſen, wenn nämlich Gefahr vorhanden ift, daß die 
Damen ſcheuen heute nicht mehr davor zurück, ihre Ball⸗ Wieje durch den aufgelagerten Schlamm fo erhöht 
kleider mit leichtem Flittertand ausſtatten zu laſſen.] wird, daß fte ohne Rückſtau auf andere Flächen nicht 
Leiſe glitzern die Bänder aus ſchwarzen Jettperlen, mehr bewäſſert werden kann. Solches Waler muß 


die ſich über eine Robe aus ſchwarzerſſorgſam vertheilt werden, insbeſondere muß darauf 
Chantillyſpitze ziehen, auf weißer „Seide ſchleppig geachtet werden, daß ſich die mitgeführten düngenden 
gearbeitet liegt es derſelben wie ein leichtes Schlemmiheilchen nicht nur in den erſtendund oberen 


Nachtgewölk auf und die Jettperlen flimmern ge- Abtheilungen der Wieſe ablagern und dann der untere 
heimnißvoll bei jeder leiſen Bewegung der Trägerin.] Theil nur das ſchlammfreie, al ſo ärmere Waſſer erhält. 
Auf einer ſchürzenartigen kurzen Tuniqua find Schleifen Dieſes gilt auch für die Berieſelung mit den Abwäſſern 
und Blüthen mit Schmelzperlen ausgeſtickt. Die Taille, von Brennereien, Stärke⸗ und Zuckerfabriteu 2c. Führt 


13. December; 


von Nutzen, da ſie ſolche phyſikaliſch verbeſſern. 


Verfügung. 3 
woran wohl oft deſſen niedrige Temperatur, wohl auch 
Mangel an Sauerſtoff ꝛc. ſchuld ſein mag. Das Bad: 
und Flußwaſſer ift natürlich in feiner Zuſammen⸗ 
setzung fege verſchieden; um daſſelbe, insbeſondere 
bei größeren Anlagen, gehörig auszunutzen, 
muß man auf eine häufige Wiederbenutzung bedacht 
ſein. Doch dürfen dabei einzelne Abtheilungen niemals 
nur auf das Abwaſſer der oberhalb liegenden an⸗ 
gewieſen ſein, ſondern ſie müſſen auch friſches Waſſer 
bekommen. Iſt das Waſſer ſehr arm an Düngſtoffen, 
jo beſchränkt man die Größe der zu bewäſſernden 
Due oder führt eniſprechende Mengen küuſtlichen 
Dünger zu. 

Das Waſſer hat außer ſeiner düngenden Wirkung 
noch die wichtige Eigenſchaft, daß es die im Boden be⸗ 
findlichen Pflanzennährſtoffe auflöſt und ſie in diejenige 
Form bringen hilft, in der ſie den Pflanzen zugänglich 
ſind, weiter die den Pflanzen ſchädlichen Stoffe, wie 
Süuren aus dem Boden auswäſcht. Um dieſe Wirkung 
auszuüben, muß das Rieſelwaſſer ſtets in einer gewiſſen 
Bewegung bleiben, weil hierzu eine gewiſſe mechaniiche 
Kraft erforderlich ift. Das Rieſelwaſſer fol fortwährend 
den Boden durchdringen und fih in demſelben fort- 
bewegen, deshalb iſt auch eine gründliche Entwäſſerung 
der Rieſelwieſen jo wichtig. 

Die Befürchtung, daß durch eine gründliche Ent⸗ 
wäſſerung die Wieſe zu trocken würde, iſt grundlos, da 
bei jeder guten Bewüſſerungseinrichtung ſelbſt in 
trockenſter Zeit eine Anfeuchtung leicht geſchehen kann. 
Eine bedeutende Rolle ſpielt hierbei auch die waſſer⸗ 
haltende Kraft des Bodens, denn je größer 
dieſe iſt, deſto ſchlimmer wirkt eine ſchlechte Ent⸗ 
wäſſerung. Bei dem Moorboden ift dies am 
deutiichiten ſichtbar; gründlich trocken gelegt iſt 
er durchläſſig und zur Berieſelung brauchbar, ſobald 
aber durch ſtehendes Waſſer der Lufitzutritt abgeſchloſſen 
wird, iſt auch ſofort wieder die Säurebildung da. Bei 
ſolchen Böden ft deshalb auch das Rieſeln mit 
geringen Waſſermengen gefährlich, da dieſe feſtgetzalten 
und zum Siagniren gebracht werden. Erſt größere 
Waſſermengen vermögen  diefen Widerſtand des 
Bodens zu überwinden und in der gewünſchten Be⸗ 
wegung zu bleiben. Sand⸗ und Lehmboden haben dieſe 
Eigenſchaft nicht, doch iſt bezüglich des Lehmbodens zu 
bemerken, daß er bei großem Thongehalt durch das 
Wäſſern ſo feſt zuſammenſchlämmt, daß keine Luft mehr 
eindringen kann. Deshalb lockert man denſelben von 
Zeit zu Zeit, meiſt pflegt man ſolche Wieſen nach 
etwa 20 Jahren umzubauen. Vehmiger Boden kann 
durch ungenügendes Wäſſern mit geringen Waſſermengen 
leicht hart gewäſſert werden, die Wieſennarbe wird zu 
einer förmlichen Kruſte und das Gras vergeht. Wird 
dieſes zeitig bemerkt, jo wäſſert man fo lange kräftig, 
bis der Boden voll ſtändig durchweicht iſt und das Gras 
wieder zu wachſen beginnt. (Schluß folgt.) 


Fragekaſten. 

Frage: Habe vom Herbſtdünger einen Theil 
ichwefelſaures Ammoniak übrig behalten. Sanu ich 
daſſelbe im Frühjahr zu Hafer, Futterrüben oder 
Kartoffeln anwenden oder würde das Ammoniak beſſer 


ausgenutzt werden, wenn ich daſſelbe baldigſt, etwa nach 


Neufahr, auf das im Herbſt zu Hafer umgepflügte 
Land ausſtreuen ließe? 2 

Antwort. Zur kommenden Sommerfrucht ſchwefel⸗ 
faures Ammoniak im Winter zu ſtreuen, ift nicht rathſam, 
da daſſelbe durch die Winter: und Frühjahrsnäſſe nicht 
unerheblichen Verluſten ausgeſetzt wäre. Sie müſſen 
daſſelbe einige Wochen vor der Einſaat geben, damit 
möglichſt Zeit zur Nitrifikation gelaſſen wird; übrigens 
hüngt die Geſchwindigkeit der letzteren und damit 
auch die Zeit des Ausſtreuens des genannten Dünge⸗ 
mittels vom Kulturzuſtand, ſpeziell vom Kalkgehalt des 
Ackers ab. Außerdem würde ich Ihnen rathen, dem 
Hafer als Kopfdüngung ein entſprechendes Quantum 
Chiliſalpeter zu geben, damit kein Stickſtoffhunger 
eintritt, bevor die Ammoniakdüngung in Wirkung tritt. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 14. December (3. Advent), 

St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. (Motette: „Du Hirte Israels“ von 
Bortniansty.) Beichte um ½10 Uhr. 12 Uhr Rinder- 
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 111, Herr Konſiſtortalratb Reinhard. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Diakonus Brauſewetter. Mittwoch Abends 6 Uh; 
im großen Saale des Gewerbehauſes, Heiligegeiſtgaſſe 82, 
Bibelſtunde: „Das Leben Jeju” Herr Diakonus Brauſewetter. 
Am Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengotiesdienſt 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Jobann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9, Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienft in der Mädchenſchule an dem St. Johannis⸗Kirchhofe 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr gare Paftor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archldiakonus Blech. Beichte Morgens 
9, Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 
Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach⸗ 
mittags 5%½ Uhr Jugendabtbeſlung: Vortrag und Andacht 
Herr Vikar Sedlag. Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn 
Prediger Pritzel „Ueber den Aberglauben“. Andacht. — 
Donnerstag Nachmittags 3 Uhr Bäcker ⸗ Abtheilung: Bes 
ſprechung über den Unterrichtskurſus. Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
beſprechung: Ev. Johannis, Kapitel 21 von Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Lie Dr, Groebler. Die Vereins räumezſind jeden Abend 
von 7 bis 10 Uhr, an Sonn⸗ und Feſttagen von 3 bis 10 Hbr 
geöffnet. Auch ſolche junge Leute, welche nicht Mitglieder 
ſind, werden herzlich eingeladen. ' 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Subit. Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Jahres feſt 
des Jungfrauenvereins, Feſtpredigt Herr Prediger Heyeike. 
Abends 61, Uhr Familienabend im Gemeindehauſe derſelbe. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger uhi. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 
Krieſchen. Jünglings⸗Verein Mittwoch Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. Mittwoch Abends 
au: Gotteśdienft in der großen Sakriſtei Herr Prediger 

evelke. i 

St. Betri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde) In der ge- 
heizten kleinen Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Hilfs. 
prediger Prigel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Nauds. 
Nachmittags 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Abends 6 Uhr 
Bibelſtunde in der Sakriſtei derſelbe. 

St. Bartholomüi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergoltesdienſt um 21½ Uhr. 

Garniſontirche zu St. Elijaberh. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär ⸗Obervfarrer Konſſſtorialrath 
Witting. 11½ Mur Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr 
Verſammlung der konſirmirten Töchter in der Sakriſtei der 
Garntſonkirche derſelbe. Ng 

Heilige Leichnam. Vormittags 90, Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Moth, Die 
Beichte 9˙ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mannhardt. A 
Diakoniſſenbaus⸗Kirche, Neugarten 3-6, Vorm. 10 Uhr 
114, Uhr Kinder: 


Hauptgottesdienſt Ra basag kaa! 
ottesdienſt Herr Prediger Hinz. Freitag Nachmittags 5 Uhr 
dventsandacht Herr Paftor Stengel, N a 


Meift ſteht klares Bach⸗, Fluß⸗ oder Quellwaſſer zur 
Berieſelungen mit Letzterem ſcheitert oft, 


Nr. 292. 


a NO — 


Abents 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag Fein Gottes dienſt. a 4 

Evangel.: luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. 
Kirchhof, 10 Uhr Hauptgottesdſenſt Herr Prediger Duncker. 
Nachm 5 Uhr Adventsandacht derſelbe. . 

Heil. Geiſttirche. Gvang ”viith. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt und Feier des Heil, Abendmahls Herr 
Falter Wichmann. Beichte um 1210 Uhr. Nachmittags um 
1,8 Uhr Chriſtenfehre derſelbe. 4 Mor Unterredung mit 
der konfirmirten Jugend derſelbe. Abends 7 Uhr Wera 
ſammlung des Jünglings⸗ und Männervereins. Donnerstag 
Nachm. 5 Uhr Verſammlung des Frauen⸗ und Jungfrauen⸗ 
ar Freitag Abends 7 Uhr Advents Bibelſtunde 

erſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Manergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Archidiakonus Blech. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſaugsſtunde. 

Frrie religitzſe Gemeinde. Scherler'ſche Hula, Pongens 
pfuhl Nr. 16. Vortrag des Herrn Prediger Dr. Schieler. 
Pana ; „Haben wir einen Erlöſer nothwendig?“ Zutritt 

edem fret. 4 

BaptittenKirche, Schießſtange 17. Vormittags 9, Uhr 
Predigt Herr Prediger Haupt. 11 Uhr Sonntage Ane 
Nachmiftags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibel und Gebeksſtunde Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 38. Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 
funde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags 
Soldatenſtunde. 6 Uhr Abends Euangelliſationsverſammlung. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde 
des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermaun iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm. 
9½ Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
Rudnitzky aus Königsberg. Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und 
Männerverein. Montag, Dienstag und Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag Herr Prediger Rudnitzky aus Königsberg, 
Donnerstag Abends 81, Uhr Jugenbbund. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Scheihenrittergaſſe 6, 2. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottes dienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. å 

Kirche Jeſu Cyriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 8 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. Die Lehre der Mor⸗ 
monen erklärt. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Serviee Sundays 11. a. m. - The Seamen's 
Institnte, 17 : Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Oharge and Missioner. 

Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9, Uhr im Konfir⸗ 
Mmundenfaal, Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Gvangel. 
Arbeiterverein: Dienstag, Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
vereinshaufe Vortragsabend mit ſich daran anſchließender 
Mitgliederverſammlung, Herr Prediger Pritzel. Mittwoch 
Abends 8 Uhr im Saale des Herrn Seeger in Schidlltz: 
Vortragsabend, Herr Prediger Pritzel. b 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Milttär⸗ 
Gptteśdienit Herr Divifionspfarrer Bluth. Vormittags 
101, Uhr Herr Pfarrer Dannebaum, Nach dem Gottesdlenſt 
heiliges Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmanden: 
inal: Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Abends 7 Uhr Männer 
und Jünglingsverein Herr Pfarrer Dannebaum. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde im Konfirmandenfant Herr 
Pfarrer Dannebaum Donnerstag Abends 8 Uhr Kirchen⸗ 
chor. Freitag Abends 8½ Uhr Geſangsübung des Männer⸗ 
und Jünglingsvereins. 

Neufahrmaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 

1410 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte um 9 Uhr. 

11½ Uhr Kindergottesdlenſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗ 

Verein Schleuſenſtraße 13. Jungfrauenverein Albrechtſtr. 29. 

it. Hedwigs ⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 

und Predigt Herr Pfarrer Reimann. i 

Weichſelmünde. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Adventsandacht. 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdtenſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Mär Namm. Gottesdſenß Herr Pfarrer Niemann. 
5 Uhr Jugendverſammlung. 6 Uhr Cbriſtlicher Familten⸗ 
Abend im Vereinsſaal. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des 
Jugendbundes. Mittwoch 6 Uhr Andacht in Guteherberge 
(Schule Herr Pfarrer Kleefeld. Donnerſtag 6 Uhr Andacht 
in Kl. Walddorf (Schule), 8 Uhr Bibelſtunde. 

Pruuſt. Vorm. 9, Uhr Herr Kouſiſtorialrath Dr. Claaß. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 

in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Blau⸗ 

kreuzſtunde in der Sakriſtei. Montag Abends 8 Uhr 

Männer⸗ und Jünglingsverein. Dienstag Abends 7 Uhr 

Andacht in der Schule zu Roſtau. Mutwoch Abends 8½% Ahr 


Bibelſtunde. s 5 
St. Albrecht. Evangeltſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Herr Prediger Depdolla, n 


Dirſchan. St. Georqen=Gemetnóe. Vormittags 10 the 
Gortesdienft mit heil. Abendmahl. Beichte 91 Uhr. Nachm. 
2 Uhr Kindergotiesdienſt 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. adm. 5 Uhr Miſſtonsſtunde. Abends 
Tie Uhr Männer und Junglings⸗Verein. Herr Pfarrer 
Friedrich. 

Marienburg. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Guertler. 
Beichte um 91, Uhr Morgens. 12 Uhr Miltärgoitesdienſt 
Herr Pfarrer Felſch. 2 Uhr Kindergottesdienſt im evangel. 
Vereiushanſe Herr Pfarrer Guertier. 4 Uhr evang. Fung: 
frauenverein im ev. Vereinshauſe: Weithnachtsvor bereitung 
Herrn Pfarrer Guertler. Nachmitiags 5 Uhr Miſſtons⸗ 
gottesdlenſt Herr Pfarrer Felid. 

Elbing. Gvangeliihe Hauotkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Bergan. 9%, Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Abends 6 Uhr Verſammlung 
der fonfirmirien Jugend in der St. Marlen⸗Kirche Herr 
Pfarrer Bury. Mitwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abend⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Bury. | 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neut. Evang. Pfarrkirche zu Hell. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uor 
Beichte. Vorm. 115, Uhr Kindergottesdſenſt Herr Pfarrer 
Rahn. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Mittwoch 
ig 5 Uhr Advents ⸗Abendgottesdlenſt Herr Pfarrer 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Vo m. 9½ Uhr Beichte. 11%, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Mallette, Nam, 2 Uhr Rindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Bas 
Gelte Miſſions⸗Gottesdtenſt. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Aonents⸗Andacht Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 
9 Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung der konſtrmirten 
männlichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe 
Bibelſtunde. 

Heil, Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super: 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9 Uhr Beichte. 115, Uhr 
Kindergottesdtenſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmers 
mann. Mittwoch Abends 5 Uhr Adbdents⸗Abendgottesdienſt. 

St. Paulus ⸗Klrche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
sarg 3 Uhr Kindergottesdtenſt. r oe Abends 

Uhr Advents⸗Andacht Herr Miſſion vad. 

Reiormirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Bald. 

114, Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. A 


ana «Gemeinde. Vorm. 101, uhr Herr 

rediger Siebert. 

BU t ih en «Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91 Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſaumlung. 

Bavtiſten⸗ Gemeinde Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
914 Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebeisverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebets hunde. Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdſeuſt. Abends 7 Uhr Chriſtl Familenabend (Selang: 
gottesdienſth). Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. * 2 

Methobiſten Gemeinde, Heiligegeiſtſtrage 15, I. 
orah 9, Uhr Herr Prediger anie. 3 br Sonntags: 
ſchule. Abends 5 Uhr Herr Prediger Gutech. Miliwoch 
Abends 8¼ Uhr Gevetsſtunde. 
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Arbeiter und 
Beamte. 


22 000 
Paar Schuhe 
und Stiefel 


Fertigstellung 
| 5 pro Woche. 
ist eröffnet, = OR 


eigene Ge- | 
schäfte in allen 

Theilen 
Deutschlands. 


Wir bieten unserer werthen Kundschaft eine ganz enorme Auswahl in den 


neuesten | 
mouernsien. 


n Preisen. 

f Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir: | 
Herren-Rossleder-Zugstiefel me zaa. . 3,90 | Damen-Rossleder-Zugstiefel tu ae sum. . 2,80 u. 
Herren la. Wichsleder-Zugstiefel, unsere, & 7 B. Damen-Knopf- und Schnürstiefel rane 4,48 m. 
Herrenla.Wichsleder-Schnürstiefel ud x. 4,28 u. | Damen-Rossleder-Śchniirschuhe asset. 2540 m. | 
Herren-Zugschühe, esta stań una deset. . . 8 @B m. | Damen- elegante, Leder-Spangenschuhe 2,95 u. | 
Herren-Cord-Hausschuhe, wam raw, ..... Apl. | Damen-Lacktuch-Ballschuhe ........ 180 m | 
Mädchen- u. Knaben. Cord. Ohrenschuhe, is 3%: Sarę. | Damen-Cord-Hausschuhe wm ve.... AG re 


Preisgekrönt 
— Ak mit 
Mädchen- und Knaben-Wichsleder-Schniirstiefel range 25/26 2,20, 21,28 2,60, 29/30 3,00, 31/83 3,40, 34/35 3,80. „ 


Damen- und Herren-Gord-Pantoffel von 25 pie. an. 


"Garantie 
für tadellose 
Waare. 


Deutschlands 
bedeutendste 


Eine freie 
Besichtigung 


: Schuhfahriken A, la 
MG M j | Waaren ohne 
m 3 Burg b. 8 (18208 | Kaufzwang 


Verkaufshaus Danzig 


Grosse Wollwebergasse No. 14. 


gern 
gestattet. 
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a titten, in jeder Beziehung prachtvollen großen Columbia⸗Sithern 
3 1 von 50 em Länge mit Schule, Schlüſſel, Ring, Stimmvorrich⸗ 
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N | | nahme unſere Gontinental-Garmoni |: wunderbar ſchönen Ton mit der herrlichen Paus muß das 
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Diese Bons sind für jede erwachsene Person zu verwenden, und empfehlen wir solche als besonders beliebtes Weihnachts-Geschenk. 


Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahl-Casse einen Photographie-Bon zu verlangen, _ 
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Nr. 292. 6. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“, Sonnabend, 13. December 1902 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Ouittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Sperlingsgaſſe. Sie ſind erſt nach dem vollendeten 
25. en wahlberechtigt. Der Begriff Fabrik iſt geſetz⸗ 
lich nicht festgelegt, die Gewerbeordnung begnügt ſich 
mit der Beſtimmung, daß die für Fabriken vorge⸗ 
ſchriebenen Einrichtungen erſt dann in Kraft treten ſollen, 
wenn in der Fabrik in der Regel mindeſtens 20 Arbeiter 
beſchäftigt werden, Wenn in dem Miethskontrakt bei Strafe 
der Exmiſſion feſtgeſetzt iſt, daß die Miethe bis ſpäteſtens 
zum 3. “pränumerando zu zahlen ift, fo kann 
4. gegen Gie die Exmiſſion beantragt werden. 
denn er ift nicht Ihr Gigenthum, da Sie ihn bei Auflöſung 
des Verlöbniſſes unter Umſtänden zurückzugeben haben. Dieſe 
Frage können wir nur daun beantworten, wenn Sie uns an⸗ 
geben, in welchem Verhältuiß das Mädchen zu Ihrem 
Geſchäft Hand, War es eine Kundin, die nur zufällig den 
Laden beſuchte, oder eine Angeſtellte? In letzterem Falle 
können Sie Anſprüche an ihr Gehalt machen, in erſterem 
Falle können vielleicht die Eltern zum Schadenerſatz heran⸗ 
gezogen werden. Der Vater iſt verpflichtet, einer Tochter im 
Fall ihrer Verheirathung zur Errichtung des Haushaltes eine 
angemeſſene Ausſteuer zu geben, ſoweit er bei Berückſichtigung 
feiner jonitigen Verpflichtungen ohne Gefährdung feines 
ſtandesmäßigen Unterhalts dazu im Stande iſt und nicht die 
Tochter eigenes Vermögen hat. Der Anſpruch auf eine Aus. 
ſteuer verjährt in einem Jahre von der Eingehung der Ehe an. 

A. S. 15 in Langfuhr. Sie wenden ſich an den 
betreffenden katholiſchen Pfarrer, welcher die Konverſion vol- 
ziehen fol, das genügt vollſtändig. 

W. F. Schidlitz. 8 1 a bedeutet zurückgebliebene 
körperliche Entwickelung (allgemeine Schwächlichkelt). Für die 
Buchſtaben O. E. J. wiſſen wir Ihnen keine Bezeichnung 
anzugeben. 

Ein Nichtchen. Kann uns einer unſerer Leſer vielleicht 
angeben, wo man einige tauſend gebrauchte deutſche Brief- 
marken am beſten verkaufen kann? 

J. Diegenhof. Wir haben Ihre Frage unſerem juriſtiſchen 
eee vorgelegt und werden Ihnen die Antwort direkt 
uſenden. 2 
3 m.in M. Der Verkäufer haftet dafür, daß die Sache 
zur Zeit des Uebergangs die zugeſicherten Eigenſchaften hat. 
Er hat Ihnen zugeſichert, daß er Ihnen 75 a liefern will 
und dürfte Ihnen deshalb nicht 18 qm zu wenig auflaſſen. 
Sie haben in dieſem Falle das Recht, entweder Herabſetzung 
des Kaufpreiſes (Minderung) oder Rückgängigmachung des 
Kaufes (Wandelung) zu verlangen. Sie haben ganz geſetzlich 
die Minderung verlaugt, der Verkäufer iſt nicht 
darauf eingegangen und Sie haben nun die Wandelung 
angenommen, obwohl Sie den Verkäufer zur Ein⸗ 
- der Minderung auf dem Prozeßwege Hütten 
zwingen können. Sie haben jedenfalls richtig gehandelt, und 
die Sache ſteht nun ſo: entweder Sie verzichten auf den An⸗ 
kauf und dann kann Sie der Verkäufer auch nicht dazu zwingen, 
oder Sie verklagen den Verkäufer auf Erfüllung des Kauf⸗ 
vertrages unter dem Verlangen der Minderung d. h. um 
Herabſetzung des vereinbarten Kaufpreiſes um den Werth der 
nicht gelieferten 17 qm. Bevor Sie ſich aber auf einen Prozeß 
einlaffen, möchten wir Ihnen anrathen, ſich zu vergewiſſern, 
ob Gre ganz beſtimmt auch 75 ar gekauft haben, oder ob Sie 
ſo gekauft haben, daß, ungefähr 3 Morgen und 25 ar aus⸗ 
gemacht find, in letzterem Falle würden Sie den Prozeß 
unfehlbar verlieren, denn die Differenz ift doch ein wenig klein. 

3 „Sie müſſen die Wohnung bis ſpäteſtens am 
3. Januar 1903 gekündigt haben. 

Frau O. K. p. Von einer Autorität auf dem Gebiete 
des Münzweſens erhalten wir über Anfrage folgende er- 
ſchöpfende Auskunft, für die wir dem Herrn Verfaſſer unſern 
herzlichſten Dank ausſprechen: Die in Ihrem Beſitz befindlichen 
Münzen haben nur einen ſehr geringen Werth und ſind 
höchftens auf 20 Pfennig pro Stück zu taxiren. Ich laffe 
ihre Beſchreibung mit Ergänzung der Legenden (Umſchriften) 
folgen: 

I. Elbinger Solidus oder Schilling 1763. Avers: Der 
gekrönte Namenszug des Königs Auguft LIT. von Polen A 3 R 

(Augustus Tertius Rex) zwiſchen der Jahreszahl 17 — 68. 

Revers : Solidus Civitatis Elbingensis. Darunter Stadt: 
wappen zwiſchen J. O, — S. (Juſtus Carl Schröder, Münz⸗ 
meiſter in Elbing.) 

II. Danziger Solidus oder Schilling 1754. Avers: Wie 
bet der vorigen Münze. Aber Jahreszahl 1754. Revers: 
Solidus Civitatis Gedanensis Darunter Stadtwappen (bei 
einigen Stücken zwiſchen W. bis R.⸗Wilhelm Raths, Münzmeiſter 
in Dauzig.) 

III. Preußiſches Dreigroſchenſtück 1780. Avers; Frideri- 
cus Burussorum Rex. Kopf des Königs Friedrich II., des 
Großen. Revers: Moneta Argentea. Adler darunter drei 
grloſchen) und Jahreszahl 1780. 5 3 

C. J. 19. Das Recht, Kirchenſteuern zu erheben, hat jede 
Kirchengemeinde, ganz gleich welcher Konfeſſion fie angehört, 
Es können bis zu 30 Prozent der Staatseinkommenſteuer 
erhoben werden, dennoch bleibt der von Ihnen erwähnte 
Steuerbetrag noch unter der geſetzlich zuläſſigen 
Höchſtgrenze. Hier wird die Kirchenſteuer durch die Steuer⸗ 
einſammler des Włagiftratś erhoben, welche die Steuerzettel 
in derſelben Weife zuſtellen, wie Gemeinde: und Staatsſteuern. 
Sie ſind auch als Staatsbeamter verpflichtet, die Steuer zu 
zahlen und zwar kommt Ihnen das Kommunalſteuerprivileg 
nicht zu Gute; Sie miifien den vollen Prozentſatz entrichten 
von Ihrem vollen Dienſteinkommen. Sie haben unſeres Gr: 
achtens nach keinen Grund, gegen die Heranziehung der Steuer 
zu proteftiren, und müßten fic) einer Pfändung unterwerfen, 
wenn Sie diefelbe nicht zahlen wollten. 

Mie S. Ihre Frau muß ſich an das Nachlaßgericht 
wenden, in deſſen Bezirk die betreffende Erbſchaft verfügt iſt. 
Das Nachlaßgericht hat die Einſicht des Inventars Jedem zu 
gejtatten, welcher ein rechtliches Intereſſe namhaft macht. 


und Abſchlagszahlungen 


der, Polizeibehörde einzuholen. 
Neuer Abonnent in D. 


welche Verwandte 


lebende der einzige Erbe ſein ſoll. 

L. S. III. 
Schuld des Sohnes aufzukommen. 
der Koſtfrau gütlich geeinigt haben, jo haben Sie doch eine 


Daß die Frau nicht eine ungemeſſene Zeit warten kann, geht 
ſchon aus dem Umſtande hervor, daß ihre Forderung ja ver⸗ 
jähren würde, wenn fie dieſelbe nicht rechtzeſtig geltend macht 
Wir glauben deshalb, daß Sie auch Ihre mündliche Abmachung 
vox einer Verurtheilung nicht ſchützen würde. 

Alter Abonnent in Tolkemit. Sie müſſen bei dem 
Inkrafttreten des neuen Fleiſchbeſchaugeſetzes (1. April 1903) 
in Weſtpreußen unterſcheiden zwiſchen Trichinenſchau 
und Fleiſchbeſchau. Die Trichinenſchau iſt in Weſtpreußen 
durch die Verordnung der Regierung eingeführt worden und 
fie bleibt auch unter dem neuen Geſetz für Haus ſchlachtungen 
obligatorijch. Die Fleiſchbeſchau ift jedoch bis auf weiteres 
bei Hausſchlachtungen nicht vorgeſchrieben, und mie uns mit- 
getheilt wurde, beſteht auch vorläufig nicht die Abſicht, ſie 
in abſehbarer Zeit einzuführen. Mithin bleibt, aber nur für 
Hausſchlachtungen, auch nach dem neuen Geſetz in Weſtpreußen 
alles beim Alten. 

Heinrich 3. Wenn die Großmutter ſtirbt, hat das un⸗ 
eheliche Kind daſſelbe Erbrecht an dem Nachlaß, wie die ehe⸗ 
lichen Kinder der verſtorbenen Mutter. Das uneheliche Kind 
muß demnach mindeſtens das Pflichttheil erhalten. Handelt 
es fih um eine erbſchaftsſteuerfreie Erbſchaft, dann koſtet der 
Stempel nnr 1,50 Mk., ift das nicht der Fall, dann beträgt der 
Stempel 3,0 Mk., dazu kommen noch die Gebühren für den 
Richter oder Notar, welche in Ihrem Falle 13 Mk. betragen. 

Zwei Wettende C. B. Das größte Dampfſchiff der 
Welt war bis jetzt das 1898 auf der Werft von Harland und 
Wolff zu Belfaſt in Irland vom Stapel gelaufene engliſche 
Dampfer „Oceanic“, 235 m lang, 23 m breit, mit einer 
Waſſerverdrängung von 28 500 Tons. Doch wird der auf 
dem Vulkan gegenwärtig im Bau begriffene Schnelldamvpfer 
„Kaiſer Wilhelm II.“ bei gleicher Länge ihn an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit übertreffen. Auch dieſer Dampfer ſoll noch über⸗ 


troffen werden durch einen wiederum auf der Werft 
von Harland und Wolff erbauten Dampfer, 
der deu „Oceanic“ an Größe noch bedeutend 


überragen fol. Nähere Angaben über die Abmeſſungen dleſes 
Schiffeskönnen wir Ihnen nicht mittheilen. Das größte und auch 
ſchnellſte Segelſchiff der Welt war bisher der Fünfmaſtklipper 
„Potoſi“ der Hamburger Rhederei Laeisz, das auf der Werft 
von Tecklenborg in Geeſtemünde erbaut worden iſt. Es iſt 
120 Meter lang, 15 Meter breit, 10 Meter tief und vermag 
6000 To. von Gütern aufzunehmen, doch hat dieſelbe Firma 
auf derſelten Werft gegenwärtig einen neuen Fünfmaſter in 
Bau, welcher den „Potoſt“ an Größe und Tragfähigkeit über⸗ 
treffen fol, Das neue Schiff fol eine Bajt von 8200 To. auj- 
nehmen können. Auch über die Abmeſſungen des neuen 
Schiffes können wir Ihnen z. Z. nähere Angaben nicht machen 

E. 100. Zunächſt hat die Dame das Recht, die Möbel 
beliebig umzuſtellen und durch ihre eigenen zu ergänzen und 
Sie können nicht verlangen, daß ſie eine Aenderung in ihren 
Arrangements trifft, jo lange fie noch die Räume gemiethet 
hat. Auch das Thürſchloß kann ſie verändern laſſen, nur muß 
ſie bei ihrem Abzuge das Schloß wieder in den alten Stand 
jegen laſſen, ſobald Sie das verlangen. Selbſtwverſtändlich 
hat der Miether das Recht, beim Verlaſſen ſeiner Wohnung 
die Thüre zuzuſchließen und den Schlüſſel wegzunehmen, ja 
die Dame kann Sie ſogar wegen Hausfriedensbruches zur 
Anzeige bringen, wenn Sie ohne ihre Zuſtimmung die 
Wohnung betreten und ſie nicht auf ihre Aufforderung ver⸗ 
laffen. Mit dem Beſichtigungsrecht der Mieths räume tit 
das fo eine eigene Sache. Das bürgerliche Geſetzbuch hat fiih 
über dieſes Recht des Vermiethers 
Indeſſen die Gerichte ſich mehrfach dahin 
ausgeſprochen, daß dem Hauswirth ein derartiges 
Recht eingeräumt werden muß. Es wird Ihnen weiter nichts 
übrig bleiben, als ſich mit der Inhaberin des Zimmers über 
gewiſſe Stunden, an welchen die Stube beſichtigt werden kann, 
zu einigen. Sie werden übrigens gut thun, wenn Sie 
künftighin ſich dieſes Recht vertragsmäßig ſichern. Was nun 
die anderen Fragen anbetrifft, fo köunen Sie verlangen, daß 
das Schloß wieder in der alten Form hergeſtellt wird, daß 
Ihrer Tochter die Extraarbeiten bezahlt werden, daß die Löcher, 
die durch das Schild hervorgebracht worden ſind, verkittet 


AR nicht ausgeſprochen. 
aben 


werden, und ferner können Sie auch fordern, daß 
der Schaden an dem Tiſch vergütet wird. Ste 
haben ſchließlich das Recht, bis zur Deckung Ihrer 


Forderungen Sachen der Dame in Pfand zu behalten. 

Ferdinand M. Sie haben alle möglichen Inſtanzen er- 
ſchöpft und wir wijfen Ihnen leider auch keinen andern Weg 
anzugeben, auf dem Sie eine Rente erzielen können. a 

J. Th. 100. Wir nehmen an, daß das Packet fo adrejfirt 
geweſen iſt, daß die Poſtverwaltung berechtigt war, es an den 
Hotelbeſitzer auszuhändigen. In dieſem Falle wird Ihnen 
weiter nichts übrig bleiben, als das Packet gegen Zahlung der 
Schuld einzulöſen. Ob der Wirth berechtigt war, nur 10 Mk. oder 


30,85 Ml zu fordern, können wir Hier nicht entſcheiden, jedenfalls 6 
haterden Vortheil für ſich, daß er im 


R. T. 200. Die Gewerbeordnung beſtimmt, daß Lohne 
[ in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
oder Verkaufsſtellen nicht ohne Genehmigung der untern 
Verwaltungsbehörden erfolgen dürfen. Wenn die Stube, in 
der Sie den Lohn vertheilen wollen, mit dem Schanklokal in 
keiner Berührung ſteht, dann trifft die oben angezogene Be⸗ 
Himmung der Gewerbeordnung nicht zu und Ste machen ſich 
nicht ſtraffällig, wird das Zimmer aber für gewöhnlich als 
Schankzimmer benutzt, ſo werden Sie gut thun, die Genehmigung 


Ganz genau läßt ſich Ihre 
Anfrage nicht beantworten, da Sie nicht angegeben haben, 
bei dem Tode eines der Ehegatten in 
Betracht kommen, ſoviel ſteht jedoch feſt, daß der überlebende 
Ehegatte in dem vorliegenden Falle mindeſtens die Hälfte des 
Vermögens erhält. Wollen Sie die Verhältniſſe ſo ordnen, 
daß nach dem einen Tode der Ehegatten, dem andern der 
ganze Nachlaß zufällt, ſo müſſen Sie ein gemeinſchaftliches 
Teſtament machen, in welchem beſtimmt wird, daß der Ueber⸗ 


Sie ſind allerdings verpflichtet, für dieſe 
Wenn Sie ſich nun mit 


gewiſſe Garantie für die Zahlung der Schuld übernommen. 


Beſitz eines Fauſtpfandes tit, liften erhalten. 


Aufforderung nicht einlöfen. 


von der Poſt die Rückſendung verlangen. 
Poſt etwas erreichen können. 
Veranlaſſung vor. 


Kündigung ſofort ausziehen. 
ſo laſſen Sie Ihre Wohnung von dem Kreisarzt unterſuchen 
und Sie können dann auf Grund des Atteſtes ausziehen. 
Die Koſten der Unterſuchung können Sie von dem Wirth 
einklagen. Der Wirth iſt verpflichtet, für die Beleuchtung 
der Fluren und Treppen ſelbſt zu ſorgen. Wenn er nun 
auch das Recht hat, dieſe Verpflichtung durch Vertrag auf ſeine 
Miether abzuwälzen, ſo kann er doch nicht verlangen, daß Ste 
nachträglich mehr leiſten ſollen, als das, wozu Gie fid 
verpflichtet haben. Sie ſind deshalb in Ihrem Recht, wenn 
Sie ſich weigern, die Beleuchtung für den ausgezogenen 
Miether zu übernehmen. Natürlich hat der Wirth innerhalb der 
geſetzlich beſtimmten Stunden für die Beleuchtung des Thor- 
einganges zu ſorgen. Zeigen Sie ihn bei dem Revier⸗ 
kommiſſarius an und er wird bald fovtel Strafe zahlen 
müſſen, daß er dafür eine elektriſche Bogenlampe aufſtellen 
könnte. Dagegen wird es Ihnen ſehr ſchwer werden, den 
Schaden, der Ihnen durch das Fehlen der Beleuchtung 
entſtanden iſt, nachzuweiſen, ſo daß Sie einen Abzug von der 
Miethe wohl kaum durchſechten können. x 


Sie z. Zt. nur dann, wenn Sie hilfsbedürftig find und wahr: 
ſcheinlich machen können, daß das Eintreten Ihrer Erwerbs⸗ 
unfähigkeit durch die Strapazen der Feldzüge beſchlennigt 
worden iſt. Es genügt, wenn Sie einen der drei Feldzüge 
mitgemacht haben. t 

S. F. 1902. Wir bedauern, Ihren Wunſch nicht erfüllen 
zu können, da die betreffenden Looſe hier nicht verkauft 
worden ſind und deshalb auch keine der hieſigen Lotterie⸗ 
kollekten Gewinnliſten beſitzt. Sie müſſen ſich ſchon mit Ihrer 
Anfrage nach Düfjeldorf an das Lotteriekomitee ſelbſt wenden. 

M. D. Kauſmänniſche Zeitſchriften giebt es zwar nach 
den Augaben des Zeitungskataloges eine ganze Anzahl, aber 
ein Blatt, wie ſie es ſpeziell wünſchen, haben wir nicht finden 
können. Wir können Ihnen immer nur wieder aurathen, 
Mitglied eines der großen kaufmänniſchen Vereine zu werden. 
Dieſelben geven eigene Blätter heraus und haben ganz vorzüg⸗ 
liche Stellennachweiſe eingerichtet. Dort werden Sie alles 
finden, was Sie wünſchen. 0 

71 J. Der Reichstag iſt zum letzten Male am 6. Mai 1893 
aufgelöſt worden. Die nächſte allgemeine Reichstagswahl iſt 
im Sommer 1903. Die Abgeordneten werden auf 5 Jahre 
gewühlt. 5 

Gieblunte, Die Eisblumen an den Fenſtern werden 
durch den Niederſchlag von Waſſerdämpfen gebildet, welche 
Ha ſexnyonal fryftallifiren und die bekannten Gisblumen 
bilden. i 

M. H. Sie haben ſich mit Ihrem motivirten Geſuche an 
den Regierungspräſidenten zu wenden, welcher den Antrag 
im Verwaltungsverfahren genehmigt. Die Genehmigung zur 
Aenderung des Familiennamen koſtet 30 Mk. Stempelgebühr, 
bei nachgewieſener Bedürftigkeit kann der Stempel auf 5 Mk. 
ermäßigt werdeu. Sie wenden ſich an den Pfarrer der be⸗ 
treffenden Konfeſſion, der Sie beizutreten wünſchen; ſoviel wir 
wiffen, geht dem Konfeſſionswechſel ein entſprechender 
Religionsunterricht voraus. i 

A. L. Fleiſchergaſſe. Für Reinigung der Straße und 
des Bürgerſteiges ſind Sie als Hausbeſitzer verantwortlich 
und deshalb ift auch das Strafmandat gegen Sie erlaſſen 
worden. Wenn Sie Reinigung laut Vertrag einem Einwohner 
itberlófjen haben, fo können Sie ſich an diejen halten und von 
ihm den Erſatz der gezahlten Strafe verlangen. Der Schuß: 
mann hatte nicht nöthig, Sie vorher zur Reinigung aufzu⸗ 
fordern, da nach der hier gültigen Poligetverordnnng, die wir 
übrigens vor einigen Tagen zur Kenutninahme für die 
Hausbeſitzer veröffentlicht haben, die Hausbeſitzer das Streuen 
von Sand u. f.w. auch ohne Aufforderung ſofort vorzunehmen 
haben. Daß der Schutzmann Sie zur Beſtrafung angegeben, 
ihre Nachbarn dagegen verſchont hat, ift eine Sache, die an 
Ihrer Veſtrafung nichts ändert, Sie können ſich höchſtens bei 
der vorgeſetzten Behörde über den Mann beſchweren. 

Erand. Durch den Zwangsverkauf ift Ihr Kontrakt 
hinfällig geworden und der neue Beſitzer iſt in ſelnem geſetz⸗ 
lichen Rechte, wenn er Ihnen die Wohnung am 1. Januar 
zum 1. April 1903 kündigt. 

Gottfr. H., Laugfuhr. 
See von Holtzendorff. 

O. A. Das uneheliche Kind hat nur Anſpruch auf die 
Hinterlaſſenſchaft der Mutter. An dieſer ift es in derſelben 
Wetje bethelligt wie jedes eheliche Kind, und fein Pflichttheil 
beträgt die Hälfte des ihm zuſtehenden Erbtheiles. Mit dem 
Mann der Mutter iſt es nicht verwandt und hat überhaupt 
keinen Antheil an deſſen Hinterlaſſenſchaft, kann alſo von der⸗ 
ſelben auch kein Pflichttheil beanſpruchen. 

O. W. 1. Gewiß find Sie dazu verpflichtet, denn Ihre 
Unterhaltungspflicht iſt bis zur Vollendung des 16. Lebens⸗ 
jahres eine unbedingte und kann unter Umſtänden ſogar 
lebenslänglich fein. . 

F. G. In Braunſchweig erſcheinen u. a. die Braun- 
ſchweiger Landeszeitung“, der „Braunſchweiger Stadtanzeiger“, 
die„Braunſchweigiſchen Anzeigen für die Stadt“ und die, Neueſten 
Nachrichten“. Welche Zeitungen für Ihre Zwecke am beſten 
ſich eignen, erfahren Ste von einem der großen Annoncen⸗ 
Bureaux, welche Ihnen auch die Vermittelung der Anzeigen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe beſorgen. Am beſten werden Sle thun, 
wenn Sie Mitglied eines der großen deutſchen kauſmänniſchen 


Oberwerftdirektor Kapitän zur 


Vereine werden und ſich an die von dieſen Vereinen unter⸗⸗ 


altenen Nebenbureaux wenden, von denen Sie dann Vakanzen⸗ 


das er verſteigern laſſen kann, wenn Sie es 4 Wochen nach ſeiner 
Wenn die Poſtverwaltung aber 
das Packet ihm zu Unrecht ausgeliefert hat, dann können Sie 
Da die Poſt⸗ 
beamten aber genaue Inſtruktionen beſitzen, wem ſie Packete 
ausliefern dürfen, ſo glauben wir nicht, daß Sie von der 
Dagegen glauben wir nicht, 
daß der Hotelwirth gegen Ihren Mann wegen Zechprellerei 
vorgehen kann, denn dazu liegt nach unſerer Anſicht keine 


Pr. L. 100. Wenn an den Wänden ſich Pilze zeigen, dann 
it die Wohnung geſundheitsgefährlich und Sie können ohne 
Sind Sie Ihrer Sache gewiß, 


Guſtav K. Anſpruch auf eine Kriegsinvalidenrente haben 


F. 100. Soviel uns bekannt iſt, iſt die Anlage üßer das 
Vorſtudlum noch nicht hinaus, Es fit zunächſt nur feſtgeſtellt 
worden, daß fiğ der dortige Thon zur Kunſttöpſerei gut eignet. 
Wann der Bau begonnen wird, darüber können wir Ihnen 
keine genaue Auskunft geben, vielleicht wenden Sie ſich einmal 
direkt an die Gutsverwaltung. 

K. L. Das wird wohl weſentlich auf die Art und Weiſe 
des Unfalles ankommen, ob und wie viel Sie von der Maſſe 
fordern können. Bei einem unverſchuldeten Unglück behalten 
Sie Ihren Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt auf 6 Wochen, 
falls Sie nicht bei Ihrer Anstellung darauf Verzicht geleiſter 
haben. Sie können demnach die Kurkoften nicht beſonders in 
Rechnung bringen. 

E. K. hier. 1. Die Unterhaltspflicht des Bruders iſt am 
1. Januar 1900 erloſchen. — 2. Die Deutſche Geſellſchaft in 
Chicago ift eine Privatgeſellſchaft und Ihnen zu nichts ver- 
oflichtet. — 3. Sie haben als Zeuge keinen Anſpruch auf 
Auskunft, ſondern lediglich die Pflicht, jedesmal die volle 
Wahrheit zu fagen, — Die Anwaltskoſten verjähren in 
80 Jahren. 8 

W. R. Erſuchen Sie die Gemeinde, die an der Her⸗ 
ſtellung eines brauchbaren Weges doch auch ein Intereſſe hat, 
darum, der Eiſenbahnſirma die Inſtandſetzung des Weges anf- 
zugeben. Zugleich erſuchen Sie den Landrath, endlich Ihren 
wiederholten Bitten Folge zu geben. Nöthigenfalls beſchweren 
Sie ſich beim Regierungspräfidenten. i 

M. Neufahrwaſſer. Leider können wir Ihnen nur 
rathen, die Firma zu befriedigen. Erſuchen Gie aljo deren 
Anwalt um Angabe der erwachſenen Koſten und ſenden Sie 
dieſelben einige Tage vor dem Termin ein. 297. 

Ein alter Abonnent. Sie können, ſo lange Sie leben, 
wegen der 2500 Mk. gepfändet werden. Wenn Sie ein neues 
Geſchäft aufmachen, können Ihre Waaren gepfändet werden. 298. 

J. B. Das Geſetz beſtimmt, daß der Schulunterricht bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre dauert, doch kann die Gutz 
laſſung noch hinausgeſetzt werden. Die Königliche Regierung 
zu Danzig hat verfügt, daß bei den halbjährlichen Ent⸗ 
laſſungsprüfungen von dem Ortsſchul⸗Inſpektor zu ermitteln 
iſt, ob die im nüchſten Schulhalbjahre 14 Jahre alt 
werdenden Kinder die volle Reiſe zur Entlaſſung erlangt 
haben. Iſt die volle Reiſe vorhanden, fo find dieſe 
Kinder mit dem Ablauf des Schulhalbjahres, in dem ihre 
Prüfung ſtattgefunden hat, von dem Ortsſchulinſpektor aus 
der Schule zu entlaſſen. Demnach hatte Ihre Tochter, wenn 
ſie die volle Reife erworben hat, bereits am 1. Oktober ent⸗ 
laſſen werden müſſen. Iſt dieſes nicht der Fall, ſo muß 
Ihnen vor Vollendung des 14. Lebensjahres Ihrer Tochter 
folgende Erklärung zugehen: Auf Grund des § 2 der Schul⸗ 
ordnung vom 11. December 1845 ift die Eutlaſſung Ihrer 
Tochter aus der Schulpflicht über das 14. Lebensjahr hinaus 
bis auf Weiteres ausgeſetzt und ihr weiterer Schulbeſuch an⸗ 
geordnet“, Da Ihre Tochter am 1. Oktober nicht entlaſſen 
ift und Ihnen die obige Erklärung nicht zugegangen iſt, fo 
machen Sie ſich nicht ſtrafbar, wenn Sie nach dem vollendeten 
14. Lebensjahre Ihre Tochter nicht mehr zur Schule ſchicken. 

Treuer Abonnent Nr. 4. Das Geſetz verlaugt aus⸗ 
drücklich, daß ein Teſtament eigenhändig geſchrieben ſein 
muß, woraus hervorgeht, daß Perſonen, die des Schreibens 
nicht kundig find, ein Teſtament ohue Hilfe eines Richters 
oder Notars nicht aufſftellen können. Bei einem gemeinſamen 
Teſtament genügt es, daß der eine Ehegatte das Teſtament 
mit Angabe des Ortes und des Datums niederſchreibt 
und es mit feiner Namensunterſchrift vollzieht. Daun 
ſchreibt der andere Ehegatte ebenfalls mit Angabe des 
Ortes, des Datums und Vollziehung der Namens- 
unterſchrift unter das Teſtament: Das fol auch mein letzter 
Wille ſein. Das auf dieſe Weiſe angefertigte Teſtament iſt 
nicht anfechtbar und kann bei Ihnen zu Hauſe aufbewahrt 
werden, fo daß Koſten nicht entſtehen. 

Abonnent Schüſſeldamm 4. Sie müſſen fiğ mit Ihrem 
Geju an die Direktion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
wenden. f 

DO. K. 300. Wir bilden nur Lehrlinge aus, Mädchen 
können bei uns die Schriftſetzerei nicht erlernen. 

S. B. Der Arbeitgeber war in dieſem Falle verpftichlet 
zu kleben; jedoch mußte die betreffende Perſon die Hälfte der 
Beitragsmarken ſich abziehen laſſen. Geben Sie ihr den Rath, 
ſich bei der hieſigen Armenverwaltung zu melden; wenn etwas 
zu machen iſt, wird dieſe ſchon ihre Anſprüche durchfechten. 

P. V. Falls die Forderung noch nicht verjährt ift, d. h. 
wenn Sie die Schlittſchuze nicht ſpäter als im Jahre 1900 
verkauft haben, io können Ste bis zum 31. December den 
Käufer auf die Zahlung des Kaufpreiſes verklagen. Zurück⸗ 
nehmen brauchen Sie die Schlittſchuhe nicht. Ihre Forderung 
geht auf die Erben über, welche Sie entweder bezahlen oder 
der Erbſchaft entſagen müſſen. 

G. S. 100. Sie müſſen die Forderung bezahlen, die 
durchaus nicht ſo unverſchämt iſt, wie Sie annehmen, ſondern 
den bei Spezialärzten üblichen Honorarſätzen entſpricht. Daß 
er zunächſt kein Honorar annehmen wollte, erklärt ſich daraus, 
daß er ja noch nicht wußte, ob Sie ſich von ihm behandeln 
laſſen würden. In dieſem Falle hätte er ſelbſtverſtändlich für 
die Behandlung kein beſonderes Honorar berechnen können. 
Eine beſtimmte Taxe für priunte Aerzte exiſtirt z. Z. nicht, da 
die alte Taxe aus dem erſten Drittel des vorigen Jahrhunderts 
ſtammt und gänzlich veraltet iſt. a 

W. M. Darin haben Sie allerdings Recht, daß eine 
Bezugnahme auf die früheren Kaiſer des heiligen römiſchen 
Reiches nicht ſtattgefunden hat, wohl aber auf die früheren 
preußiſchen Könige, weil ſeit 1871 die preußiſchen Könige 
deutſche Kaiſer geworden ſind. Nun ſchließt ſich aber an 
Friedrich den Großen, der den Titel Friedrich II. führte, 
Friedrich III. an, jomit mußte ſich der zweite deutſche Kaifer 
Friedrich III. nennen. 
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Ich weiss, wenn all mein Thun 
Zu Ende geht, 
Dass meines Namens Spur 
ie Rauch verweht, | . 
Dass meiner Liedor Duft B 
a Nono vergeht, 5 
nd kamen doch von Herzen 
Wie ein Gebet, Br, | 
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Siegende Liebe. 
Roman von O. El ſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) e. 
Glauben Sie denn an die Schuld des ar 
Burſchen Be fragte der Rittmeiſter lächelnd. an 
„Nach allen Anzeichen zu fliehen so o ja . 4 
„ „m ma machte der Rittmeiſter. „Ich traue es 
ihm Aden geſtanden nicht zu.“ : 
„ber wer ſollte fie denn ſonſt genommen haben?“ 
„Miß Ellen, ich. .. ich weiß es nicht. 
„Nun alſole ſtieß Ellen schroff hervor, während 
n. ihren Augen eine tiefe; finſtere Falte 
zeigte. de ; 
Eine Weile gingen fie ſchweigend neben einander 
auf und ab. Kart e 
a „Miß Ellen, ſagte er dann, „würden Sie es nicht 
für die Pflicht eines Ehrenmannes halten, einen Une 
ſchuldigen von einem ſchweren, ſchändlichen Verdacht 
zu befreien? i ; À 
„Ohne Frage. Das ift Ehrenpflicht!“ ! 
„Auch wenn man dadurch das Glück eines anderen 
in Gefahr bringt?“ . Pokie, 
„Auch dann. Höher als das Glück ſteht die Ehre.“ 
Der Rittmeiſter ſchwieg. 
Nach einer Weile ſagte Ellen: „Sie ſcheinen nicht 
an die Schuld Arnold’ zu glauben 94 5 
„Nein . e. Ret 
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„Sie würden mir einen großen Dienſt erweiſen, wenn 
Sie mir die Gründe mittheilen wollten.“ 

„Wirklich, Miß Ellen?“ 

„Ja, einen großen Dienſt, den ich Ihnen nie ver⸗ 
geſſen würde.“ ; i 

Er ſchwieg und ſchien mit fih zu kämpfen. Dann 
richtete er ſich ſtraff empor und ſprach: „Miß Ellen 
— Sie ſind ſo gütig gegen mich — Ihr Vater iſt von 
einer wahrhaft edlen Freundſchaft — er will mir 
helfen, mich emporzuarbeiten ..“ 

„Emporzuarbeiten?!, — Gehen Sie nicht im Auf» 
trage Ihrer Regierung nach Amerika?!“ 

„Verzeihen Sie mir, wenn ich nicht gleich den 
Muth fand, Ihnen die volle Wahrheit zu ſagen. 
Meine Studienxeiſe ift eine ſehr unfreiwillige — mit 
einem Wort — ich konnte mich nicht mehr halten, 
mein Schwiegervater wollte mich nicht retten — kurz, 
ich habe meinen Abſchied erhalten und befinde mich 
auf der Reiſe nach Amerika, um mir dort eine neue 
Exiſtenz zu gründen.“ 

„Und Ihre Frau?“ 

Ein Schatten flog über fein Geſicht. / 

„Sie hat fih von mix losgeſagt und ift in ihr 
elterliches Haus zurückgekehrt.“ ; 

„Sie reichte ihm die Hand. | 
„„Ich bedauere Sie. Ich weiß, daß Sie nichts Un⸗ 
ehrenhaſtes begangen haben und wenn Sie den fejten 
und redlichen Willen beſitzen, zu arbeiten ..“ 

„Den habe ich, Miß Ellen!“ 

„Nun gut, dann werden Sie auch in Amerika 
Ihren Platz ausfüllen. Meinem Vater haben Sie 
ſich ſchon anvertraut?“ a 

„Ja, Miß Ellen. Er will mir helſen.“ 

„Er wird es thun. Er ging ja auch vor langen 
Jahren aus Deutſchland fort, nachdem er ſein Ver⸗ 
mögen verloren“? ĩ m 

„Aber ihn begleitete feine Frau,“ fagte Kurt leije. 

„Mechthild wird zu Ihnen kommen, wenn Sie ſich 
eine Stellung erworben haben,“ ſuchte Ellen ihn zu 
tröſten. „Ich werde ihr ſchreiben.“ 


„Wenn Sie das thun wollten! — Und nun, Miß 
Ellen, will ich Ihnen auch die Gründe jagen, weshalb 
ich Arnold Volkmar für unſchuldig halte. Erinnern 
Sie ſich noch des Datums, an dem jener Diebſtahl 
vorfiel ?“ s ] 

„Nicht genau — es war im Monat Mai...” 

„Ja — am neunzehnten Mai... und am 
zwanzigſten Mai zahlte Alfred Schmidt eine Schuld 
von zehntauſend Mark, die wir beide gemeinſam bei 
einem Geldverleiher gemacht hatten ...“ 

„Sie wollen doch damit nicht jagen, daß Alfred 
Schmidt ſelbſt ...“ : 

„Damals erfuhr ich ja nichts von dem Verſchwinden 
des Geldes,“ fuhr Kurt fort. „Erſt nach Monaten 
erſuhren meine Frau und ich dieſen Vorfall. Ich war 
damals erſtaunt, woher Alfred jene Summe zur Be⸗ 
gleichung der Schuld genommen. Meinen Fragen wich 
er aus. Nun, mich ging's ja auch nichts an. Aber von 
jenem Tage an wurde er ein anderer ... und dann 
erfuhr ich von dem Diebſtahl — und da wußte ich 
mir die Geſchichte zuſammen zu reimen. 44 
Mir brannte es auf der Seele, als fei ih Mit- 
ſchuldiger; ich verſuchte Alfred zum Geſtändniß zu 
bewegen, er wich mir aus, er that, als ob er mich 
nicht verſtände ... na, und dann kam mein Zu⸗ 
ſammenbruch. Da hatte ich denn an andere Dinge 
zu denken als an den Vorfall, den alle vergeſſen zu 
haben ſchienen. | 
nicht im Wege ſtehen — Glijabeth würde es ihm nie 
verziehen haben — es hätte einen furchtbaren Skandal 
gegeben und an dem meinigen hatten wir gerade 
genug. Ich ſchwieg — aber Ihnen gegenüber will ich 
wenigſtens meinem Herzen Luft machen. Sie inter⸗ 
eſſirten ſich ja für Arnold ſtets in hohem Maße und 
da iſt es Ihnen gewiß ein angenehmer Gedanke, ihn 
irei von Schuld zu wiſſen. Aber was iſt Ihnen, 
Miß Ellen? — Sie weinen? — Um Himmels willen 
— faſſen Sie ſich! — Sie find krank..“ 

Ellen ftügte ſich schwer auf ſeinen Arm und lehnte 
den Kopf an ſeine Schulter. ; 

Jas, fie weinte — weinte faſſungslos. Theks war 
es eine innige Freude, theils aber auch ein heißer 


Nachrichten“. 


Ich wollte auch dem Glück Alfred's z 


Schmerz, brennende Reue und Scham, die ihr die 
Thränen erpreßten. 

Doch ſie war nicht eine Natur, die ſich durch 
ſentimentale Regungen niederbeugen ließ, Gefaßt 
richtete ſie ſich empor und lächelte unter Thränen. 

„Ich danke Ihnen für Ihre Mittheilungen, Kurt“, 
ſagte ſie. „Sie können nicht wiſſen, welchen Dienſt 
Sie mir erwieſen haben. Aber weshalb haben Sie 
nicht früher geſprochen?“ s 

„Wem hätte es nutzen können, Miß Ellen? — 

Arnold's nächſte Verwandte, feine Mutter, feine 
Schweſter wußten ja nichts von dem ſchmählichen, 
auf ihm laſtenden Verdacht. Er ſelbſt auch nicht.. 
und die Anderen? — Ich hätte nur einen neuen 
Eklat hervorgerufen, der Niemandem genützt, aber 
Vielen geſchadet hatte." 
„Ja, Sie haben recht. Nur einen Menſchen kenne 
ich, dem es genützt hätte“, entgegnete ſie mit trübem 
Lächeln. „Aber“, jo fuhr fie, ſich ſtraff aufrichtend, 
fort, „dieſer eine wird ſich auch jo durchkämpfen — 
verlaffen Sie fich darauf. Und nun nochmals meinen 
Dank nt rr ; 

Sie reichte ihm die Hand, und erftaunt blidte er 
in ihr erregtes Geſicht. Und allmählich dämmerte die 
Erkenntuiß in ihm auf, und lächelnd beugte er fih 
über ihre Hand, ſie zu küſſen. i 

Sie zog ihre Hand zurück, nickte ihm noch einmal 
u und ſchritt davon, den Kopf ſtolz aufgerichtet. 

„Die läßt ſich nicht unterkriegen“, murmelte 
ihr mit bewunderndem Lächeln nachblickend. 


l 16, Kapitel. 

In dem Schmidrſchen Hauſe rüſtete man NG zu 
einer ſtillen Verlobungsfeier. Nach ſchweren Kämpfen 
hatte es Alfred durchgeſetzt, daß feine Eltern ihre 
Einwillegung zu ſeiner Verlobung mit Eliſabeth 
Volkmar gaben. ' 

Der Buiammenbrudh ihres Schwiegerſohnes, Kurt 
von Schönewald, gab den Ausſchlag. Man kehrte 
zu den alten Traditionen des guten bürgerlichen 
Hauſes zurück, und wenn Frau Minna Schmidt 
auch noch ſo ſehr die Naſe rümpfte, Karl Ad ol 


er, 


* 


Sonnabend 


richtung des Wohnungsnachweiſes Hand in Hand zu 
ghen, Eine LL) kia a 8 RE 

® Berfonnlveränberungen bei der Juſtizverwaltung Wollermann beim folgenden Punkt der Tages- 
Der Nest rendur Wilhelm Rg a1 5 en Ai ordnung, der die Abſendung einer Petition an die 
gum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. Der Rechtskandidarkönigliche Regierung wegen Einrichtung eines Kataſter⸗ 
Max Kaufmann aus Danzig ift zum Referendar ernannt amtes in Zoppot betraf. Danach hatte Zoppot 
und dem Amtsgericht in Zoppot zur Beſchäftigung überwieſen. an Gebäuden 1885 537, 1890 609, 1895 632, 
Der Stenographen⸗Verein „Velocitas“, welcher 1900 900, 1903 1000. An Gebäudeſteuerſoll wurde 
hier am Orte das Einigungsſyſtem Stolze⸗Schreyſiu den angegebenen Jahren aufgebracht: 7755, 9326, 
vertritt, hielt geſtern Abend im „Luftdichten“ ſeine 20 706, 32 227 und 36 082,30 Mk. Die Einwohnerzahl 
Generalverſammlung ab, in welcher zunächſt eine betrug 1885 4081, 1890 4772, 1895 6328, 1900 9056, 
Anzahl neuer Mitglieder aufgenommen wurde. Die 1902 über 11000. An Staats⸗Einkommenſteuer wurde 
Ueberſicht über die Thätigkeit des Vereins im abge- erhoben 1895 23 144 Mk., 1900 58 396 Mk. und 1902 
laufenen Jahre ergab recht zufriedenſtellende Reſultate 75773 Mk. Im Laufe der Debatte erklärte auf eine 
die Uebungsabende in den Räumen der Katharinen⸗ Anfrage des Herrn Bielefeldt Herr Wollermann, 
Schule waren ſtets recht eifrig beſucht. Die ſodann daß der Magijtrat auch bereits eine Petition in dieſer 
vorgenommene Vorſtandswahl ergab Folgendes. Zum Angelegenheit am 27. November d. Is. abgefandt habe. 
Vorſitzenden wurde Herr Lehrer Quint gewählt, zum Dem Vorſtande wird einſtimmig Vollmacht ertheilt, die 
Stellvertreter Herr Sander, zum Schriftwart Herr Petition mit den von dem Herrn Referenten ange⸗ 


ein 


Lokales. 


Hellwig, zum Kaſſenwart Herr Monin, zu Ver⸗ gebenen ſtatiſtiſchen Zahlen abzuſenden. Aus den 
waltern der umfangreichen ſtenographiſchen Vereins- weiteren Verhandlungen dürfte die Mittheilung 
bibliothek die Herren Reinke und Puſch. Zum Leiter intereſſiren, daß der Magiſtrat gegenwärtig die 


des Anfang Januar beginnenden Anfänger ⸗Kurſus Umnumerirung der Straßen, ſowie 
wurde Herr Hellwig (Hintergaſſe 14) gewählt, an den Benennung derſelben vornimmt. 
auch Anmeldungen zur Theilnahme zu richten ſind, 
ebenſo wurde eine Neueinthellung der Fortbildungskurſe 
vorgenommen. Zu Kurſusleitern der 4. Abtheilung (bis 
gu 60 Silben in der Minute) wurde Herr Monin, der Vorhandenſein von Soole auf Zoppoter Terrain zu 
3. Abtheilung (80 Silben) Herr Manzig, der 2. Ab⸗ rechnen. Als wünſchenswerth wurde es bezeichnet, daß 
theilung (bis 100 Silben) Fräulein Quednau, derf die Stadtverwaltung bei günſtigerer Finanzlage die 
1. Abtheilung (über 100 Silben) Fräulein Gerlach Vorarbeiten zur Erbohrung der Goole in die Wege 
und Treczak gewählt. leiten möge. »Der Bürgermeiſter erklärte hierauf, daß 
5 Lokal⸗Lehrerkonferenz. In der mehrklaſſigen die Stadtbehörde dieſer Frage unausgeſetztes Iniereſſe 
Gemeindeſchule zu Obra fand unter dem Vorſitz des entgegenbringe. 
Ortsſchulinſpektors Herrn Pfarrer Kleefeld die letzte * Dirſchan, 10. Dec. Heute Vormittag ſtürzten 
in dieſem Jahre tagende Lokal⸗Lehrerkonferenz ſtatt. Es 3 Fiſcher, die hier am Weichſelufer in einer Blänke 
ſchloſſen fim dieſer Konferenz an ſämmtliche Lehrperſonen fiſchen wollten, infolge der Glätte in den Strom. 
des Ortsſchulinſpektionsbezirks Wonneberg, welcher durch. Unter großen Anſtrengungen gelang es, ſie dem naſſen 


die endgiltige 
Zu einer regen und 
intereſſanten Debatte führte die Frage: Verſprechen 
Soolebohrungen in Zoppot Erfolg? Nach den 
früher bereits angeſtellten Ermittelungen iſt mit dem 


den Tod des Herrn Pfarrer Dr. Weihe verwaift Element zu entreißen. 

und deſſen Verwaltung Herrn. Pfarrer Kleefeld w. Marienburg, 11. Dec. Heute Abend brannte 
bis zum 1. Juli übertragen worden iſt. der Dachſtutl eines kleinen allemſtehenden Häuschens 
Herr Lehrer und Otrganiſt Riſtau⸗ Ohra,ſin der Paſtinaksgaſſe. Die Feuerwehr, die mit einer 


der in dieſem Herbſte im Auftrage des Gemeindekirchen⸗ 
raths einen I2tägigen Orgelkurſus im Seminar zu 
Marienburg durchgemacht hatte, gab einen ausführlichen 
Bericht über das in den evangeliſchen Kirchen Oſt⸗ 


Spritze und einem Waſſerwagen ſehr ſchnell zur Stelle 
war, löſchte den Brand in kurzer Zeit. 

Elbing, 11. Dec. Am 18. December feiert der 
und Land wirthſchaftliche Lokalverein Elbing 
Weſtpreußens amtlich eingeführte neue Choralbuch undſſein 75jähriges Stiftungsfeſt. Herr Oberpräjident 
über das Choralmelodienbuch, welches nunmehr in] Delbrück hat feine Theilnahme an dem Feſte bereits 
fänımtlichen evangeliſchen Schulen im Geſangunterrichte zugeſagt. 
zur Verwendung gelangt iſt. Ein zweites Reſerat hielt Elbing, 9. Dec. Vor einigen Tagen ging einem 
Lehrer Friedrich⸗Ohra über: Die Antworten der hieſigen Fleiſchermeiſter in Terranova ein Schlitten⸗ 
Schüler im Lichte der Pfycholoaie. fuhrwerk durch. Jetzt iſt daſſelbe auf den Bollwerks⸗ 

zg. Weihnachtsbitte des weſtpreußiſchen Diako- wieſen gefunden. Das Pferd war in einen Graben 
niſſen⸗Krauken⸗ und Muttertauſes. Man fendet uns gerathen und ertrunken. 

Folgendes mit der Bitte um Abdruck: „Das Weih- er. Riedel, 8. Dec, In der geſtrigen außerordent⸗ 
nachtsfeſt naht, und auch in dieſem Jahre bittet das lichen Generalverſammlung des Kriegers und Militär- 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus zu Danzig feine Freunde und|vereing Pieckel wurde an Stelle des bisherigen Bor: 
Gönner in Stadt und Land um freundliche Weihnachts: ſitzenden, Herrn Regierungs⸗Baumeiſter Wormit, 
gaben. Vielen wird hiermit erwünſchte Gelegengeit|der nach Dirſchau verſetzt iſt, Herr Gutsbeſitzer; Leut⸗ 
geboten, den Schweſtern, die überall Liebe ſäen, im nant d. R. Karſten⸗Wernersdorf einſtimmig zum 
Mutterhbauſe und auf feinen 170 auswärtigen Stationen] neuen Vorſitzenden gewählt. 

dieje Liebe zu erwidern. Daneben gilt es, mehr aß Schöneck, 10. Dec. In der letzten Sitzung des 
als 200 Kranken und Siechen, die fern der Heimathſevangellſchen Volksvereins hielt Herr Dr. 
und ihrer Familie ein wehmüthiges Weihnachtsfeſt[ de Cuvry⸗Schöneck, der mehrere Jahre Schiffsarzt 
verleben, eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Wie gerne in holländiſchen Dienften war, einen Vortrag über ſeine 
möchten wir zumal unſern kleinen Patienten auf der Reiſeerlebniſſe auf Sumatra und Java. — Auf der in 
Kinderſtation und in der Kleinkinderſchule, die dem Belt | der Freihofer Feldmark veranſtalteten Treibjagd wurden 


mit fo frohen Erwartungen entgegengehen, „durch 33 Hafen, auf der in Groß Bandomin 70 Hafen und 
Weihnachtsgaben“ erfreuen. Aber aus unſerer Stafiejl Fuchs erlegt. — 1104 Schweine, 622 Stück Rindvieh, 
können hierfür keine Aufwendungen gemacht werden 3309 Pferde und 49 Schafe find nach der letzten Vieh⸗ 
denn unſere Mittel find durch Bewilligung zahlreicherſzählnng hier vorhanden. — In der Generalverſammlung 
Freiſtellen gerade in dieſem Jahr beſonders in Au⸗ der Ortstrankenkaſſe wurden in den Borftand die 
ſpruch genommen. Darum bitten wir alle mildthätigen | Herren P. Ponczeck, Hein und P. Kaſchubowskl, 
Herzen nah und fern, uns mit Gaben in Geld, Kleidungs⸗als Mitglieder der Kommiſſion zur Prüfung der 
ſtücken, Wäſche oder Naturalien zu bedenken und dieſelben Jahresrechnung die Herren Nerin H. Herzberg 
an Frau Oberin C. v. Stülpnagel, Danzig, Neugarten] und Hecht gewühlt. 
Nr. 3—6, ſenden zu wollen.“ Thorn, 10 Dec. Herr Landtags ⸗ Abgeordneter 
b Dommes feiert morgen feinen 70. Geburtstag. — 
$ Das Projekt des Baues eines Weichſel⸗Warthe⸗ 
Provinz. Kanals ſcheint ſeiner Verwirklichung immer näher 
zu kommen. Das ruſſiſche Konſortium, welches den Bau 
e. Zoppot, 11. Dec. Unter Vorſitz des Herrn betreibt, bemüht fih bereits um Beſchaffung der Koſten, 
Bielefeldt hielt heute der Haus⸗ und Grund die auf 6 Millionen Rubel veranſchlagt find. Der 
beſitzerverein im Kaiſerhof eine Hauptverſammlung Kanal, von Wloclawek nach Konin an der oberen Warthe 
ab. An erſter Stelle ſtand die Frage zur Berathung: verlaufend, liegt ausſchlietzlich auf ruſſiſchem Gebiete 
„Wie ijt dem Unweſen der Dienſtmänner beiſEr ift in erſter Linie dazu beſtimmt, die Verwerthung 
den Vermiethungen von Wohnungen am zweckmäßigſtengrozer Waldflächen zu erleichtern, ſoll aber auch er⸗ 
zu feuern?” Herr Rathsherr Wallerman gab möglichen, weite Striche zu melioriren. 
hierzu befaunt, daß das von dem Vorſtande des Vereins e Schwetz, 11. Dec. In der heutigen Sſtzung des 
geſammelte Material an fih ſehr werthvoll fei, zum Kreistages wurde der Ankauf des den Krafft'ſchen 
Einſchreiten bei der Staatsanwaltſchaft gegen die Dienſt⸗] Eheleuten gehörigen Abdedereipvivilegiuma und Ein⸗ 
männer aber nicht mehr geeignet ſei, weil dielvichtung und Betrieb einer neuen Abdeckerei auf dem 
betreffenden Vergehen verjährt feien, Von den Herren]Krafft'ſchen Grundſtücke durch den Kreis beſchloſſen und 
Sulley, Bielefeldt und Bürgermeiſter v. Wurmbfdie Abfindungsſumme von 28 000 Mk. bewilligt. Ebenſo 
wird die Einrichtung eines Wohnungsnachweis bureaus wurde die Hergabe des Grund und Bodens zum Bau 
durch den Haus: und Grundbeſitzerverein für amjder Eiſenbahn Czerst⸗Laskowitz beſchloſſen und die ex: 
geeignetſten erklärt, um dem gerügten Unweſen zuf forderlichen Mittel von 25 000—830 000 Mk. bewilligt. 
ſteuern. Die Verſammlung ſtimmt einmüthig dem Ver⸗ b. Strasburg pr, 11. Dec. Die Kindesmörderin 
langen des Vorſtandes zu, mit dem Magiſtrat bei En⸗][Wutzke aus Jaikowo bei Pokrzudowo, welche, wie 


Schmidt meinte, daß eine ehrenwerthe bürgerliche und gegangen in banger und doch zuverſfichtlicher, froher 
arme Schwiegertochter ihm lieber fei, als ein adliger] Hoffnung. 
(Fortſetzung folgt.) 


Fluchtikus als Schwiegerſohnz ihn beſtärkte Alfred in 
ſeinem Widerſtande gegen die mütterliche Antipathie 

T ODEZWIE ͤ en TE / ( ( ( 
Kleine Chronik. 


dieſer Verlobung gegenüber. 
Und Eliſabeth ſelbſt? 
Künſtliche Ohnmacht. Der Mann, der die künſtliche 
Beräubung in die ärztliche Behandlung eingeführt hat, 


Mit bangem Herzen war ſie aus dem kleinen 
Seebade heimgekehrt. Beim Abſchiede, der ſo über⸗ 

raſchend ſchnell gekommen, war Alfred fo haftig, fo 

ernſt geweſen, daß Elifabeth fürchtete, feine Eltert ir mir Recht als einer der größten Wohlihäter der 
hätten ein Machtwort geſprochen und ihrer Idylle ein Menſchheit. Trotzdem Lord Liſter, allerdings hoch 
En eat wen Seh de ih f g Serge Ge 

i en, thränenſchweren Augen fa e ihn] Wertalfo zu den ve nißmäßig ner 

es a. Al bd an Stolz jant aufammen der ärztlichen Kunſt gehört, find pra Pata 
vor der Gewalt der Liebe, die mit Sturmeswellen|drtäubung bei einigen Naturvölkern ſchon je en 


ob, ; iten übli eweſen. Unlängſt beobachtete der 
ihr Herz überfluthete. Hatte fie früher über Alfred GA Se 178 A mi Bit Sado af Mo 
und fein geckenhaftes Weſen bitter geſpottet, fo hatte dortigen Eingeborenen ein Mittel zur Erzeugung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ſie jetzt den Kern ſeines guten Charakters kennen 
gelernt, 


Natur aufgerichtet, und feine ehrliche, treuherzige undſſchwindet. 


ſchüchterne Liebe hatte auch in ihrem Herzen die 
ſchlummernde Neigung erweckt. 


Und jetzt ging er ſo plötzlich von 
Thränen > Ihr über die Wangen, 

Da ergriff er ihre Hände und fanft zog er die 
leicht Widerſtrebende in die Arme. 

„Ich danke Dir, Eliſabeth“, flüſterte er bewegt, 
zfür diefe Thränen. Sie fagen mir mehr als Worte, 
ſie paga mir, daß meine Liebe nicht unerhört bleiben 
wird. 

Sie ſchmiegte ſich unwillkürlich fefter an fein Herz 
und ſchloß die Augen. Sie vermochte nicht zu ſprechen. 
Schluchzen hatte ihre Worte erſtickt. 

„Ich muß jetzt ſort — ein wichtiges, trauriges 
Geſchäft ruft mich ab“, fuhr er fort, „Beunruhige 


künſtlicher Ohnmacht kennen, daß darin befteht, die 


der fih in ihrer ſtolzen, freien und edlen Halsſchlagader fo lange zu drücken, bis das Bewußiſein 


War dieſe Miugeilung ſchon an fih 
bemerkenswerth, fo wird fie noch intereſſanter durch die 
Kunde, daß die Gelehrten der großen Jeſup⸗Expedition, 
die fih die Erforſchung der eingeborenen Stamme zu 


ihr! — die beiden Seiten des nördlichen Großen Ozeans zur 


Aufgabe geſtellt hat, daſſelbe Verfahren bei den 
dat anet an Akele amerikaniſchen Küſte 
entdeckten. Dieſe Naturvölker haben alſo in ganz 
verjchiedenen Weltgegenden einen Kunſtgriff heraus: 
gefunden, der der europäiſchen Wiſſenſchaft unbekannt 
geblieben iſt. z 

Das Recht anf Ledigbleiben. Während man in 
gewiſſen Ländern die Junggeſellen zu beſteuern ſucht, 
hat Japan, das von den weſtlichen Ländern noch immer 
nicht fur voll angeſehen wird, eine wahre ſoziale 
Revolution herbeigeführt, indem es feierlich das Recht 
auf Ledigbleiben verkündete. Man muß nämlich wiſſen, 
ſagt die „T. R.“, daß ein Jahrhunderte altes Geſetz, 
das für das ganze Gebiet des „Reiches der aufgehenden 


Dich nicht, es hat mit unſerer Liebe nichts zu thun. Sonne“ Geltung hatte, bis jetzt die Japanerinnen 


Wenn Du zurückgekehrt biſt, komme ich zu Dir, 
Deiner Mutter, um mir Dein Ja um 
Segen Deiner Mutter zu holen. 


mir den einem Garten zu verſehen. i 
Fürchte Dich nicht, war und die Japanerin noch immer nicht ihre Wahl 


gu |ndtbigte, fig vor Erreichung des 36. Lebensjahres mi 


Wenn dieſe Friſt vorüber 


meine Eltern werden wohl überraſcht fein, aber ſie getroffen harte, gaben ihr die ſtaatlichen Betzörden „von 


werden auch ihren Segen uns nicht vorenthalten, 
wenn ich "AN daß ich mein Glück in Deiner 
Liebe finde, daß Deine Liebe mich zu einem anderen, 
zu einem beſſeren Menſchen gemacht hat. 

Sie nickte ihm unter Thränen zu, und dann 


duldete fie feinen Kuß, und jo waren fie auseinander! Luft 


Amtswegen“ einen Mann, eiweder einen Junggeſellen 
oder einen Wittwer paſſenden Alters. Durch kaiſerliches 
Dekret iſt jetzt dieſem wahrhaft grauſamen Zwang ein 
Ende bereitet worden. Von jetzt an iſt alſo in Japan 
die erzwungene Eheſchließung abgeichafjt und jede noch 
jo reife Jungfrau kann jo lange ſitzen bleiben, als ſie 
und Zeit hat. 


13. December. 


ſeiner Zeit gemeldet, ihrem Transporteur kurz vor dem 
biefigen Amtsgerichtsgebäude entfloh, ift an der ruſſiſchen 


gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

Bromberg, 10. Dec. Zu dem geſtern ſchon ge⸗ 
meldeten Unglücksfall bei Amiee wird jetzt mitgetheilt, 
daß die drei getödten Perſonen zum Perſonal der 
Zuckerfabrik Amſee gehörten, darunter war der eine 
der Lokomotwführer, der andere der Heizer eines 
Rübenzuges. Die drei Männer waren von ihrer 
Tagesſchicht abgelöſt worden und wollten den Heimweg 
antreten. Sie ſtanden auf einem Ueberwege und vor 
ihnen ein Rübenzug. Als dieſer ſich in Bewegung 
ſetzte, traten die drei Männer zurück und zu ihrem 
Unglück auf das Geleiſe, auf dem eben der D⸗Zug 
heranbrauſte. Die drei Männer wurden überfahren 
und ſofort getödtet. 


— 8 
Ang dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 11, December, 
Exzeſſe. 


Der Arbeitsburſche Paul Seligmann, kaum 
18 Jahre alt, aber ſchon zwei Mal wegen Hehlerei und 
drei Mal wegen Diebſtahls bezw. ſchweren Diebſtahls 
vorbeſtraft, hat am 27. Juli großen Lärm ve rurſacht, 
drei Schutzleuten durch Gewalt Widerſtand geleifter, 
auch den Schutzmann Drews thätlich angegriffen und 
wörtlich beleidigt. Der Angeklagte entichuldigt ſich mit 
ſinnloſer Trunkenheit. Auf Grund der Zeugenausſagen 
wird jedoch feſtgeſtellt, daß er nur angetrunken geweſen 
ift und einen jo wüſten Lärm vollführte, daß fih ein 
großer Volksauflauf bildete und der Schutzmann Drews 
herbeigehon wurde. Dieſem gab er fofort, als er feft- 
genommen werden ſollte, unter Schimpſworten einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht und widerſetzte ſich in ſo energiſcher 
Weiſe, daß feine Ueberwältigung und Abführung nur 
mit Hilfe von zwei anderen Schutzleuten möglich war. 
Der Angeklagte erhält 2 Wochen Haft, jowie 3 Monate 
und 2 Wochen Gefängniß. 


Die leidige Unſitte, den Tag der Entlaſſung vom 
Militär durch reichlichen Schnapsgenuß zu feiern, bat 
auch den Arbeiter Paul Ueberſohn aus Braunswalde 
auf die Antlagebank geführt. Er hat am 25. Sepiember 


dem Zimmermann Hermann K. mit ſeinem Reſerviſten⸗ 


ſtock in der Baumgartſchengaſſe ohne die mindeſte Ber. 
anlaſſung von hinten 2 Schläge über den Kopf gegeben. 
jodag ihm der Hut zur Erde fiel. Als er den Muge: 
klagten fragte, warum er ihn ſchlage, hat ihm dieſer 
noch einen dritten Hieb in das Geſicht gegeben, welcher 
die Lippe durchſchlug. Nun ſei er um Hilfe 
rufend nach der Artillerie⸗Kaſerne geflohen, um fich 
unter den Schutz der Wache zu ſtellen, der Angetlagte 
babe ihn bis auf den Kaſernenhof verfolgt, wo feine 
Feſtnahme erfolgte. Da der Angeklagte bereits wegen 
gefährlicher Körperverletzung, jome wegen Hans: 
friedensbruchs und ruheſiöbrenden Lärms vorbeſtraft ift, 
erkennt das Ger ht dem Murage des Amtsanwalts 
entſprechend auf 4 Monate Gefängnißt und jojoviige 
Verhaftung. 

Der Arbeiter Johannes Tetzlaff, ein Burſche von 
19 Jahren, bereits zwei Mal wegen Sachbeſchädigung, 


ferner wegen gefährlicher Körperverletzung und 
ſchweren Diebſtahls vorbeſtraft und zur Zeit 
in der Beſſerungsanſtalt Konitz, von 
wo er zum heutigen Termin vorgeführt iſt, 


hat am 3. Juli in Langfuhr einen Lindenbaum an 
der Promenade durch Meſſerſchnitte beſchädigt, nach 
einem vorüberfahrenden Radfahrer mit dem Meſſer ge: 
ftochen und einem Schutzmann bei der Verhaftung rohen 


Widerſtand geleiſtet, dann auch noch im Polizeige ängniß 


einen Emaille⸗Eimer zertrümmert. 
auf drei Wochen Haft und drei 
Der Beſtrafte wird 
anſtalt zurückgeführt. 


Der Arbeiter Richard Pleger in Einlage, erſt 
18 Jahre alt, wegen Sachbeſchädigung bereits vorbeſtraft, 
hat am 18. Oktober auf einen 11jährigen Knaben einen 
Hund gehetzt, der den Knaben ins Bein big, und am 
20. Oktober einen alten ſchwächlichen Menn ſchwer miß⸗ 
handelt und zwar ohne jeden Grund. Ter Gerichtshof 
hält eine ganz empfindliche Strafe für angezeigt und 
erkennt auf 5 Monate Gefängniß und ſofortige 


Verhaftung. 
Eine fidele Hochzeit. 

Zu einer größeren blutigen Schlägerei kam 
es am 23. Sepiember d. Is. in Schmengorſchin gele- 
gentlich einer Hochzeitsfeier, welche den Angeklagten, 
die an dieſer Feier als Gäſte Theil nahmen, wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. Wegen gemeinſchaft⸗ 
licher Körperverletzung waren anfänglich unter Anklage 
geſtellt: 1. der Knecht Ferdinand Schadach, 35 
alt, unbeſtraft, 2. Arbeiter Johann Plottki, 19 
alt, wegen gefährlicher Körperverletzung vorveſtraft, 
3. der Knecht, jetzt Musketier, Johannes tate 


Das Urtheil lauter 
Monate Gefängniß. 
zunächſt wieder in die Beſſerungs⸗ 


Soldatenelend. Der engliſche konſervative „Globe“ 
erzählt, daß vor dem Bolızeinmt des Südweſtens (London) 
ein vollſtändig verlumpt ausſehender Mann erſchien, der 
nachwies, daß er den größeren Theil des ſüdafrikaniſchen 
Feldzuges in dem Reiterregiment mitgemacht habe, 
welches man „Kitcheners Horſe“ nennt. Er erhob die 
Anklage, daß er durch Verfehlung des Kriegsminiſteriums 
nahe am Verhungern jet, Die Militärvehörden fchulderen 
ihm mehr als 10 Pſtrl., aber es fei ihm troy mehrfacher 
Verſuche nicht gelungen, auch nur einen Penny zu er⸗ 
halten. Man jagte ihm, er werde mindeſtens zwei 
Monate zu warten haben. Inzwiſchen laufe er, ohne einen 
Pfennig Geld in der Taſche und ohne eine Heimath 
zu beſitzen, auf der Straße herum. Der Polizeivor⸗ 
ſtand fragte ihn, ob er keine Arbeit bekommen könne. 
Die Antwort lautete: „Nein, Sir, feit dem Kriege leide 
ich an Rheumatismus durch die Kriegsſtrapazen. Ich 
bin wegen meines Geldes nicht einmal, fondern 
wenigſtens hundert Mal bei dem Miniſterium geweſen“ 
— Der Vorſteher ſprach dem Mann ſein Bedauern 
aus, ſetzte ihm aber auseinander, daß er keine Macht⸗ 
vollkommenheit habe, etwas für ihn zu thun. Der alte 
Soldat fragte: „Was raihen Sie mir denn? Zwei 
Nächte hindurch bin ich auf der Straße herumgelaufen!“ 
Antwort: „Wenn Sie Anſprüche auf Armenunter⸗ 
ſtützung ſtellen, ſo werde ich den Fall in Erwägung 
ziehen.“ — Der Bitiſteller oder Ankläger, wie man ihn 
nennen will, dankte und verſchwand. Jetzt braucht er 
nur noch einige Papiere beizubringen, und dann erhält 
er Armenunterſtützung. e 
om heutigen Bethlehem ſchreibt ein Mitarbeiter 
ha aa? Meſſenger“: Außer ben Vorſtellungsbildern, 
die mit ihm verknüpft find, hat Bethlehem heute wenig 
Hervorragendes. Es iſt eine enge kleine Stadt, und 
faſt alle ſeine Bewohner e e a dem 


Schnitzen von WBerimutiecjahen, was einzige 
ET HA des Oves if. Dieſe Hr find 
oft ſehr ſchön. Es werden nur heilige Gegen⸗ 


itinde behandelt, die Jungfrau und das Kind, die 
Geburt Chrifti, die Kreuzigung. Manchmal find die 
Sachen roh gearbeitet, aber die beſſeren Arbeiter führen 
ſie mit wirklich künſtleriſcher Geſchicklichkeit und Fein⸗ 
heit aus. Dieſe Beſchäftigung fol eine beſondere Form 
der Augenentzündung im Gefolge haben. Thatſache iſt, 
daß es in Bethletem viele Blinde giebt, und fogar 
Kinder und junge Leute leiden an Augenkrankheiten. 
Zwei oder drei Meilen davon entfernt auf dem Wege 
nach Hebron liegen die Teiche Salomos. Es ſind 
großartige Waſſerbehälter aus feſtem Mauerwerk, 
die zweifellos ein Werk Salomos find. Seit Jahr: 
hunderten leidet Jeruſalem an Waſſermangel, 


aber Nie nend verfiel darauf, diefe Waſſerbehälter zu 
ke, i Asang 


Grenze wieder ergriffen und gefeſſelt dem hieſigen Amts⸗ 


zewski zur Zeit in Strasburg Wpr., 22 Jahr alt, 
wegen gefährlicher Körperverletzung vorbeſtraft, 4. der 
Knecht Albert Karzewski, 20 Jahre alt, wegen 
gefährlicher Körperverletzung vorbeſtraft, 5. der Taub⸗ 
tumme Auguſt Wiegand, 40 Jahre alt, unbeſtraft, 
6. der inzwiſchen verſtorbene Arbeiter Ma rtin 
Fa rzewski, 7. der Arbeiter Jo ſef Miierski, 
34 Jahre alt, wegen Hausfriedensbruchs und 
NGihigung vorbeſtraft, 8. der Arbeiter Franz 
Mierski 38 Jahre alt, wegen Unterſchlagung 
und Widerſtandes vorbeſtraft, 9. der Arbeiter 
Joſef Litzbarski, 30 Jahre alt, unbeſtraft. Die An⸗ 
geklagten Plottki und Joſef Mierski haben ohne polizei⸗ 
liche Erlaubniß einen Revolver mit ſich geführt. gulei 
und Franz Mierski, welche hauptfüchlich die „Reid: 
tragenden“ geweſen und blutig geſchlageu find, beſtreiten 
ebenſo wie Litzbarski, ſich der Körperverletzung ſchuldig 
gemacht zu haben und es erfolgt auch ihre Freiſprechung. 
Der inzwiſchen verſtorbene Martin Karzewski ſcheidet 
aus dem Verfahren aus. Der Gerichtshof ſieht die Sache 
ſehr milde an und erkennt gegen die fünf Erſtangeklagten 
auf je 1 Monat Gefängniß und gegen Bioufi und 
Joſef Mierski außerdem auf je 1 Woche Haft. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Uniere lieben Thorner Katharinchen! Da giebt 
es Baſeler Leckerln, Schleſiſche Bauerubiſſen, Hallſche 
Steinpflaſter, Nürnberger Honignüſſe, Holländiſche 
Deſſerimoppen, Liegnitzer Bomben, Pariſer Pflaſter⸗ 
feine, Berliner Heiſigmacher — und wer weiß, was 
ſonſt noch; aber nicht wahr, Ihr Leſer und Leſerinnen, 
die Thorner Katharinchen ſind uns doch die liebſten! 
Man hat wohl eine oder die andere Erklärung ihres 
Namens und könnte ſich alſo darum ſtreiten; doch über 
ihren Wohlgeſchmack und ihre die Geſundheit fördernde 
Eigenheit iſt man einig; wo immer man auch die kleinen, 
braunen, knusprigen Tafeln antrifft. — Einſt begann 
man ihre Herſtellung am 25. November, dem Tage der 
heiligen Katharina; heute backen ſie die großen Honig⸗ 
kuchenfabriten, wie Herrmann Thomas, Königl. Preuß. 
und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant, in Thorn, das 
ganze Jahr hindurch, denn Weihnachten verlangt 
eine unglaubliche Menge Katharinchen. Der Honig, 
dieſer unſchätzbare Freund der Menſchheit, war es, der 
auch den knusprigen Katharinchen immer größere Kreiſe 
eroberte; denn es bedeuten dieſe Gebäcke nicht nur eine 
Leckerei für Alt und Jung, ſondern eine Nahrung, die 
heilend und geſund zugleich iſt. (835 

Paul Monhaupt's natürlicher Zitronenſaft zur 
Kur ſowie Küchenzwecken (zu beziehen durch Paul Mone 
haupt, Berlin, Schönhauſer⸗Alles 177 b) hat ſich bereits 
in vielen Fällen bei Gicht, Rheumatismus, Fettſucht, 
Gallens Blaſen⸗ und Magenleiden, ſowie allen Ber: 
dauungskrankheiten bewährt. Wir machen unfere Leſer 
auf obige vertrauenswürdige Firma beſonders aufmerkfam. 
Dieſelbe verſendet ein Probefläſchchen vollkommen reinen, 
alkoholfreien Zitronenſaft nebſt Kurplan und Dank⸗ 
ſchreiben vieler Geheilter an Lefer dieſer Zeitung vollo 
ſtändig umsonst und portofrei. Derſelbe iſt nicht 
nur zur Kur verwendbar, ſondern eignet ſich ſeiner 
Billigkeit wegen auch für Haushalt und Küche und wird 
mit Vorliebe zur Bereitung erfriſchender Limonade 
benutzt. Monhaupt's Zitronenſaft wurde mehrfach mit 
goldenen Medaillen preisgekrönt. (430 

Bielefeld. Der Betrieb von Dr. Oetkers Backpulver⸗ 
fabrik hat eine werentliche Vergrößerung erſahren. Der 
Arbeitsſaal, in welchem bisher nur ca. 60 Fräuleins 
thätig fein konnten, ift fo vergrößert worden, daß jetzt 
für 150 Perſonen Platz geſchaffen ift. Dieſe abermalige 
Vergrößerung in kurzer Zeit iſt ein Beweis, welchen 
Beifall Dr. Detfer3 Fabrikate in Folge ihrer vore 
züglichen Qualität gefunden haben. 8 
Bei der jetzt herrſchenden ſtarken Kälte beſonders 
für kommende Weihnachten ſei darauf hingewieſen, daß 
die fih eines Weltrufes erfreuenden Dr. Graf'ſchen 
Byrolin⸗Präparate — in eleganteſter Packung in den 
Handel gebracht — jedem Weihnachtstiſche zur be⸗ 
ſonderen Zierde gereichen. Bei dem großen Werthe, 
welcher dem Byrolin und der Byrolin⸗Seife zur allge⸗ 
meinen Haut⸗ und Körperpflege ſeitens der Herren 
Aerzte beigelegt wird, dürfte es ſich ſchon aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen empfehlen, die Byrolin⸗Präparate 
als Weihnachts⸗Geſchenke zu wählen. Bei größerem 
Bedarf empfiehlt ſich der Bezug ganzer Kartons, — 
für die vornehme Damenwelt beſonders Viktoria⸗ 
Byrolin und Viktoria » Byrolin « Seife als beſtes Mittel 
für die „reine Schönheitspflege“ an Stelle der noch 
vielfach verwandten franzöſiſchen und engliſchen Fabrikate. 
Wo in Apotheken, Drogen vandlungen, Parfumerien nicht 
erhältlich, werden zweckmäßige Zuſammenſtellungen und 
Aufträge von 10 Mk. an unter Gratisbeifügung der 
Byrolin.Liiteratur franko bewirkt von Dr. Graf & Comp, 
Königl. Rumäniſche Hoflieferanten Berlin O. 112 (für 
Defterreich + Ungarn Wien VI/1) reſp. den nächſten 
Niederlagen. / (431 
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Gegen Schnupfen hilft Forman! (16453 
gebrauchen. Jetzt aber ſollen dieſe Waſſerbehälter 
wieder benutzt und Waſſer durch Leitungen nach Jeruſalem 
geführt werden. Dieſe Leitungen nehmen denſelben 
Weg, wie ihn die Ingenieure Salomos entworfen hatten. 
Hoffentlich wird das Unternehmen gelingen und 
weitere derartige Unternehmungen anregen, denn, 
Paläſtina mangelt es haupiſächlich an Waſſer. 
Es iſt ein Land mit unendlichen Fähigkeiten 
zur Fruchtbarkeit, aber ohne Bewäſſerung kann 
nichts gethan werden. Sogar trotz der Jahrhunderte 
langen Vernachläſſigkeit bleibt es ein ſchönes Land mit 
angenehmem Klima und ſchönen Landſchaften. Unter 
einer weiſen Verwaltung würde es wieder wie eine 
Roſe blühen und ein Land werden, „in dem Milch und 
Honig fließt‘, wie die Israeliten es nach der Ueber 
ſchreitung des Jordan fanden. 


Tuſtige Ecke. 


Aus den „Münchener Fliegenden Blättern” 

Schlau. „.. Sie haben eine Engelsgeduld, Frau 
Nachbarin, mit Ihrem groden, ränkiſchen Mann!. .. Wie 
bringen Sie's nur zuweg', daß Sie immer gleich Gen und 
freundlich mit ihm find, und ihm nie mide sprechen 4 
„Ja, wijjen S', das ärgert ihn halt am meiſten! 

ubeicjerden Spritzenhauptman n: „Ste, Huber, 
letzt machen S' aber, daß von der Leiter 'runterkommen! 
Sie ſpritzen nw ſchon e' volle Viertelſtund. Die Andern 
wollen auch noch d'rantommen!“ 
Luündlich — ſittlich. Frau (beim Antritt eines neuen 
Dienimädchens vom Lande): „Wenn Beſuch kommt, baben 
ie denielben anzumelden! — Als bald darauf eine Dame 
erſcheint, öffnet das Mädchen die Thür und ruft hinein; 
„Jetzt kimmt Eine!“ 

Kleines Meßuerſtändniß. Richter: „Sie haben Ihren 
Nachbar einen Schafs kopf geheißen, ſtimmt dies!“ — 
Angeklagter: „Na und ob! 

Durchſchaut. Schaffner (zu einem Herrn, auf den 
ein Studioſus dringlich einredet): „Wir fahren ab, mein Herr! 
Wenn Sie dem jungen Mann noch enuas pumpen wollen, 
dann iſt's höchſte Zeit““ 

Ein vorſichtiger Burſche. „Peter, haßt Du den Brief 
an meinen Schwiege vapa, beſorgt!“ — Befehl, Herr 
Leutnant — und da bat mir der Bankier auch 15 Heer 
Trinkgeld gegeben!“ — „Nun, ift das vielleicht nicht genug?“ — 
„om, ich meim blos, Herr Leutnant, daß wir uns vielleicht 
doch erit nochmal übe den Herrn Bau kier erkundigen jollten! 

Aus einem Hochzeitsbericht. Wände und Säulen der 
Kirche waren mit friſchem Grun und Draperien von weißem 
Sammi bedeckt, und ein grotzes Kiffen lag vor dem glück ichen 
Brautpaare, das gleichfalls mit weißem Sammt überzogen war.“ 

Modern. „..., Können Sie mir Näheres über die 
Dame fagen, Herr General?“ — „Jewiß, Baron, fanzen 
Lebenslauf: Bers ent, wiederoberlobt. Hochzeit, Scheidung. 
Nuückg riff auf Nummer eins: Automobiliſt. Dadurch Wittwe. 
Feld. 
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infolge gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 


bietet die günſtigſte Gelegenheit zn vortheilhaften 


Die Preise übertroffen an Billigkeit alles bisher Gebotene 


da die zur Räumung bestimmten Artikel vielfach auf den fünften Theil des eigentlichen Werthes, oft noch darunter, zurückgesetzt sind. 


Ein nach Preiſen e Na von hübſchen und praktiſchen 
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1 Küchenmeſſer. . „ „ 4% 1 Märchenbuch 9 „1 Porz.⸗Nippes . . 15 % 1 Windmühle . 25 %% Did. Taſchentücher . . 38, 1 Parade⸗Haudiuch . . 60 
1 Doniinofprci „ „ „ „ „ 4% 1 Sparbüchſe . . „ 9 % 1 Waſſerglas . 15 % 1 Portemonnaie 25 „ e .. „ „ 38 % 1 Damen⸗Schürze . „ 60 
1 Stahl- Klav er . « 4% 1 Bilderrahmen . + 9 „1 Kaleides kopp. « 16 %% 1 Neceſſaires . p 1 Fufameriehem ... 88, 2 Hohlſaum⸗ Taſchentücher, 60 „ 
1 Pack Lametta . e 5 % 1 Liederbuch. . . . 10 „1 Tuſchkaſten . . 15 % 1 Kragen Dy 1 Portemonnaie. . „ 40 p 1 Cigarrentaſche . 65 % 
1 Oelgemälde 5 % 1 Taſchenbürſte .. . 10 % 1 Kalender o 15 % 1 Haarſchmuc k 25 „ 1 Porzellan⸗Nippes. „ „ 43 % 1 Girteltaihe e 65 
1 Taſchentuchh « « « « 5 % 1 Federktaſten . .. o 10 „1 Taſchenmeſſer . . . 15 % 1 Broſche se . a o 26 % 1 Bronce⸗ Figur . By 1 Tricothemde . 70, ' 
1 Schachtel Soldaten .. 5 % 1 Taſchenmeſſer . . . 10 1 Abreißkalender 16 „1 Puppenſtube s e . . 28 y 1 Beſen⸗ Garnitur 15 , Jl Tiſchde cke s 4 Wdy 
1 Broihe . 0 0 « s . 5 % 1 Spazierſtock . s . „ 10 p 1 Kragen 17 „1 Thermometer. . „ 28 p [1 Sijjen=Begug uu. 45 „ 1 Tiſchläufer e « * 75, 
1 Bilderbuch 5 % 1 Kreiſel . „ (0 % 1 Svavatte . 17 „ 1 Schiffchen . „ „ 28 „ 1 Steinbaukaſten. „45 „ J Uhrtette „„ „ 75 
1 Kalender . 5 % 1 Taſchenuhnr . 10 1 Paar Manſchettenknöpfe 17 „1 Damen: Handluch + e 30 % 1 Kochherd.. . . 48 % [1 Auſzieh⸗ Bigat MA; 2748; 


3 GRAN NSZ 


Nes, was in dieſen Artikeln am Lager ift, fol und muß geräumt werden und wird, ſpeziell fo weit es fih um vorfährige Belinde handelt, zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. R 
Merhanif che Muſikwerke Phonographen | Muſik⸗Automat Meſſer und Gabeln 
felbftipielend und zum Drehen p mit Walzen mit 5 Pfg. Einwurf — Feinſte Aachener. — 4 
3,50, 8, 12 bis 105 Mark. 8,50 und 12,50 Mark. nen 175 Mk., etwas gebraucht 65 Mk. | mit ſchwarzen Griffen. . . Paar 36 J 
Einzelſcheiben zu jedem Preiſe. Einzelne Walzen ohne Wahl 40 Pfennig. mit 10 Scheiben. Mit Nickel⸗ Griffen Paar 55 3 N 


h p Geſchenke bis 1,10 Sik, | Geſchenke bis 1,50 Mk. Diverfe Geschenke. Gelenke bis 2,50 Me. | Geſchenke bis 6 Mk, 


„ 1.65 4 


h 1 Botvtemounnie e « Ramas Dizd. Taſchentücher e « A Ga 1 Pelz Muff f 
1 Bright AA. 80 5 1955 Handlicher 1 14 i 1 Kinder⸗Nähmaſchine » 275 M 1 Fe NA EL 04 SB, e i Sila nanang 2,75 4% 
1 Courirtaſche e . „„ è iu o 80 » 1 Bettlaken Sd e 1,20 [/] 1 Nickel⸗Weckeruhr N u ! „2735 72 1 Pelzbon , Le rei 1,75 m 1 Portemonnaie. w w FE xa 2,75 [77 « 
1 dolenglofe ... «a e 80% | WGorjet as %% 125 % 1 Nıdel:Tafhenuht . » « „275 p 1 BaliabeWa O asa LIB : Geiden- Tuh . 2322 3 * i 
1 Sübel . . Woo Gd saga M BOT 1 Nacht jacke 125 % 1 Porzellan⸗Standuhr . e 2,75 p 1 Sberhemde . „ „ 6 „ „ 175 3 Meter Geiden Damai. . . 3— 6 
1 Sopachtel-Spielgtng s. 85 / 1 Pinfiron por. a suot 425 % 1 Bronce- Ta abang © e 350 p ½% Did. Handtücher « » 175v 1 Fach Gardinen a „ 350, 
1 Fell⸗Pferdchen RYC ½% Did. Kragen „ „ 120, 1 Barometer © e +. 375 y 1 Dgo. Staubtücher « 0. L75 y 1 Reiſedecke . n 
1 Damen⸗Hemde o o 85% 1 Kragenſchouer « a 125 % 1 Sport⸗ Standuhr 75 p 1 Paar Handſchuhe . 175p 1 Deo. Zaicpentüicher , „ . 3,50 % 
„%% „ Ka AG 1 Seidentuch . „ 1,25 % 1 Tiſchdecke . 450 p 1 Damenſchürze » « 1,85 p 1 Tiſchdecke = w. tm, 
1 Gtetentcop e e » . . 90, 1 Moſaitſpiel 1257 1 Dgo. Damaft Handtücher „5,50 y 1 Dedbertbeżug. ... e» 1905 2 Bultvorlagen s e « « . 4,50% 
1 Schreiben 4 1 Eiſenbanhn n „135 % 1 Gedeck mit 6 Servielten . . 6,00 y 1 Bettlaken a « . 190 „ | 1 Steppdecke 4,50 % 
Ir Mpa NAKO 1 ROREUPIE “ a 4 „ „ LOD „ 1 Album mit Muſit a 2,50 p e,, ów 1 Pels Muff, ce 4,00, 
1 Album paa rare 5 90) v 1 Normalhemde „ „ rn 1,50 ” 1 Plüſch⸗ ⸗Tiſchdecke „ % „ 8.50 n 1 Regenſchirm n 2 00 7 1 Salon⸗Teppich „ « 5— * 
1 Jahrbucù) ) 90 % 1 Schlafdecke 1,0 % | 1 Steppdecee . 9,0 „ | 1 Handarbeitstaften , . .. 200 „ | 1 Frühſtücksgedeccee . . . 5% 5 
1 Kinder⸗Kalendenr . 1% 1 Cravarite „ . 1,50 % 1 Goldin⸗Taſchenuhr . a 10,00 „ 1 Dampfmaſchine . « e . 200, | 1 Straßen⸗Koſtum . 550, 
4 Nutontobil. , „ e SA 1 ſeidenes Halstuch. . o 150, 1 Geſeuſchafts robe. . „ 1200 v Strickweſte. „ . 200, | 1 Dtzd. Kragen 55 
1 Porzellan⸗Figu « « ee ly 1 Taſchenmeſſer. . o 1505 1 Stoff zu 1 Herrenanzug 1400 , 1 Zuaven⸗ Jacke. . . 210, | 1 Herren⸗Oberhemd . . . ód N 
1 Terra⸗Figur 1 1 Laterna magica, so o. 150, 1 Stoff zu 1 feid, Kleide „ 1600 „ 1 Paar ende .. 235, | 1 Stoff zu 1 Knaben⸗Anzug N 
N n > wine 1 Woftlarten-Album s e s „ 1580, 1 Salon⸗Teppich 0a eee hi 1 Nafjeedede „ e o e so o 2,50 p 1 Phorwgraphie-Album « . . 
1 Beerkfrunung 1 2 Paar Manſchetten . . L50 % 2 Fach Gardinen . 20,00 „ 1 Betidefʒfte paa + 260% 1 Paar Gummiſchuhe a 
Ri: Gang Mg wa empfehle ich?: C he fil 
gi g la vol R l N erſtoffe beſte ſchleſiſche und Bielefelder Fabrikate 
' für Hauskleider, Straßenkleider und Geſellſchafts⸗Toiletten. a das ½ Dutzend 28 Pfg. bis 6 Mk. 25 Pfg. 


auf Wunsch in eleganter Carton- Verpackung, 

s Herren⸗Oberhemden. Chemiſetts. Plaſtrons. 

8 1,45, 1,80, 2, 40, 9, 00, 9, 60, 9, 00 sis 9,75 Ml. Kragen. Manſchetten. Cravatten. Kragen⸗ r 
. und Abſchuitte in allen Preislagen. ſchoner. Hoſenträger. Socken. Handſchuhe. j 


— — —— a —— . F — ere 
Damen-Unterräcke, Wollene u. seidene Tücher. Theater-Shawls. Kopfhüllen. Wollene Westen. 
Zuaven-Jacken. Tricottailien. Tricotagen. Strümpfe. Handschuhe. 


Fertige Wäſche-Gegenſtünde jeder Art für Damen, Herren und Kinder. 


sowie sämmtliche Ausstattungs- „AP im 


Leib-Wische, Tisch-Wäsche, Bett-Wäsche, Betten und Bettstellen. , 2 


jia Schürzen in größter Auswahl. Corſets. . Schleier. Lavalliers. — Gardinen. Teppiche. Portieren. Läuferſtoffe. Tiſchdecken. Steppdecken. 2 
Da pg” Feine Toilettenseifens Giycerin 1 Stück 4 Pi iu 5 Stück 18 Wig Blumenseife 1 Slück 8 Pfa, 3 Stuck 20 Pin, Kilienmilchseife 1 Stück 24 Pig, 8 Stück 65 Pio. "WE 1 


mmtliche Romane von Zola und 12 jeder Band 28 Pfg. A 4 


: Meine Nähma chinen ExtrauWergiinstigung! 7 f 


Sonntag, den 14, Montag, den 15, und Dienstag, den 16. December: 


Langschiff-, V. S»., Ringschiff- und Central Bobbiny 
für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke, S nkä ufen über 5 
erfreuen fih überall der größten eee liver unübertrefflichen r ee ne Bei Einkäufen über 5 MR. f 
rhaftinkeit arton Baumſchmu a Ę 4 
verbunden mit leiſeſtem, ſchnellſten Gang. Oder auf Wunſch ſtatt defen bei allen Sofa. Eintäufen über 5 „ in obigen Artikeln: Ber 


Ich liefere: Neue Handnähmaschinen für 27 bis 45 Mk. 


In Trym sera mo oaen ann B | Doppelte Rabattmarken. | i 


5 Jahre Garantieſchein wird jeder Maſchine beigelegt. 
Waſchmaſchinen eee Wäſche⸗Wringer 
86—55 4 10—16 M 


Außerdem bei allen Einkäufen gintduien uber 3 A, meinen großen Abreißkalender für 1908. 


9 60 Ż ea ay 


8 bis 6 0 „4 und 75 9 ci 
Seine Weihnachts⸗ Offerte legie ſich nur auf die vorräthigen Lagerbeſtände, eine nochmalige Ergänzung derſelben iſt ausgeſchloſſen 
und da die Vorräthe bei der lebhaften Nachfrage bald vergriffen fein dürften, jo lade ich zu möglichſt ſcnetlen Beſuche ergebenſt ein. 
Jedermann wird etwas Paſſendes zum ee bei mir finden und über meine billigen Preiſe erſtaunt fein, 


Paul „ Langenmarkt Nr. 2. 


Nr. 295 


28 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 13. December. 


AE AA 


Remenwir Uhren, paranti 


| ae JEHIUN DS Ei 706 Langgalle 76 
1 * Br e mw. de W, 18. 447060 poja R 
Montag, den 15. bis Mittwoch; den 24. d. Mis. PE r. wizy, a 5 
; ; 72 t ekis: k wirkl gut abgezogen n, genau |f Zu es est en e ś i 

kommen größere Poſten von e estg n: 


Meine ſämmtlich. Uhren find 
einzahlung, Umtauſch geſtattet Kinderkleidchen 


ſchwarzen und farbigen Kleiderſtoffen, Ballſtoffen, Gardinen, e Kindermäntel 
Teppichen, Möbelſtoffen, Möbelplüſchen, Portieren, Stepp- e grais Tragkleidchen 
decken, Bettvorlagen, Fellen, Läuferſtoffen, Tiſchdecken, Bette nere en, 


Herrens, Damen: und Kinderwäſche, Tricotagen, Handtüchern, Waren ie 
KA 4 EN a Preispe 

Tiſchtüchern, Taſchentüchern, Unterröcken, Corſets u. Pelzboas 3 — 8 

zu Ausnalhmepreiſen zum Verkauf. e 8 eA 

Diese extra billigen Verkaufstage TR TETEH 

bieten ‚Gelegenheit zu außerordentlich. günſtigen Weihnachts-Einkäufen in obigen Artikeln. 


Pag 5 * Cy 18 7 Reelle u. wirklich billige | 
Einſchüttungen, Friſaden, Hemden, Flanellen, Negligeſtoffen, e xiao su Knabenanzüge 


der Bierhandlung 


| Morgenröcke, | 
Matinees, Jupons| 


35 
3 
35 
3» 
3% 
3 ” 
36 „ 3 
3 
Ve 
A M bi Selter 0 „ 3p 
A bi E 7 0 : a Limona Bp 
w { fi i dai i a j 17909 


in 
großer Auswahl 
ſehr billigen Preiſen. 


; (17451 N 

mi w ui 1 K > Langtahr, Hanptstrasao 44 E | 
a BG neben der Poſt. 7 I“ 

4 as mga FaMitet-ZJerfarguną. 

li il 0 o-] > 82 Fi Witte, Mag ok gr.18 77 am 1 7 857 p Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 


A ſten durch Benutzung der Berfiherungs: 
einrichtungen des $ 


o. 30—600 Pfd. Fäſſ. p. Ztr. Netto Noś: 6 7 

i ; : Seine Majeſtät der Kaifer 
Emaille. Eu mel 440.4, tn 20 Lebens, Kapital-, Leibrenten⸗, und Begräbniſtgeld 

Pó Netto Blech⸗Em inkl. 40% Der A nes 1 er 

, > rein e x nftalt, w 

; ff. Schneidemus ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher 1 

in allen Pack. p. Btr. inkl. 17 %% anderen Verſicherungsanſtalten durch die Gewinne aus der 

in 25 Pfd. Neltocmaille⸗Eimern] Minderſterblichkeft unter feinen Mitgliedern. Er hat bei 

inkl. 5,50 , in 20 Pfd. Netto unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und 

. Blech⸗Eimern inkl. 3,90 % gewägrt hohe Diridenden. 

Anes ab hier gegen Nachnatzme. „ Im Jahre 1901 traten nen in Kraft: 4426 Ber: 

bol (15553 RICA AG 14380300 Mk. Kapital und 55 050 Mk. 

w rowie . 


O 0/0] 

© Konditorei und Marzipan Fabrik 28 

+ Hans Zimdars, 
Breitgaſſe 9, 


empfiehlt nur unverfälſchten Marzipan von 
vorzüglicher Qualität. — Ständig in größter 
Po Auswahl vorräthig. 


E. von den Steinen & Cie., 


Wald bei Solingen 83. 
Sfahlwaareufabrik und Berfandhans, 


# Catalog, ca. 2000 Abbildungen, umsonst u. portofrei, 


(15758m Beriicherung3beftand 228 090 397 ME, Vermögens- 


beſtaud 70 983 000 ME. Der lieberſchuß des Geſchäfts⸗ 
Teppiche 


jahres 1901 beträgt 2218533 Mk., wovon den Mit- 


Pfeifen 
gliedern der grogefte Theil als Dividende zugeführt wird. 


Giyarrenspitzen 


bt ipan⸗Sätze, Herzen, Früchte, IR an. EN eins apita Verfigerung des Preugiicen Beamten 
O Marzipan tze, & 3t J te, 0). Taschenmesser Tabak und SU Vereins tft Lorkhellhafter als dle Mia Weilſtärdienſt⸗ Ber 
ra Gemüſe, Randmarzipan und | Rasirmesser Gigarren n ſicherung, Kapual⸗Verſicherungen können von Jedermann, 
cd Theekonfekt Œ || Scheeren Musik- I Bradtitide 3.75, 6—, auch Nihtbeamten, beantragt werden. 
7% = z Kitt P5 ||] Tafelmesser Iustramente MAWIA p || 10.—, 20.— bis 300 ME. RZA a. kahan den A BE nne 
vorzügl. Makronen (ſüß und bitter), % sansin — nötter Regenschirme d BN „Gastinen, u einer unter den aiiuftiąfien Bedingungen, ohne 
2 Zudetnijje und Pfefferkuchen. $E u. Werkzongo Spazierstöcke Nachflg., Ai WAGE Aufnahmefühlg find alle deutſchen Reichs,, Staats, und 
7% ſiellung i talie Q M Hanshaliyerdthe Portemonnales Danzig, Langgasse 45, billigft m Spkzialhaue Kommunal⸗ c, Beamten, Amts» und Gemeindevorſteher, 
ng Sehensmerlbe große Austellung in Phanlafie: żę aeg buen s Corset- Fabrik Beri falem Keel dr Romnaidiięeje arao denen 
R h - 33 e : e KOMUNAT ten, 
N Marzipan ‚und Chokoladen- Gruppen, Barometer Reisetaschon 255 und 1 8, Oranionstr. Fab. Lehrer, Lehrerinnen, Mechtsauwäle, Senatu Spiertiryte, Zahn. 
Beſtellungen bitte noch rechtzeitig aufzugeben. Thermometer Brieftaschen AR: Atelier U x ärzte. Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker 
$ Prompter Verſand nach auswärts. (18121 Fernrohre Photogrankische (| | für 5 Ini Lajayro ca | e an Du . zztę Rite: 
i P. W: Beamte, i 
Ka 11 Au Anfertigung orthopä⸗ ki 105 A wje often md aii itnten Bauern eme e 
e — R a mit ca. . ie Druckſachen des Vereins geben näheren Auffchluß 
1 AN EE NAAN Flobertgewehre sichtskarten | Nae by NBI BA f PrachíkatalogAbhiidungen 11050 115 Wer ge und werden auf Anfordern zoftenfce 
15 5 BEE WADE TOMED RAE, i 5 andi von der i 
Kinderschlitten, ee —— mie SB . gratis u. ranka. || Streiten des Beeunifcen bc anten. deren 
X it Maskirungen 5 N in Hannover, 
P Apparate ? Ane Gold- und h Bei einer Druckſachen⸗Anſorderung wolle man an 
Kast enschlitten, Spielwaaren »  Bilherwaaren Saab Na aa M. j ż ng Ankündigung in dieſem latte Bezug nehmen. Soki 
Christhaumleuchten, Telephone und _ ‚Taschennhren jeder Unförmlichkeit | Ausführung von u REA a ag 
| Christkaumständer Nine. ad | | sets teister benen Büpgen- Äuilräoeg HA Sonigkuchen⸗ u. Marzipaufabr 
in Gusseisen und Schmiedeeisen, von Mk. 0, 45 j neueſten Syſtemen unter > 15 von Georg Austen 


|| zu conlantesien Beiling- 


NG per Stück an empfiehlt Umtansch ges Garantie. Ma ungen. Kostenfrei Ą H 
| j | „ l Schmiedegaſſe Nr. i 
A Rudolph Miſchke (Suh. Otto Dubke) . * statiet, od. wenn ene ASICS und IM Siege vor BIN Al einpflehlt bei Seen tę großes Lager 
ni Langgasse No. 5. (17528 # o pr aRine. nich! getällt, 3 SE ua ajma || tamy r it. ein er onig den und id ei € 

SERW KRK PRZE zahlen Bairay au: aa Friedrich Wilhelm Dietz, ga, (fi fer g Theekonfekt, nd Meifteug. 


Nach außerh. Anmeifung © 
zum Maaßnehmen. 


zurück, 


Makronen, en e Weihnachtsartiten 

Berlin., Breitestr. 1 2 zufer erhält auf zageöpreifen, | 
N , ad! eder Käufer erhält auf Honigk ro 1 Mark 

Eingang Schlossplatz. is 40 Bin. Re a (17172 


‚König, rens BRA E 


4 Ka N Stahlkammer. p g General-Berttetung 
i is. ile (i El Albert Landwehr, 


fabe noch % und Vo? ooje] Achtung! 2000 gr. Ducdhpiatu Bi miindhengajje Nr. 

abzugeben. 3 (18011 | Dachlatten, Bretter, diverf Nr, 26, 
G. Briuckman, Kgl. Lotterie⸗Thüren, billig abzugegen Nied. ga 
Einnehmer, Danzig, Jopeng. 18. Seigen 15-16, part. (11355 


Bankgeschäft, 


Daher alle Wzarenbezüge ohne Risiko. > 
Vorstehendes Taschenmesser No. 1509, sogen. Nicker, | 
(schl. durch Druck a. d. kleine Klinge) mit 2 Kling. 
u. Korkzieher a. e U echt e e pa 
1 ‘ei kein Neusilberb., p. St. Mk. 1,35, Etui dazu Mk. 0,25. s 
ka... Togespreisen Ne Sam. mer R Namen eingraviren in u Goldschrift 10 Pig. 5515 
een Graliszngahon bei entspr. Bestellungen. (11 


En 1 r 5 Kd RETTET s == = 
durch das Norddeutſche Inſtitnt für Finan g, Grund⸗iſſg g. Blutſtock. Timermaun, Hi gegen utſtockung 
üds- und Hypothekenvertehr Elbing, Fiſcherſtr. 32 33. Lilie Hamburg, Fichteſtraße 33. Hilfe Erwig, Hamburg, 
Vertreter an allen Orten gente (16681m 11603 IBartholomdusiixahe 57. (16776 


Mmmm 


offerirt trockenes Ban- und Tischlerholz, gehobelte 
und geſpundete Fussböden, ſämmtliche Sorten Kehl-|N 
teisten und Thürbekleidungen zu billigsten 


m 


ZAW 


p MOP 


den jallsaig Tag wa g9 jual ga dniu al sava al WĘ 
c nog Juvanvjjaag mag gnu 
manyay ala Anus aloıg pypuhvG PRA mi nagg xagjab Inu 
wag ju atobnaqieg asfavaıpl uaa aquvaafg mag m Bunmafpıag) 
ajuvtaja aquatiaa anaf abm aaga aa aundiaz "ayynlaa pahuallanagg 
aehyl yu nG] Pau waaaq urloßuanvag ama Ino Port bng maj 
p amha angg nama uv gajallazapu qun Inaajjaat aa quaahugg 
Ava uaqujab aa a ne aog tanja ng 
gaboy galatg ausgyg mu pif aa gobag usa majaajfniajia 37205 
“nagaaait ng nyag awa] jug ay gun ajunujag 
agag anjal agi aa magat ‘fang nawa ag] aa ajquwl gaboy gaw 
"noga ne Hinjuuags m nanje uana, naa abagg mapya (nv ay 
a ajfpnlasa „egen Jann gəaraguo nag pigaiipi mh ug 
"atpnjaaagBbunaagyun]g ayo uayaapafpl anaalarg 
naging aaahı uv !mayaaz ng aagvu agaig aaa) aquvj[uabag) mag 'uapaag 
ng gig gug anye apızzuacaa ara Gil aa qub guagabaan pag, 
sau aag aagalaı 
lat unag aapaanigudagabag gun aang) Bumua saaugz Mou (pag 
“Aug aka] pon wwa? Anguanusk ag ajazjum raud, abog, abnyg) 
"lal jquwajaa vtnanjiuQg uw find aloıg 
Ava “Quaalpig aog Hapag Ava znvgaŚjnw anag nabpinloguvhdt 
Mahafmangy aama ng avo gojqaujab quajgajob naag “napong 
gajamulpjabgang] wa mSajjoąg arh, gun awat uauaıplaa Juwanwjlaąg w! 
ipin abog nagiipon uv ajag Jug Jvipipa ge sa ayon Pag; 

- mafana ne 3929) uaguapnaag aag uafarg uag qun uabulagng 
„ noguGaagz waua| non adajjvgz mn  /uajagnEjnv Anu namal yo 
eee gla, 'uapa]bag ng abog nagiipon mo ugi hog mą! pvadjaaa 
ag "uajjvgntpnan? paghanga, nabipawaag aaa naoa QunaaQ nag “sk 
anal an] ga aa yag ava aaıjugg gjo ae argo abima 1a vg, 


„ih gnam galiaagk uagog al gama olg gug 
go 'mabajaagn aalpızlıar gaa pog ng Hagal Augmaag olpljquvatag 
uatuvó aamag, qun mg jm pig ng aga gun "ua uaquwjjacaaua 
som gab uabijabaag aaa Ju au mag, ajlang nemmauab 
suv pog uagjbiglunG uag Hazal” (use pigg ammam ud“ 

; „ag04 maß 
nuagw$ najaagliabog npo m Mg, al aun magatajaagn uojjaqurtu 


naoga Pnag pang) 


um ton pi ga /usdo| ann ng, yyol uuvą gun ‘mog pniióniQ tung 
uabiom (pim aaa "ot jdnatiagn bungen ayam Nahahugg 
aag uaa magpjuabn)g nag Gang PIG ng, sig "uadvjaaa aang pagan 
ua Hayaj-ng ‘najamem Bunbiagg aj(vbzluxa anta uaaguo| “uhugg 
aabiipnl uag 'ajgqw$ gaguahabaagnaga mag sl junge 4 Bagabag 
nog du? aagjoh uobungartaguaınmm aaa] aaga gaqaQ) gaua! pm 
gun naat jlgjal aaına) um napay ma pi agy gunavgz” 
ng 2026 ma Pyu jpu ng, pig aapoy jom Bug“ 
wusbmaaa ne 
anu al ag aag jum ant ga Bunad tago Ipıayaıa “Bumiipvag, 22137 
filnvjaoa piu al jJŚiqanm wag  *uaaavGgaq allnjipiug maman pag 
pr agaaaı gun yim zarfpvaßın wallag Pac galat uajlog antmo$ uafund 
aag qun aap mu eic amp) ga Aog spu au ga pi ajah 
z330 gungen Bow puu ə syul pipou uahjouah ng ag” 
„e unc ng ng; yjuagab goat guy” 
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Haſtig, mit ausgeſtreckter Hand eilte er auf ſie zu. 

„Sind Sie es wirklich? Welch' unverhoffte Freude |? 

Sie aber zog ſich kühl und ſteif zurück. 7 

„Wir ſind einander doch nicht vorgeſtellt, mein Herr“, ſagte ſie 
abweiſend. 

Doch ihre Augen, in denen ein leiſer Strahl von Schelmerei 
aufblitzte, widerſprachen ihrer ablehnenden Haltung. 

„Es kann unmöglich eine Täuſchung ſein. Spielen Sie nicht 
mit mir. Zweifellos haben Sie den Brief erhalten, den ich Ihnen heute 
gejandt. Und Sie — Sie haben mich ja Tag für Tag — geſehen.“ 

Daß ſie ihm täglich ſein Frühſtück ſervirt, konnte er dieſer 
eleganten jungen Dame, der er in einem vornehmen Empfangsſalon 
begegnete, doch unmöglich ſagen. 

„Und wenn ich Ihren Brief erhalten ?“ ſragte ſie in undefinir⸗ 
barem Tone. 

„Wollen Sie mir gütigſt einige Augenblicke Gehör ſchenken 24 
bat er ungeſtüm, während er ihr ſeinen Arm bot und ſie zu einem 
halb hinter Palmen verſteckten, lauſchigen Plauderwinkel in einer Ecke 
des Gemaches führte. 

„Mein Fräulein“, begann er, ſobald beide auf einem dort 
ſtehenden Divan Platz genommen, „ih weiß nicht, ob ich das 
Geheimniß, das Sie umgiebt, zu erſorſchen ſuchen darf, und will daher 
keinerlei Fragen an Sie richten, ſondern Ihnen nur das wiederholen, 
was ich Ihnen bereits ſchriſtlich ausgeſprochen: daß Sie das einzige 
Weib auf dem Erdenrund ſind, deſſen Beſitz mir erſtrebenswerth 
erſcheint und daß ich mir kein größeres Glück zu träumen vermag, 
als Sie die meine zu nennen.“ 

„Ich danke Ihnen“, verſetzte ſie mit vibrirender Stimme. „Sie 
haben mir gegenüber eine bewunderuswerthe Großmuth und Hoch⸗ 
herzigkeit bewieſen und ſollen daher alles erfahren. 

Ich bin nicht, was ich geſchienen. Ich habe nur vorübergehend 
als Kellnerin fungirt, da ich in meiner Eigenſchaft als Journaliſtin 
mit der Abſicht umgehe, aus eigener Anſchauung und Erfahrung 
heraus einen getreu nach dem Leben gezeichneten Artikel über die 
Mädchen der arbeitenden Klaſſe zu ſchreiben. Zu dieſem Zwecke bin 
ich bereits vierzehn Tage als Verkäuferin und ebenfolange als Setzerin 
thätig geweſen. Meine Sellnerinnenfarriere, die mit dem heutigen Tage 
ihren Abſchluß geſunden, war meine letzte Studienſtation. Bin ich nun 
auch nicht das, wofür Sie mich gehalten, ſo doch immerhin eine Frau, 
die genöthigt iſt, ihren Unterhalt ſelbſt zu erwerben. Allein ich liebe 
meinen Beruf, der mich vollauf befriedigt. Jedenfalls kann ich nicht 
AB für Ihre Hochherzigkeit gegen die arme Kellnerin zu 
danken.“ 

„Und Ihre Antwort auf meine Werbung 24 

„Ich denke, wir ſollten einander erft beſſer kennen lernen“, ver⸗ 
ſetzte ſie weich, „und ſalls Sie dann noch derſelben Meinung find...” 


* ® pa 


Die Wenigſten wijjen, wo Walter Thorndyke ſeine Braut kennen 
gelernt, und nur ſeinem Freunde Will und etlichen Auserwählten iſt 
es vergönnt geweſen, einen Blick in das Medaillon zu thun, das er 
an ſeiner Uhrkette trägt. Daſſelbe birgt zwei Portraits — das einer 
jungen Dame in eleganter Geſellſchaftstoillette und daſſelbe Original 
im Koſtüm der Kellnerin aus dem Reſtaurant Royal. 


Und Frau Roſe behauptet, daß ſie ihren realiſtiſchen Studien 


einen idealen Gatten verdanke. 
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Die Feuerwerkszigarre. 
Militärhumoreske von C. Crome⸗Schwienin g. | 
Nachdruck verboten.) 

„Wenn ich nur erſt wüßte, was Dich bewogen hat, Dich in 
unſere kleine Garniſon verſetzen zu laſſen 24 ſagte Hauptmann Barleben 
zum Oberleutnant Egbert von Stein, als er Abends mit ihm das 
Kaſino verließ. „Unſer Oberſt kann Dich kaum dazu verlockt haben, 
denn er iſt bei all' ſeiner Herzensgüte ein komiſcher Kauz, der bei 
feinen Offizieren auf „Geiſtesgegenwart“ herumreitet und ihnen in 
Bezug darauf allerlei überraſchende Prüfungen auferlegt. Dieſe öde 
Garniſon kann noch weniger Reiz auf Dich ausgeübt haben — aljo, 
was in aller Welt hat Dich hierher getrieben ?“ 

„Kann es nicht die Sehnſucht nach Dir geweſen ſein, mein Alter?“ 
lachte der jüngere Oſſizier. 

„Und das ſoll ich glauben?“ erwiderte der joviale Hauptmann. 

„Na, als Kompliment laff’ ich's mir immerhin gefallen. Das verdient 
fogar eine Belohnung. Da —“ und der Hauptmann bot Egbert eine 
voluminöſe Zigarre an — „eine aus meiner Sonntagskiſte! Nee, 
Freundchen, gleich anbrennen, nicht einſtecken! Soo—! Und nun 
biegt hier meine Straße — laß Dir von meiner „Flor fina“ geſund 
heimleuchten und träume davon, welch' ein Eſel Du warſt, Deine 
frühere patente Garniſon mit diefem Neſte zu vertauſchen!“ 
, Der Hauptmann lachte hell auf, gab dem Oberleutnant einen 
ſreundſchaftlichen Klaps auf die Schulter und verſchwand im Dunkel, 
während Egbert von Stein langſam feinen Weg über die in der That 
ſehr ſchlecht beleuchtete Promenade fortſetzte. 

Auch er lachle vor ſich hin. Ach, er wußte wohl, weshalb er 
ſich hierher verſetzen ließ. Es galt, die Zuneigung ſeines neuen 
Oberſten zu gewinnen, deſſen reizendes Töchterchen er in G., feiner 
früheren Garniſon, kennen und lieben gelernt hatte, während ſie im 


Hauſe ihrer Tante weilte. Als ſie jüngſt hierher in das Haus ihrer 
Eltern zurückkehrte, hatte er im Einverſtäuduiß mit der ſchönen Clairy 
feine Verſetzung in dieje Garniſon beantragt. Nun war er hier als 
rangälteſter Oberleutnant und ſofort mit der Führung der 4. Kompagnie, 
deren Hauptmann im Bade war, betraut. Von Clairy hatte er iv 
dieſen vierzehn Tagen nur ab und zu auf der Promenade einen innigen 
Blick erhaſchen können. Er hatte im Hauſe des Oberſten zwar ſeinen 
vorſchriſtsmäßigen Beſuch gemacht, eine Einladung aber konnte er in, 
dieſer Zeit kaum erhoffen. 

Daran dachte der Oberleutnant, als er, an der geſchenkten „Flor 
fina“ ſaugend, über die halbdunkle Promenade dahinſchritt. 

„Na“, unterbrach er plötzlich ſeine Gedanken, „wenn die aus 
Freund Barleben's Sonntagskiſte iſt, dann will ich mein Lebtag nicht 
Hauptmann werden, und ich habe doch um Clairy's willen die aller⸗ 
heftigſte Sehnſucht nach den zwei Sternen. Pfui Teufel, die Zigarre 
ſchmeckt ja brenzlich!“ 

Er war ſchon im Begriff, das von ſeinem Freunde ſo gerühmte 
Kraut achtlos fortzuwerfen, als er kaum ein Dutzend Schritte vor ſich 
zwei dunkle Geſtalten gewahrte, die auf dem trockenen Sandboden dex 
Promenade etwas zu ſuchen ſchienen. Beim Näherkommen ſah er 
trotz der Dunkelheit, daß er anſcheinend zwei Damen der guten Geſell⸗ 
ſchaft, eine umfangreichere und eine ſchlanke, zierliche vor ſich habe, 
von denen die erſtere gerade in die Worte ausbrach: 

„Nein, Clairy, ich blieb fofort ſtehen, als ich meine Diamank⸗ 
broche herabgleiten fühlte — ſie muß vor den Füßen liegen! Daß 
wir ſie nur nicht zertreten!“ 

Clairy! Egbert fühlte ſein Herz ſchneller ſchlagen. Da war 
alſo die Kommandeuſe und ihr Töchterlein, dem ſein ganzes Sehnen 
galt. Die Möglichkeit, der Mutter der Geliebten einen Dienſt zu 
leiſten, war gegeben. Im nächſten Augenblick ſtand er, die Hand am 
Mützenſchirm, bei den Damen: 
> „Oberleutnant von Stein! Ich feje, die Damen haben etwas 
verloren, vielleicht kann ich mich beim Suchen nützlich erweiſen.“ 


Frau Oberſt richtete ſich erfreut aus ihrer gebückten Stellung empor. 

„Wenn Sie ein Streichholz hätten, Herr Leutnant.“ 

Natürlich! Egbert hätte ſich vor Aerger prügeln mögen — in 
keiner Taſche eine Streichholzſchachtel. Da kam ihm ein rettender 
Gedanke — ſeine noch glimmende Zigarre! 

„Ich bitte um Vergebung, wenn ich meine Zigarre zu hellerem 
Glühen bringe —“ er rauchte mit Todesverachtung ein halb Dutzend 
Züge aus der immer brenzlicher ſchmeckenden Zigarre — „fo, jetzt 
1 am Eude möglich — wenn gnädige Frau etwas zurückgehen 
möchten“ 

Dieſe Mahnung war unnöthig, denn beide Damen prallten über⸗ 
raſcht zurück. Aus der auf den Boden gehaltenen Zigarre zuckte ein 
praſſelnder Funkenregen, einen weiten Lichtkreis verbreitend. Egbert 
hielt die tückiſche Zigarre krampfhaft feft; erſt nach ein paar Sekunden 
warf er ſie zur Seite, wo ſie mit ſchwachem Knall erloſch. Inzwiſchen 
aber hatte er triumphirend etwas aus dem Sande empörgehoben: 

„Ihre Broſche, gnädigſte Frau Oberſt — hier iſt fie 14 

„Tauſend Dank!“ rief Frau Oberſt von Burday erfreut. „Nein, 
wie ſchnell Sie eine ſo überraſchende und wirkſame Beleuchtung zur 
Hand hatten! Mein Gatte wird Ihnen noch perſönlich danken, Herr 
Oberleutnant. — Komm Clairy!“ a 

„Alſo das nennſt Du aus der „Sonntagskiſte“, lachte Egbert 
glückſelig, als er wieder allein ſeiner Wohnung zuſchritt. „Eine 
Feuerwerkszigarre! Na, warte, mein Alter, die iſt Dir nicht 
geſchenkt, trotzdem ſie ganz anders wirkte, als Du ahnteſt!“ 

Und neuer beſeligender Hoffnungen voll begab ſich Egbert von 
Stein zur Ruhe. ; 

Tage waren vergangen. In Egbert's braunlederner Zigarren⸗ 
taſche ſteckte, ſorglich von den anderen abgeſondert, eine kräftig und 
durchaus vertrauensvoll ausſehende Zigarre, die ihm der Verkäuſer 
von Feuerwerksartikeln als eine ganz beſondere Scherzneuheit an⸗ 
geprieſen hatte. Man könne ſie, da ſie im Uebrigen aus edlem Tabak 
hergeſtellt ſei, ganz gut und ahnungslos bis etwa zur Mitte rauchen, 
ehe ſie ihre wahre Natur offenbare. Dann aber ſende ſie plötzlich aus 
einem Brillant⸗Funkenregen drei große farbige Leuchtkugeln empor. 
Bon — Egbert hatte ſie ſich eiligſt zugelegt. Die farbigen Leuchtkugeln 
ſollten bei irgend einer paſſenden Gelegenheit Freund Barleben's etwas 
weinrothe Naſe doppelt ſchön erſtrahlen laſſen. 

Aber der Hauptman war vorſichtig. Alle Attacken auf ſein 
Rauchgelüſt ſchlug er mit einem liſtigen Blicke, ganz gegen feine 
Gewohnheit. „Du kommſt mir noch!“ dachte Egbert und ließ die 
Leuchtkugel⸗Habana an ihrem Platze in feiner Zigarrentaſche. 

Wenige Tage vergingen, da wird für das erſte Bataillon eine 
Nacht⸗Felddienſtübung befohlen. 

„Freue Dich nicht zu ſehr darauf“, meinte Hauptmann Barleben, 
auf dem Kafernenhoſe zu feinem Freunde Egbert tretend. „Für uns 
Hauptleute und Kompagnieführer ſind dieſe Nacht⸗Felddienſtübungen 
voller Fallen und Schlingen, die der Oberſt unſerer „Geiſtesgegenwart“ 
zu legen pflegt. Im Uebrigen habe ich mit meiner erſten Kompagnie 
und Deiner vierten gegen die zweite und dritte zu mandvriven. Was 
der „Alte“ für Dich beſonders ausſpintiſirt hat, wiſſen die Götter. 
So viel iſt ſicher, daß er heute Deine Geiſtesgegenwart ordentlich auf's 
Korn nehmen wird.“ 

Der Regimentsadjutant eilte heran und trennte die Freunde: 

w poe? Hauptmann Barleben — der Herr Oberſt drüben laffen 
iten — ; ; 


— W — 


1 


N Es waren nur wenige Worte, welche der Oberſt an den Haupt⸗ 
mann richtete. Dieſer griff an den Helm und kehrte nachdenklich, 
nachdem der Regimentskommandeur den Kaſernenhof verlaſſen, zu 
Egbert zurück. a 

„Was wollte denn der Oberſt?“ fragte dieſer mit einem Blick 
auf Barleben's ſinnende Miene. ; 

„Dienſtliches!“ brummte Barleben und Egbert fragte nicht weiter. 

Beim Verlaſſen des Kaſernenhofes aber dachte Barleben: „Was 
iſt denn das wieder? Meine Kompagnie ſoll heute Abend mit einer 
Rakete verſehen ſein. Und beſagte Rakete ſoll obendrein als Dienſt⸗ 
geheimniß behandelt werden. Armer Egbert, ich fürchte, ſie ſoll das 
Faktum beleuchten, ob Du Geiſtesgegenwart in einem für unſeren 
Oberſt ausreichenden Grade beſitzeſt.“ Und kopſſchüttelnd wandte ſich 
der Hauptmann der Stadt zu, um eine einfache Feuerwerksrakete zu 
erſtehen und dem erhaltenen Befehle gemäß „ſelbſt zu verwahren“. 


Mit munterem Trommel⸗ und Pfeifenklang waren am ſpäten 
Nachmittag die vier Kompagnien nach dem für die Nachtübung vor⸗ 
geſchriebenen Gelände abgerückt, nachdem die Kompagnieführer vorher 
die verſchloſſenen und erſt auf dem Marſche zu öffnenden Couverts 
mit der „Spezialidee“ vom Adjutanten empfangen hatten. Jede 
Kompagnie war einzeln und auf verſchiedenen Wegen abgerückt. 


Egbert war wohlgemuth und ſiegesſicher. Er ſtand bei ſolchen 
Felddienſtübungen ſeinen Mann. Er hatte Ueberblick und Dispoſitions⸗ 
talent und fühlte ſich der geſtellten Aufgabe vollſtändig gewachſen. Er 
ſollte mit feiner Kompagnie an der Liſiére eines Wäldchens eine Feld- 
wachſtellung einnehmen und nach Vereinigung mit dem zweiten „Korps“ 
— aus Freund Barleben's Kompagnie beſtehend — einen Nachtangriff 
auf ein nahes kleines Dorf machen, in dem nach der Manöveridee der 
ſtarke Feind, die 2. und 3. Kompagnie, eine durch ſchnell aufgeworfene 
Erdwerke angedeutete ſtarke Stellung haben ſollte. 


Finſter genug war die Nacht. Nur zuweilen trat der Mond 
hinter den Wolken hervor. Egbert hatte ſeine Feldwachſtellung ein⸗ 
genommen und Patrouillen ausgeſandt, um Verbindung mit der 
befreundeten Kompagnie herzuſtellen. Aber ſonderbar — alle Patrouillen⸗ 
führer kamen mit der Meldung zurück: „Von der erſten Kompagnie 
nichts zu hören und zu ſehen!“ i 

Egbert ward unruhig. Was follte das bedeuten? Da tönten 
auf der Wieſe, welche von dem Walde in weitem Umkreiſe eingeſchloſſen 
wurde, dumpfe Hufſchläge. Ein Reiter näherte ſich in kurzem Galopp 
und hielt auf den Anruf des erſten Doppelpoſtens, gab aber richtig 
Loſung und Feldgeſchrei und wurde durchgelaſſen. 

„Was Tauſend“, rief Egbert, der gerade ſeine Vorpoſten inſpizirte, 
während ſein Burſche am Waldrande ſein Pferd hielt, „Barleben, 
db Aba iſt denn Deine Kompagnie? Ihr ſeid ja rein unauf⸗ 

ndbar!“ i 

„Dienſtgeheimniß!“ lautete die Antwort. „Wirſt's ſchon merken. 
Aber das iſt jebt Nebenſache. Du Bajt doch eine Zigarre bei Dir! 
Schnell heraus damit!“ 

„Warte, Freundchen!“ dachte Egbert. „Eine ſchönere Gelegenheit, 
Dir Deine „aus der Sonntags kiſte“ heimzuzahlen, kann's garnicht 
geben.“ Und im Handumdrehen war die ominöſe Leuchtkugelzigarre 
in Barleben's Hand. „Warte, Du kannſt auch Feuer bekommen — 
ja, Du ſteckſt fie ja in Dein Etui ..“, 

„Sollſt auch wiſſen, warum“, lachte Barleben pfiffig. „Vorhin 
war der Regimentsadjutaut bei mir, nur um eine Zigarre von 
mir zu holen. Der Oberſt hat ſein Etui vergeſſen und 
der Adjutant ift Nichtraucher. — In zehn Minuten iſt der Oberſt bei 
mir drüben und da werd' ich mich bei ihm lieb Kindchen machen. Mit 
Deiner Zigarre, Freundchen. Denn auch ich hab', hol's der Henker, 
meine Zigarrentaſche zu füllen vergeſſen. Adieu!“ 

„Barleben!“ ſchrie Egbert, der in jähem Entſetzen die haſtigen 
Worte des Hauptmanns vernommen, „um des Himmels willen gieb 
mir die Zigarre wieder — es ift ja f 

Aber der Hauptmann hörte ihn nicht mehr, er war ſchon in der 
Dunkelheit verſchwunden, ſchwächer und ſchwächer klang der Hufſchlag 
ſeiner Stute auf dem weichen Wieſengrunde herüber. 

„Heiliger Bimbam!“ ſeufzte Egbert rathlos. „Das hat man 
davon, wenn man ſich rächen will. Um des Himmels willen — der 
Oberſt wird ja rafen, wenn ihm plötzlich die Leuchtkugeln vor der 
Naje auffteigen. Barleben wird geſtehen müſſen, von wem er die 
verwünſchte Spukzigarre hat, und ich — — o Clairy, Clairy! — 
Was thw ich nur, was thw ich nur?“ 

Minuten verſtrichen, in denen Egbert Plan auf Plan, einer 
abenteuerlicher als der andere, faßte und wieder verwarf. Eine einzige 
ſchwache Möglichkeit blieb: Wenn der Oberſt die angebotene Zigarre 
dankend ablehnte! Und an dieſe Möglichkeit klammerte ſich Egbert. 
Nein, nein — das war nicht nur die Möglichkeit, das war ſchon mehr 
Wahrſcheinlichkeit. Er kannte ja Barleben — diefer hatte ſich nur 
einen Scherz mit ihm gemacht. Unſinn — ſich ſo ins Boxhorn jagen 
u laſſen. 

i bs Oberleutnant athmete etwas freier auf und wiſchte ſich den 
Angſtſchweiß von der Stirn. Er ging daran, die Inſpizirung ſeiner 
Auſſtellung zu vollenden. Und ſoeben war er wieder beim Pikett 


angekommen, als auſ's Neue drüben bei den Poſten Anruf und 
Antwort erſcholl und zwei Reiter an der Liſisre hielten: Der Oberſt 
und der Adjutant. 
Egbert ſtürzte anf ihn zu und meldete. Aber ſeine Stimme war 
1 SAMA dünn und zitternd geworden, denn der Oberſt — 
rauchte! ; - 


Tochter des Oberſten verlobt habe. 


À Und trotzdem ſchien er ungnädig zu fein. Während er in kurzen 
Worten die Aufſtellung Egbert's kritiſirte, warf er nach den einzelnen 
gemachten Zügen zweifelnde Blicke auf die große Zigarre, au der er 
log und die er auffallend Häufig aus dem Munde nahm. > 

Und gerade jetzt war der Mond etwas hinter den Wolken hervor⸗ 
getreten und warf ſeinen ſchwachen, bleichen Schimmer auch auf den 
von Egbert's Mannſchaſten beſetzten Waldrand. ; 


„Sie haben alſo noch keine Kühlung mit der gemeinſam mit 
Ihnen operirenden Kompagnie gewinnen können, Herr Oberleutnant 24. 
begann der Oberſt, augenſcheinlich immer verdrießlicher an ſeiner 
Zigarre kauend. x ES 

Mit Mühe brachte Egbert feine verneinende Antwort hervor. 


„Wenn Ihnen nun die andere Kompagnie aus weiter Ferne ein 
Zeichen ihrer Aufſtellung gäbe, Herr Oberleutnant“, nahm der Oberſt 
wieder das Wort, „welches Mittel hätten Sie, daſſelbe zu erwidern? 
Da — ſehen Sie dort!“ ö 
An der fernen, anderen Waldecke ging ſtrahlend eine Rakete 
empor. 

5 „Rund, rief der Oberſt ungeduldig, indem er die Hand mit der 
Zigarre auf den Oberſchenkel herabſinken ließ. „Sie ſehen, meine 
Annahme iſt plötzlich zur That geworden. Ich bin begierig zu ſehen, 
wie Sie dies Signal beantworten 14 

Ein ungeheuerlicher Gedanke bemächtigte ſich Egbert's. Er trat 
ſalutirend dicht an den Oberſten heran: i 

Verzeihen der Herr Oberſt, aber in Fällen der Noth gelten 
keine Rückſichten!“ und mit dieſen Worten entriß er dem Oberſten 
die Zigarre, fprang — da der Mond wieder hinter Wolken getreten 
war — in die wieder in tieſem Dunkel liegende Waldwieſe hinaus, 
ſchwang die Zigarre ein halbes Dutzend Mal durch die Luft, um ihre 
Gluth zu vermehren, fuhr mit ihr gegen den Erdboden, als eutziinde 
ex dort etwas, und hob dann mit dem ausgeſtreckten Arm die Zigarre 
hoch empor. 

Da — eine leichte Detonation und eine grüne, eine rothe und 
eine blaue Leuchtkugel ſtiegen einige Meter empor, um dann ſtrahlend 
zu zerplatzen. Und als wäre der Mond neugierig gemacht, 
erſchien feine volle Scheibe jetzt vor der Wolkenwand und machte für 
kurze Zeit alles in der Runde erkennbar. 

„Herr Oberleutnant von Stein!“ 

„Befehlen, Herr Oberſt?“ 

„Hatten Sie die Leuchtkugeln vorbereitet?“ klang es ſtreng aus 
des Kommandeurs Munde. 

„Nein, Herr Oberſt! Es war nur eine — eine Feuerwerks⸗ 
zigarre, die ich ſchnell zur Entzündung bringen mußte. Ich bitte 
gehorſamſt um Verzeihung, daß ich fo wider allen Reſpekt des Herrn 
Oberſt brennende . “ 

„Keine Urſache!“ unterbrach ihn der Oberſt kurz. „Sobald die 
beiden Kompagnien ſich vereinigt haben, bitte ich den Angriff einzuleiten. 
Auf dem Rückmarſch erwarte ich Sie an der Tate des Bataillons, 
Herr Oberleutnant!“ 

Er ſprengte davon, gefolgt vom Adjutanten, der noch einen 
bedauernden Blick auf Egbert warf. Ein ſolcher Streich auch: dem 
Kommandeur die Zigarre aus dem Munde zu reißen — — unglaublich! 


Mit den jäh zertrümmerten Hoffnungen, die er gehegt, blieb 
Egbert zurück. Er mußte ſich zwingen, ſeine Gedanken dem alsbald 
beginnenden Kriegsſpiel wieder zuzuwenden. Aber der eiſerne Dienſt 
ift ein guter Tröſter. In der nächſten Stunde war Egbert nur Soldat 
und erft, als nach abgebrochenem Gefecht im Morgengrauen die Kolonuen 
ſich zum Rückmarſch ordneten, trieb der Befehl des Oberſten, ſich bei 
ihm zu melden, auf's Neue alles Blut zu ſeinem Herzen zurück. Was 
würde nun kommen? M 

Als Egbert fein Pferd neben dem des Oberften zügelte, winkte 
dieſer ihm, an ſeiner Seite weiter zu reiten und fagte: p 

„Herr Oberleutnant — die Geſchichte mit der Feuerwerkszigarre 
iſt mir noch zu dunkel, ich verlange volle Offenheit!“ 

Und nun beichtete Egbert — alles! Als er geendet, hob der 
Oberſt leicht die Hand zur Kopfbedeckung empor und ſagte kühl: 

Es ijt gut vorläufig. Ich danke Ihnen!“ 

Bedrückteren Herzens als zuvor kehrte Egbert zu ſeiner 
Kompagnie zurück. Nun war gewiß alles aus. i 

Erſt auf dem Kaſernenhoſe entbot der Oberſt die vier Kompagnie⸗ 
führer zu einer Kritik zu fi, Er tadelte manches, dann aber fuhr 
er fort: 

„Dagegen habe ich dem Führer der 4. Kompagnie, Herrn Ober⸗ 
leutnant von Stein, meine vollkommene Anerkennung auszusprechen. 
gn einer durch mich veranlaßten ſchwierigen Epiſode hat er eine große 
Geiſtesgegenwart bekundet. Ich gratulire Ihnen dazu, Herr von 
Stein. Ihnen, meine Herren, danke ich! Herr von Stein, noch auf 
ein Wort!“ 

Und mit leiſer Stimme fuhr der Kommandeur fort: 

Ich habe Ihnen noch im Namen meiner Damen zu danken, 
Herr Oberleutnant, und Ihnen die Bitte meiner Frau mitzutheilen, 
heute unſer Mittagsmahl theilen zu wollen. Wir eſſen Punkt 2 Uhr. 
Aber —“ hier flog ein ebenſo gütiges wie ſchelmiſches Lächeln über 
die Züge des Oberſten — „jie ſchmeckte abſcheulich!“ 


B Egbert in einem Gemiſch von 


Er grüßte, ritt davon und lie 
Scham und Seligkeit zurück. 

Zwei Monate ſpäter wurde das Regiment durch die Nachricht 
überraſcht, daß ſich Oberleutnant Egbert von Stein mit der lieblichen 
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au Frost & Co. 


Durch das Ausscheiden eines Theil- 
habers und alleinige Uebernahme des 
Geschäfts müssen die grossen Bestände 
unseres Lagers verkleinert werde 
stellen deshalb sämmtliche 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


zu herabgesetzten Preisen 
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Ausverkauf 
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Sonnabend 


eihnachis-Beschenken 


in allen Preislagen. 


in abgepaßzten Fenſtern 
weiß und crême, 


Stores, 
Tischdecken, Tischläufer 


Neiden- und Nollen olle 


für Promenade und Gesellschaft Schürzen 
in nur guten Qualitäten und reichen 


Farbenſortimenten. 
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frojtfreie, ibaltbare 

blaue Kartoffeln 

Harder, Fleiſchrg.16 
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iiglidjftes 
Finger 


Tanzstunden- u. Ballstole 


p in hübſchen nenen Deffing, 
| Ballbiumen. Ballumbänge, | . 
| Ball 1. Gefelfafts-Füger, | Shen. 

Blousen 


in Batiſt, Wolle und Seide. 


Einen gräßeren Pollen Aleiderſtoffe 


in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 


haben wir im Preiſe bedentend zurückgeſetz. 


: Bran 


Gardinen kt. 


Umhänge. 


Abendmäntel. 
Damen⸗Coſtume. Coſtume⸗Röche 


Morgen-Röcke. 
Unterröcke. 
Matimees 


in allen Arten. 


Schulter⸗Hragen und Tiger. 
Kopifhawls. Nompadonrs. 
Damen⸗Cravatten. Gürtel. 
Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 


Jabots. Rüſchen. 


Strauß⸗Bong. Crépeliſſe⸗Zans. 


pinken Sie 
Cognac, Rum, Branntwein od. Likör etc. 


fo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., ſert. Fabrikate od. 
geringe Eſſenz, Verlang. Sie werthp. Rezeptbuch Naar illuſt.) 

„Die Destillation u. Branerei im Hanslalle“o. sau. 


pratt. Anleit. 5. kinderleicht, Selusthareit, von Cognac, Rum, 
niwein, Likören, Bieren, kimonafen zc, w. überallhin] a 
franko gegen Einſendung v. nur 40 Ą in Briefmark, verjende. | } 

Max Bd, &. Noa, Berlin N, Reinickendorferstr. 48. 
Zahlr. Anerkennung v. Sachverſtänd., Fachleuten u. Kennern. 
Mehrfach prümiirt mit goldener Medaille. (16746 


Weihnachtsgeſchenk. 
Original 

Nähmaschinen 
für Familieugebrauch 


und 
jede Brauche der Fabrikation. 
Unentgeltliche Unterricht in allen Techniken der modernen Kunſtſlickerez, 


‚gern 1 einen 


Seidene 
Lampen⸗Schirme. 


ochfeinen 


Elektromotoren für Niſhmaſchineubetrieb. 


Singer Go. Nähmaschinen Act. Gef. 


Im neuen Geschäftshause 


anzig, Gr. Gerbergasse No. 5, 
neben dem Feuerwehrhofe. 


Reieheg 


ſtr. 6 Auskunft geg. 
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Kohlenmarkt No 17. R. 
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Three Shillings Hat 


Eine Ueberraſchung! “) 


Ich wollte, weil die Kälte groß, 

Mich machen etwas warm 

Und nahm da in der Frühe blos 

Die Köchin in den Arm. 

Die Gattin kam darüber zu, 

Griff nach dem Suppentopf, 

Warf ſchimpfend: „Alter Sünder Du!“ 

Ihn mir gleich an den Kopf. f 

Die ganze Sauce Hat? ich weg, 
Mein Anzug war perdi, 

Sie ſelber kriegte einen Schreck 

Und Reue packte ſie. 

Gleich rief fie: Fritz ſei wieder gut 

Es iſt einmal geſchehn, 

Hier haft Du Kies, faß wieder Muth, 


Hab a Golden że 


Von gente bis Fannar 


| 2 verabfolgen wir bei allen Einkäufen 
ai Doppelte Anzahl 
| Rabattmurken. 


Winter⸗Paletots in allen Farben 


Ba 
na und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
Ya 
Fa 


Portechaisengasse No.8 


bei der Langgasse, 


Jeder Hut 


ME 25 


| mu 


27, 33—40 %, Pelerinen⸗ und 
Hohenzollern: Mäntel von 15, 18, 
24—50 %, Jacket⸗Auzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12, 14½, 
17, 22, 24-40 , Gehröck⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 m, 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
6.4 an. Knaben⸗Anzüge und Mäntel 
für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf⸗ 
fallend billig. 


bldeng 


10 Breite, 10, Boke Kolileng., 1 


parterre u. 1. Etage. 


"Vorziigliche Qualität. 
Eleganteste Ausstattung. 
Stets grosses Lager vorräthig. 


Portechaisengasse No. 8 


hei der Langgasse. (17607 


Bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
PPPE KEPPELE FLEP PRIFR 


mn 


PPP A AA KISAKIA KA AHK 


| NICH 


18221 


tit ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be⸗ 
währt ſich vorzüglich Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
Keuchhuſten 2. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. (1915 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 

Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1 


+ 3 ++ (a 

Sıhering big Grüne Apotheke, Berlin N, Chauſſee⸗Straße 19. 

Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗Handlungen, Dauzig⸗ 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 

0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, Neufahrw.: Adler⸗Apoth. Stutthof: Apotheke. 
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*) Nachdruck verboten 


Die schönste Zſerde 
für den Weihnachtsbaum 
iſt ein reichhalt. Sortiment 


Glas -Ghrisihaumsehmuck 
enth. 800 Stück prachtvolle 
farb. Glasſachen, bg NG 
J ſchweb. Vögel, Strg.⸗Kugeln, 
Glocken, Brill.⸗Reflexe, Obſt⸗ 
körbchen, ufthallon, Engel m. 
bewegl. Glasflügeln, Spitze, 
EN Ka mit Chenitle üb rſponn. 
— e „= Neitheiten, Phantaſieſachen 
(| T N T Eiszapfen, Sichthalterac., zum 
RN I kw nl I enorm billigen Preis von 
DU. 5.— franco (łachnabnie Mk. 5.80.) Ein Sortiment größere 
Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. Sortimente in allen Preisen. 


Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, 8. A. No. 3 8 


Zur Weiterempfehlung enthält auch diesmal jede Site" gratis die 
ſchon viele Jahre mit fo großem Beifall aufgenommene Weihnachts⸗ 


heile oewers- Mobel- Magarin f 
3 ANENA- benetan Mi kapal 8 
Krippe, aufſtellbar mit 24 plaſtiſchen Figuren, eigenartigen Lichteffekten 


pad ernſprecher 1151, anzi s 1. Fernf j 
und Engel mit Gloria. Einen ſchöneren Schmuck des Weihnachtstiſches Ag Danzig, 3. Damm Nr. 1 Fernſprecher 1151. 
giebt es kaum als die Darftellung der Geburt Chrifti, freudeerregend und a 


blend kia. e e ede a de s  Attefes und größtes Etabliſſement der Provinz. A 
(16586m kagon] a RA 1 


Veinkranke 


aller Art, ſelbſt älteſte und hartnäckigſte 


Fälle heilt ſchmerzlos, ohne Operation, Ki Weihnachts-Artikel 


ohne Berufsſtörung ni 


Hedwig Henzen, |* zu anfjergewihulid niedrigen Preiſen. ER 
Naturheilkundige, 
POREĄICICACĄCĄCYCĄĄCĄCHE| LEERE 


Danzig, Stadtgraben 18, part., 
KMO 


Wir empfehlen in reicher Auswahl: (18169 8 


Sprechſtunden täglich von 9—1 u. v.3—5 Uhr, 
Sonntags von 9 —12 Uhr. 

Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu 
iſt von dem (18087 
a Mt sd Dr. med, Strahl 
„s Pamburg ausgebildet und für Danzig 
von demfelben allein bevollmächtigt, Beinkr 1 er 
Dr. Strahl’jcjen Methode zu behandeln. einkranke nach der 
Ae e dene e 1 05 den Krankheitsfall ſind 

ge, denn ich nehme keinerlei Gebühren, wenn ich 
nicht ſelber feft überzengt bin, daß ich Hilfe bringen kann. 2740 RER ZARA it 
Hedwig Henzen, Naturheilkundige. u. von ſicher. Erfolg ſolche bei, 


Husten, Heiserkeit, Katarrh § Y- j N AGA 
1000 fach anerkannt ſchönſte Zierde u. Ferschleimung find. Dafü Na E-S Kaawa an a ei KM 
für jeden Chriſtbaum ift (17017 Angebotenes meije zurück! 
dł Packet 25 Pfg. Niederlage be 

+ 


Ng s . À 
Glas Crib. Baan Glas-Christb hmuck 
mL LUG À Minerva Drogarie4. Dann. a$- rist aumst MUC 
300 Stuck, als: Kugeln. Reſlexe, Allr Kirchner. 9.400 itt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. 
Glocken, Vögel, überiponnene Ballons] Herm. Helfer, Portechaiſeng. . Ich verſende franko und incl. Verpackung reichſort. Poft- 
u. dergl. Baumſpitze, großen Gugel |Eduard Homburg, Tiſchlg. 23. kiſtchen beſſere Sachen, als Brillant, Gis- und Augenkugeln, 
u. ſ. w. in nur ſoliden, neuen Sorti⸗ Mago Köhler, Johannisg. 66. Luftballons, Trauben, Glöckchen, Naturfrüchte, Schiſſe, reizende, 
menten bei guter Verpackung, in Kiſtchen] William Hintz, Gartengaſſeß. ] mit Chenille umſponnenedeuheſten, Schirme mit echten Seiden⸗ 
bei Voreinſendung zu Mk. 5.—, gegen Ernst Fuchs in Langfuhr. quaſten, Kinderklapperu, Baumſpitzeu, Kugeln mit venezianiſch. 
Nachnahme Mk. 5,30 franko. Zur gefl. Aloys Block in Butan. Than beſtreut, Fruchtkörbchen, Reflexe, Eiszapfen, Strangkugeln, 
Weiterempfehlung ſüge ein hochfeines Vögel mit Naturfedern oder Flaſchen 2c., alles in echter Silber⸗ 
Roſenbonquet aus Glas in natürlicher] end M verſpiegelung. Sortiment I mit 300 Stück zu dem enorm 
Größe gratis bei Für Händler empfehle 1 billigen Preis von ME. 5.— (Mach. ME. 5.30). Gotti» 
beſonders große Sortimente von Mk. 10.— ment II mit 170 Stück ME. 3.— (Madın. ME. 3.20). 
au zu Engrospreiſen. á i Als Beigabe a HANGA ee en Lametta und 
m 2 Packete Konfekthalter, ten unzerbrechlichen Engel mit 
Julius Por zel, ; . beweg Flügeln gratis bei. Jeder Beſtellung nan ark 
NARS 1 Lauscha S.-M. Pliigel, Harmoniums, füge ich außerdem noch ein prachtvoll ausgeſtattetes Unter⸗ 
le Glas⸗Chriſtbaumſchmuck⸗Fabrikant. 1 A haltungsſpiel od ein aufitellb. Puppentheater m. Conliſſen, 
Weihnachten 1901 viele Anerkennungen, Größte Auswahl. 


Hintergrund u. Figuren 2c. für die lieben Kleinen gratis bei. 
Leichte Zahlungsweiſe. ii Lief fürftl. ; 
i rgi Ab geeignetes Leih- Pianos. Eugen Müller, Höfe, LauschaS.-M. No.46 
en P Weihnachtsgeſchenk! 1 
(Mehrfach prämtirt, zuletzt große gold. Medaille.) GIANT N PI 
Unübertroffenes Fabrikat (Rezept Feige). Verfand nach jeder Wo | | 


Viele Hundert glänzende Anerkennungsſchreib. liegen vor. (1689 
Viele une Anerkennungsſchreib. liegen vor. (1689 
Entfernung des Gulandes und Export nach aller Herren ' 
Si i 0 a 8 Poggenpfuhl Nr. 76. 


42 - 
Keinen Bruch mehr! 
í ; € koſtet 1,80 Mk. ngg à | 

en Grüße Dies bis 100 Ad a ae Iah ea Fernſprecher 1115. (10532 10 060 Mik. i Belohnun 
Wer seino Frau lie 


Hufteiieidender 


probire die huſtenſtillenden 
und wohlſchmeckenden 


Kaiſer's 
Brust-Caramellen 


a j 1 2 st demjenigen, der bei Anwend nelner Methode nicht 
erzen, kleinere Stücke 10, 20, 40 Stück per Pfund. DE u der bei Anwendung meiner. Me A von 
(40 Theekonfekt und Kartoffeln auf bas and) (17773m ſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. Hüchſte Aus⸗ 


hat und lei 
zeichnungen, tanjende Dankſchreiben. © ugt Gratis⸗Brochüre 


vorwürts 


LI de + + 
SAWA 5 P Perrüchen Gebr. Steinen, Königsber 1. Pr., kom-will, lese Dr. Bocks Buch] von Dr. M, Reimanns.Valkendorg 291, Holland. 
ee a. [11008 Inhaber: Emil Gugisch. si hr, Kl Familie“, 30 Pfg. Briefm. Da Ausland, Briefe 20, Nari 10 Pfg. (91506 


kämer Leipzig, Brüder: 
30 25 (19684 


Domschinski, 


Friſeur, 1. Damm Nr. 18. 


Telephon 373. Gegründet 1848. Telephon 378. eins K. Klötzsch Ver].456.Leipz 
Telegramm⸗Adreſſe: Marzipanſteiner, Königsbergpreußen. 17581 


Sonnaben Danziger Nenefie Nachrichten. 13. December. "W. 292, 


7 97 


2222 ² ·¹·- ! 


En gros En detail i 


Alexander van der See 
| Holzmarkt Nr. 18 


empfiehlt als praktiſche und beſonders preiswerthe 


Grosser 


Saison- Ausverkauf. 


Sonntag, Montag, Dienstag und die folgenden Cage 


gelangt ein großer Poſten 


| T inter Paletots 


} 1 Kleſd „4 1,80 1 Kleid „A 2,25 1 Steid „A 3,60 1 Meid w450  Ś 
1 Lama⸗Warp Damentuch Crêpe, 6 Mtr. Crêpe oder Diagonal, 
p a sa 6 Mtr. doppeltbreit, 6 Mtr. doppeltbreit in | doppelibreit, in großen | 6 Mir. doppeltbr., reine 
zu enorm billigen Preisen in Karos und Streifen. | allen gangbaren Farben. Farbenſortimenten. Wolle, in allen Farben. 
—¶ ene KG | Li 
À zum Verkauf. 1 Kleid M 8,60 1 Kleid 4 4,50 1 Kleid A 6,— 1 Kleid A 3,60 


ſchwarz Crepe und Cheviot | Cheviot, 6 Mtr. doppeltbr., 
6 Mtr. doppeltbr., reine] reine Wolle, in viel. Farben, 


Wolle. : 
m 1 Kleid 4 2,50 
1 Kleid 4 4,00 7 Mtr. Elf. Parchend in 
7 Mtr. Velour 3,15, ſchönen, dunklen Muſtern. 
Sammet⸗Velour in neuen 
reizenden Deſſins. 


engliſch Noppé, 6 Mtr. 
doppeltbreit, in neuen 
kleinen Muſtern. 


1 Waſchkleid «A 2,50 
62), Mtr. bedr. Neſſel in 

5 neuen waſchechten 

Muſtern. 


Loden, 6 Mtr. doppeltbr., © 
in praktiſchen Farben. M 


22 ³·Ü·mm dd AA 

1 Waſchkleid «4 350. $$ 
Gingham, 6Mtr. doppelt: M 
breit, außerordentlich 
pali. für Mädchenkleider. M 


A] 

Matinses | 

in großer Auswahl, ge: $$ 
ſchmackvoll gearbeitet, $ 
A 3,00, 4,00 und 5,00 


Damen⸗Nachtjacken $ 
aus Pelz⸗Piqus 1,20 bis 
2,00, aus gemuſtertem 
Satin «4 1,50 bis 3,00, # 

Damaſt, hochelegant, © 


Ty TEE, 
Pad 4 Lab 


ia Herren-Winter-PaletotS in Gstimo, sxinmer. . . krüger 16,00 me, jegt 8,00 
A Herren-Winter-Paletots in gtoconć, Ehevior . . früher 20,00 Mt, jetzt 11,50 
© Hohenzollern-Mäntel . . ....... hate: 80,00 m, jen 15,00 


Ferner ganz kedeutend unter Preis: 


8 Loden-Joppen .. 22222222202. feier 200 Mr, bt 4,50 
Sport-Joppen . „über 9,00mt,jeg 5,50 
I lerren-Rock-Anzüige, 4e für ee hen 28,00 wt, jegt 18,00 


Era 


Ballroben 
in den ſchönſten Lichtfarben 
und neueſten Geweben 
A 5.40, 6, 7 u. 9. 


Herren⸗Oberhemden 
aus Elſaſſer Renforcs und 
Afachem Leineneinſatz 

Stück A. 2,50, 3, 4. 


Chemiſetts u. Serviteurs 


Morgenröcke in Velour Hochelegame Roben in 
und Elf. Parchend, elegant ſchwarz. Mohair mit Seid.⸗ 
gearbeitet, v. 4 50 bis 12 % Effekten, Franc., Crepes, 
Loden Cheviots, Diagonals 
6 Mir. doppeltbreit, 
von M 9 ab. 


— 


GA W 


Damen⸗Hemden, garnirt 
mit Spitze und Stickerei, 
pa von 80 „ an. 


Herren-liacht-Hemcen 


Stickerei⸗Unterröcke aus Pa. Elſaſſer Stoffen 


Strümpfe 


z A f ür Damen, Herr jj 
für Damen und Kinder in j Herren und 


Kinder, in Wolle u. Seide 


und Herren in rein Leinen, 


; Stück M 1,25—6,00, 
das Dg. 250,3, 4—9 M N 


Lama⸗Plaids 


| i 32 e i ti i 120. ó A 
di SA Herren-Jackett-Anziige in allen arben. .. . . früher 15,00 ML, jetzt 10,00 | aus Shirting oder Linon und gutem Leinen, Ga u Manidetten nn, ern 
kt HY 2 = 1 50 Ab mit eu Sttckerei und Stück 1, 1,20, 2 und 3 æ in neuen Fagons Mädchen⸗ und Knaben⸗ ' 
pi 5 Herren-Beinkleider e, eh von 3 an, 7 5 Stück 1,50, 4855 2—8 M Velour = Garnituren, Rock 30 A bis A 1,00. m aller ae 6 pó 
a SEE .. % 2 J 2 t BIGAY me KN und abaka KE wad und Plaids, penbeiter Aaka 4 
5 z 4 . elour⸗Parchen 3 11 > + na 
| Knaben⸗Auzüge, Anaben⸗Pelerinen, Mäntel und Palelors a me u otne | 4380, 40% 4 | en "| tj ue en | 
1 zu jedem annehmbaren Preise. : 90 9 bis 2 4, für Damen Cachemire⸗Plalds Cachenez, A 


> Batiſt⸗Taſchentücher fehr | Wolle, in guter dauerhaft. Stück æ 1,50--6,00. 


Selten günſtige Gelegenheit, ſeinen Bedarf 


. Al oag. | A zu ſehr billigen Breijen. M 

M $ jo „ 4 U reiswerth. Qualität = PAA zo A 

an Winter⸗Garderobe zum Feſte billig zu decken. p 30, 40, 80. 28 J 88 1.4 O Schwarze Gala | Weite Powsjaigen | 
Wiribfhaft5jchiirzen few n Alpacca, Panama, aus Linon, Dowlas 

aus Dowlas, gedruckt, Tändel⸗Schürzen Cachemire | und Renforcć, mit Spige M 

50 hp aus Leinen oder | ang Panama, Batift, Satin [Stück 60 J bis «A 3,00. und Stickerei, i 


3 Gingham, ertrabreit, das und Fantaſie⸗Geweben 


Schürzen, hochelegant, 
Stück 50, 80 § bis 2,50 A St. 20, 25, 40,50 J bis 3.4 3 


A. 2,00—6,00. 


das Stück 80 J, „41,00, $ 
1,25—3,00. A 


Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend ermäßigt und 
empfehle: Unterröcke in Wolle und Seide, Flanelle, Friſaden, Piqués, Parchende, Wiener Cords, Satins, 
Dimitis, Hemdentuch, Renforcés, Handtücher, Tiſchtücher und Servietten, Kaffeedecken, Tiſch⸗ und Bette | 
decken, Steppdecken, Gardinen, Teppiche, Bettvorlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit 
Doppelfutter von 4 1,30 an; einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am Lager etwas unſauber geworden, 
bedeutend unter Preis. Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher mit verſchiedenen Borden. 


Enorm billig. 178 


34 Kohlenmarkt No. 34, 


a > neben dem Stadttheater. ca 


| Richters Anker-Steinbaukasten 
und Richters Auker⸗Brückenkaſten 


1 ergänzen ſich gegenſeitig planmäßig; ſie ſind nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem 
Weihnachtsbaum fehlen. Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feinen Spielwaaren⸗ 


Freude: Glas-Christbaumschmuck 


nachtsfest bereitet Gross ` Sickzhillie. 
u. Klein ein schön ge- Preis von nur Mk. 5 
schmückter Christbaum fä ei Kasse voraus (per 

AN ahnahme Mark 50000. 
e um sell. Pr. Mk. b. 
Deen < IL ZUW 
rösseren Sachen oder 
ortiment 3 mit nur 50 


Stick wirkl. hocheleg., 


incl. solid. Verpackung 
reich sort. Postkisten. 
enthalt. feine, prächtige 
Sachen als: echt versilb. 
Kugeln, Eier, Perlen 
übersponn,, glänz. u. be- 


B 
JUL Di 


| | ä äthig. it Muter? — F. Ad. Richter & Cie, Rudolſtadt. 16627 d R ANU E BUBEN EG inst Sachen: 

RE R cuś Gli « herrliche Legespiele. Nenn ee ge Glas. hristbaumschmuck, | Bagaman . 
| 5 7 5627 unſere rtimente $ ” i 9 

. = Neu! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. Wen! en alten big role ecvrationen in bemalter, farbig glängender, farbis | Engel m. Ehre sei Gain EAN Ne Mes 

N — — matter u. berfilberter Ausführung, als: Luftballons, Oliven, Glocken le omg k i Mk. 3 Mark 320) 

'N ü i Bi 1 2 ; aNG 

y! ; : sapi F e e Naturfrüchte, wie Weintrauben, Aepfel, Birnen, Kirſchen zc, Ver: Glóckchen, Pfau, über (<>) Ka Als Belgabe.legeizu Sor- 


ſchiedene künſtliche Thiere, Eis⸗ u. Tannzapfen, elegante mit Chenille 
und Cantille überſponnene Phantaſieartitel, prächtige Baumſpitze, 
Straugkugeln, Brillantreſlexe, Papageien u. Faſanen mit natürlichen 
Federn, Engel mit Friſur, beweglichen Flügeln u. Seidenkleid ze, Nur 
hochfeine Sachen in diverſen Größen. Alles franco ineluſive ſolideſter 


sponn. Schlif und Luft- 3 iment 1, 2 u. 4 Engels- 
ballon, Stern u. 8. w. naar, Confecthalter und 
1 Carton mit je | Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfiseh Sämmtlich kunstvoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 4 und 2 einen mit Glasfrüchten prachtyoll garnirten 
Fruchtkorb (Grösse 20 cm) bei, — Für Händler Extra- or- 
timente zu 10, 15, 20 Mark und mehr. 
Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No, 136 
Aeltestes u. grösstes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik. - Lieferant 
furstl. Höfe, — Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820. 
(1676im 


Ę 
R 
5 
8 
Pag 
4 


padung zu folgenden ſpottbilligen Preiſen: Sortiment I zu 172 

Stück M. 3.—, Sortiment II zu 310 Stück M. 5.—, mit der Gratis 

Beigabe von je 1 Padet Engelshaar und Confecthaltern, jowie (nur bei 

Sortiment II) einem mit Glasfrüchten und Blumen prachtvoll garnirten 
Fruchtkorb (Länge 20 cm). 


© 
Thiele s Greiner, Hofl. Lau ſcha (Sachſ.⸗M.) 
Allerhöchſte Anerkennung Ihrer da der Kaiſerin und Königin 
ſowie zahlreiche ehrenvolle Dankſchreiben aus allen Kreiſen. 
— Langjährige ſtändige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof. = 
Größtes Verſandhaus der Branche mit eigener Poſtpacket⸗Selbſtabfertigung 
r 


nlenln-Auliräne! 


Einem geehrten Publikum hiermit zur ges 
fälligen Kenntniß, daß wir durch praktiſche 


Gratis 


s nahrhaft, leicht verdaulich, 
Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. 


. Austen. A. Fast, A. Haenecke. R. Jahr's Nachi. WillyKraatz. 
Al C.Lindenberg. &.Mix.G.Pegel.A.P.Röhr. C.6.Schmidt.J.Schnkert 

& Sohn. 0.@.Schulz Nachil. P. Zimmermann's Nchf. Hoffmann. 
In Langfuhr: Arthur Boelke und Curt Goretzky. (8895 


Porzellan-Malereien 


3 7 i als: Radirungen, Monogramme, Namen, Widmungen 
oerſehen, während pee mit dem echten be⸗ gau Festgeschenken, ſowie auch Komplettirungen jeder 
eiten krone Jahmungen dadza bat und mei [Art werden ſchnell, ſauber und billig ausgeführt in der 


minderwerthige Nachahmungen darſtellen. Um ſich vo S 
i Porzellau⸗Malerei 


Täuſchungen zu ſchützen, bitte daher auf meine volle 
Firma zu achten. 18415 

von Ernst Schwarzer, 

Isi Danzig, Kürſchnergaſſe 2. } 


Ę 
$ 
i Ri, ee der Sage eg: sko. 15 (16682m nE ETA 
1 ehendſten Anſpr e in aubere 
"Rt und künſtleriſche Ausführung K 617466 > AAAAAAAAAAAAAAAN illuſtrirte 
1 dub Fin: NE 4 W s.Preisliste! 
in kürzeſter Zeit 8 Il Hd o FF] (Weihnachts presist 
| on S m = 222 über 
3 zu erledigen. Da aber bekanntlich in unſerem 4 3 maba BE 2 8.8 2 ez 2 > Muſikwerke, en De und 
À telier der Andrang von Aufnahmen kurz 4322 UBOS nG 2 [o] p> NG Gejhent-Artife 
; u bem ec e 1515 A A 4 25 * 2 5 ze 8 8 bs m = S = p an jedermann verſandt. 
f, t , fo erſuche ir, un t s HR o Br E ib. s 
A Miate Aufträge mõnigi teägdeitie zu. 4 Zi szk. MZE =p Erst.Schles. Musik Jnstranenten 
kommen zu laffen. 8 4 2 ess? m PR Sp Versandt-Geschäf 
$ li B ili * d Za” ze EEEF = =, = (w. w. Klambt), 
| Atelier Basilius, f 4 352581555530 RG. er 
| Kunftanftalt für Photographie u. Malerei. Ue < c= Z 5 * S = > 
| Danzig, 8 42220275515 GS ED ENNEZZ"CA 
i 2 58 Vorſtädtiſcher Graben 58. o. 4555 E ar, o em 3 1 
LA Fernſprecher 1165. 4-5 2 EE eS | SE == >|# 9 d d 
M pad a 5 NI = ae 2 — A 
IB | Ng 4EFz BE = hi I (l a | | I 
||| REEEFEETCHETCHCEERT 4'23 SE = 2 pl DU (HAN HU Il 
Ar Z 
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Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk. 


In den feinſten Kreiſen als beſter Erſatz für 
echte Diamanten eingeführt, bietet Garantie für 
Feuer, Glanz und Haltbarkeit, 


Broschen von 3 A, Ringe, echt Gold, von 
6 A, Ohrringe von 4,50 , Cravattene 
nadeln von 3 æ on, Chemisettknipte, 
| Armbänder etc: in großer Auswahl. 


Verſand ab Dresden. 


Verlangen Sie Preiscourant mit Abbildungen. 


B. Behr & Co., Dresden A. 


(18134 8 


Warnung! 
| Bielfach i ni b 
PH 
Thorner Katharinchen, 
Thorner Honigkuchen 


oder 


Thorner Honigkuchen⸗Fabrik 


VXXXXXXXXXXXXXXX 
NM Weihnachts- 
Ausstellung. 


Briefpapiere, Lederwaaren, ' 
Spielwauren, Baumschmuck, 
Galanteriewaaren, 
passende Weihnachtsgeschenke. 
Grosse Auswahl 
in Weihnachtskarten, 


William Stobbies, 


7679) Neufahrwasser. 
Filiale der ,,Danziger Neueste Nachrichten‘. 


XXXXXXXXXXXXXXZ A 


X 


Honigkuden: Fabrik Herrmann Thomas, Thorn, 
Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 
Filiale: Danzig, Kohlenmarkt 17. 


X DDD 


5 ⸗Schwäche, Gelbitbehandiung u. ſchnelle Heilung 
M Ann er Brochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, franto. 
n Hygien. Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e, (10151 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


